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f er ponflikt öes  iJrlnplüab̂oe  iotn.
Der Vatikan lebt derzeit tu seltsamer Verblendung,

und kein Tag vergeht, ohne das; Pius , der Bauernsohn,
nicht von neuem betveist, wie wenig er seine Zelt ver¬
siebt, wie wenig er befähigt ist, das Schiff der Kirche }o
zu "lenken, daß ' es der Kirche wahren Vorteil und nicht
nur ernen bequemen Augenblickserfolg bringt.

Kaum hatte sich die Erregung über die Borromaus-
Enzyklika ein wenig gelegt, da kam als seltsame Über¬
raschung für Deutschland aus Rom der Modermsteneiö,
der in kirchlichen Kreisen viel mehr Erregung und iln-
Zufriedenheit hervorgerufen hat , als es den Außen¬
stehenden sichtbar wird . Und gleichzeitig mit diesem
Fehlgriff begeht Rom die Unklugheit , den Prinzen
Max von Sachsen zu inaßregeln . o

Uber den augenblicklichen Stand dieses Konflikte»
schreibt das „Berliner Tageblatt " :

' Die Erklärung des Abtes Pellegrin im „Osservatore
Romano " gegen den Prinzen Max von Sachsen erfolgte,
weil der Papst den Prinzen aus Rück¬
sicht -auf die -S t a a t s r a i s o n nicht d t r e r1
maßregeln wollte.  Mittlerweile soll die No¬
vembernummer der Zeitschrift auf den Index kommen.
Prinz Max ist nach Rom zitiert , u m
öffentlich Widerruf zu leisten.  Dez - Papp,
der sich über die Angelegenheit mit mehreren Kardina-
sen unterhielt , äußerte sich über den Prinzen sehr un-

^Ter " 'Jnhalt des Artikels , den Prinz , Max von
wachsen im „Orient " veröffentlicht hat , wird nunmehr
bekannt Er ist allerdings so heftiger Natur , daß ,mau
sich über die plötzliche Kühnheit des frommen , Prinzen
höchlich wundern muß . Es heißt darin : „Die Kirche
war anfangs gar keine a b s o, l u t e„ Mona  r an e
sn wurde dies erst durch dm Fälschung des
Pseudo-  I s i d o r u s". Ferner : „Wenn Sie

Griechen sich heute mit Ro,u bemniflcn - wurden , so
miiftlcn die griechischen Bischöfe für l-ede Prakonr-
sation und jeden Dispens T ansen  d e nach Rom
senden; die Griechen werden, deshalb hinter den
ilnionsbestrebungen Rmns lediglich krasse Hab-
aier als Motiv  wittern ." Der Prinz kommt als¬
dann auf die zahlreichen Fälschungen  zuruck , die
namentlich auf dem Konzil von Florenz vom
P a v st und den Bischöfen ge g e n d t c
Griechen begangen wurden  und brandinartt
die verletzende, hochmütige Sprache , die insbesondere

FemRetLM.

Weihnachten tn Rußland.
St . Petersburg , im Dezember.

Das Weihnachtsfest hat bei uns nicht dre kMende Be¬
deutung des höchsten Kinder- und Familienfesteŝ wie tn
bat protestantischenLändern; das vornehmste v>' ŝt
ariechisch-katholischen Kirche ist das Osterfest, das L̂icht¬
punkt im kirchlichen Leben des Jahres bildet und die Fami-
licn in derselben Weise eint wie der protestantischê lchi.r-
vaum Die Feier des Weihnachtsfestes nach protestantischer
Art ist in Rußland erst seit etwa 20 Jahren unter dem Em-
sluste der zahlreichen im Lande verstreuten oder in ge-
icklossenen Gruppen lebenden Deutschen aufgekommen; man
hat  die Tanne akzeptiert und zu der herkömmlichen russtsch.n
Bescherung zu Ostern auch die Bescherung zu Weihnachten
oefügt. Die Weihnachtstanne hat sich in kurzer Zeit das
Bürgerrecht in Palast und Hütte erobert; wenn das yest
naht, dann etablieren sich auf den Plätzen der großen Stad .e
aanze Tannenwälder, die von kleinen Bäumchen, die wenige
Kopeken kosten, zu Riesenbäumen anwachsen, wie sie die
Großen des Landes für ihre durch zwei Stockwerke gehenden
Prunksäle brauchen. In der Borweihnachtszeit entwickelt
sich nun auch in russischen Städten das froh geschäftige
Treiben, wie man cs in Deutschland kennt. Die Freigiebig¬
keit des Russen, die in seiner breitzügigen Natur wurzelt,
treibt ihre schönsten Blüten ; man kauft Geschenke und vor
allen Dingen sorgt man für eine auskömmliche Bewirtung,
denn zum Feste darf es in dieser Beziehung nicht fehlen,
n-an muh austischen, was Küche und Keller zu bieten ver¬
möchten, denn der Russe ist ein leidenschaftlicher Verehrer
der Taselaenüsie und er bietet seinen Gästen alles was er
vermag. . _

Wenn das Fest gckouimen, dann strömt zur Abendmesse
das Volk in Hellen Haufen in die Kirchen, wo die Pricftcr
in goldenen Gewandungen in einem Meer von Kerzen und
umbraust von den Gesängen der herrlichen Chöre feierliche
Gottesdienste abhalten. Dann eilt man nach Hanse, und es

die Päpste Nikolaus 1. und- Leo IX . gegen die Griechen
führten . Geradezu kindisch aber sei es, wenn Rom
jedes Kompliment , das , irgendwo ein griechischer
Kirchenvater einmal an die Adresse Roms richte, ttl»
Beweis für den P r i in a t des Papstes  ausgebe.
Deshalb seien alle sogenannten Beweise nicht nur für
den Prinrat des Papstes , sondern auch für die Dogmen
von Fegefeuer , Firmung . Transsubstan-
tiation hinfällig.  Die Lateiner sollten also
klüger zu Werke gehen, wenn sie die Griechen sich ge¬
neigt machen wollten . ^

Man traut seinen Augen kaum, daß alle diese bitte¬
ren Wahrheiten , die dern historisch Geschulten aller¬
dings wenig Neues sagen, don dem bislang als über¬
aus fromm geschilderten Prinzen Max von -Lachsen ge¬
schrieben sind, und inan niutz sich fragen , was nun wohl
die Zentrumspresse mit diesem Mann anfangen wird,
der sich in einer für sie so unerwarteten und unange¬
nehmen Art entwickelt hat . , Bislang hat die Zen¬
trumspresse für den priefterlichen Bruder des Lüchsen-
königs nur höchstes Lob bereit gehabt. Nun muß sie
sich beeilen, den Missetäter abzuschütteln — wenn sie
es nicht vorzieht , die Affäre bis zu ihrer vorläufigen
Erledigung totzuschweigen.

Wir sagen mit Absicht: vorläufig , denn es ist an-
zunehmeii daß es der Diplomatie in Roni gelingen wird,
den .Konflikt auf irgend eine Weise beizulegen. Aber
wir glauben nicht an einen ewigen Frieden zwischen
der Kurie und dem Prinzen von Sachsen. Es ist m cm*
geweihten Kreisen teilt Geheimnis inehr , daß trotz der
rönaschen Entschuldigungen wegen , der unglaublichen
Schmähungen , mit denen irgend ein schriftstellernde!.
päpstlicher Kammerherr den König von Sachsen nach
seinem mannhaften Eintreten für den konfessionellem
Frieden bedacht hat . die Beziehungen zwischen dein Hof
von Dresden ' und dem Vatikan recht gespannt sind. .

Tic Vermutung , daß don deutschen  P r in  z e n
römische Selbstsucht und HerrschbegierHe nach den
Konflikten mit seinem Bruder , dem König, endlich
einmal ganz klar geworden sind, ist nicht ganz von dcr
Hand zu weisen. Wenigstens erscheint die mutige
Publikation des Prinzen ein Beweis dafür zu sein, daß
er sich von römischer Umnebelung frei gemacht hat , und
daß er sich endlich wieder auf , die Pflichten besinnt, die
er als Deut  s che r und als deutscher^Priiiz hat.

Auf den Inhalt des prinzlichen Schreibens können
Mir nicht entgehen, ebensowenig wie auf die Frage nach
den Unterschieden der griechischen und der römischen
Kirche Stur auf eines möchte» wir aufmerksam machen:
die griechische Kirche steht dem Urchristentum unstreitig
näher als die römische Kirche, und da die Reformation
ihrei'seiis Vutebct ein Christentum geschaffen hat , ba^

findet die Bescherung statt, an die sich ein solennes Souper
sMient Wenn später die älteren Leute hinter der flusche
sitzen oder zu den unvermeidlichen Karten greifen, dann
macht die Jugend sin Tänzchen um die Tanne, .

Das stille und besinnliche gemütliche Beisammensein
unter dein Baum kennt der Russe nicht, er lächelt über diese
sentimentale" deutsche Art, die ihm wesensfremd ist. Seme

Feste sind laute Freude und überschäumender Lebensgenuß,
dem sich nameritlich der gemeine Mann ohne alle Hem¬
mungen hingibt.

Der Weihnachtstag eröffnet eine Reche von Festlich¬
keiten, die sich bis Epiphanias ani 10. (1t>.) Januar hin¬
ziehen Das ist die Zeit der sogenannten „Swiatkb , die
den Gipfelpunkt der Saison bezeichnen. Echt national ist
der Mummenschanz, der in Dieser Zeit getrieben wird. Man
veranstaltet nicht nur <fkbße Masken- und Kostümfeste,
sondern Maskierte dringen in bekannte Häuser ein, treiben
dort ihr übermütiges Spiel und Wirbeln hinaus , um t,t
einem anderen Hause aufzutauchen, dort alles auf den Kopf
zu stellen und unerkaimt zu verschwinden

Am Tage unternimmt man tn größerer Gesellschaft
Troikafahrten, die der Russe mit Recht schwärmerisch liebt,
denn es kann in der Tat keinen größeren Genuß geben, als
eine Troikafahrt Vor der Anfahrt scharren die schellen-
behängtcn Pferde und aus dem Bock des mit Teppichen aus¬
gepolsterten Schlittens thront der Jannchtschik, dem das runde
mit Pfauenfedern ümkränzte Hütchen keck aus einem Ohre
sitzt. Er hat seine Pferde vollständig in der Gewalt, und er
treibt sie nur durch Anruf zu rasender Gangart an. Man
nimmt wohlvermummt im Schlitten Platz und bewundert
die Damen, die in ihrer Tücherumhüllung noch reizender
als sonst aüssehen. Ein kurzer Zuruf und unter dem fröh¬
lichen Gebimmel der Schellen geht es in solidem Trab durch
die Stadt . Doch kauni hat man diese hinter sich, so stößt der
Jamschtschik einen gellenden Schrei aus und der Schlitten
fliegt wie ein Pfeil über die glitzernde Schneefläche dahm.
Das Gabelpferd im schlanksten Trab , die Seitenpferde
galoppieren mit weit ausgelegten Köpfen. In einer Woue
von Schneestaub fliegt man dahin; man überholt andere
Schlitten, frohe und übermütige Zurufe werden ausgctauscht,
man lacht und singt, oder man horcht auf das Brausen de-
Windes. der den Schnee klirrend vor sich herweht.

sich dem urchristlichen Zustande nähert,- so Ifnden sich
zwischen der griechischen Kirche und den protestantischen
Bekenntnissen nicht jene unüberbrückbaren Gegensätze,
die zwischen dem Protestantismus und der römischen
Kirche klaffen. . „ _

Aus diesem Grunde hat sich die griechische Kirche
niemals in so extremer Feindschaft gegen denProtestan-
tismus betätiw wie die römische Kirche. Das wurde
natürlich mit einem Schlage anders werden, wenn es
der römischen Kirchendiplomatie gelingen wurde , die
Griechen für sich einzufangen.

Auf dieses emsige Bemühen Roms , das keinen
anderen Zweck hat , als durch Vereinigung der beiden
katholischen Kirchen eine Einkreisung des^Protestantis¬
mus vorzunehmen, wirft nun das Schreiben drw
Sachsenprinzen ein grelles Schlaglicht, denn von die¬
sem Werben Roms hat man natürlich m Deutschland.
Mo es sehr wenige griechische Katholiken gibt , fast
nichts bemerkt. Daß sich Rom diese von ihm fo tnntfl
gewünschte Vereinigung auch noch bezahlen laßt , ist
eine ebenso amüsante wie interessante Feststellung de-.-
Prinzen Prinz Max von Sachsen hat sich bereits vor
einigen Monaten als besonderen Freund der
Griechen  und ihrer Kirche in einem Protest zu er-
kennen gegeben, den er gegen die Preisgebung der
k r e t isckse n O r g ani s a t o r cn durch die Machte
richtet^ Auch in einem Llufsatz über den Berg Athov
fand er hohe Worte der Bewunderung für die griechi¬
sche Kirche Aber niemand konnte voraussehen , daß
seine, der orientalischen Kirche gewidmeten Studien
ihm die Erkenntnis bringen würden , daß so viele der
Felsen, auf denen Rom sich aufbaut — Fälschungen
sind Des Papstes und der Kurie Erregung ist begreix-
lich‘denn wenn der Prinz , der katholische Priester, . es
sogar wagt , das Dogma von der Transsubstantiatioa
als eine Fälschung zn erklären, , so inmmt er dmmtja
der Kirche ihr Herz, ihren eigentlichen Mittetpnnkst
Denn diese Erkenntnis ist ja bislang nur den „Ketzern
aufgegangen.

Wir niöchten noch einmal auf die hohe Bedeutung
dieser Vorgänge Hinweisen und besonders Protestanten
cmpfeblen. das Werben Roms um die griechische Krrchk
nieinals aus den Augen zu verlieren.

Über die Aktion des Prinzen Dtax von Sachsen zur
Aufhebung der Kirchentrennung erhielt dre „Neue
Freie Presse" von einem griechischen Publizisten tol-
qende Mitteilung : ,
" Prinz Mar von Sachsen unternahm tut vorigen
Sommer eine Reise nach Griechenland , wo er mit ,dem
König Georg , dem Athener Metropoliten und griechi¬
schen Staatsmänne rn über die Möglichkeit des ^ u-

Endlich pariert der Jamschtschik seine dampfenden
Pferde vor einem der großen Vorortrestaurants , indem man
sich erwärmt und etwas Gutes genießt, dann geht es zuruck
nach Hause, denn es ist Zeit zum Diner, wonach der Gesuch
eines Theaters oder eines Konzerts folgen,soll, und daran
schließt sich gewöhnlich noch ein Besuch bei Freunden, der
sich bis um 4 Uhr früh hinauszieht.

Ein russisches Diner ist eine unfreundliche Sache, du
einen sehr lcistungssähigcu Magen beansprucht. Allein der
Imbiß würde genügen, um einen normalen Europäer zu
sättigen, — der Russe paralysiert die pikanten Delikatessen
durch eine Anzahl von Schnäpschen, die ihn die sechs oder
sieben Gänge der Hauptni-ahlzeit ohne Schaden an Leib und
Seele überstehen lassen, —- dazu raucht er zwischen den ein¬
zelnen Gängen seine Zigarette, denn ein Diner ohne
Zigarette zu absolvieren ist ihm gar nicht möglich.

Also Theater, Konzerte, Besuch oder Variete. Aus diesen
Faktoren lassen sich unzählige Kontbinationen Herstellen,
und man bemüht sich immer neue zu erfinden und den
schäumenden Becher bis auf die Neige zu leeren; auf den
Kostenpunkt kommt es nicht -an, — das kann man sich spater
überlegen, wenn man den Kopf wieder frei hat für die wider¬
wärtigen Dinge des Alltags. Irgendwie wird man sich schon
arrangieren und alle Bedenken schlägt das herrliche „Nit-
schewo" nieder, das alle Konflitte überbrückt.

So sympathisch der ungebundene Frohsinn und dre sorg,
lost Daseinssreude der russischen Gesellschaft berühren
können. so widerwärtig ist die, Festesfreude des
Volkes die sich in einer ganz bestialischen Betrunken¬
heit äußert. Fest und Betrunkenheit sind für den
anneinen Russen identische Begriffe. Daher sind die
Stidßen der Städte an Festtagen nicht nur von schwan¬
kenden Gestalten erfüllt, sondern die Schnapsleichen
liegen überall umher, da die Polizei gar nicht imstande ist,
sie fortzuschafsen. Man vertrinkt nicht nur alles bare Geld,
sondern schleppt Kleider und Bettzeug ins Pfandhaus , bis
endlich die Vernunft wach wird und das graue Elend seine
Fänge in das verwüstete Gehirn schlägt.

Doch nicht nur in den Städten ^feiert man fröhliche
Weihnachten, auch aus den in der Schneeernsamkeit träumen¬
den Gutshöfen brennen Tausende Lichterbäume, finden sich
aute Freunde und getreue Nachbarn ein, die oft hundert
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schlusses_ der griechischen Kirche an den römischen
Katholizismus sprach. Er erklärte dabei, daß maß¬
gebende katholische Kreise geneigt seien, den Griechen
gewisse Zugeständnisse in dogmatischer Hinsicht zu
machen. Man verlange von den letzteren nur , daß sie
Len Papst als primus inter pares , also als obersten
Kirchenfürsten anerkennen , neben dem jedoch der
ökumenische Patriarch in Konstantinopel , sowie die
Patriarchen in Jerusalem und Alexandria als selbst¬
ständige Häupter ihrer eigenen nationalen Kirche
weiter bestehen sollen. In Athen machten diese Er¬
klärungen einen tiefen Eindruck und die Athener
Kirchensynode verständigte davon auch das Patriarchat
in Konstantinopel . In katholischen Blättern Italiens
und Deutschlands war nur zu lesen, man müsse die Er¬
klärungen des Prinzen und die von ihm zu formulieren¬
den konkreten Vorschläge abwarten , ehe von katholischer
Seite ein Urteil abgegeben werden könne. Diese
Kundgebung durch den Prinzen ist nunmehr durch den
von ihm in der Zeitschrift „Rom und Orient " ver¬
öffentlichten Aufsatz erfolgt , der von römischer Seite
sofort die schärfste Ablehnung erfuhr.

Deutsches Derch«.
* Durch die Wahl des ALg. Wagner in Labiau-Wehlau

ist die Fraktion der Fortschrittlichen Voltspartei mit Ein-
rechnung des Abg. Kobett auf 50 Mitglieder angewachsen
und infolgedessen stärker  geworden als die national-
liberale Reichstagsfraktion, die 49 Mitglieder zählt. Abg.
Richard Wagner ist 49 Jahre alt . Er ist ein Kind des
Kreises Labiau und stets im Wahlkreis Labtau-Wehlau
tätig gewesen; seit 1887 als Bürgermeister in Tapiau . Die
Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei hat im Laufe
der Legislaturperiode an die Sozialdemokratie die beiden
Wahlkreise Halle und Usedom-Wollin nach dem Tode der
Abgeordneten Schmidt und Dr. Delbrück verloren. Sie be¬
hauptete Landeshut-Jauer nach dem Tode des Abgeord¬
neten Dr. Hermes mit dem Landtagsabgeordneten Büchte-
mann und gewann von den Konservativen die Leiden
Wahlkreise Emden-Norden und Labiau-Wehlau, jenen nach
dem Tode des Abgeordneten Fürsten zu Inn - und Knhp-
hausen mit dem Abgeordneten Fegter, diesen nach dem
Tode des Abgeordneten Arendt mit Richard Wagner. Die
Rechte dagegen — Konservative, Antisemiten und Christ¬
lich-Soziale — hat im Laufe der Legislaturperiode nicht
weniger als sechs Mandate eingebüßt: Emden-Norden,
Labiau-Wehlau, Oletzko-Lyck, Siegen-Wittgenstein, Eisenach
und Zschopau-Marienberg. Diesen Verlusten bei Reichs¬
tagsersatzwahlen steht nicht ein einziger Gewinn der ge¬
samten Rechten gegenüber.

* Die Offiziösen und die Ansnahmegesehgebung.
In der üblichen Wochenschau der „Nordd . Allg. Ztg ."
heißt es : Wir betrachten es als ein außerordentlich
wichtiges Ergebnis der Haushaltungsdebatte , daß die
Frage des Ausnahmegesetzes nunmehr aus der Dis¬
kussion verschwinden  kann , nachdem sämtliche
bürgerlichen Parteien mit Einschluß der Rechten der
Stellungnahme des Kanzlers gegen  ein solches Gesetz
sich angeschlossen haben . Daß Ablehnung von Aus¬
nahmegesetzen und scharfe Bekämpfung der Sozial¬
demokratie sich keineswegs ausschließen und daß wir
mit den vorhandenen Machtmitteln des Staates die
Waffen für diesen Kampf besitzen, hat der Reichskanzler
überzeugend dargelegt.

* Die „Gräfin von Nemerow". Das neue Taschenbuch
der gräflichen Häuser für das Jahr 1910 führt zum ersten¬
mal eine gräfliche Familie von Nemerow auf. Die Familie
blüht, wie das Taschenbuch bemerkt, „nur im Weibes-

und mehr Werft gereist sind, mit einem ganzen Trotz von
Dienstboten, Jagdhunden und Piqueuren eintreffen und
gleich ein paar Wochen dableiben. Man veranstaltet Wolfs¬
hetzen und Bärenjagden, die reich an Abwechslung und Ge¬
fahren sind. Am Abend findet man sich in den Salons zu¬
sammen, und Gesang und Musik schallt aus dem hellerleuch-
tcten Gutshause in die Einsamkeit der Steppen und Wälder.
Oft erscheint auch die Dorfjugend und trägt mit mehr Eifer
als Geschick Weihnachtsgesängevor, für die sie alter guter
Sitte gemäß reich beschenkt wird, denn auch auf dem Guts¬
hofe gilt zur Weihnachtszeit mehr als je das Wort : leben
und leben lassen! O. G.

Aus Kunst und Leben.
Il Ein Kapitel für sich über das neue „Frankfurter

Komödienhaus". Man schreibt uns : Wer einmal die Gunst
des Publikums an sich zu reißen wußte, den: bleibt sie meist
auch treu. Das lehrt bei uns hier der Werdegang des
Frankfurter Komödienhauses. Ursprünglich war das rm
unteren Ende der Zeil gelegene Theater eine BarietSbühne
und fand unter Direktor Bruck großen Zuspruch, ja, man
sagt, der Besitzer sei ein reicher Mann an seinem Orpheum
geworden. Dann kam ein Pächter und machte ein richtig¬
gehendes Schauspielhaus unter dem Namen „Residenz-
thenter" aus dein Unternehmen. Er steckte viel Geld hinein
und verlor es. Ein Zweiter, ein Dritter folgten, alle mit
dem gleichen Pech. Das Haus kam quasi als „Krachbude"
in Verriss. Selbst als im Herbst dieses Jahres Direktor
Karlheinz Martin cs übernahm, und schon allein an den
Umbau und die Einrichtung viel Geld hing, prophezeiten
alle hiesigen Kenner der Theaterverhältnisse, daß auch sein
Musenschisslein, „Komödienhaus" betitelt scheitern würde.

ftn&_etS- Der tatkräftige Mann scharte gute, junge
Kräfte um sich, die sich mit Feuereifer an ihre Aufgaben
machten. Er sorgte für exquisit künstlerische Inszenierung,
und vor allem: er ließ es nicht an Proben fehlen, so daß
ein Zusammenspiel erreicht wurde, bei dem auch die feinsten
Fäden prächtig ineinander greifen. Und dann brachte er
anziehende Stücke, die hier noch neu waren und allgemein
interessieren. Dazu schöne Damen mit eleganten Toiletten
— kurzum: lauter Dinge, die dem Publikum gefallen. Jetzt
ist das einst — oft mit Unrecht— mißachtete Theatcrchen du
Sammelpunkt der besten Gesellschaft. Premieren haben stets
Tr ausverkauftes Haus. So auch die letzte wieder. Es war
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stamme" und besteht nur aus der am 11. September 1905
>zu Saint Germain-en-Laye geborenen, also fünfjährigen
Gräfin Marie Auguste Friederike Elisabeth von Nemerow.
Sie ist eine Tochter der Herzogin Marie zu Mecklenburg
aus deren 1908 geschiedenen Ehe mit dem „Grafen" George
Jametel . Die Vermählung der Herzogin Marie mit diesem
wohlhabenden Pariser Kaufmannssohne, dem der Vatikan
einige Zeit vorher den Titel eines päpstlichen „Comes"
verkauft hatte, hatte am 22. Juni 1899 in London im Hause
ihrer Großmutter, der verwitweten Großherzogin Angusta
Karoline von Mecklenburg-Strelitz, die bekanntlich«ine eng¬
lische Prinzessin ist, stattgefunden und damals viel Aus¬
sehen erregt. Der kleinen Marie Jametel ist nun also von
ihrem Großvater, dem regierenden Großherzog Adolf
Friedrich, durch ein am 26. Januar 1910 in Neustrelitz aus¬
gefertigtes Diplom der Namen und Titel einer „Gräfin
von Nemerow" und dazu ein Wappen, das einem Teile des
großherzoglichen Wappens nachgebildet ist, verliehen wor-
den. Nemerow ist ein dem Großherzog von Mecklenburg-
Strelitz gehörendes, sehr ansehnliches Landgut in der
Nähe von Neubrandenburg am Tollenser See.

* Von einer Übersiedlung des Abgeordneten Bebel nach
München ist die Rede. Er soll im Innern der Stadt eine
Wohnung gemietet haben und beabsichtigen, im Frühjahr
seinen Wohnsitz nach der Hauptstadt Bayerns zu verlegen.
Interessant ist nun, was die „Voss. Ztg ." dazu mitteilt . Sie
schreibt: „Wir können nicht seststellen, ob die Nachricht zu¬
trifft , aber die Ankündigung seines Umzugs nach Münckicn
ruft uns die Erinnerung an ein Wort wach, das Bebel vor
sieben Jahren aus dem Jungbrunnenparteitag in Dresden
gesprochen hat. Bebel ries damals — am 17. September
1903 — in seiner Rede über die Taktik der Partei seinen
Parteifreunden nach dem offiziellen Parteitagsprotokoll
warnend zu: „München ist das Capua der deutschen Sozial¬
demokratie. In München wandert keiner auf die Dauer
ungestraft unter den Bierkrügen. In München gehen die
stolzesten Parteisäulen nach einer Zeit zugrunde. Da seht
euch diesen Parvus an, aus den jeder noch vor kurzein ge¬
schworen hätte, daß er ein ganz unverfälschter Radikaler sei.
Und diese stolze Säule , nachdem sie einige Zeit in München
gestanden hat , ist gebrochen und liegt zerbrochen im Haid¬
häuser Moos. Freilich als ehemals Radikaler ist er anders
gebrochen, als ein Revisionist brechen würde, aber er ist
doch gebrochen. Es ging ihm wie manchem, der nach
München zog als ein braver , prinzipientreüer, fester Ge¬
nosse— ich sehe so einige hier sitzen an mehreren Tischen.
Nach ein paar Jahren in München waren sie an Geist und
Seele gebrochen. So sind meine Eindrücke, und wenn ich
selbst nach München ziehen sollte, ich glaube, ich würde mich
vor mir selber fürchten ."

O Die neue Mitgliederliste des Abgeordnetenhauses.
Die neue Mitgliederliste für die nächste Session des Abge¬
ordnetenhauses ist soeben ausgearbeitet worden und weist
eine ganze Reihe neuer Namen auf, die durch Neuwahlen
bedingt werden. Die neue Mitgliederstärke der Fraktionen
des Abgeordnetenhauses stellt sich nunmehr wie folgt : Kon¬
servative 150, Freikonservative 61, Nationalliberale 66,
Fortschrittliche Volkspattei 37, Zentrum 102, Polen 15,
Sozialdemokraten 6, keiner Fraktion angehörig 3 und er¬
ledigt 3.

Arrslaud.
Aelgren.

Was so dazu gehört. Die Prinzessin Luise hat, ehe sie
von ihrem Besuch zum Todestag König Leopolds nach
Paris zurückkehrte, dem Bürgermeister von Brüssel eine
Summe von 4000 Frank als Weihnachtsgeschenk für die
Annen Brüssels zustellen lassen, desgleichen eine Summe
von 1000 Frank für die Annen der Gemeinde Lacken.
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ANS Stadl und Sand.
Mssbaderrsr U -rchsrchLes«

Wiesbaden,  20. Dezember.
Kommunale Weinbetttebe.

Von einem Fachmann der Hotel-Branche erhalten wir
folgende Zuschrift:

Der in Zahlungsschwierigkeitenbefindliche Pächter des
Ratskellers bietet seinen Gläubigern einen akzeptablen Ver¬
gleich an, — wenn die Stadt die Pachtzeit auf 4 Jahre ver¬
längert und die Miete wesentlich reduziert. Daß die Stadt
diesem Ansinnen zustimmt, ist wohl kaum zu erwatten, so
gern man cs im Interesse des Ratskellcrwittes auch
wünschte, aber nur im Interesse eben dieses, nicht etwa in
dem seiner Gläubiger. Denn das hieße dem hier grasstererr-
den Borgunwesen eine Prämie erteilen. Gerade diese
Geschäftsleute — es sind bei allen Wirtschaftspleiten fast
immer dieselben— haben durch ihre leichtsinnige Kreditge¬
währung den Notstand in unserem Hotel- und Gastwirt¬
schaftswesen mitverursacht und dadurch mit dazu Leige-
tragen, Wiesbaden in ein schlechtes Renommee zu bringen.
Aber auch eine verlängerte Pachtzeit mit verminderter Miete
wird dem Ratskeller nicht auf die Berne helfen. Diese«
Lokal erfreut sich schon seit Jahren keiner besonderen Gunst
des Publikums mehr. In früheren Jahren nahm jeder
Kurfremde einen Besuch des Ratskellers, der mit Recht als
eine Wiesbadener Sehenswürdigkeit galt, in sein "Ver¬
gnügungsprogramm aus. Dieses ist schon längst nicht mehr
— so verallgemeinert wenigstens — der Fall . Woran liegt
das ? Die Räume sind doch noch die gleichen, Koglers und
Schlitts humorvolle Wandgemälde zeigen noch den vollen
Glanz ihrer Schönheit. Die vermehtte Konkurrenz und die
Vorliebe des Publikums für Helle, freundliche Räume haben
die Frequenz des Ratskellers vermindert. Ihr aufhelfen
kann nur eine völlige Änderung in der Art des Betriebes.
Der Ratskeller ist jetzt ein Bierlokal, in dem es auch Wein
gibt, also ein Wittschaftsbetrieb, wie wir deren zahlreiche
besitzen. Der Bierdunst macht den Aufenthalt in einem
Kellerlokal nicht gerade angenehm, der Geruch des Weines
macht sich weniger fühlbar, ja wird von manchen sogar ge¬
liebt. Als großzügig betriebenes Weinrestaurant fände der
Ratskeller wohl eher wie jetzt seine Rechnung. Die Rats¬
keller-Frage ist eine kommunale Frage  und ihre
öffentliche Erörterung deshalb wohl am Platze. Wie wer¬
den Ratskellerwittschasten in anderen Städten betrieben
und wie rentieren sie sich daselbst?

Leipzig  verzapft im Keller seines neuen Rathauses
nur Weine eigener Verwaltung. Der Einkauf wird durch
eine aus drei Ratsmftgliedern bestehende Deputation und
unter sachverständigerBeihilfe besorgt. Der Ratswitt hat
die Weine zu den von der Stadt festgesetzten Preisen abzu-
geben. Leipzig hatte im letzten Jahre einen Reingewinn
von etwa 100 000 Mark. Es sei erwähnt, daß aber auch der
Ratswitt einen jährlichen Reinüberschuß von zirka 80 000
Mark erzielt. Nach einer Äußerung in einer Leipziac-
Stadtverordncten-Sitzung soll der Wirt allein ans den
Brötchen, welche er sich seit kurzem bezahlen läßt, seine
Pacht herausschlagen. (Hier sei eine kleine, den Ratskeller
zu Leipzig betreffende Episode wiedergegeben, wie man sie
uns dort selbst erzählte. Der Ratskeller-Wirt kam eines
Tages um Pachtermäßigung ein. Der Magistrat nahm das
Gesuch entgegen und ließ sich, um dasselbe zu prüfen, die
Bücher des Witts kommen. Gesuch und Bücher gingen an
eine Magistratskommission, und diese stellte fest, baß eine
Veranlassung zu einer Pachtermütztgung nicht vorliege, da
der Pächter bis dahin ein gutes Geschäft gemacht hatte
Man ließ den Wirt kommen un-d befragte ihn, ob er die iw
Falle einer Versagung seines Wunsches in Aussicht ge¬
stellte Kündigung der Pacht ausrecht erhalte. Als er dies

die interessante, sehr geschickt gemachte Groteske „Man soll
keine Briese schreiben" von Konrad Stifter  und Walter
Turszeuski.  Das Stück wurde vorzüglich herausge¬
bracht. Schon allein der Anblick der schönen talentierten
Alice Roh de (leider für Hamburg engagiert) bildete eine
Augenweide. Ernst D u mcke , ein Frankfurter Kind, hat
das Zeug dazu, bald ein wirklich bedeutender Künstler zu
werden. Das gleiche gilt vom jungen Wolzogen,  dem
Sohne unseres überbrettlvaters . Auch Theodor Loos,
M e rck- M e e r e u,  die graziöse Margit Gott lieb  und
die rassige Traute C a r l s en — sie alle halfen mit den
andern der Novität zu einem vollen, schönen Erfolg. Das
Komowenhaus möge auf dem betretenen Wege fort¬
fahren, auch die literarischen Matineen am Sonntagvor¬
mittag weiter pflegen wie seither, und Frankfurt wird es
Herrn Direktor Martin zu danken wissen, daß er uns eine
so erquickende neue Kunststätte erschlossen.

* Die Wanderausstellung gegen die Schundliteratur,
die von der Deutschen Dichter-Gedächtnis-Sristung in Ham-
burg-GroHborstel ins Leben gerufen ist, konnte bisher be¬
reits zweimal außerhalb Hamburgs, wo sie zunächst an
zwei verschiedenen Stellen hintereinander gezeigt worden
war, wiederholt werden. In Bremen ist sie in Verbindung
mit einem Ausschuß der größeren Ortsvereine unter Füh¬
rung des Vereins „Lesehalle" Ende November veranstaltet
worden. In dem geräumigen Lesesaal der Lesehalle äußerst
wirkungsvoll arrangiert , wurde die Ausstellung während
ihrer fünftägigen Dauer von mehr als 3060 Personen, An¬
gehörigen aller Stände , besucht. Eine in Verbindung mit
der Ausstellung veranstaltete öffentliche Versammlung, an
der mehr als 600 Personen teilnahmcn, führte zur Bildung
eines „Ständigen Ausschusses zur Bekänchftmg der Schund¬
literatur in Bremen", der die durch die Ausstellung mächtig
in Fluß gebrachte Bewegung gegen die Schundliteratur
in praktischer Arbeit weitersühren wird. Von Bremen wan¬
delte die Ausstellung nach Hannover, wo sie von dem dor¬
tigen Zweigvercin der Deutschen Dichtcr-Gedächtnis-Stif-
tung in Verbindung mit dem Ortsverein der Buchhändler
veranstaltet war und gleichfalls einen tiefen und nachhalti¬
gen Eindruck in allen Bevölkerungsschichten erzielt hat. Auch
hier war das dauernde Ergebnis ein „Ausschuß zur Be¬
kämpfung der Schundliteratur ", dessen Bildung in einer
von mehr als 700 Personen besuchten öffentlichen Versamm¬
lung beschlossen wurde. In beiden Städten waren, wie
bereits vorher in Hamburg, die Koiiffrnrandenvon einzel¬

nen Pastoren aufgefordert worden, in einer eiaenZ für sie
anberaumten Versammlung die in ihrem Besitz befindlichen
SchunÄheste abzuliefcrn, um dafür gute Schriften in Ernst.,
fang zu nehmen. Das Ergebnis dieser Veranstaltung war
überall erschreckend: in Bremen allein lieferten 115 Kinder
irn Alter von 12 bis 14 Jahren rund 800 Schunshefrs
schlimmster Art ab, deren Zustand nur zu deutlich verriet
mit welchem Eifer die Kinder die Hefte gelesen und offen¬
bar untereinander ausgetauscht hatten. Vor Weihnachten
wird die Ausstellung noch in Stettin gezeigt, um darm von
der Deutschen Dichtcr-Gedächtnis-Stistung Anfang Januar
1911 zunächst in Berlin (im Reichstagsgebaude) in Ver¬
bindung mit der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge
veranstaltet zu werden und darnach voraussichtlich nach
Leipzig, Chemnitz, Mannheim usw. weiterzuwandern. Nach
den bisherigen Erfahrungen darf bestimmt erwartet wer¬
den, daß die Ausstellung überall der Bewegung aegen di--
Schundliteratur einen weiteren starken Antrieb geben und
so, nach dem großzügigen Plan der Deutschen Dichter-Ge-
dächtnis-Stiftung , in ganz Deutschland als ein gewaltiger
Weckruf gegen die Schundliteratur wirken wird. Die Be¬
sucher der Ausstellung, die übrigens zwischendurch in etwas
verkleinerterForm auch ln zahlreichen kleineren Städten ge¬
zeigt wird, haben überall erklärt, daß ihnen erst diese Aus¬
stellung die Augen über die Gefahren der Schundliteratur
wirklich geöffnet habe: so schlimm hätten sie sich die Sache
doch nicht gedacht!

Bildende Kunst und Musik.
In Bonn  fand die Aufführung von Bungerts

„Mysterium"  unter der Leitung von Prof . Grüters
durch den städtischen Gesangverein (360 Chor- und 86
Orchestermitglieder) statt. Das eigenartige, mächtige, in
den Solo - wie in den polyphonen Chören sehr dramatisch
und wirkungsvoll angelegte Werk erzielte auch hier wie in
den anderen Städten , wo es bisher zur Aufführung ge¬
langte, einen gewaltigen Erfolg. Der anwesende Komponist
wurde nach dem zweiten Teile und ebenso am Schluß
stürmisch gefeiert und mit Lorbeeren ausgezeichnet.

Wissenschaft und Technik.
Als Nachfolger von Pros . Dr. Henry Thode tu

Heidelberg  hat der Konservator der Kunstaltertümer
der Rheinproviuz und o. Professor der Kunstgeschichte in
Bonn,  Dr . Paul Clemen.  einen Ruf an die dortige
Universität erhalten.
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bejahte , forschte man weiter nach dem Zeitpunkte der Kün¬
digung . Da , als er merkte, daß die Sache ernst wurde,
erklärte der Pächter schleunigst, daß er doch lieber den Er-
«näßigungsantrag fallen lassen und in seinem Pachtverhc .lt-
rris mit der Stadt bleiben wolle . Die Geschichte ist, falls
ste sich tatsächlich so verhält , sicherlich lehrreich . D . Red .)
_ Die Stadt Stuttgart  betreibt in ihren eigenen
Kellereien den Weinhandel . Für den glasweise betriebenen
Ausschank im Ratskeller gewährt die Stadt dem Wirte einen
Rabatt — F r a n kf u r t a. M . hat in seinem Gute Hoch-
Leim sogar eigene Weinberge , deren Ertragnisse in erster
Reihe dem Ratskeller Vorbehalten sind. Außerdem ist den
Mietern einzelner städtischer Wirtschaften vertraglich die
Beipflichtung auferlegt , mehrere Sorten städtischer Weme
-u führen . — Düsseldorf  rühmt sich ebenfalls städtischer
Weinkellereien , und der Pächter der Tonhalle darf die Weine
rrur von der Stadt beziehen . Als die Düsseldorfer Wein-
bändler den Magistrat ersuchten, den städtischen Weinbetrreb
aufzuheben , wurden sie abschlägig befchieden. — Da rm-
»adt  betreibt eigenen Weinverkauf in dem ihm gehörigen
städtischen Saalbau , ebenso Mannheim  in dem städtischen
Lkest- und Konzerthaus „Rosengarten ". Für dieses Lokal
kauft die Stadt selbst die Weine ein, und der Pächter der
Nosengartenwirtschaft darf nur diese ausschenken. —
München  hat für feinen Ratskeller allein die von der
Stadtverwaltung eingekauften Weine zugelassen. Eine
eigene Weinkellerei und städtische Wirtschaftsetablissements
»n denen nur städtische Weine abgesetzt werden dürfen , besitzt
München - Gladbach.  Zur Hebung des Konsums ver¬
anstaltet die Stadt in ihren Wirtschaftsbetrieben besondere
Konzerte mit „Weinzwang ". Die Ratskeller Hamburgs,
Lübecks, Bremens , Danzigs , Hildesheims besitzen Weltruf.

Kommunale Weinbetriebe sind also rentabel . Vielleicht
tritt unsere Stadtverwaltung , welche sich ja stets aus der
Suche nach neuen Einnahmequellen befindet , dem Gedanken
näher , auch unseren Ratskeller in eigene Verwaltung zu
nehmen und dadurch zu neuem Leben zu erwecken. Es
dürfte , analog Leipzig , nur ein Ausschank, kein Weinhandel,
ht Betracht kommen, um den ortseingesessenen Weinhändlern
nicht Konkrtrrenz zu machen.

Wiesbaden als Regierungshauptstadt des Rheingaus,
oes vornehmsten Weinbaugebietes Deutschlands , wenn nicht
gar der Welt , wäre in seinem Ratskeller — bei direktem
Einkauf — imstande , dem Publikum etwas Hervorragendes
zu bieten . Auch eine rationelle Verwertung der eigenen
Reroberg - Weine  wäre zu ermöglichen . Vielleicht
setzt sich die Stadtverwaltung einmal mit den: Rate der
Stadt Leipzig , deren Ratskellerbetrieb mustergültig ist, in
Verbindung . Diese neue Einnahmequelle wäre der Beach¬
tung wert . _

Landwtrtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
II.

Aus dem Rechnungsberiast ist noch zu erwähnen , daß
die Gesamteinnahmen gegenüber dem Etat 23 682 M. mehr
getragen , während die Gesamtausgaben 7567 M . weniger
gls vorgesehen betragen . Eine bei einigen Positionen ein¬
getretene Mehrausgabe von insgesamt 2488 M . wird nach¬
träglich bowWigt . Der Geschäftsbericht der Landwirtschafts¬
kammer für 1809/10 .ist gedruckt den Mitgliedern schon vor
einiger Zeit zugegangen ; auf seine Verlesung wird ver¬
zichtet.

Der E t a t f ü r 1911 , in dessen Beratung hierauf ein-
getreten wurde , setzt bei den dauernden Einnahmen und
Ausgaben bei Position 1, Wissenschaftliche und
L e h r z w e cke, 60 050 M. Einnahmen (10 890 M. mehr
gegen das Vorjahr ) und 62 625 M . Ausgaben aus (8610 M.
mehr als in 1910). Die Ausgaben verteilen sich auf die ein¬
zelnen Titel wie folgt : Landwirtschaftliche Versuchsstationen
5030 M . (200 M. mehr ), für eine Samenkontrollstation
ZOO M ., die landwirtschaftlichen Winterschulen in Monta¬
baur , Nastätten und Hof Geisberg 20 530. M . (6530 M.
mehr ), Zuschuß der LandwirtschaftKkammer für die Winter¬
schulen zu Hof Geisbcrg und Weilburg 2000 M . (aus eige¬
nen Mitteln der Lämmer ), für vertragsmäßig beschäftigte
Wanderlehrer , die nicht Beamte der Kammer sind, 3400 M .,
für Reisegebührnisse von Beamten der Zentralverwaltung
per Landwirtschaststammer für einzelne Vorträge , oder im
Interesse des allgemeinen landwirtschaftlichen Wan¬
derlehrwesens 600 M ., Haushaltungskurse 2400 M.,
Zeitschrift 27500 M . (1580 M . mehr), andere Veröffent¬
lichungen 300 M ., für die Versuchsmüllerei und -Bäckerei
565 M . In Kapitel 2 (V e t e r i n ä r w e s e n) sind zur Be¬
kämpfung einzelner Tierkrankheiten , und zwar besonders
des ansteckenden Scheidenkatarrhs , 400 M . ausgeworfen.

Das Kapitel Förderung der Viehzucht  ver¬
zeichnet für Pferdezucht 13 600 M ., Rindviehzucht und
Molkereiwesen 76 605 M., Schweinezucht 4350 M., Ziegen¬
zucht 6200 M ., Schafzucht 2000 M ., Geflügelzucht 11050 M.,
Kaninchenzucht 200 M ., Bienenzucht 1450 M . Ausgaben.
Insgesamt betragen hier die Ausgaben 115455 M ., denen
111900 M . Einnahmen gegenüberstehen . Zum Titel
Pferdezucht  führte Landwirt M erterr -Erbenheim
aus , daß es notwendig sei, die Hebung der Pferdezucht in
Nassau zu fördern . Ein Zusammenschluß der nassauischen
Pserdezüchter zu einem Verband , ähnlich wie ein solcher
schon in der Rheinprovinz besteht, stände bevor.

Landwirtschastsiuspcltor Keifer  sprach über die
Viehzucht im allgemeinen und über Maßregeln zur Vermeh¬
rung der Viehproduktion . Mit der Forderung des weiteren
Schutzes der Grenzen hätte die Landwirtschaft die Pflicht,
für weitere entsprechende Verbesserung des Viehs zu sorgen.
Fm hiesigen Bezirk täte das besonders not , weil die Rinder¬
zucht hier in den letzten Jahren um 17 000 Stück Vieh zurück¬
gegangen ist. An diesem Rückgang ist der Westerwald mit
66 Prozent , der Taunus mit 12 Prozent und der Lahnbe-
zirk mit 22 Prozent beteiligt . Als Maßnahme zur Förde¬
rung der Viehproduktion erwähnte der Referent die Ver¬
besserung der Weidewirtschaft . Aus dem Westerwald z. B.
könnten 6000 Hektar Weidesläche in Fettweiden umgewan¬
delt werden , so daß daraus statt der jetzigen 1000 Stück
Rindvieh 18000 Stück, die einen Wert von P/ z Millionen
Mark repräsentieren , ernährt werden können. Die Kammer
beschloß hierzu , von der Staatsregierung einen Zuschuß von
11000 M . zu Weidemeliorationen zu erbitten.

Für die Förderung des Obst-, Wein - und GartmbanrL
sollen im Etatsjahr insgesamt 15100 M . ausgegeben wer-
deu. Die Einnahmen zu diesem Kapitel sind mit 12 550 M.

veranschlagt . U. a . sollen die Ausgaben betragen für Aus¬
stellungen, Organisation des Absatzes (Märkte usw .) wieder
1000 M ., für die Jubiläumsausstellung des Nassauischen
Landes -Obst- und GarLeubauvereins in Frankfurt a . M.
2000 M ., für Weinbaulehrkurse ' wieder 1000 M ., dem
Raffauischen Landes -Obft - und Garteubauverein werden
wieder 2400 M . überwiesen . Andere Maßnahmen zur
Förderung des Obst-, Wein , und Gartenbaues 1750 M .,
Prämien für Winzer für gute Pflege der Weinberge 300 M .,
für Obst- und Gemüsevevwertungskurse im Anschluß an die
Haushaltungskurse 2400 M. Mit der Bewilligung dieses
Kapitels wurden die Verhandlungen für gestern um 4 Uhr
nachmittags geschloffen. An die Sitzung schloß sich ein ge¬
meinsames Essen im „Bahnhofs restaurant ". Heute vor¬
mittag 10 Uhr Fortsetzung . Qkonomierat Ott -Rüdesheim
wird ein ausführliches Referat über die Lage des Wein¬
baus  im hiesigen Bezirk geben. g.

— Aus den Kuranlagen . In den Hinteren Kuranlagen
ist man soeben mit der Auslichtung der Baumgruppen be¬
schäftigt. In der Nähe der Blumenwiese , am Bach, werden
mächtige Ahorn , Fichten und Kastanien usw . abgesägt und
vorsichtig, zur Schonung der anliegenden Gärten und
Bäume , an Seilen umgezogen . Auch die uralten Platanen
am Bowlinggrecn werden ausgeputzt und die Schnittflächen
von Arbeitern in schwindelnder Höhe mit Teer bestrichen.
— In der oberen Wilhelmstraße , der chomaligen „Seuszer-
allee", von der alten Kolonnade bis zur Sonnenberger
Straße , wurden kürzlich die alten Platanen alle niedergelegt
und an ihrer Stelle junger Ersatz gleicher Art angepflanzt.
Die gleiche Arbeit am entgegengesetzten ENde der Wilhelms¬
allee, welche vor wenigen Jahren ausgeführt wurde und
damals ein großes Geschrei über „Vandalismus " usw . er¬
regte , hat sich, wie man sich überzeugen kann, sehr gut be¬
währt , so daß auch für die jetzige Neupflanzung das Beste
zu hoffen steht.

— Weihnachtszeugnifse . In den hiesigen höheren
Schulen ist es Sitte , daß den Schülern am letzten Schultag
vor Weihnachten noch einmal Zeugnisse ausgestellt und zur
Unterschrift mit heimgegeben werden . Es ist schon öfters
gegen diesen Manch , der vielfach die Weihnachtsfreude in
bedenklichem Grade verleidet , Stellung genommen worden.
Vielleicht empfiehlt es sich, auch hier das Beispiel zu be¬
folgen , das in dieser Beziehung die Stadt Höchst a. M . gibt.
Man berichtet uns darüber : Eine anerkennenswerte Rücksicht
auf Eltern und Schüler nimmt seit zwei Jahren das Höch¬
ster Gymnasium bei den Weihnachtsserien . Die Schüler be¬
kommen zu diesem Zeitpunkt keine Zeugnisse wie ander¬
wärts , sondern es erhalten die Eltern derjenigen Schüler
welche in ihren Leistungen zu wünschen übrig lassen, Briefe,
in welchen ihnen mitgeteilt wird , wo es bei den Schülern
hapert . Damit nun Eltern und Schülern die Weihnachts¬
freude nicht verdorben wird , werden diese Mahnbriefe erst
am Tag nach Weihnachten abgeschickt. Die armen Schüler
haben dann wenigstens ihre Weihnachtsgeschenke einheimsen
können, wenn auch die „Haue " noch nachträglich kommen.
Diese Einrichtung dürfte nachahmenswert sein, denn wie
vielen Familien wird die oft einzige Freude des Jahres,
der „heilige Abend " verbittert durch das schlechte Zeugnis,
welches den Schülern einige Tage vor dem schönen Fest
ausgestellt wird.

— Die Weihnachtsfericn an den städtischen Volks - und
Mittelschulen beginnen morgen , am 21. Dezember , und dau¬
ern bis Donnerstag , den 5. Januar 1911.

— Fahrweg zum Waldhäuschen . Die Arbeiten zur
projektierten Anlage eines Fnhrwegs vom „Waldhäuschen"
bis zur „Fischzuchtanstalt " haben bereits begonnen . Eine
große Anzahl mächtiger Eichen und Buchen wurde aus
einem Streifen von Wegesbreite umgehauen und liegt
schon teilweise klaster - und wellenwcise ausgeschichtet am
Boden.

— Die Automobilstraffe Frankfurt -Wiesbaden . Aus
Hattersheim wird geschrieben: Die Fertigstellung der neuen
Automobilstraße Frankfurt -Wiesbaden soll bis zum Früh¬
jahrs -Pferderennen in Wiesbaden beendet sein. Die Neu¬
anlage führt von der Überführung der TaunuSbahn nach der
Landstraße Hattersheim -Sindlingen , wo der Anschluß er¬
folgt . Der jetzt noch bestehende Bahnübergang oberhalb
der Station kommt durch die neue Überbrückung in Wegsall,
was zur Ersparung von zwei Bahnwärtern führt.

— Selbstmord . Im „Rabeugrmid " wurde gestern ein
Erhängter gefunden . Der Unglückliche hatte sich auch die
Pulsadern geöffnet. Die Persönlichkeit des dem Arbeiter¬
stand angohörigen Mannes war bisher nicht festzustellen.

— Kuppelei . Zu der Notiz „Wegen Kuppelei " im
Abendblatt vom letzten Samstag werden wir ersucht, rnit-
zuteilen , daß eine Untersuchung wegen des genannten Ver¬
gehens gegen die Witwe M ., Bismarckring 9, nicht schwebt.

— Wurstkonserven für das 18. Armeekorps . Während
der diesjährigen Herbstübung sind bei dem 18. Arineekorps
als Bestandteil der großen Beköstigungsportionen Wurst¬
konserven erprobt worden , die von der Armeekonservensabrik
in Spandau angefertigt waren . Die Konserven waren als
Blut - und Leberwurstkonserven hergestellt, hatten nach ärzt¬
lichem Befund mindestens den gleichen Nährwert wie
Fleischkonserven und waren wie diese in Büchsen zu 400
Gramm , gleich zwei Portionen , verpackt. Sie wurden teils
kalt, teils warm verzehrt und haben sich in beiden Fällen
als wohlschmeckendund bekömmlich erwiesen . Sie sind von
den Soldaten als willkommene Abwechslung in der Kon¬
servenverpflegung empfunden worden und haben sich als be¬
sonders geeignet zur Verpflegung von Abkommandierten,
wie Meldereitern , Radfahrern usw ., gezeigt . Auf Grund
dieser guten Erfahrungen wird die Wurstkonserve fortan
dauernd auf der Speisekarte des Feldsoldaten zu finden
sein.

— Zur Lage der Alt -Pensionare . Von dem Vervand
pensionierter deutscher Reichs -, Staats - und Kommunal¬
beamten sowie Lehrer der Provinz Hessen-Nassau ist in
Erwägung , daß von den insgesamt 10 436 Pensionären be¬
reits 2550 im Durchschnitt 291 M . pro Kopf Beihilfen be¬
ziehen, daß aber die Notlage der Alt -Pensionäre eine große
sei (Tausende von Unterbeamtenwitwen beziehen noch keine
20 M . pro Monat ), an das Abgeordnetenhaus neuerdings
wieder eine Petition abgerichtet , worden , worin gebeten
Wird, die vor der letzten Besoldungsausbesserung festgesetzten

Pensionsbezüge aller preußischen Staatspensionäre , sowie
der Beamtenwitwen und -avaisen entsprechend den verän¬
derten wirtschaftlichen Verhältnissen und dem jetzigen ge¬
ringen Geldwert gesetzlich zu erhöhen und eine gesetzliche
Gleichstellung zwischen den Alt - und Neu Pensionären recht
bald heribeizufAhren.

— Arzt , Hebamme und Wärterin . Der Franlfurtei
Hebammenverein hatte sich an den „Ärztlichen Verein " mit
der Bitte gewandt , die Ärzte möchten doch dahin wirken,
daß in Zukunft auch in Frankfurt , wie anderwärts , bet der
Geburt zur Hilfeleistung neben dem Arzt eine geburtshilf¬
lich ausgebildete Hebamme hinzugezogen würde , daß den
Wärterinnen das überlassen bleibe , wozu sie eigentlich be¬
stimmt seien : die Pflege von Mutter und Kind im Wochen¬
bett . Eine Kommission hat die Klagen der Hebammen als
durchaus berechtigt anerkannt und zugleich festgestellt, daß
das Wohl der Frauen und Kinder tot zuverlässigerer Weise
gewahrt bleibt , wenn dem Arzt , der nicht ständig bei länger
dauernden Geburten anwesend sein kann, eine geburtshilf¬
lich ausgöbildete Hebamme zur Seite steht, als wenn ihm
eine Wärterin beigegeben ist. Außerdem hat der Arzt , wenn
er bei einer Entbindung zu operativen Eingriffen gezwun¬
gen wird , an der Hebamme eine bester unterrichtete Hilfe,
als an der Pflegerin . Auf Grund dieser Feststellungen hat
der „Ärztliche Verein " einer Resolution zugestimmt , in der
er es grundsätzlich für richtig hält , „daß die geburtshilflich
tätigen Ärzte die Hinzuziehung einer Hebamme bei einer
Entbindung verlangen ".

— Ein Jägerstückchen, das den Vorzug hat , wahr zu
sein, ereignete sich in Wörrstadt  in Rheinhessen , allwo
auch „diesseitige " Rimrode zu jagen pflegen . Mehrere an
der Bahn beschäftigte Arbeiter bemerkten auf einem Stroh¬
hausen ein Pelztier . Sie hielten es für einen Marder und
benachrichtigten sofort einen Mainzer Nimrod , der denn
auch in größter Eile nach Hause rannte , sich mit seinem
Schießeißen bewaffnete und dem Raubvieh auf den Leib
rückte. Unter atemloser Spannung beobachteten die Zu¬
schauer die interessante Jagd . Da krachten zwei wohlge¬
zielte Schüsse. Der Marder mußte aus der Stelle tot ge¬
blieben sein , denn nichts regte sich auf dem Strohhausen.
Man kletterte hinaus , um das Raubzeug zu holen , und
fand — eine durchschossene Pelzkappe.  Der wackere
Schütze ist obendrein noch wegen unerlaubter „Jagdaus-
Lbung " und Schießens in der Nähe gefährlicher Gegen¬
stände zur Anzeige gekommen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M. Der Halb-

monatswechsel im Frankfurter Albert Schumann-Theater brachte
ein wirkliches Weihnachsfestprogramm. Neu sind darin Exzen-
triks, Eheststen, Equilibristen , ein Drahtseilkünstler , Tänzerinnen
und ein Duo, lauter Spezialitäten , die ihre Anziehungskraft
auch neben den bereits Bewährten behalten werden.

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heut«
Kienzls musikalisches Schauspiel „Der Ebangelimann " mit
Herrn Hensel in der Titelrolle , den Damen Krämer , Schröder-
Kaminsky und den Herren Henke, Schütz, Schwegler in den
Hauptpartien in Szene (Abonnement A) ; neu besetzt ist die
Rolle des „Schnappauf " mit Herrn Rehkopf. — Morgen Mitt¬
woch wird aus vielseitigen Wunsch Schillers „Wilhelm Tell"
wiederholt, und zwar bei kleinen Preisen (Abonnement 8 ) . —
Am Donnerstag , den 22.  d . M., gelangt Humperdincks Märchen¬
oper „Hansel und Gretel " mit den Damen Hans -Zoepffel
(Gretel ) und Krämer in den Titelrollen zur Ausführung ; auf
die Oper folgt das einaktige Ballett „Winterzert " (Abonne¬
ment C ) . Für Freitag , den 28. d. M,, wird das Weihnachts¬
märchen „Der Fiedelhans oder im Zauber des Märchenwaldes"
von Wilhelm Clobes vorbereitet, welches im Vorjahr so beifällig
ausgenommen wurde ; die Ausführung findet bei Volkspreisen
statt und beginnt bereits um 5 Uhr. — In der nächsten Aus¬
führung von „Tannhäuser " am 26. d. M. wird Herr Hensel
zum erstenmal die Titelrolle singen.

* Der zweite Künstler-Märchenabend im Kurhaus flndet
am Mittwoch dieser Woche, nachmittags 6 Uhr, im kleinen Saale
statt . Das Programm ist vollständrg neu. Nach einer Mit¬
teilung der Direktion wird Wilhelm Clobes,  der sich die
Herzen der kleinen Welt rasch eroberte, diesmal vortragen:
Hans im Glück", Bilder von Hans Schroedter, „Brüderchen

und Schwesterchen", Bilder von Franz Müller -Münster , „Dorn¬
röschen", Bilder von Prof . I . Diez und zum Schluß die
humoristische Nordpolfahrt von Fritz und Klas , eine drastische
Aventure von Georg Bötticher, mit Bildern von Arpad Schmid-
hammer . _ _

Vereins -Nachrichten.
* Der „Evang . - kirchl . Blaukreuzverein"  ver¬

legt mit dem 1. Weihnachtsfeiertag sein Versammlungslokal
nach Marktstratze 13 (Kaffeehalle) . An diesem Tage findet
8 Uhr abends eine Weihnachtsfeier statt , bei der Herr Pfarrer
Merz die Ansprache hält . Der Eintritt für Bewirtung (Wrffee
und Kuchen) ist 20 Pf . für Erwachsene, 10 Pf . für Kinder,
jedermann ist eingeladen.

Nassamsche Nachrichten.
u. Eppstein, 18. Dezember. Das Feterabendhau«

der D . Maurer - Stiftung,  das im Herbste seiner Be¬
stimmung übergeben wurde , ist nunmehr auch im Innern ge¬
hörig ausgestattct , so daß eschen im Dienste christlicher Liebes¬
tätigkeit müde gearbeiteten Schwestern ein willkommenes Heim
bietet. Die Gesamtkosten belaufen sich aus 21500 M. Den
Bauplatz und 7000 M. hat das Fliednerbeim gestellt. — Der
Uhrmacher Wilh. Hübsch ist zum Beigeordneten  ge¬
wählt worden.

ö. Eppstein, 18. Dezember. Die Einwohnerzahl  des
hiesigen Ortes hat sich seit 5 Jahren um 69 vermehrt . Sie be¬
trägt heute 1217. Die Zunahmebevölkerung geht hier lang¬
sam voran.

ö. Marxheim, 18. Dezember. Nach der Volkszählung
vom 1. d. Ai. haben wir hier 1428 Einwohner . Die Zunahme
beträgt 7 Personen.

ö. Sindlingen , 18. Dezember. Unsere Bevölkerung
hat während den letzten 5 Jahre um 892 Personen zuge-
nommen und beträgt 3829.

ö. Kelkheim, 18. Dezember. Die hiesige Einwohner,
zahl  hat um 329 P -rsorien zugenommen und ,st aus 1748 ge-

stiegen. ^ ig , Dezember. Ein älterer GeschäftSin-
Haber  wurde auf Aussage mehrerer Kinder verhaftet,  da
er sich schwerer sittlicher Vergehen  habe zuschulden
kommen lassen. Dieser nall erregt großes Aufsehen und bietet
für die geachtete Farruste eine recht traurige Weihnacht.— Das
neue Elektrizitätswerk  der „Mainkrastwerke", ein
riesiges Bauwerk, ist soweit fertig , daß es mit dem neuen Jahre
dem Betriebe übergeben werden kann. Eine große Anzahl von
Gemeinden aus nah und fern haben bereits Stromliefe¬
rungsverträge  mit den Mainkraftwerken abgeschlossen,
andere Verträge stehen noch in Aussicht, so daß die Zahl der
Gemeinden aus 40 steigen wird. — Die Vorarbeiten zum ll m -
bau des neuen Bahnhofes  haben bereits begonnen; gegen¬
wärtig werden Vermessungen des ganzen Terrams borg»



* Leite 4 . Dienstag, 20 . Dezember 1910 . MrSSjSlrdSKer Tagdlatl»
iumtmett. Dis Elsenbahnbehörde hat in der Nähe des Bahn¬
hofs eine ganze Billa gemietet, in welche die Bureauräume ver¬
legt werden.

ec. llnterliederbach, 17. Dezember. Einer der stärksten Ver¬
eine im hiesigen Orte ist der EvangelischeFrauenverein , der vor
mehreren Jahren der „Frauenhilfe " beigetreten ist und gegen¬
wärtig mehr als 200 Mitglieder als Frauen und Mädchen auf¬
weist. Unter sehr starker Teilnahme hielt der Vorsitzende der
weiblichen Diakonie einen sehr interessanten Vortrag über
!„Frauenhilfe ", welcher großen Anklang fand . Sehr interessant
waren die Ausführungen über Ausbildung von Helfe¬
rinnen  in der weiblichen Diakonie. Dieselben sollen dann
mit Rat und Tat der Gemeindeschwesterbeistehen. Die Aus¬
bildung von Helferinnen , welche ganz unentgeltlich im Paulinen-
sstift zu Wiesbaden geschehen soll, dauert sechs Wochen. Nach
idiesem Besuche sollen die Ausgebildeten nochmals sechs Wochen
sin einem Krankenbause zur weiteren und praktischen Ausbildung
fiiberwiesen werden. Man bringt diesem Plane sehr viel Sym-kpathie entgegen.

ö. Bad Soden , 18. Dezember. Die hiesige Gemeindever¬
tretung hat die erste Rate der Kanalbausumine mit 150 000
Mark bewilligt. Mit der Kanalisation  soll alsbald be¬
gonnen werden.

L . Bad Ems, 18. Dezember. Die neu gegründete Orts¬
gruppe Ems des Hansabundes  hielt gestern abend ihre
erste Hauptversammlung ab, die das provisorische Komitee zur
Vornahme der endgültigen Borstandswahl einberufen hatte.
Da Herr Bankier Kirchberger, dein die Griindung der Orts¬
gruppe an erster Stelle zu verdanken ist, von vornherein eine
auf ihn entfallende Wahl ablehnte, wurde Herr Kommerzienrat
Hermann Schröder mit dem Posten des Vorsitzenden betraut.
— Das neue Volksbad,  dessen Betrieb gestern semen An¬
fang nahm , hatte sich am ersten Tage bereits eines regen Zu¬
spruchs zu erfreuen . ES wurden 4 Brause - und 20 Wannen¬
bäder abgegeben.

bs . Weilburg, 18. Dezember. Bei der Verdingung der
Fleisch- und Wurstliefcrung für die hiesige Unteroffizier -Vor¬
schule war von dem Mehgcrmeister Haibach . in Wellmunster
folgende Offerte eingereicht worden : Ochsenfleisch 60 Ps ., Kuh-
flersch 60 Pf ., Kalbfleisch 60 Pf ., Hammelfleisch SS Pf .,
Schweinefleisch60—65 Pf ., Rouladen 70 Pf ., Hackfleisch 66 Pt ..
Blutwurst 42 Pf .. Fleischwurst 66 Ps .. Leberwurst 42 Pf .,
Zervelatwurst 1 M., gekochter Schinken 1 M. usw., alles per
Pfund gerechnet. Das „Weilbnrger Kreisblatt " fügt der Mel¬
dung hinzu : Tie Preise , verglichen mit denen, welche das große
Publikum zählen muß . lasten nur zwei Schlüsse zu, entweder
verdienen die Metzger trotz der Viehnot immer noch viel mehr,
als sie zugeben wollen, oder aber der Weilmünsterer Metzger»
.meister liefert nur hier so billig, um sich auf der anderen Seite
wieder auf Kosten des großen Publikums schadlos zu halten.

verständlich ebenfalls : auch die Metzger können größere Quanti¬
täten weit billiger liefern als kleine, besonders wenn e§ sich um
regelmäßige Lieferungen handelt . Die Red,)

bs . Löhnberg (Oberlahnkreis ) , 18. Dezember. Ein hiesiger
Einwohner wurde beschuldigt, vor fünf Jahren in seinem da¬
maligen Wohnorte Gelscnkirchen an seiner damals chahrrgen
Tochter ein Sittlichkeitsverbrechen  begangen zu
haben. Der ihm drohenden Verhaftung hat er sich durch die
Flucht entzogen.

bs . Khilippstcin fOberlahnkreis ) , 18. Dezember. Am Frei-
tagnachmittag wurden zwei junge M ä d che n von hier auf dem
Wege zwischen Forsthaus Tiergarten und Bermbach von emem
Menschen an gefallen.  Die Mädchen setzten sich ledoch
energisch zur Wehr und rieferl um Hilfe , worauf der Angreifer
die Flucht ergriff . Den Bemühungen der Polizei gelang es,
den Attentäter am Samstag in Braunfels festzunehmen.

b . Gemünden (Westerwald) , 18. Dezember. Beim Aus¬
schachten eines hiesigen Neubaues wurde, wie der „Nass. Bote"
berichtet, in Gemünden ein interessanter Fund zutage gefordert.
Man stieß auf Massengräber,  welche eine Menge
Knochen und Schädelstücks, sowie ganze Backenknochen mit
Zähnen , auch Achselstücke von Offizieren an den Tag brachten.
Man nimmt an , daß diese Überreste aus den früheren Kriegs¬
zeiten herstammen. Da die Baustelle ^mitten im Dorfe liegt
und in der Nähe der Kirche, ist es möglich, daß dort früher auch
ein Friedhof war . Die Knochen kamen sedoch in solcher Menge
zutage , daß ganzeWagen voll von derBaustelle abgefahren wurden.
Nach Anordnung der Ortsbehörde wurden die Überreste vor
nnserm Dorfe in eine Vertiefung gefahren Uiid mit Schutt zu-
aedeckt.

Sport.
* Fußball. Die Vorrunde im No r d ! r e i s ist nun be¬

endigt und der Stand der Mannschaften folgender:_
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Kickers-Frankfurt. 12 9 1 2 34 IS 19
F.-Kl. Hanau 93. 12 8 2 2 32 19 18
Sportverein Wiesbaden . 12 7 4 1 25 0 18
Fußball-Sportverein Frankfurt . 12 7 2 8 33 13 16
Kickers-Offenbach. 12 6 2 4 28 22 14
Viktoria 94-Hanau. 12 5 3 4 19 13 13

12Viktoria-Frankfurt. 12 5 2 5 33 27
Gerinania-Frankfurt . . . . . 13 3 4 6 18 30 10
Amicitia-Frankfurt. 11 3 3 5 21 29

40
9

Germama-Bockmheim. . . .
Writannia-Frankfurt.

11 3 2 6 21 8
12 2 4 6 21 21 8

Germania-Bieber. 12 3 2 7 24 30 ,8
Vereinigung-Bockenheim. . . . 11 0 1 10 11 48 1

Gerichtliches.
Aus auswärtigen GeeiÄtsfälen.

Die Mißhandlungen von Mielczyn.
8. u. II . Berlin, 17. Dezember. Zu Beginn der heuti¬

gen Sitzung wird in der Erörterung des Falls Winkler fort¬
gefahren u-nd hierzu der Fürsorgezögling Ehrlich  ver¬
nommen, der seinerzeit mit Winkler zusammen ausgerückt
war . Ehrlich gibt auf Befragen zu, daß er der Urheber des
Fluchtplans gewesen sei, zu dessen Beratung auch noch der
Fürsorgezögling Carmal hinzugezogen wurde. Der Zeuge
bekundet werter, daß er mit Winkler und Carmal zusammen
nach Mielczyn znrücktransporttert worden sei und daß der
Angeklagte Pastor Breithaupt sic auf dem Klcinbahnhof in
Mielczyn in Empfang genommen habe. Gleich auf dem
Bahnhof habe der Herr Pastor sie alle drei mit Schlägen
seines Weichselspazicrstocksbedacht, während der Angeklagte
Inspektor Engels allen dreien die Handfesseln  a n ge-
^und diese scharf angezogen habe. Bei den Schlägen
beä Pastors Breithaupt sei- Winssler.am Auge verletzt tvor--
den. Nach der Ankunft in der Anstalt sei er, Ehrlich, und
Carmal verprügelt worden, während Winkler au? etwa
10 Tage in den Arrestkeller gesperrt worden sei
und dort gejammert habe, weil er Hunger hatte und es vor
Kälte nicht aushaltett konnte. Winkler war mit Fußfesscln
verbunden und hatte sich zuletzt, nachdem er in den Kar-
toKe Keller nbergesiihvt worden war, zum Schiltz gegen den

Frost tief in die Kartoffeln ein ge wühlt.  Nach
Beendigung der Arreststrafe habe Engels in seiner, des
Zeugen, Gegenwart den Winkler über einen Schemel gelegt
und ihm etwa 50 Hiebe  verabfolgt . Winkler habe furcht¬
bar geschrien und hätte dann trotz völliger Entkiästung so¬
fort an die Arbeit gehen müssen. ’ Ob der Winkler dabei
auch aus die Fußsohlen geschlagen wurde, weiß der Zeuge
heute nicht mehr zu sagen. Dagegen weiß er, daß Winkler
noch späterhin von Breithaupt , Engels und Wrobel geprü¬
gelt wurde. — Zeuge Kreisarzt Dt. Böhnke (Witkowo)
hat als Arzt die Verhältnisse in Mielczyn kennen gelernt
und von dem Angeklagten Breithaupt  im allgemeinen
einen durchaus günstigen Eindruck gewonnen. Der Zeuge
hat sich mit den Angeklagten über Erziehungsfragen unter¬
halten und dabei seinerseits das Prügelsystem vollständig
verworfen. Breithaupt sei selbstbewußt und militärisch
kurz angebunden gewesen. — Sachverständiger Medizinalrat
Dr. Hoffmann  äußert sich dahin, daß die Behandlung
des Winkler eine das Leben gefährdende war , wenn dieser
wirklich 149 Schläge bekommen haben sollte. — Es gelan¬
gen dann die Fälle Bänger und Biaskowski zur Erörterung.
Die beiden haben dem Lehrer Wendler, der mit dem Ange¬
klagten Breithaupt in Feindschaft lebte, je ein Ei gestohlen
und dafür jeder 100 Hiebe bekommen.

Kindesmißhandlungen aus der Polizeiwache.
8. & H. Hirschberg, den 18. Dezember. Unter der An¬

klage der Mißhandlung im Amte  zu dem Zwecke,
von den Mißhandelten ein Geständnis zu erpressen, hatte
sich vor der hiesigen Strafkammer der Polizeiinspektor Otto
E n g l cr -Landeshut zu verantworten. Engler wird zu¬
nächst beschuldigt, ein jetzt 14 Jahre altes Mädchen, das sich
gegenwärtig in Fürsorgeerziehung befindet, geschlagen zu
haben, damit sie ein bereits abgelegtes Geständnis wieder¬
hole. Das Mädchen, Frida Horn, hatte sich eines kleinen
Diebstahls schrrldig gemacht und war dabei von einer Nach¬
barin erwischt worden, die einen Polizeibeamten herbeirief.
Diesem Beamten gegenüber hat das Mädchen den Diebstahl
eingestanden. Als sie dann aber dem Angeklagten vorgesührt
wurde, widerrief sie ihr Geständnis, worauf ihr dieser mit
einem sogenannten O chs en z i e m e r mehrere Schläge über
die Hände versetzte. Darauf hat das Mädchen den Dieb¬
stahl wiederum eingeräumt. Als sie dann aber vor dem
Schöffengericht stand, erklärte sie abermals , sie sei unschuldig,
das Geständnis sei von ihr durch Schläge erpreßt worden.
Darauf erfolgte ihre Freisprechung, gegen die aber der Ver¬
treter der Anklage Berufung einlcgte. In der Berufungs¬
instanz wurde festgestellt, daß das Mädchen auch ihrem Seel¬
sorger gegenüber den Diebstahl zugegeben hatte, so daß ihre
Verurteilung erfolgte. Ein zweiter zu Anklage stehender
Fall betrifft fünf Jungen , die gemeinschaftlich Ladendieb¬
stähle auSgeführt hatten und auf der Wache von dem Ange¬
klagten ebenfalls geschlagen wurden. Der letzte Fall endlich
bezieht sich auf zwei Jungen , die einem kleinen Mädchen
das zum Einholen bestimmte Geld weggenommen hatten.
Der Angeklagte gab in allen drei Fällen zu, die Kinder auf
der Wache geschlagen zu haben. Er habe sich dazu aber für
berechtigt gehalten und geglaubt, im Einverständnis mit den
Eltern zu handeln. Der Gerichtshof erkannte wegen Körper¬
verletzung im Amte auf vier Monate Gefängnis
In der Begründung wurde ausgesührt, daß die Mißhand-
lungen ziemlich schwerer Art gewesen feien, so daß eine
Geldstrafe nicht als ausreichende Sühne erschienen wäre.

Ein Geheimbundprozetz.
ssä. Posen, 19 Dczcrnlber. Das Urteil der Lissaer

Strafkammer in dem gegen mehrere polnische Agitatoren
eingeleiteten Geheimbundprozetzlautete auf Freisprechung
sämtlicher Angeklagten von dem Vergehen der Geheim-
bündelei und der Aufreizung zu Gewalttätigkeiten. Da¬
gegen wurden die sechs Vorstandsmitglieder des Vereins
„Cacilia" wegen Übertretung des Vereinsgesetzes zu je
20 Ai. Geldstrafe verurteilt.

Kleine Chronik.
Tranermarsch und Selbstmord . Während einer

Drdensritterfeier in der Kaserne zu Radom (Russisch-
Polen ) bat ein Artillerieoffizier Siergiejew das
-Orchester, einen Trauermarsch , zu spielen. Als das
Spiel beendet war , jagte er sich' eine Kugel in den Kops
und war auf der -stelle tot . Der Grund der Tat ist
unglückliche Liebe.

Unwetter -Nachrichten. Ter große Sturm , der an
der südenglischen Küste wütete , hat auch in Belgien
viele. Verwüstungen verursacht und mehrere Unglücks¬
fälle herbeigeführt . In der Nähe von Lüttich war ein
Totengräber gerade damit beschäftigt, scharf an einer
Mauer ein Grab auszufchaufeln . Ein heftiger Wind¬
stoß riß die Mauer um, und die Steine begruben den
Totengräber , der später tot aus den Trütnmern her¬
vorgeholt wurde . In der Nähe von Brüssel in Vilverde
wurde das Dach einer chemischen Fabrik eingerissen.
Ein Arbeiter wurde getötet, ein anderer schwer ver¬
letzt. Tie Maas ist infolge der starken Regengüsse so
stark angeschwollen, daß alle Dörfer an ihren Ufern
und den Ufern ihrer Nebenflüsse weithin überschwemmt
sind.

Maßnahmen gegen die Hutnadeln . Dem Beispiel
des Berliner Polizeipräsidenten v. Jagow ist jetzt auch
der Polizeipräsident in Wien gefolgt. Die Polizei-
direktiou erließ eine Warnung an die Wiener Damen
wegen des Tragens von Hutnadeln , deren Spitzen
über be» Hutrand hinansragen und nicht gesichert sind.
Der Polizeipräsident ersucht, solche Hutnadeln nicht zu
benutzen und fügt hinzu , er hoffe, daß die Warnung
genüge, ohne daß er gezwungen sei, schärfere Maß¬
nahmen zu treffen.

Ei » Attentat auf den Wien-Berliner Schnellzug.
Auf den Wiener Schnellzua wurde kurz vcr seiner Ein¬
fahrt in die Grenzstation Tetschen ein Redolverattentat
verübt , durch das beinahe Direktor Hans Gregor und
seine Gattin betroffen worden wären . Zwei Revolver¬
kugeln schlugen nämlich gerade in das Abteil ein, in
dem sich das Ehepaar Gregor befand. Direktor Gregor
wurde mit Glassplittern übersät , jedoch nicht verletzt.
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Letzte Nachrichten.
Zur Heb,mg der Fleischnot.

** Koburg, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
gemeinschaftliche Landtag  der Herzogtümer
Koburg und Gotha beschloß heute mit 22 gegen 5 agrarische
Stimmen, die herzogliche Staatsregierung zu ersuchen, im
Hinblick auf die wieder gestiegenen Fleischpreise, welche
weitere BevötkerungMassen in ihrer Ernährung schwer
schädigen und alle Nahrungsmittel in die Höhe trieben, un¬
verzüglich alle Schritte zu tun, welche geeignet sind, der
Fleischteuerung zu steuern, insbesondere auch aus Öffnung
der Grenzen hinzuwirken, soweit solche Maßnahmen nick):
dazu beitragen» den inländischen Viehstand durch Ein¬
schleppung von Seuchen zu schädigen.

Der mecklenburgische Verfassungslampf.
** Schwerin, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.,

Der mecklenburgische Landtag hat bekanntlich dem Groß¬
herzog die Mittel zur Führung des Lairdesregiments ver¬
weigert. Darauf ist dem Landtag unter dem heutigen
Datum ein Regierungsreskript zugegangen, in dem ausge¬
führt wird, daß eine schnelle Verständigung der Stände
über die Versassungsreform absolut notwendig sei, wenn
nicht das Land in einen schweren Konflikt gestoßen werden
sollte. Würde die Verhandlung, -betreffend die Vcchassungs-
reform scheitern, so sehe die Regierung sich genötigt, die
Kosten des Landesregiments aus dem angesammelten
Domanialkapitalfonds oder aus einer Anleihe zu ent¬
nehmen. Die Verantwortung für die höchst unwirtschaftliche
Maßnahme weise die Regierung aber den Ständen zu, die
zurM - die für nötig erkannte Verfassungsreform ver¬
hinderten.
Die deutschen Entschädigungsansprüchean England aus

dem Burenkrieg.
wb: Köln, 19. Dezember. Ein Berliner Telegramm der

„Köln. Ztg." nennt die Ablehnung der deutschen Rekla¬
mation im Burenkrieg durch die Engländer bedauerlich und
meint, man könne trotz der Schwierigkeiten die Frage aus
den Weg einer schiedsgerichtlichen Entscheidung leiten.
Man müsse die Frage zunächst dahin abändern, ob dir
Fragen, die zu so verschiedenen Auffassungen geführt hätten,
solche Rechtsfragen sind, die unter die Bestimmungen des
deutsch-englischen Schiedsgerichts fallen oder nicht; es
handle sich hier unzweifelhaft um völkerrechtliche Fragen.
Wir geben die Hoffnung nicht auf, die englische Regierung
hiervon zu überzeugen. Vielleicht gibt der Vorfall den
Anlaß, zu erwägen, ob nicht die Einrichtung einer inter¬
nationalen Gerichtsbarkeit zugleich auch das Bedürfnis nack,
einem internationalen Kompetenzgerichtshof in irgend
einer Form wachrust, der hoffentlich in den vorliegenden
Fragen ad hoc und provisorisch von Großbritannien zug<.
standen wird.

Ein deutscher Heimarbeitertag.
wb. Berlin, 19. Dezember. Ein deutscher Heimarbeiten-

tag wird am 12. Januar 1911 in Berlin, in der Neuen Phft.
Harmonie, Köpenicker Straße 96/97, stattftnden, um, ehe im
Reichstag über bas HeimarbeitsgesetzBeschluß gefaßt wird
in einer eindrucksvollenKundgebung noch einmal die For¬
derungen zu emeuern, die durch das Hausarbeitsgesetz er¬
füllt Werden müssen. Die Tagung wird vorbereitet durch
einen Aktionsausschuß, an dessen Spitze Professor Dr. Ernst
Franke-Berlin steht, und dem ferner angehören: Fräulein
Margarete Lehm und die Herren Ingenieur Bernhard
Giesberts , Mitglied des Reichstags, Goldschmidt, Krüger
Sassenbach und Robert Schmidt, Mitglied des Reichstags,'
Das Hauptreferat hat Professor Dt . Robert Wilbrandr-
Tübingen übernommen. Die Geschäftsstelle ist das Bureau
für Sozialpolitik, Berlin, Nollendorfstraße 29/30.

Die deutsch-amerikanischen Kaliverhandlrmgcn.
wb. Washington, 19. Dezember. Das Staatsdeparte¬

ment macht bekannt, die Kontroverse zwischen Deutschland
und Amerika, die aus der Kaliangelegenheit entstanden sei,
bildete den Hauptgegenstand der Diskusston der verlängerte»
Sitzung des Kabinetts am Samstag . Es blieb unentschieden,
welchen Weg Amerika in dieser Angelegenheit einschlägt.
Jede Phase der Situation wurde von Taft und den Ministern
erwogen. Die Beratungen wurden über drei Stunden fort¬
gesetzt. Das Kabinett besprach die kürzlichen deutsch¬
amerikanischen Verhandlungen, ebenso den Bericht des Be¬
vollmächtigtenDavis über die Kaliangelegenheit. Eine
weitere Erwägung des Problems wird in der baldigen
neuen Kabinettssitzungstattfinden.

Der Namenstag des Zaren.
** Petersburg , 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Seinen heutigen Namenstag brachte der Zar zum ersten¬
mal seit sieben Jahren  wieder teilweise in Peters¬
burg zu. Die Zarin begleitete den Zaren nicht, sie blieb
schonnngshalber der großen Öffentlichkeit fern. Der Zar
nahm eine große Parade ab.

Der russische Studentenstreik.
w. Petersburg , 19. Dezember. Studentenbcrsmmnlun

gen in Charkow und Kiew beschlossen den Stteik, der in
Charkow schon drei Tage dauert. Das Rektorat in Kiew
schloß die Universität bis zum 28. Januar.

Strandung der „Preußen".
w. London, 19. Dezember. Da die Springslut ihren

höchsten Sta -Nd erreicht hat, versuchten gestern fünf Rettungs¬
dampfer, die „Preußen " wieder flott zu machen. Die Be¬
mühungen waren bisher erfolglos.

Zu dem Berliner Fraucnmord.
Berlin, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

wegen Verdachts der Ermordung der Witwe Hoffmann
verhaftete Kutscher Schulz wurde aus der Ha-st ent¬
lassen,  da er den Alibibeweis geführt hat.

Ein Schiffsbrand.
w. Hamburg, 19. Dezember. Auf dem Dampfer

„Alexandra Woermann ", der am Peterskai festge-
macht Hatte, ist seit gestern abend 11 Uhr Feuer ausge-
brrchen, das sich in kurzer Zeit auf dem Zwischendeck, der
ersten Kajüte und die Kohlenbunker ausbreitete. Vier
Zügen der Feuerwehr gelang es mit Unterstützungzweier
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Fährdampfer , das Feuer soweit zu bekämpfen, daß die Ge-
-ahr , das ganze Schiff möchte dem Feuer zum Opfer fallen,
beseitigt ist. Die Löscharbeiten waren durch starke Rauch¬
entwicklung sehr behindert . Man hofft , das Feuer noch im
Laus des Vormittags vollständig zu löschen.

Hamburg , IS. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Feuerwehr gelang es heute vormittag , das Feuer der
„Alexandra Woermann " zu ersticken. Der Dampfer hat stark
gelitten . Der Brandschaden ist sehr beträchtlich . Die aus
Palmöl bestehende Ladung wurde zum großen Teil ge¬
rettet.

Ein Raubversuch.
Breslau , IS. Dezember . (Eigener - Drahtbericht .) Der

Shef der großen Küchennragazine Paul L i p P i k wurde
gestern in seiner Wohnung , als er mit der Tageskasse voni
Geschäft zurückkehrte, sowie sein Schwager und Bruder von
zwei Personen überfallen . Die Räuber mußten , ohne ettvas
zu erbeuten flüchten.

Kindesmord und Selbstmord
w. Leipzig, 19. Dezember . Die HausbesiHersehestrau

Weber  vergiftete sch und ihren 7jährigen Sohn in der
vergangenen Nacht in ihrer Wohnung mit Leuchtgas ; als
Grund wird Krankheit angenommen.

Ein Liebesdrama.
Brieg , 19. Dezember . (Eigener DvahWericht .) Der

Ingenieur Roßbacher und eine junge Dame aus Wien be¬
gingen in einem hiesigen Hotel Selbstmord.

Unwetter -Nachrichten.
bd . Paris , 19. Dezember. Die Seine  ist infolge

dsr Regengüsse der letzten Tage neuerdings gestiegen.
Tie Schiffahrt auf der Yvonne ist eingestellt. Die
Marne führt Hochwasser. In Rouen standen gestern
die Kais unter Wasser. Auch zwei Brücken sind über¬
schwemmt. Die Loire stieg in kurzer Zeit einen halben
Meter , auch die Rhone steigt neuerdings . Die Ebene
hei Aramont steht unter 2 Meter hohem Wasser . Das
Trinkwasser in der ganzen Umgegend ist verdorben.
Iber Alars und Umgegend ist gestern ein furchtbares
Gewitter niedergegangen . Der Blitz schlug in den GO
sffletev  hohen Schornstein der cheinischen Fabrik in
Salimdres , welcher einstürzte . Drei Arbeiter wurden
schwer verletzt. Zwischen Bordeaux und Paris ist der
Telegraphenverkehr unterbrochen. In Havre sank cm
Fischerboot, von dem zwei Mann der Besatzung er-

bä " Brest, 19. Dezember. Infolge des Sturm-
enetters hat eine Flutwelle in G r e n o b l e die St a d t
überschwemmt.  Das Meerwasser bedeckt alle
Straßen Biele Einwohner sind in ihren Hausern vom
merkehr abgeschnitten. Längs der Küste sind zahlreiche
^ -chiffstrümmer angeschwemmt worden . Die Fischer
xbnnen seit 40 Tagen nicht mehr dem Fischfang ob¬
liegen . Lichtenrader Bombenaffärc.

** Berlin , 19. Dezember. Die Bombenaffäre die sich im
» „ li d. I . in dem Vorort Lichtenrode absprelte und domals so

Aufsehen erregte, dürfte emc überraschende Wendung
Steten In den Verdacht,  die .Höllenmaschine an ernem
«Äm der Grotzbeerener Chaussee gelegt und dadurch erne
^ververletzung des Gutsbesitzers Otto Krach verursawt zu
fnfirrh bie6 e t b e n Gendarmen  geraten , die damals
uom Ämtsvorsteber mit der Besichtigung des Tatortes beauf-£5*” , waren Das Kommando des Gendarmerrekorps hat eme
Uwersuchnng einaeleitet und in Verfolg dieser findet am Mitt¬
wochmittag in Lichtenrade ein Lokaltermm des, Krregsgerrchts
Natt an dem auch Vertreter der Berliner Kriminalpolizei und
der Staatsanwaltschaft tellnehmen werden.

Erdbeben.
**  New York, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht ) Bei

^nem Erdbeben  auf einer der Inseln rm Jbpango -See bei
An Salvador sind 17 0 SJl  enschen ums Leben gekommen.

Berlin , 19. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
Verabschiedung des Vizeadmirals von Usedom  erfolgte
unter Belastung im Verhältnis als Admiral ä la Suite des

Sßi 'wb Dresden , 19. Dezember . Kriegsminister Freiherr
von Hausen  wurde zum Generaloberst befördert.

Budapest , 19. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
«inanzminister unterbreitete dem Abgeordnetenhaus eine
Gesetzesvorlage, durch welche die Gültigkeit des Privi¬
legiums der österreichisch - ungarischen  Bank,
des Münzvertrags und des Währungsgesetzes
bis zum 5. Februar 1911 verlängert werden.

Prag , 19. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
Fürstin Wilhelm von Schwarzenberg  ist hier im
77. Lebensjahre gestorben.

wb Petersburg , 19. Dezember . Der Generalgou -
aerneur des Amur - Gebietes , Unterberger,
ist abberusen und zum Mitglied des Reichsrates ernannt
worden.

Petersburg , 19. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
frühere Direktor der Kanoneusabrik der Obochowschen Stahl¬
werke, Meyer,  und verschiedene andere Personen wurden
verh .aftet  aus Grund der Revision der Bücher der
Artillerieverwaltung.

vrb.  London , 19. Dezember . Wie der „Daily Ehronicel"
mittcilt , sieht die Königin  im März ihrer Entbindung
entgegen.

■wb. London , 19. Dezember . Blättermeldungen aus
Lima zufolge nahmen die Insurgenten  nach hartem
Kampfe Abancay und marschieren jetzt auf Ayacuche. Die
Regierung entsandte Truppen.

■wb. Montevideo , 19. Dezember . Die allgemeinen
K a m mer Wahlen  und die Ergänzungswahlen des
Senats sind zwischrnfallos verlaufen . Die ganze ' Republik
fft ruhig. W

Berlin , 19. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Sohn eines nordafrikanischen Sultans ist gestern in einer
Prrvatklmik aus dem Fenster gestürzt  und an den
erlittenen Verletzungen gestorben.

Wien , 19. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der ehe¬
malige Oberleutnant Hosrichter  ist an einem Lungen-

iken schwer erkrankt

Setzte Hltt »de !snacheichren
Berliner Börse.

Berlin , 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Trotz der
vorliegenden günstigen Nachrichten über die Steigerung des
Novemberabsatzes und die mit Wirkung vom 1. Januar be¬
schlossene Verlängerung von Förderungseinschränkungen für
Kohlen beim Kohlenstzndikat und die anhaltend befriedigende Ent¬
wickelung in den Einnahmen aus dem Güterverkehr bei den
deutschen Eisenbahnen vermochte sich die Börse aus ihrer Lust¬
losigkeit  nicht aufzuraffen . Spekulation und Publikum
Meinen gleichmäßig bei dem immerhin hohen Ultimogeldsatz die
Eingehung neuer Engagements zu scheuen. Wie in der Vor¬
woche hielt sich auch heute das Geschäft in engen Grenzen und
die Kursveränderungen waren nicht von Belang . Im allge¬
meinen aber war die Tendenz ziemlich behauptet, trotzdem„am
Montanmarkt die Kurse etwas stark.nachgaben, was aber spater
wieder ziemlich ausgeglichen werden konnte. Türkenlose auf
Pariser Käufe gehoben. Russische Bankaktien, für die sich etwas
Interesse zeigte, profitierten Bruchteile von einem Prozent . Die
Börse verlief weiterhin in großer Geschäftsstille. Tägliches
Geld iV2 Proz . Ultimogeld 6?i Proz . Privatdiskont 45/s Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F 325
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Batavia ", von New Dort kommend, 14. Dez. 9 Uhr
abends Scilly passiert. „Cleveland" von New York nach Almer,
Neapel und Genua , 14. Dez. 6 Uhr abends von Gibraltar.
„Dortmund ", von New Orleans kommend, 10. Dez. von Norfolk.
— Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Fürst Bis¬
marck" nach Havanna und Mexiko, 10. Dez. 10 Uhr 45 Mm.
nrorgens Cuxhaven passiert. „Pallanza ", ausgehend, 14. Dez.
in Rio de Janeiro . „Parthia " 14. Dezember 12 Uhr mittags
von Rosario nach St . Vincent. „Sregmund ", von 8t.ord-
brasilien kommend, 15. Dezember nachm, in Lissabon. „Shria"
nach Westindien, 15. Dezenrber 2 Uhr nachm, von Antwerpen.
„Troja ", von dem La Plata kommend, 15. Dezember nachm,
in Krngs Lhnn. — Ostasien: Dampfer „Brasilia " 16. Dezember
10 Uhr morgens von Moji nach Kobe. „Liberia" 15. Dezember
morgens von Malta nach Port Said . „Preußen " 14. Dezember
von Greenock nach Antwerpen. „Sambia ", ausgehend, 16. Dez.
4 Uhr morgens Dover passiert. „Scandia ", ausgehend, 15. Dez.
in Hongkong. „Sithonia ", heimkehrend, 15. Dezember , in
Schanghai. — Verschiedene Fahrten : Dampfer „Cheruskia"
14. Dezember von Bermuda nach New Nork. „Rhenania ", von
Westafrika kommend, 16. Dezember 5 Uhr morgens auf der Elbe.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich. Wilhelmstraße 50. F 828
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „George Washing¬

ton" nach New York, 14. Dez. von Cherbourg. „Rhein" nach
New York, 16. Dez. in New York. „Frankfurt " nach New Dort,
15. Dez. Borkum-Riff passiert. „Borkum" nach Cuba, 15. Dez.
in Antwerpen. „Bonn" nach Brasilien , 15. Dez. von Lissabon.
„Witterind " nach La Plata , 15. Dez. in Montevideo. „Witten¬
berg." nach La Plata , 15. Dez. von Antwerpen. „Javorina"
nach La Plata , 15. Dez. von Antwerpen. Schwaben" nach
Australien , 14. Dez. von Durban . „Schlesien" nach Australien,
15. Dez- von Antwerpen. „Gneisenau " nach Australien , 16. Dez.
Perim passiert. „Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasien, 16. Dez.
in Antwerpen. „Derfflinger " nach Ostasien, 16. Dez. von
Genua . „Goeben" nach Ostasien, 15. Dez. in Hongkong. „Schles¬
wig" nach Alexandrien, 14. Dez. von Marseille . „Manila " nach
Rabaul , 15. Dez. von Batavia . „Stambul " nach Batum,
16. Dez. von Genua . „Cöln" nach Bremen, 15. Dez. in Bremer¬
haven. „Erlangen " nach Bremen , 15. Dez. von Las Palmas.
„Eisenach" nach Bremen , 16. Dez. in Antwerpen. „Sepdlitz"
nach Bremen . 14. Dez. von Genua . „Westfalen" nach Bremen,
16. Dez. in Bremerhaven. „Greifswald " nach Bremen , 16. Dez.
Dover passiert. „Prinzeß Alice" nach Bremen, 16. Dez. von
Algier. „Aork" nach Hamburg , 13. Dez. in Hamburg . „König
Albert" nach Genua , 15. Dez. in Neapel. „Prinz Heinrich" nach
Marseille , 14. Dez. von Alexandrien. „Therapia " nach Genua,
15. Dez. von Batum.
Taoivker-Erveditionen des NorddeutschenLlovd in Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Barbarossa" 21. Dez. nach
Australien. „Breslau " 22. Dez. nach New Jork und Baltimore.
„Coburg" 24. Dez. nach Argentinien . „Cöln" 29. Dez. nach
Philadelphia und Baltimore . „Aork" 29. Dez. nach Ostasien.
„Friedrich der Große" 81. Dez. nach New Jork . „Würzburg"
31. Dez. nach Brasilien . Ab New Jork : Dampfer „Rhein"
22. Dez. nach Bremen . Ab Marseille : Dampfer „Schleswig"
28. Dez. über Neapel nach Alexandrien. Ab Baltimore : Dampfer
„Chemnitz" 21. Dez. nach Bremen . Ab Galveston : Dampfertannover"19.Dez. nach Bremen. Ab Batum: Dampfertambul " 31. Dez. über Konstantinopel nach Genua . Ab
Nokohama: Dampfer „Goeben" 81. Dez. über Schanghai, Hong¬
kong usw. nach Bremen . Ab Sydney : Dampfer „Zielen" 31. Dez.
über Melbourne , Colombo usw. nach Bremen.

Nächste Briefpsst-NerümLungen
ttenH den gereinigten %>taaten  von Worönrnerika.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

Der Dampfer fährt

am | aus

iss 1 's»
Die letzte ,3 3 " S

Anschlußposs bet= sofag
läßt Wiesbaden

am Zeit
») Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Bricfgewichtf.

6» Nm.22. Dez. Bremerhaven . . 8 21. Dez. 7' - Nm.
24 Cuxhaven . . . 13 23.
31. " Cuxhaven . . . 10 30. „

5. Jan. Bremer!aven . . 7 4„ Jan.
7. „ Cuxhaven . . . 11 6. „ .

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf . für die ersten 20 Gramm iRriewcwiäüi

10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm/ -vr!-fgewiMl.
21. Dez.
22. „
24.* ..
25. „
28. ..
28. „
29- „
31 * „

1. Jan.
1. „
4.*
5.* *
6. „

I: I
8. ..

Southampton . . 7- 8 20. Dez. 318 Nm.
Qnccn-rtown . . 6- 7 21. I 18 Vm.
Havre . . . . 6- 8 23. „ 7*“ Vm.
Ouecnstown . . 6 23. „ 3" Nm.
Southanipton . . 7- 8 27. „ „
Cherbourg . . . 7- 8 27. „ ' „
Quccnstown . . 6- 7 28. 1>8 Vm.
Havre . . . . 6- 8 30. „ 72u Vm.
Queenstown . . 7 30. n 318 Nm.
Southampton . . 9 31. „

Queenstown . .
6- 8 3. Jan.
6- 8 4. I' 8 Vm.

Southampton . . 6 5. 318 Nm.
Cherbourg . . . 6 5. 555 Nm.
Queenstown . . 5 6. 3 18 Nm.
Southampton . . 19 7. „

650 Vm.
240 Nm.

ö50 Vm.
2'° Nm.

12'° Vm.
210 Nm.
520 Nm.
2‘“ Nm.

t Briefschlutz beim Postamt 1 bis zu % Stunde , bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu 114 Stunden früher.

* Nur auf Verlangen des Abienders.

Emsenduilgen aus dem Leserkreise.
Kuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsenduusen kann lieb die Redaktion nicht einlaüe».)

* Auf einer mir -zugegangenen Postkarte  stand folgen¬
des irt englischer Sprache,  was ich hier in Übersetzung
wiedergebe: „E i n a l t e s G eb e t . O, Herr Jesus , ich bitte

dich, die ganze Menschheit zu segnen. Behüte uns vor allem
Übel durch dein kostbares Blut und nimm uns mit dir in die
Wohnung der Ewigkeit. Dieses Gebet wurde mir gesandt und
ich sende es Ihnen . Es ist die genaue . Abschrift eines alten
Gebetes. , Schreiben Sie es ab und sagen Sie , was sich er¬
eignen wird, ist in Jerusalem gesagt, daß der, welcher es nicht
abschreibt, ein Unglück haben wird. Aber der, welcher es neun
Tage schreibt und täglich es einem Freunde schickt, wird am
neunten Tage eine große Freude haben und befreit sein von
allen Beschwerden. Wünschen Sie sich etwas und brechen Sie
die Kette nicht. Es braucht nicht unterzeichnet zu werden."
Was soll man zu diesem ungereimten Zeug sagen?

Briefkasten.
(Die Redaktion de§ Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfrage»
im Briefkasten, und zwar ohne Recktsverbiudlichkeit. Besprechungen tonnen nicht

gewährt werden.)
, R. H. Die Frage ist zweifelhaft. Nach fachmännischer

Meinung dürfte der Mehrertrag der Miete von dem zurückge¬
tretenen Mieter nicht beansprucht werden können, denn abge¬
sehen davon, daß es sich dabei um einen selbst erworbenen Vor¬
teil handelt , kann der Vermieter dem neuen Mieter gegenüber
andere, größere Verpflichtungen eingcgangen sein.

B., Rauenthaler Straße . Wenden Sie sich an die Königl.
General -Lotteriedirektion zu Berlin.

A. K. Die Herkunft des Kapitals braucht nicht angegeben
zu werden. Der Steuerbehörde genügt es, daß es da ist.

C. B. Der Titel des Liedes lautet : „Heute ist heut". ES
ist auch für Männerchor gesetzt. Die Lieferung übernimmt jede
Musikalienhandlung.

Familien-Uachrichten.
Standesamt Miesbaden.

ISl- th- u». Limmkr Nr . so: g. öffur, an W°chknla,k„ van 8 HS W  Hlr , Hl GH»
Ichllkbungen nur Dienstag?. Donnerstags und EainStagS.)

Geburten:
9. Dez. dem Tünchergehilfen Ludwig Kunz e. T„ Luise.
9. „ dem Kaufm. Mathias Mahr e. S ., Karl August.

16. „ dem Taglöhner Wilhelm Ring e. T ., Anna Marga.
rete Agate.

16. dem Augenarzt Or . rnecl. Adolf Pagenstecher e. T»
Ilse Berta Mathilde Klara.

Aufgebote:
Kellner Max Böhm mit Eugenie Müller hier.
Hotelportier Johann Braun mit Anna Vitzthum mer.
Bankbeamter Gustav Richard Oskar Kluge in Schöneberg mit

Frida Schubethe in Celle.
Oberleutnant z. S . Ehrenreich Karl Theodor Pieper in Kiel

mit Margarete Hehner hier.
Lloydoffizier Chr. Edgar Sauerland hier mit Mathilde Karls-

Zschernitz in Bremerhaven.
Bahnarbeiter Bernhard Herr mit Luise Heeser hier
Hoteldiener Michael Scherübl mit Maria Reiter hier.
Redakteur Heinrich Müller in Frankfurt a . M. mit Franziska

Margarete Limbrunner daselbst.
Hafenarbeiter Adolf Stahen in Duisburg mit Maria Ernst das,

Sterbefiiüe:
16. Dez. Anna Zipp, ohne Beruf , 83 I
16. „ Katharine Wirsdörfer , ohne Beruf , 67 I.
16. „ Luise, geh. Schnell, Ehefrau des Taglöbners Auaust

Schlegelmilch, 61 I.

Ktarrdesnml Kiedrich.
Geburten.

3. Dez. dem Bleilöter Peter Belz e. S.
7. .. dem Fuhrmann Ferdinand Griesbach e. T
7. „ dem Fuhrmann August Klös e. S.
8. „ dem Rottenführer Adolf Stahl e. S

10. „ dem Heizer Paul Behküfner e. S.
11. „ dem Taglöhner Johann Schmitt e. S.

Aufgebote:
Maschinenschlosser Wilhelm Wagner in Biebrich mit Johannette

Karoline Beudinger in Wiesbaden.
Schlosser Theodor Philipp Reitz in Biebrich mit Elisabeth

Raumer daselbst.
Fabrikarbeiter Heinrich Rühl in Biebrich mit Lina Begier das.

Eheschließungen:
Installateur Ludwig Martin Grünthaler in Biebrich mit Emma

Hermine Frida Strikter daselbst.
Zimmermann Wilhelm Ludwig Schneider in Biebrich mit

Christine Katharine Luise Hammer daselbst.
Sterbefälle:

9. Dez. Johanna Lisette Stamm , geb. Rücker, 27 I.
11. „ Katharine Karoline Kiefer, geb. Riehl, 68 I.
12. „ Genoveva Henniges, geb. Pfister , 47 I.
16. . Anna Maria Kuhn, geb. Nah, 71 I.

1.
3.
7.
9.

10.
11.
12.
14.
15.
22 .
26.
28.

Jn>
Kü

7.
11.
12.
20 .
29.

Ktand»»amt Schierstem
Geburten:

Nob. dem Werkführer Joseph Stickel e. T.
„ dem Kaufmann Heinrich Jahns e. T.
„ dem Fabrikarbeiter Martin Menz e. S.
„ dem Tapezierer Julius Schmidt e. T.
., dem Schmied Frredr . H. W. Bertram e. S
„ dem Fischer Ludwig Friedrich Schröder e. S
„ dem Lackierer Adolf Jäckel e. S.
„ dem Taglöhner Adolf Nikolay e. T.
„ dem Taglöhner Hubert Frank e. T.
„ dem Fabrikarbeiter Heinrich Schiller e. S.
„ dem Stukkateur Klein e. S.
„ dem Taglöhner Aug. Moritz Schnabel e. T.

Eheschließungen.
renieur Friedrich Weber mit Sophie Kunz,
tzr Wendelin Holz mit Anna Bachem.

Sterbefülle:
Nob. Wwe. Philippine Krämer , geb. Vogler, 70 I

„ Taglöhner Karl Mahl , 72 I.
„ Adolf, S . d. Lackierers Adolf Jäkel , % St.
„ Fabrikarbeiter Johann Wilhelm Kastell, 61 I.
„ Invalide Aug. Zimmermann , 72 I.

Standesamt Grbrnhetm.
Geburten:

20. Nov. dem Landwirt Heinrich August Bücher e. v ., v :
Katharine.

26. „ dem Landwirt Wilhelm Lendle e. S ., Wilhelm Auausi.
27. ,. dem Landwirt Hermann Reinemer e. S ., Walter Adolf

Wilhelm.
3. Dez. dem Maurer Reinhardt Splitkdorf e. S ., Georg Karl.

10. „ dem Gärtner Gustav Fischer e. T ., Pautine Charlotte
Magdalene.

Aufgebote:
Tüncher Otto Karl Maurer in Erbenheim mit Lina Wilhelmm«

Christian in Walsdorf.
Eheschließungen:

Fuhrknecht Thomas Hofmann in Erbenherm nnt Wilhekmin«
Franziska Lina Sturm daselbst-u Sterbefalle.

10. Dez. Christiane, geb. Preutz, Ehefrau des Taglöhners AugWeber, 27 I.

Die Morgen-Arrsgave umfaßl 22 Kette«
__ und die Ber lagsüeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur iür Politik ». Handel: A. Hegerh »rsl , Erbenheime»
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sounenberg : für WieSdadeuer
Nachrichten: C Rötherdt : für Nasiauifche Nachrichr-n. AuS der Umgebung
und Gericktsiaa!: H. Diefenbach ; für BermiichteS, Sport und Bcteftaften:
C. LoLacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesdade»
Druck und Verlag der L. S « el êndergscheu Hvf-Buchdruckereii« Metdade».
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6
1 Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , XLire , I Peseta,
1 österr . fl. i. Q . . . .

1 Lei » —.80

I fl. ö. Wlirg.
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-.Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skancL Krone . . . . . . A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

JUSfcäL

1 fl. holl 1 A 1.70
1 alter Gold -Rsbe ! . . . . 3.20
1 Rubel , älter Kredit -Rubtd . 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl . süddeutsche Wlirg . . . > 12.—
I Mk. ßko . . . . » 1*50

Staats -Papier®.
») Deutsche » I« H

4. . D.-R.-Anl. unk . 1918 Ji
4. . D. R.-Schatz -Anw . »

37a|D. Reichs -Anleihe »
4 . . 'Pr . Cons . unk . / .18 «
4 . . IPr . Schatz -Anweis . »
3V2'Preuss . Consols *
3. . » » *
4 . »'Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A.v. 1901 uk. 09 »
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

« Anl . (abg .) s.

102.
9 &.0Ö

; 03 .50
84 .90

102 .35
I 99 .85
j 93 .45
! 84 .75
101 .60
100 .50

96 .40
83 85

» Anl . v. 1886abg . »
» » » 1592u. 94 » j 92 .50
» » v. I960 kb . 05 »
» A.1902uk.b.1910»
» * 1904 » » 1912*

v . 1895
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. . * E.-B.-A.uk . b . 06 A

31/2 » E .-B . u . A . A . »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4 . . Pfalz . E . B . Prioritäten
3 . . Elsass -Lothr . Rente *
4. .Tiamb .St.-A.1900u.09 »
31/2! » St .-Rente «
31/2 » St .-A . amrt .1887»
31/2! 91,93,9 »), 04 »
3. .1 * » » » » 86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1905 »
4 . . » » 1903 , 1909 »
31/2 » » * (abg .) *
Zl/2 » » »
3. . *> » » *
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Wiirttemb . uuk . 1915 »
3V2!
31/2
31/2!
372!
31/2'
31/2!
31/2
31/2
31/2
3. . 1

v. 1875-80,abg . .
» 1881-83 » >
» 1885u.87» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
»1S94 »
» 1895
»1900 »
» 1903
» 1896 »

91 .60
91 .70
84 60

|lOI 25
101 .10

ilOl .15
1 82 20! 83 .95
100 .70

! 82 .50
101 .

93 .60
92 .50
92 .50

! 33 .20
100 .70
10110
101 .1 »

91 .90
01 70
81 .25
83 .80

102 .
94.
82
93.
93.

93 30
93.

92.
34 .50

10 Ausländische
1. Europäische.

5. . Belgische Rente fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 *
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
fti/2 » u . Herz .02uk .1913»
1 . » u. Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 A
3 . Franzos . Rente Fr.
4. . 'Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . | » Propination »ö . fl.
l °/ioGriech . E.-B. stfi .90 Fr.
1V«| » M011.-A11I. v. 87 »* » 87 2500r '
3. . Holland . Anl . v . 96h .fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4 Le
4. . ( »Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4 cons . stfi . Rte. i. G.
33/*
2*110

10000/20000 Le
» 100-4000 »

Rente i. O. »
37* Luxemb . Anl . v. 94 Fr„
372 Norw . Anl . v 1894 A
3. . j « cv . » v. 1888 »
4Vs Ost . Papierrente ö . fl.
4. . » Ooldrente ö. fl. G.
4V5 » Silberreute ö . fl.
4 . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » »I .5./11.»
4- . » Staats -Rente2000r *
4- - » » » 20,000r *
4!/2 Portug . Tab .-Anl . A
4*/2 do . inn .anirt .stfr .v.05 »
3- . do . unif . 1902S. 1416 »
3. . do . » » S. III *
3 do . » S. III (Spec .) »
5. • Rum . amort , Kte.v. 03»
4- • » Conv . »

» » v. 1890 »
4- . » » » 1891 »
4- . » inn . Rte. (i/s 89) »
4. . » auss . Rte . (i/8 89) »
L . » amort . » v. 1894.-tz
4. . » » » - 1896 >
4. . 1 » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . | » » » - 1910 -
4i/2:Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . jdo .Cons .-Anl.v. 1880»4. . do . GoId- do . v. 1889 »
4 . . do . C. E.B. S.Iu.ll 89 »
4. . do . do . S.lllstf .v.90 »
4. .do .Goid ~A.Em llv .90»
4. . do . * »IIlv .90»
4. . do . . . IVv.90.
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Ubl.
4 » » » !902stkr. M
33/1 » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
Z. .! » » - 96 » »
Z'/rjSchwed . v. 80 (abg .) »3>/2 » » 1886 *
31/2 » * 1890 »
3. -I » »
3*/2 Schweiz . Ei'dg . unk.

1911 Fr.
4-/2 Serb stfr . Gold
4.
4.
y/
4.
4 .
4.
1
4.
4 .
4

4.
31/2
3..
4 .

93 .40
88 .20
99  70

100.

100 .C0
97 .50
97.
96 .30
51.
50 .20

88 .50
1—

A
» amort . v. 1395 »

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Fgypi .-Trb . £

» cons . » v. 1890 J(
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) 8. l -
»con . u.vJ903, 06F1-.
» Anl . von 1905 .ft
» » » 190« »

Ung . Gold -R. 2025r .
» » 1012,50r .

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r .
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold * .#
» Grundtl . v.89 »Ö.fl.
» 5000r » »
» » 50Ür » »

103 .90
103 .90

99 .10

99 .80
97 .90
93 .75

93 .80

83 .20
64 .50
66 .30

, 11 .65
101 .70

95 80
S2.
88 .15

91 .70
91 .60
90 .90
90 .80
90 .60
00 .65

100 .55
93.
92 .80
94.

91 .50

94.
94 .50
93 .40
83.
85 .85
78 .20

91 .80
95 .90

96.
91 .70
83 .80

87.
86 .&0

93 .50
86 .50
86 .76
94.
91 60
91 .90
91 .90
81 .00
76 50
93 .50
93 20
93 .20

II - Aussereurcpäische
5. •!Arg,i .G.-A.v .lSS7Pes ' -

> » » a’ugest . i '.01
• 19D7 unk . 10i2 > .101
• 190?tgh . ab 1910. 101 ,
»äuss . E -B. i _O . 30S 1 XOl
• innere von 1S»3 H i 10 t
» äuss .Q .-Anl .1888 £ -

.. . » » v . 1897.# ! SO
Vj Chile Ooid -Anl . v. 89 » i SB

j. » » > v . 06 » j SL
6. . Chili . Sf.-Aül . v. 1895 £
5 s . » v . 189 -.' -
4 V2 » » v . ' 808
5. .[do . St-E. fient .- ruk

5.
5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
41/2
4
<7i

102
9&

101
1025. .(CubaSf .-A. 04 stf .i.G. A |

4i.2|ldo .stf .i.G.tgb .ab !919 * 9

.20

.90

.80

.20
10
•95
80
70

Zf.
Z. . Egypt . garantierte 9-
4*/2Japan . Anl . S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex . am. inn . I-V Pcs.
5. . » cons . äub . 99stk. L
4. . » Gold v. 1904 stfr . .̂
3. . » cons . inn .SOOOrPes.

» » 1250r »
8. . Tamaul .(25j.mcx .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . L
5. . do . E.-B. in Gold Ji

In o/o.

97 .90

98 .80
100 .10

93
67 .80

100 .60
100 .70

Provinzial - u . Comnuinal-
Zf. Obligationen , in

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34M 101.
33/41 do . 22 u . 23 » 07.
3«/jo do . 30 » 95 50
3i/2|do .l0,12-l 6,19,24-27,29»
3l/2> do . Ausg . i9uk . 09
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3 l/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
372

do . » 28uk.b.l916 *

do . » 9^ 11 u. 14 *
Frkf . a. M. v. Oöu. 14 *

do .l907unt !gb .b .lS »
do,1908unkdb .b .l8 »
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891 »
do . * U *93, 99 »
do . . V » 1896 »
do . Wv . 98u .08 *
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » ATI,III '
do . * 1906A. MI»
do . » 1903 »
do . v. Bockenhe .ini *

31/2 Berlin von 1.886/92 *
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
4. .- do . » 07 » » 12*
31/2 do » 1898 »
31/2 do . v . 05 ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4 . . Dannstadt v . 07 u . 14 »
4 . . » v . 09 11. 16 --
31/2 do . abg . v . 79 »
372 do . v. 1888u. l894 »
31/2 do . conv .v . 91 L . H . *
372 do . » 1897 »
3‘/a do . v. 02*m.?b f/7»
31/2 do . v . 05 » abS910»
4 . . Oiessenv .1907u .1917 t-
4. .! do . 09 u. 1914 »
31/2 do . v . 1890 »
31/2! do . v . 1893 »
31/2! do . v .1896 kb .abOl »
372 do . »>897 * » 02 *
372 do . » 03 uk . b . 08 *
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberir von 1901 »
4. . do . ir.1907u.19ri »
Zi/2 do . » 1894 >
3V2. do , * 1903 »
372' do . v.05uk.b .l911»
372 Cassel (abg .) »
4. . jCöin von 1900 »4. . do . » 1905 »
4. . | do . » 1908 uk. 09 »
372 Limburg (abg .) »
4. .(Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . j do . v. 1900 uk .b. 1910»
4. . ! do . R. 1907 uk . 1916 »
31/2! do . (abg .) 1878 u . 83»
3>/2; do . » L.j . V. 1884•
31/21 do . von 1886 u . 88*
31/2! do . (abg .) L .M . v .91»
3>/r ' do . von 1894 »
31/2; do . » 05 uk .b .1915 »
4. . Matinh . v. 1901 uk. 06 *
4. . do . » 1906 ulc. 11 *
4. . do . » 1907u!c. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . » 1888 .
372 do . » 1895»
372 do . v. 1898 k. 03»
372 do . « 1904/05
472 Offenbach von 1877 >
472 do . » 1879 *
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg. »
372) do . von 1698 *372'do . v. 1902 u. 1908 *
372 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Stuttgartv .l895k .a.05*

01 .10
91 .10
91 IO
88.
36 20

101.
101 . 10
101.

95 95
94 .50
SS.

95.
95.
93 .20
93.
93.
93 .40

93 .80
92.

4. .
372
372
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
372

do . » 1906u. 13
do . » 1902u. 08 ,
do . * 1904 11.12 ,

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . * 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 ,
do . v. 1903S. IV u. 12*
do 1908, S. I.r . 1937»
do . 1908,STI,u . 1910»
do . (abg .) ,
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. 1, U 1

Worms v. 1901 u. 07 »
do. 1908 u. 19i3 *
do. 1909 uk . 1914»
do. » 1887/89 »

» 1896k.1901»
do. » 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910»

Amster dam h. fl.
Buk. v. 1888(conv .) A
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopen 1g . v. 01 u. 11 »

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 A
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire

'Stockholm v. 1880 J»
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö.fl.
do . v. 1898u. 08 Kr,
do . Invest . A11I. ./»

Zürich von 1889 Fr.
■St. Buen .-Air . 1892 Pe.
jdo. 1909 i. G . (4091 A

91 .35

99 .90
99 .90

91 .60
91 .60
91 SO
91 50

100.
IOO.

91.
91.
91.

100 .20
IOO 20
100 .40

93.
100.

100 20

91 .30
91 .30

100.

100 .70

100 .90
99 .80

100.
91
Öl.
94 .60
94 .30

100 .10

95 .30

92.

91 .10

93.
100.

98.

81.
81 .30
85.

100 .50
98 .20

99 .50
96 30
97 .20
95 .30

103,60
100 .70

41/2'do . v . 88  i . G.

Div Volihez . Bank -Aktie « .
Vo. i. Ltzt . l" 0/

4. . Fgypt . unificierte Fr.
ftVai * uriyüsiiieilc » I **

61/2

3. .

4. /
S05.

13. .
772
6. .
8'A
9. .
67j
6. .
5' /»
6. .
6..

12. .
87*
41/2

672
574
3. . j
4. .!
30° j13. .
77*
6 . .
872
9. .1
67r
6. .
6 . .
6 ;/i
672

1272
3. . !
5. . 1

A. Eisass . Bankas
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
» f. Handel u.Ind .»
* Bod .-C .-A., W. » I
» Handelsbanks .fi 1
» Hyp . u .Wechs . »Barmer Bank V. » I

Berg -u . Metad Bk .A
Berg .-Mark . Bank »
Beil , liandelsg . »

» Hyp .-B. L..A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Dise.-B. »
Darmstädter Bk. 8.fl.

do . M. 10Ü0 m
Deutsche B. S. I-X »

> Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

Vorl . Ltzt.

129.
13L .2 5

71.
71 .30

123 .60
164.
180 .50
129.

18 .40
163 .30
170 .25
3 22 .50
111 40
111.

130 .55
26b .35
144 .50
111.

7. . 7. . ,9. . y. .1
6. . 6. . ;
9. . 972'
77- 872'
8. «! 812
y. . y .
9. . ( 97»
8. >8. .
8. . ? 8. .
574) 574672 6. .
6. . 67s!

H . N.
651li 6«14'
6. . 167a
93/s 10. J
5. 5. .!
9. . ( 9. .
8. . 1 8. .
57s' 5?'i
777 j 5S3
7. . ! 7. .
9. . | 9. .
7. . ! 7. .
7. .( 772
6. . ( 6. .
8. . 8. .
57r 5i/2
772 7721
7. .
5. .
6. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Th!.
» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisen bahn -R -Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

G0thaerG .-C.-B.TJ1l.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Niirnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Freuss . ß'.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reich sbank »
Rhein . Crcdit .-B. »
clo. Hypoi .-Bk. »

Rli.-Westf . Disc.-O.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . 15odcnkr.-B. »

Schwärzt ). Hyp .-B. » i
Wiener Bank-V. *
Württbg .BankanSt . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. A
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0. ! Vorl . Ltzt.
147.
174.
126 .80
194 20
162 .50
160 .80
202,
212 .40
167 .20

113 .50
121 .30
130 .10
236 .50
134 50
135 .10
210 .10
105 .25
196.
165 50
122 .90
143.
138 .75
199.
127 .70
142 .50
117 .25
180 .30
115 .80
139 90
148 .50

In fl'o.

116 .20
149.

voll bezahlte
Tn 0/0

9..19. JBanqite Ottomane Fr. 137.

viv . Niel - -
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien

Aktien u . Obligat . Detüscher
, Koionial -Oes . ,Vori.Ltzt . In °/o

N . . — JOtavinflnen FrJ —- Ostafr . Eisenb .-Ges,
| (Bert ) Ant . gar . A  203.

5. .'5. . South V. estAfi icaC .» I

Aktien indtisfrteHer Unter^
Divid . neliinungen.

Voll . Ltzt . In »f
15.. 12. .1
10. . 10 . . !
s . . 8. . !

s9 '/r 107r!
3. - L. . (

15. . T5. -!
lO. -' Y. .
y. - 8 . .
?. . ( 6. .

I27r 12
8. - 7. .
8. - 7- .

10. . 9. .
3»/2 1. .
8. •j 6. .
4. 7 3..

IO. -
8. -
9. -
6. .
7. - 6.
6. .( 0. .
0. 7 0 . .
472 0. .
4. - 5. .

13. 710 . .
0. . j 2. .14. 14. -
772 (yj,.
4. 7 4. .

6. . 1. 8. .
12. 710. .
12. 7 8. .
9. . ? 0. .
8- . 8. .
772 672

22. . 24. .
0. . | 0. .

33. . 36. .
12. 712 . .
14. 714 . .
27. 727. .
0. 7 0. .

20. 720 . .
7. . 12. .

32. . 32. .
10. . 11. .
10. . 10. .
1272 127a
972 10 ..

13. . 14. .
18. . 18 . .
4. .! 4. .
6. J 5 . .
7. . ! 7. .

10. 710 . .
5.

11. . 12. .
6. • 6. .

dt:
0. 710 . .

10. . 10 . .
9. 7 9. .

7. .
0. .

9. . 10. .
10. . L. .
10. . 12. .
3. . 77a

10. . 10. .
25. . 25. .
0. . 4. .

12. . 12. .
17. . 23. .
7. . 7. .
5. . 772

13. . 14. 7
H : . 14. 7
1272 121/i
15. . 24. .
3. 7 4. .

12. . 12. . ;25. . 25. 7
• 4. 7

10. . 10. .1
8, . 87*(
0. . 2*/ji

23. . 10. . (
8. 7 8. .

10. . TO. .
5. 7 9. .
7. . 7. .
8. . 7 . .

26. . 15. .
6. . ! 77a
9. . ! 8. .
5. . 4. .

12. . 12. .
15. . 15. .

A!um.Neuh .(!iO%)Fr.
Ascliffbg .Buntpap .^ 5

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckt . W' agh . fl.
BaugSüdd .t.60ü/üE. A
Bleist.Faner Nbg . »
Brauerei Bmding »

» Duisburger *
» Eicht »?um >
» Eiche , Kiel »
»HeiiiiingerFrkf .*
» » Pr .-Akt »
»Herkules Casecl*
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff __ »* I.öwenbr . Sin. »
» Mainzer A B. » ;
* M.anult . Act . * |
» Nümtierg » •
»parkbrauereien » ;
» Rettenmayer »
> Rhein . (M.) Vz. »
» Staium -A. »
» Schöftcrhof »
» Sonne , .Spcier . »
» Stern , Oberrad » ;
* Storch , Speie » > j

> Union ( Trier) » I
» Werg er » J» Worms .Oei tge » j

«ronzef . Scliieuk » jGern. Heidelb . »
F. Kart st . * jLotljr . Met / » 1

Cham . u.Th .-W.A. » i
Chem .A.-C . Guano » !

» Bari A.u .Sodaf . »
» Blei,Si!b.Braub . »
»D.Oold ’,SI.-Sch. »
* Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. *
» Farbw . Höchst » '
» » Mühlheim » I
* Fahr .,V .Mannh .»
» Wciler -ter-Meer »
. Werke Albert .
* Holzverkohlgs . *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersce »
■Ges .Allg .Bert . *
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H. -
> I ahmeyer »
» Eicht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert *
» Siein .u . Hais . *
» Siemens , lietr . »
» TeL-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Fiizfabrik Fulda »
Gasges .Fj ankfurt *
Gummif .Beil .-Fri :f »
liecbkrnh . Kupf. »
Gelsk . Gnßst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kuustseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »

-> Rothe,' Kreuzn . *
Ludwigs !). W.-M. -»
Masch . A., Kley er »

Ärniat . Hilpert *
Badenia , Wh. »
Bielefeld D., »
Faber u. Schl , »
Gasm . Deutz »

» Gritzn ., Durl . »
» Kartsrulier »
» Maunisui .-R. »
» Moenus >
» Mot . Oberurs . »
»Selm.FranUenth .j’
» Witten . St. »

Mehl-u . Bi . Haus . »
MetailGeb .Bmg,N>
0 :1ab . Ver . D. »
i' rz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , ab^.»
Pulvert ., Pf., St .I. *

chlihf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankl ., fierz »
Seiliud . (Wolff) »
Glasind . Siemens »
-ipinn. Tric ., Bes. *

» Westd . lute «
O Verlags -Anst.
Waggon Fuchs
Zellst.-Fahr .Walo h.

£70
176 .80
137.
184 .20

86 .50
285 .30
185.
156 .50
107.
184 .50
129.
135 .75

82
12 3.50

4 5.
206 .50

175.
L4 .2V

114.
4.8.

86 23
84 50

192 .50
72.

244 50
HO.
| 73.
130
147 .50
123 .50
115.
151 .50
11 O 30
508 50
123.
610
214.
274 .75
540.

63 .50
341 .40
233 .75
517 .50
253 .50
173.
22G.
1Ö5 .90
286 .30
249 .50

137.
160,
156 .50
24410
124.
127.
154.
140 .50
200 .50
148.
131.

76.
165 .50

36 .50
215.
113 .50
104 .50
426 .20

84 .50
213.
426 .50
143 .80
125.
265 .50
183.
220 . 20
386 .50

88 .50
157.
282

99.
200.
151 .50

92 .70
228.
135.
173 .50
155 .50
118 .50
129 .50
263.
132.
124 .50
116.
183.
231.

Di,.. Bergwerks-Aktien.
Vori .Ltzt . In »/»
12. . 112. Bocli. Bb. «. O . .« 924.
6. , i 5. . Budcrus Eisenw > 113 ÜO

10. .! 6. . . Conc . bergb .-O . » I —

10. . 11. . Deutsch -Luxemb . A 002 .60
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 183.
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 13SS.S0
9. . 9. „ Geisenkirchen » » 012 .04

11 . 8. . Harpener ßergb . » 187.
10. . 8. . Hibernia Bergw . » 180.
10. . 9. . Kal iw. Äscherst . * 170.
IO. . 10.. do . Westereg . » 213 .20
4-/2 47r do . do . P.-A. » 103 .25
6. . 51/2 Massener Bergbau»
172 0. . Oberschi . Eis.-In . » 98.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 243 .50

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 171 .50
20. . 18. . östr . Alp . M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in .fi
— — Gew . Rossleben A 12 .400

Aktien v . Transport -Anslalt
Divid. «) Deutsche.

Vor . Ltzt. In 0/0
8. . 8.. Lübeck -Buchen A 184.
57a 6. . Allg. I) . Klaub . »8. . 8. . do . Lok .-11.Str .-B.» 161 .50
37« 8-/« Berlinergr . Str .-B. » 187 .90
4-/2 472 Cass . gr . Str .-B. » xeo.
67a 6-/2 Danzig EL Str .-B. » 168
5 .. 5-/2 f). Eis.-Betr .-Ges . » 112.
43/4 6. . Reliant.E.-B.-Akt . » 138 .7 5
572 6 .. Südd . Eisenb .-Ges . » 3 21 .50
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .60
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 106 .05

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl 116 .30
5. . 5. . do . St .-A. » 97.

1?*2I7-7 -1 Buschlehr . Lit . A. » 234
10% 10-/2 do . Lit. B. »
1ll |20 DGo Czäkath -Agram » 24.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.Q .) >

5. . Fünfkirchen -Barcs * IG 0 .2 5
67; 67s öst .-Ung . St.-B. Fr. 180 .50
0. . 0. . do . Sb . (L0111b .) » 21 .55
4». 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. 21 .7 5
5 .. 5. . do . St. Act. » 97 .40
0 .. 7« Ra.ihÖd .-E.beufurt» 27 .40
5.. 5. . Stuhlw . R. Grz . *
7.. 67s Gotthardbahn Fr
5 .. 67a Orient -E.-B.-Betr -G 157.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Do!. 107 .70
6. 6. . Pennsylv . R. R. 126.
6 . . 6. . Aiiatol. Ejs.-B. ./■ 118 .50
5. . 475 Prince Henri Fi 147.

10.. 10. . Grazer Tramwav Öfi 1193.

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Ansl
Zf. St) Deutsche . In %

3. . AHg. D. Klcinb . abg . 4 J 7B.
4. .lAllg .l .oc .-u.Str .-B.v.QÜ» 100 .70
4*/2 Bad . A.-G. f. Schiff . » 101
4. . Casseler Strassen bahn » —
4'/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. 11 » IOO.
4. . D. Fisenb .-G . Serie I * 102.
4*2 do . (Ff.) S. llu . IV » 10 - .20
4. . do . Serie i ». 1II * 81 .80
47* Nordd . Lloyd uk . b . 06 * —
4 -/2 do . 08 uk . :913 » 101.
4. . ' dö . v. 02 » » 07»
372,Südd . Eisenbahn * SS .80

b) Ausländische.

<. . Böhm Nord stf . :. G. .ff-
t-. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
♦. . | do . do . » in G . A
L . j do . do . von 1895 Kr.
4. . i'Donan -Dampf .82$tf.Q . A
4. .[ do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G . » !
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Sitb . ö . fl . j
5. . Fiinfkirch .- Bares stk.3 . » j
L . Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. » j
4. . Gra/ .-Köfl. v. 19(>2 Kr. !
4. , lKscli . O . 89 stf . i . S . ö . fl* j
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. .1 do . v. 91 » i. G. » !
4. . iLemb .Czrn .J . stpfl .S. ö . fl.
4. .! do . do . stfr . i. S. »
4. . |Mäbr . Grb . von 95 Kr.
4. j do . Schics . Centr.

Ost . l.okb . stf . i. G. A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb. sf. i . G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.

372 do. '.OllV L. A. Kr.
372 do. do. v. 19031 . A

do. do. ~.B. stfr. S.ö fk.
3>/2 do. do. 13. Kr.
3V» do. v.1903L
5. . do. Süd (L 0. A
4. . do.
•?,ö/io do. do. Fr.
2710 do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf .i .G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . $t?b . v.S3 stf. i.G . A
3. . do . I.-VIII . Ein.stf .ö . Fr
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . *
3. . do . (Eg . NA stf. i . O . »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. A
4. . 'Pilsen -Priesen sf. i.S. ö . fi.
3. . Prag -DuxI89östt'r . i. G . »
3. . R. Öd . Eb. stf . i. G. *
3. . do . v. 91 stf. i. O »
3. . | do . v. 97 stf . i. »
4. !Reich enb .-Pard .sk.8. ö .fl.
4. . .Rudolf !), stk. i. 8. »
4. . do . Salzkg . stk. i. G. A
5. . lUiig .-Oal . stf. i. S. ö. fl.
4. . jVor.u lbcrg stf . i. S. »_
27io Ital .stg . F..B. S.A-E. Le
4. , | do . Mittelm .stf . i.G. »
24/ioL.ivonio Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g'. Iu.II Le
4. . 'Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2Vil)Siid .-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .!. do . v. 1880 Le
37*Gotthardbahn Fr.
37a Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4>2 1wang .-Dombr . stf . g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . do . Chark . 89 « »
4. . ‘Mosk .-Jar .-A .97 stf . g.
472 Mosk . Kasan E.-B. 1909
4.
4

S4 50
95 .00
95 .40
95 .20
95 .30

97 70
95 .60

95.

94
94..60
91 .60
88 .60
91 .50
95.
91 .7 5
94 .80

104.
36 .15

104.
86

166 .30

86 .50
86 .10
99 .40
80.
26 .80
56 .20

105 -80

97 .90
81 .20
79 .20
78 .80
81 .60
74 .40
76 .60
78 .45
76 .50

! 75 .30
67 .90
9445
95 .10
98.

75 .80
74 .90
73 .10

100 .20
72 .70

115 .80

101.

101 .60
98 .40

90 .60

Zf.
4. .;Warsch .-W.S. XI uk . 11A
4. .1Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 _do . v. 1898uk. 09 »
5. . 1Anatoiiscbe i. G. »
472 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In o/o.

99 .40

~99. -
99.
67 .65

100 .75

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb .v. 97

4. . [ do . do . v. 96 stfr.
472, do . Wor . ab 1910sifr.

do . do . Serie II
do . do . v, 95 stf . g.

Gr . Kuss. E.-B.-G. stf.
Kuss. Sdo . v. 97 stf. er.
do . Süd west stfr . g.

iRyÜsan-Uralsk stf . g.
do . do . v. 97 stfr.

Warseh .-Wien stfr .gar,
4. . 1 do . do . S IX stfr . »
4. .1 do . S . X uk . 1911

90 .70

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v. Hypothcken-Banken.

Zf. In % ,
100 .10

! 92 .30
3-,2lAUg. R.-A., Stuttg.
372 Bay.Ver-B. München
4. . do . H .-B. S.ö uk. 1912
372 do . do . Ser . 1 u . 15
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk.
4. . do . do . (unverl .)
372 do , do.
37?. do . do . (unverl .)
4. . do . Bd.-C .-A.,Wzbg.
4. . do . do . S. 9 u. 10
4. . do . do . 5. 11,12,14
4. .! do . do . 8. 22. 23

do . 8 .1, 3-6,20,21
do . kdb . ab 07

Niirnb .V -B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk -18
do.

Bert . Hypb . abg . 80%» do . » 80%
D. Gr .-Cr . Gotha S. 6

do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do .8 .10,10a tik.1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 19' 5
do . S. 14 » 1916
do . S. K) » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » II , » 1913

D. Hyp .-B. BerünS . 10
do . S. 14, uk . b. 1914
do . S.15u . 16, uk. 17
do . S.J8u.l9uth *b .I9
do . S. 2au. 21 uk . 20

13 u. 13a uk . 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do do . 8er . 21 uk ..20
do . do . S. J6u . i7
do . do . S. 18 kdb . 05

372: do . do . Ser . 12, 13
37r , do . do . S.15,kb.l906
372 do . do . Ser . 19
37/ do . K.-Ob .S. I k. 1910
i . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.

372' do.
372 do.
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
372
4. .
4. .
4. .

!: :!
4. .
372
372
372
37?
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37,
372
4. .
4. .
1. .
4. .
4. .

do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
L .
4. .
3V«!
V'2l
3721
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3*'2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
372
4. .
372
472
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
ZV«
37«
37r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
372
372
372
4. .
4. .
372
372
3-/2

2*/iodo.
47a do.
4. . ido.
372i<io

do.
do.
do.
do.
do,

do.
do.

do . $.43 uk. 1913
do . 5. 46. kdb .08
do . S. 47uk .l9i5
do . S. 48uk .i917
do . S. 49uk .l9l9
do . 8. 50uk . 1920
dp . S. 41 uk .19.13
do . 8 .28-30 u. 32
do . S. 45, tiigb.

Uambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 47! 540 » 1916
do . 541 610 uk. 19IS
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk. 1913

lyp .-B. S. 2,6 u.7
do . 8. 8 uk. 1911
do . 8. 9 * 1914
do . S. 11» 1916
do . S. 12 » 1917
do . 5. 13» 1918
do . S. 14 . 1919

do . kb . ab05 u 07
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz , i lyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B. Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ablO

do . S. 21 uk 1913
do . S. 22 uk. 1915
do . S. 4 uk. 1916
do . S. 25 ulc. 1918
do . S. 26" »~ 1919
do . S 27 , 1920
do . 8. 20 > 1913
do . S. 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8. 9

dein
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . Centr .-B -<Z.-B. v. QO
do . do . v. 1899u. CI

do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1906
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 * 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v 1894
do . v. 1896 kb . 06
do . v. 1904uk . 13 *
do . Coin .l 1 kd .IÜ*
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 18S7 »
do . do . 96 uk . 06 »
do . do . 06 » 16 »

Hyp .-Act. Bank

do . Sr . 125 | auf j
do . $0% {
do . jabg .l

do do . v. 04 uk . 13
do . do v.05 * 14
do . do . v. 07 uk. 17
do . do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. OSuk . 18
do . do . v. 09 uk. 19

4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) >
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E , I8u . 19

do . E. 22uk . b . 12 -

33/« do.
33/4 do.
3-/2 do.
3 ? do.
/ /1 do.
37a do.

do . E. 25 »
do . E. 27 »
do . E. 28 »
do . E. 29 »
do . E. 23 *
do . E. 26 »
do . E. 17u. I8kdb.
do. E. 24 uk . b. 12

Kleinb .E. I kb ab04
Koin. S 3uk . b . 12

14'
» 15
» 17-
» 19 >
» 12 -
» 14 >

! 32
100 40
1.00 .10

93 .50
92.
95 30
95 .30
95 .30
35 .30
91 .80
87 .50

100.
100
101

91 .60
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
39 .50
99 £ 0
99 .GO
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

j 90 .30I 90 .30
I 90 .30

i 99 .40
99 .60
99 .70

101.
i 92 .10

L . do . Landsch Central

30 .50
90 .50

j 93.
I 93.93 .10

99 .20
3930
SÜ.70

100 .50
! 90 .80
j 92.
; 99 .25
100 .50

: 92.
1100 .
| 91 .60
1114.

99.
99 .10
99.
99 .30
99 .60
99 .80

100 .10
93.
93.
90 .25
99 .20
38 .90
99 .50
90 70
93 .70

100.
100.

89 .90
89 .90
30 80
90 .30
90 .70
97 .20

101.
91.
91.

! 91 .GO
| 92 .50
i "

97 .70
I 87.
: 8Ö70
J 99 .30
I 99 .30

99 .30
100 .30
100 .80
100 .20

99.
94 .30

| 98 .6099 20
93 .10
99 .30
99 .90

100 .30
181.

93 .10
59 .10
90 .60
95.
90 .60

103.
90 .60 4. Rh ein Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .2 5

* [ 98 4. .! do. uk . b . 1907 9 ^ .2ß
» | 91- 4. . do. » * 1912 99 . 30
» 90 .80 4. . do. * » 1917 * 99 .60

4. . do. » » 19 100,50
» 98. 3721 do. 90 .30
» 98. 3-/2- do. » » 1914 » 90,10

Zf.
4. Rh -Westf .B.-C.S. 3 5 A
4. . do . S. 7 u . a 8 u. 8a »
4 . do . » du . 79auk . l2 »
4. . do . » 10 uk . 1915 »
4. . do. » II » 1918 »
4. . do . » 12 » 1920 »
3’/» do . » 2 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 *
ZVr do . bis inkl . S. 52 »
4... W. B.-C. H .,GölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 *
372 do . do . S. 4 »
372 do . do . S. 9 »
4. . Wii rtt . H.-B. Eni. b.92 »
31/2 do . do . »

In »Zu.
89,
93 .7 £
99.
99 IC
99 .8C

9li
100 .20

92 .10
91 .20
92 .30
92 .80
91 .70
99 .80
92 .30

99 .50 Diverse Obligationen.
100 .510
100  SO Zf. In 0»

03 80 i. . Aschaffb .Buntp .Hyp .vÄ s7 . eo
99 .50 4 . . Bank iür iudustr . U . »
03 .40 4 . . (Brauerei Binding H . » 99.
ex .so 4. .1 do . Frkf . Essigh . »
91 SO 4. . 1 do . Nicolay Han . » 9X.
9 2.50 4. . [ do . Mainzer Br. » 102 .se
99 .80 472 do . Rhein . iAlteb .) * 97 . 70
39 .40 4-/2 do . do . (Mainz ) » 83.
99 .80 472 do . Storch Speyer » 1 ° 1 .30
93 .50 4. . do . Werger » 98.

100 .10 4. .1 do . Oertge Worms» 94.
100 .20 5. . jBrüxerKohTcnbgb . H. » 102
100 .70 4 . . |Biiderus Eisenwerk » 98 .30
100 .50 4. . Cemeutw . Heidelog . » 102 . 50

ö 5 . 4V2JBad . Anii .- u . Sodaf . » 103.
02 .50 fUz'Blei-u . Silb .-H, , Brb . » lOQ
99 .50 4‘/2jFabr . Griesheim El. » 104
99. 4 ‘/.-iFarbwerke Höchst » 103 .X 099 .50 •iVzjCnein. Ind . Mannh . » 100 . 10
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Abend-Ausgabe.
1. Matt ._ _ _

Politische Übersicht.
Air religiöse Grnndstimmnng drs Kaisers.

Vor einiger Zeit erregte der Austritt des Kor¬
vettenkapitäns a. D . Traugott v. Koppelow aus der
Landeskirche begreifliches Aufsehen. Wegen allerlei
Unannehmlichkeiten , die dem kühnen Mann gemacht
wurden , richtete er eine Beschwerde an das ft' onii 3
st orium  der Provinz Brandenburg, die zugleich als
Flugblatt erschienen ist. Tie eigentümlichen Behaup¬
tungen des Verfassers fußen aus dem überraschenden
Bekenntnis , gerade der Kaiser  habe es verursacht,
daß er, Koppelow, ganz mit der Kirche zerfiel. Als
Kommandant der „Hohenzollern " beobachtete Herr
p. Koppelow, so erzählt er , den Kaiser , wenn er am
Sonntag die vom Hofprediger entworfene Predigt
selbst vorlas . Herr p. Koppelow schreibt darüber:
„Seine Majestät Pflegt am Sonntag die vom Hos-
prediger entworfene Predigt selbst vorzulesen. Wenn
man beobachtet, wie der Kaiser jeden Satz , jedes ein¬
zelne Wort kontrolliert auf seinen Sinn und seine Hin¬
gehörigkeit — mancher Satz wird zum zweiten Male
wiederholt — so achtet man überhaupt nicht mehr auf
das Vorgetragene , sondern beschäftigt sich lediglich mir
der Person des Allerhöchsten Herrn . Was geht in die¬
sem Fürsten vor, wenn er sich mit Gottes Wort beschäf¬
tigt ? Man fühlt ordentlich — wenigstens damals Ende
der neunziger Jahre war es noch so — wie er an
manchem aufbäurnt . Es klingt ihm fremd, nnfatzlich.
Aber er will es erfassen, denn der Staat und sein Re¬
gierungsgeschäft verlangen cs von ihm. Was , unser
Kaiser will, das setzt er durch. Er hat sich zum Kirchen-
glauben gezwungen, weil er genau wie der Großgrund¬
besitzer auf dem Lande fühlt : Wenn ich mich wankend
zeige, fällt alles um ! Die rasende Energie Seiner
Majestät gegen seine eigene Person muß ihn dazu ge¬
bracht haben, durch Autosuggestion diesen Standpunkt
zu erfassen und daran sestzuhalten. Seine göttliche
Mission hat er in letzter Zeit verschiedentlich betont,
während er im Jahre 1902 «och in Görlitz wörtlich sagte:
„Freiheit für das Denken, Freiheit in der Weiter¬
bildung der Religion  und Freiheit für unsere
wissenschaftliche Forschung ! Das ist die Freiheit , die
ich in dem deutschen Volke wünsche und ihm erkämpfen
mochte, aber nicht die Freiheit , sich nach Belieben schlecht
zu regieren ." Ich kann mich des Eindrucks nicht er¬
wehren , daß Majestät heute die Mystik und den be¬
rauschenden Pomp der katholischen Kirche zu be v o r -
z u g en beginnt vor dem verhältnismäßig einfachen
protestantischen Kirchendienst. Man denke an die Worte
bes Kaisers in Beuron . Selbst der konsequenteste
Monist fühlt sich in dem Weihrauch und Klingen und
Singen eines katholischen Gottesdienstes besangen.
Läßt man sich gehen, so ist man unrettbar verloren.
Hvpnoiiich wirkt das Äußere dieses Gottesdienstes , dem

Femlleton.
Aus Kunst und Ledeu.

* Cooks Irrfahrten durch die ganze Welt. Dr. Cook,
oer vor einiger Zeit seine Beichte darüber abgelegt hat,
daß er den Nordpol im Gegensatz zu früheren Bchauptungm
nicht entdeckt habe, hat jüngst einem Freunde geklagt, ein
wie schreckliches Schicksal er sich durch seine Erzählung von
seiner Nordpolentdcckunggeschaffen habe. Er sei ruhelos
durch die ganze Welt umhergeirrt, weil er überall fürchten
mutzte oder argwöhnte, daß er entdeckt und dem Hohn und
Spott der Welt preisgegeben werde. Cooks Freund, ein
Chemiker namens Dt . Hawril , erzählt in der Zeitung
„New York Sun ", was ihm Dr . Cook über seine Irrfahrten
anvertraut hatte, und wo er überall gewesen ist. Die
Kunde, datz die Unwahrheit seiner Entdeckung erwiesen sei,
traf ihn tu Arkansas, wo er von keinem Menschen gekannt
wurde, und wo die Bevölkerung sich über die angebliche
Entdeckung des Nordpols durchaus nicht ansregte, Dr.
Cook erzählte, daß er mit den Leuten über die Nachricht ge¬
sprochen habe, ohne daß sie überhaupt wußten, worum es
sich handelte. Die Zeitungen brachten zwar die Mitteilung
von dem eittdeckten Betrüge in großen Lettern, die Be¬
völkerung künmiertc sich aber Werker nicht darunr. Trotzdem
fürchtete er, auch hier Von irgend einem Bekannten entdeckt
zu werden, und er beschloß, mit seiner Gattin sich nach Peru
zu begeben. Hier nahm er kurze Zeit in einem kleinen
Städtchen Aufenthalt und zog dann unstätt weiter nach den
Anden, wo er in einem kleinen Dorfe Chilacolo Aufenthalt
nahm. Hier wohnte er 6 Wochen völlig unerkannt bei einem

ich mich auch stets wieder nach einem Besuch am Rhein
entwinden muß . Wäre der Kaiser nicht durch seine
Herrscherpslicht  in diese Bahn gedrängte so
stände er nach meiner Ansicht in unseren Reihen ."
So Korvettenkapitän a. D . ix Koppelow. Es kann
fürs erste genügen , seine überaus merkwürdige Dar¬
stellung und Behauptung mitzuteilen , zu kommentie¬
renden Ausführungen wird sich noch Anlaß genug
bieten.

Mrrrrx Mar Vsrr Sachsen rrrrd dev Marika».
Die Mitteilungen über den Verlauf des neuesten

vatikanischen Streitfalles widersprechen _ sich_ stellen¬
weise. Am Samstag wurde berichtet, daß Prinz Mar
nach Röm geben werde, um zu widerrufen . Jetzt wie¬
der tauchen Meldungen auf , daß die Romfahrt nute r-
b leibe.  Der „Voss. Ztg ." wird zu dem Fall aus
Nom folgendes gemeldet:

Die Bombe, welche Prinz Max ins römisch-katho¬
lische Lager , geworfen hat , wird nicht nur die unvor¬
sichtige Zeitschrift „Rom und Orient ", sondern auch
einige hierarchische Persönlichkeiten in die Luft spren¬
gen. Ter Herausgeber der Zeitschrift „Rom und
Orient ", Abate Pellegrini  von der Basilianer-
abtei Grottaferrata , sowie Domherr L u p i , der aposto¬
lische Verwalter der Diözese Frascati , der das Im¬
primatur erteilte , sind bereits vors Jnquisitions-
tribunal  geladen worden . Abate Pellegrini
erklärte einem Ausfrager gegenüber, die Zeitschrift sei
gegründet worden, um den Boden für die von
Leo XIII . angestrebte U n i o n der orientalischen
Kirchen mit Rom vorzubereiten , und habe die Aus¬
nahme aller sich mit dieser Frage beschäftigenden Ar¬
tikel, auch aus schismatischen Duellen , in _ ihr Pro¬
gramm ausgenommen . Der Artikel des Prinzen Mar
sei als klare und erschöpfende Darlegung der orien¬
talische  n Auffassung der Ilnionssrage erschienen.
Deren Bekanntgabe könne nur förderlich sein. Die
historischen und dogmatischen Jrrtümer sielen nur jener
orientalischen Auffassung , nicht dem Prinzen und dein
Herausgeber zur Last. Pellegrini äußerte , datz die von
den orientalischen Kirchen befürwortete und . an¬
scheinend auch vom Prinzen gewünschte Föderation
mit Rom aussichtlos fest Rom bestehe auf wirklicher
Union , damit nur ein Hirt für eine Herde sei.

Im Vatikan beobachtet man strengstes Schweigen,
scheint aber auch der behaupteten Unterwerfung
des Prinzen keineswegs sicher  zu sein. ES
sind Verhandlungen im Gange , um eine beiderseits
annehmbare Form für die Beilegung des Zwistes zu
finden. Inzwischen werden die wichtigsten Stellen des
Aufsatzes des Prinzen in wortgetreuer Über¬
setz  u n g bekanntgegeben. Die „Rheim-Wests. Ztg ."
teilt sie wie folgt mit : ^ . , „

In den ersten Jahrhunderten erschien die Kirche durchaus
nicht unter der Form der Monarchie; die autokratische Spitze
erhielt die Römische Gemeinde erst im achten Jahrhundert „in¬
folge der sogenannten B s c u d o - I s i d o r i s chc n Fäl¬
schungen.  Das absolutistischeRegiment des Papsttums mußte
mit Naturnotwendigkeit zur Kirchenspaltung führen . Wie ist
dieser SKaden wieder gut zu machen? Die Orientalen unserer
Taae einfach dazu zu zwingen, das; sie die unbeschrankte Macht¬
vollkommenheit des unfehlbaren Papstes anerkennen, ist ein

älteren Ehepaar, bis ihn eine Reisegesellschaft auch hier aus-
stöberte. Es war der frühere Kontrolleur des Staates New
Jersey, namens Hancock, ein früherer Freund Dr . Cooks,
der ihn hier plötzlich erkannte und ihn sogar photographierte.
Er sah. daß hier seines Bleibens nicht länger sei und begab
sich nach Afrika, wo er kurze Zeit in der englischen Kolonie
Natal wohnte. Hier glaubte er sich beargwöhnt, da er wohl
ein scheues Wesen gehabt hatte und zog nach dem Kaplande.
Aber auch hier litt es ihn nicht länger und er begab sich nach
Europa , wo er zuerst in der Türkei Aufenthalt nahm. In
Konstantinopel glaubte er ziemlich sicher zu sein. Aber es
war nicht die äußere Unsicherheit, die ihn weiter trieb,
sondern eine , innere Unruhe, deren er nicht Herr werden
konnte. Sobald er einen englisch öder amerikanisch ans¬
tehenden Mann sah, wurde er unruhig und glaubte ein
Hohnlächeln aus seinem Gesicht zu erblicken. Seine Photo¬
graphie war ja überall erschienen, so daß er sich immer er¬
kannt glaubte. Er ging darunr nach Athen, wo es ihm
nicht besser ging. Auch von hier floh er und begab sich nach
Brindisi. Endlich glaubte er in London Ruhe zu finden,
da er sich hier in dem Osten der Stadt niederließ und ganz
als einfacher Arbeiter lebte. Aber er wurde weiter ge¬
trieben und befindet sich noch jetzt aus der Irrfahrt durch die
Welt. „Die fernsten Länder", so sagte er, „sind heutzutage
wie die eigene Heimat, überall sieht man Bekannte."

*

Die „Voss Ztg." meldet aus Kopenhagen:  In
der heutigen Ausgabe des Kopenhagener Blattes „Politiken"
und gleichzeitig in dem „Amerioan Ha mp ton Magazine"
beginnt Dt . Cook  eine Darstellung seiner Nordlands¬
fahrt , die er als die „Wahrheit"  über diese denkwür¬
digen Ereignisse bezeichnet. I )r . Cook behauptet nicht mehr,

Werk der Unmöglichkeit.  Der Papst muß aus der
Not eine Tugend machen und sich damit begnügen, daß die
morgenländischen Christen das Papsttum binnehmen, !vie es
stillschweigendwährend der ersten sieben Jahrhunderte geschah.
Mehr verlangen darf er nimmermehr . Der Papst muß allen
moraenländischen Christen das Recht weitgehender
Selbstverwaltung  einräumen , das sie bisher genosien.

Was diejenigen Morgenländer angeht, welche_ mit der
Römischen Kirche vereint sind (die sogenannten linierten mit
griechischem Ritus ) , so müssen sie in Wahrheit als maskierte
Lateiner gelten, die voll Mißtrauen beobachtet, recht schlecht
behandelt werden und nicht den mindesten Einfluß _ auf das
Kirchenregiment ausüben ; diese Unterworfenen bringen sich
selber in schreienden Gegensatz mit der ki r che n g e s chi cht -
lichen Vergangenheit  ihres eigenen Landes . Auf
dogmatischem  Gebiete ist für die Abendländer eine Ver¬
schiedenheit von Formeln absichtlich  geschaffen worden,
lvelche die Orientalen unmöglich annehmen können. Rom mutz
die Orientalen das glauben lasten, was diese bisher für gut
hielten und nicht mehr. Es geht nicht an , ihnen die dogmatischen
Formen Ronis aufzuzwingen . Bei dem jahrhundertelangen
Streiten zwischen den Abendländern und den Orientalen lassen
es die Lateiner an Menschenliebe , Ehrlichkeit
und Aufrichtigkeit fehlen.  Der stehende Vorwurf
Roms gegen die Griechen lautet auf Falschheit.  Sehr mit
Unrecht; denn die Griechen können diese Anklage den Lateinern
doppelt  und dr e i f a ch heimgeben, indem sie sich, auf un¬
bestreitbare geschichtliche Tatsachen stützen. Die Verfolgungen
der Griechen durch die Päpste lvaren lang und schrecklich. Un¬
erträglich wirkten der Hochmut, die Herrschsucht und die Grau¬
samkeit des Papstes Nikolaus I .. die Bullen Leos IX . waren voll
der heftigsten und bittersten Schmähungen ; mit gewalttätiger
Roheit beraubte Jnnocenz III . die Griechen einfach ihrer
Kirchen, setzte ihre Bischöfe und Erzbischöfe ab und riß ihre
Kirchengüter an sich, um Kirchen, Güter und Benefizien den
Lateinern zu schenken. Die Anzahl der Fälschungen
zugunsten der Römischen Kirche ist n i.cht gering.  Auf dem
Konzil von Florenz im 15. Jahrhundert wurden,die Texte der
Kirchenväter gefälscht,  und ebenso gefälscht die Be¬
schlüsse der vorangegangenen Konzilien nur zum Zweck, um die
Ansprüche der Lateiner gegen die Griechen zu stützen. Ebenso
wurde dem Wortlaut zahlreicher Ansprüche und Zeugnisse Ge¬
walt angetan , uin die Lehre vom Fegfeuer , von der Transsub-
stantiation und anderer Glaubensartikel zu erweisen."

Prinz Max schließt seinen Aufsatz mit dem Ausruf:
„O meine lieben Brüder im Morgen - und Abendland!
Ich wünsche euch die Augen voll Klarheit und Einfach¬
heit . voll Klarheit und Mitgefühl und Liebe, dann
werden alle unsere Gedanken zur gleichen Zeit wahr
und gerecht sein und alles Licht wird niederfallen auf
den einigen Leib der Christenheit !"

*
Eine griechische Stimme.

. Ter griechische Geschäftsträger in Rom Karapanos
erklärt die vom Prinzen Mar von Sachsen sowie zum
Teil vom Vatikan selbst verfochtenen Bestrebungen zur
Wiedervereinigung der römischen und der griechischen
Kirche für ein Luftschloß.  Selbst wenn der Papst
den Griechen die allergrößten Zugeständnisse machte,
wollten die Griechen von einer Vereinigung mit Rom
nichts wissen. Es handelt sich für die Griechen nicht
um eine dogmatische, sondern um eine n a t i o n a l e
Frage . Der Papst sei für sie nicht Stellvertreter Christi,
sondern Religion und Vaterland seien für die Griechen
synonym ^

Eine Intrige des Vatikans.
Im Gegensatz zu einer früheren Darstellung steh!

eine andere / die die ganze Angelegenheit als eine Intrige
des Vatikans gegen den Prinzen Max hmstellt ; obwohl

den Pol erreicht zu haben, aber er macht mit großer Be¬
stimmtheit geltend, daß er in gutem Glauben handelte, als
er vorgab, vom Nordpol zu kommen

* Sarah Bernhardt als „Samariierin ". Aus New
York wird berichtet: Der Plan Sarah Bernhardts , den
New Yorker Theaterfreunden Gelegenheit zu geben, sie in
der Titelrolle der „Samariterin " von Rostand zu sehen, hat
einen ungewöhnlichen Protest hervorgernfen: der Präsident
der amerikanischen Föderation der katholischen Gesellschaften,
Air. Edward Feeny, hat dem Bürgermeister Gaynor ein
Schriftstück überreicht, in dem er in aller Form gegen die
Ausführung dieses Planes und gegen die Aufführung der
„Samariterin " in New York Verwahrung cinlegt. Der
Protest führt in seiner Begründung aus , datz Sarah Bern¬
hardt eines Abends zuerst die „Samariterin " spielte, nur
kurz darauf in einem übermütigen französischen Lustspiel
aufzutreten. Nach der Meinung Feenys bedeutet das ein
wahres Sakrileg. Der Bürgermeister hat daraus erwidert:
„Das einzige, was ich tun kann, ist die Entsendung von
Polizeibeamten zur Vorstellung; wenn die Beamten dabei
die Überzeugung gewinnen, daß die Anfführung gegen
irgend ein Gesetz verstößt, wird sie verboten werden"
Sarah Bernhardt ist über den Protest Feenys entrüstet und
wies daraus hin, daß das Werk von Rostand 13 Wochen
lang in Paris und dann in unzähligen anderen größeren
europäischen Theatern gespielt wurde, ohne daß irgend
jemand darin etwas Lächerliches oder Anstößiges gefunden
hätte. „Ick; glaube von ganzer Seele, mit der Darstellung
der „Samariterin " ein frommes Werk zu tun und unserer
Religion einen Dienst zu erweisen."

* Ein neues Buch von Bruno Wille. Auf dem dies,
jährigen literarischen Weihnachtstische findet sich auch ein
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He uns wenig wahrscheinlich vorkommt, sei sie mitge¬
teilt . Ein „gelegentlicher Mitarbeiter " schreibt der
»Voss. Ztg ." :

„Tie jetzige Bloßstellung des Prinzen ist die Rache
des Vatikans für das freimütige Eintreten
des Königs von Sachsen für feine durch die Borro-
mäus -Enzyklika gekränkten evangelischen Untertanen,
denn ohne diese Absicht hätte man sicher den Prinzen m
anderer Weise behandelt und ihn vor der Drucklegung
auf die beanstandete !: Stellen aufmerksam gemacht.
Statt dessen hat der Vatikan den Prinzen ruhig i n
die Falle gehen lassen,  um ihn jetzt als „Häre¬
tiker" zu brandmarken . Ter streng religiöse Prinz
wird sich zweifellos unterwerfen,  Rom
wird seine Rache am Hause Wettin gehabt haben. Ter
heute im Vatikan herrschende Geist finsterer Ketzer-
riecherei und Unduldsamkeit , vermischt mit dem „echt
christlichen" Vergnügen an der Rache, hat sich aber
wieder einmal glänzend gezeigt. Abt Pellegrini , welcher
das Werk vollstreckte, ist einer der ehrgeizigste!: Charak¬
tere im Mönchsgewande, der bei jeder Gelegenheit sich
hervorzutun sucht und trotz seiner Stellung als Abt und
Vertreter des ältesten Mönchsordens in den römischen
Tamensalons ein beliebter Causeur ist."

* Hof- und Personal-Nachrichten. Das „Militärwochen¬
blatt" gibt die Beförderung des Prinzen August Wilhelm
zum Hauptmann bekannt.

Wie die „Allg. Nordd. Ztg." meldet, begab sich der Staats¬
sekretär de§ Auswärtigen, v. Kiderlen - Wächter,  mit
pierzehntägigem Weihnachtsurlaub nach Süddeutschland.

Zu der in den letzten Tagen verbreiteten Nachricht über
den bevorstehenden Rücktritt des UnterstaatssekretärsS t e m -
r i ch im Auswärtigen Ami und seine Ersetzung durch den bis¬
herigen Gouverneur von Samoa, Dr. (solf,  verlautet : Da
die Operation, der sich Geheimrat Stemrich unterziehen mutzte,
aufs beste gelungen ist, so liegt vor der Hand keinerlei Veran¬
lassung vor. mit dem Ausscheiden deS Uuterstaaissekretärszu
rechnen. Auch die Dr. Sols betreffende Nachricht beruht aus
durchaus unzutreffendenKombinationen.

* Das reichsländische Echo. Die lothringische Presse ist
im allgemeinen mit der vom Bundesrat angenommenen '
Verfassungsvorlage nicht einverstanden. Die liberale
„Metzer Zeitung " verlangt vor allem die Herabsetzung der
vom Kaiser  zu ernennenden Mitglieder der Ersten
Kammer auf ein Drittel,  die Vertretung Elsaß-
Lothringens im Bundesrat wenigstens zur Beratung rein
wirtschaftlicher  Fragen un>d die Beseitigung
des Pluralwahlsystcms . Im „Lorrain" bezeichnet Abbä
Collin die Vorlage als eine Verschlechterung der bestehen¬
den Zustände. Nach seiner Ansicht würde Elsaß-Lothringen
zur preußischen Provinz degradiert werden. Die Wahl-
kreiseinteilung bekämpft er ganz besonders, weil er in
dieser eine Unterstützung des Liberalismus seitens der
Regierung erblickt. Der liberale „Messin" bedauert vor
allem die Einsetzung einer Ersten Kamnier. Man ersetze
den Reichstag durch ein Parlament von Feudalherren
und Bureaukratcn,  wodurch die Rechte des Landes
niedergehalten würden. Die „Lothringische Presse" spricht
die Hoffnung aus , daß der Reichstag der Bundesratsvor¬
lage in dieser Form die Zustimmung versagen werde.

* Dernburg will nicht zum Reichstag kandidieren. Der
frühere Staatssekretär des Reichskolonialamts Dernburg
hat nach einer Mitteilung des Berliner Vertreters der
„Franks. Ztg." grundsätzlich jede  Kandidatur für den
kommenden Reichstag äbgelehnt.

* Konservative Boykottaufforderung. Die „Königsb.
Hart. Ztg." teilt die gesellschaftlicheund wirtschaftliche
Boykottaufforderung der Bündler gegen die Liberalen in
Labiau-Wehlau mit, welche schließt: „Verkehret und arbeitet
nur mit Gleichgesinnten und beweiset die konservative Ge¬
sinnung den lieben Nächsten gegenüber." — Die agrarische
Demagogie stellt sich also auch in dieser Hinsicht mit der
sozialdemokratischen auf die Stufe gleicher moralischer
Qualität . Wir gönnen sie den Herren.

* Der Kriegsminister über Jugendwchr und Jugend-
spiele. Aus eine Denkschrift über nationale Erziehung durch
Leibesübungen des Vorsitzenden des Zentralausschusses für
Volks- und Jngendspiele in Deutschland, Landtagsabgeord¬
neten v. Schenckendorsf, hat der Kriegsminister nach dem
„B. T." erwidert : „Von: Standpunkt der Heeresverwaltung
aus muß ich die bestmögliche körperliche Vorbereitung des

Heeresersatzes als Endziel aller Jugendpslegemaßnahmen
bezeichnen. Die Jugendwehr  will auch ihren Teil an
dieser gemeinsamen Arbeit leisten. Ich erkenne die bis¬
herige nutzbringende Tätigkeit und die idealen Bestrebun¬
gen ihrer Leiter gern an. Soweit aber auf Exerzieren
und Schießen  in dem Wungsplan ein Hauptwert ge¬
legt wird, kann ich mir nicht verhehlen, daß eine derartige
Ausbildung sich für militärische Zwecke weniger nützlich er¬
weisen wird, als eine planmäßige Durchbildung des
Körpers, wie sie in den Vereinen für Körperpflege betrieben
wird. Es kommt daher für mich in erster Linie die Mit¬
wirkung der nationalgesmnten Vereinigungen für Körper¬
pflege in Betracht."

* Gegen den Modcrnisteneid. „Eid oder Meineid?
Der katholische Priester vor dom Scheidewege." Unter
diesem Titel veröffentlicht eben Dr . Thaddaeus Engert
in Memmingers Verlagsanstalt Würzbyrg eine interessante
Broschüre. Der Verfasser zeichnet darin in scharfen Um¬
rissen die Unvereinbarkeit des Modernisteneides mit den
Prinzipien der Wissenschaft und der Sittlichkeit, seinen
Widerspruch gegen die wahre Religion Jesu . Besonders
interessant ist diese Broschüre dadurch, daß der Vorkämpfer
des deutschen Modernismus hier gewissermaßen sein
Glaubensbekenntnis ablegt. Die Schrift wird wohl neue
schwere Kämpfe Hervorrufen. — überhaupt entfaltet, das
geht auch aus einem Münchener Bericht der „Franks. Ztg."
hervor, der fortschrittliche Flügel des deutschen Katholizis¬
mus noch eine fieberhafte Tätigkeit  gegen den
Modernisteneid. Ein süddeutscher Geistlicher hat im Verlag
Lampart in Augsburg eine Broschüre erscheinen lassen, die
die Frage des Eides in ruhiger und sachgemäßer Form
behandelt und die Möglichkeit der Leistung auch für den
Seelsorgeklerus verneint. Landgerichisiat Ziegler  in
Kempten und die von ihm präsidierte Krausgesell -,
schüft,  die Vereinigung der modernistischen Laien, hat
einen Aufruf zur Unterstützung von Geistlichen, die den
Eid verweigern,  vorbereitet , wozu schon zahlreiche
Unterschriften eingegangen sind. Der Aufruf soll in nächster
Zeit veröffentlicht werden. Am bedeutsamstenaber ist das
Vorgehen der württem belgischen Geistlichkeit,
die sich in Ulm unter dem Vorsitz eines Dekans versammelte,
um über eine gemeinsame Stellungnahme zum Eid zu
beraten.

* Zum Zwangsvrrband Groß-Berlin . Eine Versamm¬
lung in Sachen des Zwaugsverbandes Groß-Berlin fand
unter dem Vorsitz des Ministers des Innern statt, dem der
Unterstaatssekretär Holtz und die Geheimräte Kontze und
Freund als Berichterstatter über die bisher abgehalteneu
Ausschußsttzungenzur Seite standen. Zurzeit stehen die
bekannten Punkte, Verkehr,  W a l d schu tz und eine
gemeinsame Bauordnung  zur Erörterung . Die
Regierungsvertreter ließen keinen Zweifel darüber, daß der
Plan des Zwangsverbandes mit aller Entschieden-
heit  verfolgt werden solle. Einzelnen Wünschen der Ge¬
meinden gegenüber verhielt sich der Minister nicht gerade
ablehnend, so daß eine Änderung des Borentwurfs in
manchen Punkten noch zu erwarten ist. Beschlüsse wurden
noch nicht gefaßt.

* Zur Notlage der Winzer. Die im Oberpräsidium zu
Coblenz  abgehaltene Beratung über eine erfolgver¬
sprechende Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms ist nach
3Mündigcr Dauer beendet worden. Beschlüsse wurden
nicht gefaßt, sondern nur allgemeine Anregungen und Vor¬
schläge erwogen, wie die Winzer am besten zu gemein¬
samem tatkräftigen Vorgehen gegen den Rebcnseind veran¬
laßt werden könnten.

* Bebel zieht nicht nach München. Die von Berliner
Blättern verbreitete Nachricht, daß Bebel im Januar nach
München übersiedeln werde, wo er bereits gemietet habe,
ist unrichtig. Die Absicht, nach München zu ziehen, bestand,
ist aber durch den Tod von Bebels Frau wieder in den
Hintergrund getreten.

Machlstewegirrrg.
Ein Wahlabkommen der Nationalliberalen und Frei¬

sinnigen des Rheinlandes. Die nationalliberale Partei
des Rheinlandes hat bezüglich eines Zusammengehens mit
der Volkspartei erklärt, eine Entschließung der letzteren in
dieser Frage äbwarten zu wollen. Daraufhin hat nunmehr
Professor Dr . Schloßmann aus Düsseldorf, der Vorsitzende
des Freisinnigen Provinzialvereins , mitgeteilt, daß die
Volkspartei der nationalliberalen Partei in dem bevor¬
stehenden Reichsiagswachlkampf Wahlhilfe  leisten

anziehendes und recht anregendes neues Werk von Dr.
Bruno Wille, betitelt „Unsere großen Dichter"
«Märkische Verlagsanstalt , Berlin). Es ist der erste Teil
eines auf 4 Bände berechneten Unternehmens, das die Ab¬
sicht verfolgt, die deutschen Genien des formvollendeten
Wortes nach lurzgezeichnctern Lebensbild und in sorgsamer
Auswahl aus ihren Schöpfungen so vorzusühren, daß uns
das Wesen der Dichterpersönlichkeit so nahe trete, als dies
auf solchem Wege möglich ist. Wille ist gewiß ganz der
Mann zu einem solchen Unternehmen. Tritt er uns doch
sonst überall als tiefempsindende Poetennatur entgegen, ja
oft wie ein verirrter Wanderer aus verlorenen Laichen, der,
abgestoßen von dem materiellen Lärin der Gegenwart, nach
Pfaden und Spuren sucht, sich und die hastende Menschheit
ins Reich seiner Sehnsucht zurückzuführen. Die Wertung
der einzelnen Dichter und ihrer Schöpfungen untersteht bei
Wille einem selbstgesetzten Maße. „Für die Größe eines
Dichters", sagt er, „war mir nicht die Einschätzung maß¬
gebend, die ihm von der Literaturgeschichte in herkömmlicher
Weise gewidmet wird, sondern vor allem mein Gefühl, —
loeiw ich nämlich dichterische Werte fand, die über des
Dichters Zeit hinaus noch hmte lebendige Gültigkeit

Das ist ein vortrefflicher Grundsatz in Hinsicht aus
den Zweck des Buches. Denn gern wird sich der Leser an

bc ™fcrnelt  Führers durch den deutschen
sftchterwald rühren tagen, um die im übervollen Reichtum
versteckten Vorzüglichkeiten zu genießen, welch« in den ein¬
zelnen Dichterwerkeu selbst aufzusuchcn nicht jedermann
so leicht gegeben ist. Dre Ausgabe, aus dem so überreichen
zu bieten, was dem Zwecke der Sammlung sonderlich ent¬
spricht, ist gewiß nicht gering gewesen. Diesen Zweck aber
sucht der Autor unter der Losung „Was kann uns Dichtung
leisten?" in einer vorzüglichen Abhandlung zu beantworten

und uns mit der Frage zu apostrophieren: „Wen hat nicht
ein Kunstwerk schon einmal erhoben über Not und Sorge,
und wenigstens für ein Weilchen erlöst von grauer Gewöhn¬
lichkeit, von der Sklaverei des Nutzens, von Naturentfrem¬
dung und der Qual des Egoismus ?" Der vorliegende Teil
des Buches reicht vom Beginn der klassischen Dichterepoche
bis zu Goethe und trägt den Untertitel „Die klassische
Blüte". Die Nachfolge bis zur Neuzeit ist drei anderen
Bänden Vorbehalten, welche den Titel haben werden: „Die
Romantik", „Im Strome der Zeit" und „Zwischen Welt und
Einsamkeit". Es sei nicht vergessen, zu erwähnen, daß das
Willesche Buch vortrefflich ausgestattet ist. Es bringt eine
Anzahl vorzüglicher Portraits mit Autoarapheu kicrvor-
ragender Dichtergestaltcn. F . W. G.

> - Theater und Literatur.
In Cassel  ist in hohem Alter der bekannte Dichter

Hermann Preser,  der sich besonders als Lyriker hervor¬
tat , gestorben. Er war pensionierter Kammerdirektor des
Fürsten zu Asenburg-Wächtersbach.

Pauline Ulrich,  die berühmte Lragodt» des
T r e s d ene r Hoftheaters, feierte am Montag ihren 75.
Geburtstag.

Die neue Spielzeit des Mailänder Skala,
tbeatcrs  wurde am Sonntag mit einer forgfältig vor¬
bereiteten Aufführung des „Siegfried"  m demselben
Raum, in dem vor 3s Jahren „Lohongrin"  aufgefüyrr
worden war, eröffnet. „Siegfried" fand eine begeisterte Auf¬nahme.

Bildende Kunst und Musik.
„Die Girondisten ", eine große dramatische Oper,

fand bei der ersten deutschen Aufführung !IN Opernhaus zu
E o l n starke«, aktweise steigenden Beifall. Das von Andre
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werde. Die Volkspartei bringe dieses Opfer und verlange
natürlich Gegenleistungen  von den Nationalliberalen.

Wiederaufstcllung des nationalliberalen ReichstagSab-
geordneten Schwabach. Der Litauische  Wahlverein für
den Kreis Memel hat nach der „Lietnwißka Ce.tunga " am
Mittwoch gegen 9 Stimmen beschlossen, den bisherigen
nationalliberalen Reichstagsabgeordneten für Memel-
Heydekrng, Geheimrat Schwabach, als den auf Grund des
vor 3 Jahren abgeschlossenen Wahlabkommens diesmal von
den Litauern  auszustellenden Kandidaten für die nächste
Reichstagswahl zu bestimmen.

D -rrUrmrniari sch ss.
Todesfall. Der Reichstagsabgeordnete Herschberg

(Zentr .) ist in Wartenburg gestorben.
Preußisches Abgeordnetenhaus. Die Tagesordnung

für die erste Vollsitzung des Abgeordnetenhauses ist ausge¬
geben. Tie erste Sitzung findet, wie bekannt, am Dienstag,
den 10. Januar 1911, nachmittags 1 Uhr, statt. Unmittel¬
bar nach der vorläufigen Zusammens tzung des Präsidiums
wird der Finanzminister L e n tze den neuen Haushalts-
plan einbrwgen. Hieraus wird sich das Haus vertagen.
Am gleichen Tage wird das Herrenhaus eine kurze Sitzung
abhalten, um das Präsidium zu wählen.

Rechtsprechungrr»d Uerwultnug.
Der Tintenstift in der Justizverwaltung . Durch eine

Verfiigung des Justizministers wird ungeordnet, daß im
schriftlichen Verkehr versuchsweise Tintenstifte Verwender
werden können, sofern nicht in einzelnen Fällen wegen der
Bedeutung des Schriftstückes, der Persönlichkeit des Emp.
fängers von urschriftlich abzusendenden Verfügungen oder
aus sonstigen Gründen die Verwendung unangemessen er¬
scheint. Bei Vermerken in öffentlichen Registern oder
Büchern, für urschriftliche Verfügungen, für Verfügungen
auf Eintragungen in das Grundbuch usw. darf der Tinten¬
stift jedoch nicht verwendet werden. Voraussetzung ist, daß
die Schrift mittels des Tintenstifts sauber, haltbar , möq-
lichst dunkel und gut anhaftend, nicht glänzend und auch bei
künstlichem Licht gut leserlich ist.

Aeirtsche Kolonien.
X Der Nachfolger des Gouverneurs Dr. Gleim im

Reichskolomalamt. Wie uns mitgeteilt wird hat der
Gouverneur von Kamerun, Dr . Gleim, der vor Antrirr
seiner Stellung das Dezernat für dieses Schutzgebiet im
Rcichskolonialamt innehatte, nunmehr tu dem Geh. Regie-
rungsrat Dr . Oskar Meyer  den Nachfolger erhalten. Geh'
Rat Dr. Meyer war bisher erster Referent des Schutzge¬
biets Togo und ist nunmehr zum Geh. Regierungsrat und
Vortragenden Nat im Reichskolomalamt ernannt worden.

ArrsLand.
GKerrcich-Mnsor«.

Die deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen wer¬
den nach einer Mitteilung des Grafen Thun am 28. d. M
von neuem beginnen.

Frankreich.
Die Besteuerung der Taschenfeuerzeuge. Die Kammer

nahm mit 445 gegen 65 Stimmen den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Verzollung von cingeführteu Taschenfeuer¬
zeugen, Anzündern für Gas- und Azctylenlicht, Zünd¬
hütchen und anderen Materialien , die zu deren Herstellung
dienen, an.

GngianS.
Die Wahlen. Gewählt sind: 270 Liberale, 272 Unio-,

nisten, 48 Mitglieder der Arbeiterpartei, 73 Redmondisten
und 8 OBrienisten . Die Gewinne sind unverändert.

Ein Dementi. Von zuständiger Stelle wird die Nach,
richt, daß die Königin im März nächsten Jahres einem
freudigen Ereignis entgegensetze, als unrichtig bezeichnet.

AKnemarst.
Zur Verurteilung AlbcrtiS. Der frühere Jüstizminister

beruhigte sich bei dem gegen ihn ergangenen Urteil. Da auch
die Anklagebehörde nicht beabsichtigt, gegen das Urteil
Revision cinznlegen, wird Alberti noch vor Weihnachten
in das Zuchthaus Horsens übergeführt.

EÄrstet.
Die unbelehrbaren Kreter. Wie die „Wiener N. Fr . Pr <•

aus Kan ca meldet, beschloß die kretische Nationaiversamur-

Lcneka  und Paul de Choudens  verfaßte Textbuch be¬
handelt in fesselnder und wirksamer Weise die Pariser Vor¬
gänge des Jahres 1793. Die Musik ist von Fernand LeBornes.

Die Scheidung der Ehe Eugen d ' Alberts  von seiner
letzten Frau , Hermine, geb. Fink,  ist soeben vollzogen
worden. d'Alberts Wiederverheiratung steht nahe bevor.

Ein noch fast unbekanntes  größeres Orchester,
werk  von Richard Wagner,  seine einzige vollendete
Sinfonie (C -Dur ), ein Jugcndwcrk, bei dessen Auf¬
führung der Meister wenige Wochen vor seinem Tode selbst
den Taktstock führte, ist jetzt zum ersten Male gedruckt worden
und wird im Verlage von Max Brockhaus-Lcipzia in dm
Handel kommen.

Das soeben in: Verlag Ullstein u. Sto., Berlin SW. 68
erschienene neueste Heft der „Musik für Me " entbält nur
Stücke von dem großen Rachklassiker Johannes Brahms
Die schönsten Schöpfungen des Meisters sind zum Abdruck
gelangt.

Wissenschaft und 'Technik.
In Friedrichshafen  wurde in einer Vorstands-

jitzung des Vereins für Geschichte des Boden-
s e e s u. a. beschlossen, in dem neuen, durch den gegen¬
wärtigen Umbau des -Kameralamts freiwerdendcn Ver¬
einsmuseum ei« Zeppclinkabinett  einzurichten.
Darin sollen alle auf die historische denkwürdige Wirksam¬
keit des Grafen Zeppelin bezüglichen Gegenstände, Bilder.
Photographien , Schriften usw. gesammelt werden. Der
Verein ist für jede geeignete Gabe und Stiftung dankbar.

Der Tierärztlichen Hochschule in Stutt¬
gart  ist nunmehr das Recht gewährt worden, die Würde
eines Doktors, bezw. Ehrendoktors der Tierheilkunde zuverleiben.
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lung eine Antwort auf die letzte Note der Mächte, in der
sie mit dem Ansdruck des schmerzlichen Bedauerns
protestiert gegen den Gebrauch der Worte von der türki¬
schen Souveränität , welche in den früheren Noten der
Mächte nicht erwähnt seien. Ferner wird der Wunsch aus¬
gesprochen, daß die Mächte die A n n e kt i o n mit Grie¬
chenland  oder einen ähnlichen Zustand anerkennen
möchten.

Die Unruhen in Syrien . In Konstantinopel erhalt pch
hartnäckig das Gerücht, daß die Beduinen von Kerak den
Generalgouverneur  des Wilajets getötet haben.

China.
Die erste Kritik am chinesischen Regenten. Der Reichs-

ausschuß hat nach langer Debatte einen Ausschuß eingesetzt,
der eine neue Denlschrift ausarbeitet , die gegen die ern-
relnen Mitglieder des Großen Staatsrats Vorwürfe erhebt
und noch eingehender die Notwendigkeit betont, den Großen
Staatsrat dem VE verantwortlich zu machen, andern¬
falls werde der Reichsansschuß auseinander gehen. Die
Redner führten eine gemäßigte Sprache, ober zum ersten¬
mal seit dem Bestehen des Reichsausschussesist an dem
Regenten Kritik geübt Worden.

Luftschiffe rniö Aervplane.
Landung eines französischen Ballons in Bayern.

wb. Amberg, 20. Dezember. Bei Koserin wurde am
Sonntagnackmittag ein abends zuvor in Pari»
stiegener Ballon gesichtet; er landet? leicht Die ^ Massen
sagten aus , daß sie nach Rußland  zu fliegen oeabstch-
tiaten jedoch die Orientierung verloren hatten. Sie schil¬
derten den Anblick des nächtlich erleuchteten Paris als herr¬
lick'. Seit sie weiter fuhren, haben sie so gut wie nichts mehr
gesehen und sich zeitweise in Höhen von 309 Meter befunden,
mo etwa 8 Grad Kälte herrschten.

Aus Stadt znrd Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten

Wiesbaden,  20. Dezember.

Laudwirtschaftskammerfür den RegierungsbezirkWiesbaden.
Dem zweiten Verhandlungstag der 16. Vollversanim-

lung der LandwirtschasMammrr für den Regierungsbezirk
Wiesbaden wohnte wieder Oberpräsident Hengsienberg und
Regierungspräsident Di-, v. Meister, bei. Der Vorsitzende
Chr . Bartmann -Lüdickc-Franlsurt eröffnete die Sitzung, der
Berarungen im Vorstand vorausgegangenwaren, kurz nach
10 Uhr.

Zu Kapitel 7, Unterstützung der landwrrt-
.-gastlichen Vereine und Förderung der
o a ndku It u r im allgemeinen,  für welche ins ge¬
eint 27 860 M. Ausgaben ausgeworfen sind, denen 20 520
Mart Einnahmen gegenüberstehen(19500 M. aus Staats¬
mitteln ), gab Verbandsdirektor P et i t j e a n bei denr
^itel Förderung des ländlichen Genossen¬
schaftswesens (4L00 M.) einen kurzen Bericht über den
Stand des Genossenschaftswesens im Kammerbezirk. Dar¬
nach ist in 431 ländlichen Genossenschaften mit zusammen
35 650 Mitgliedern ein Betriebskapital von 35150 000 M.
investiert. Der Umsatz im Jahre 1909 beträgt zusammen
47 530 600 M. Die Spareinlagen standen mit 28 261000 M.
,, , Buch. Die Entwicklung der einzelnen Genossenschaften
sei, von einzelnen bekannten Mißerfolgen abgesehen, als gut
zu' bezeichnen. Herr Petitjcan erwähnt dabei die General¬
versammlung der Nassauischen landwirtschaftlichenGenossen¬
schaft, die kürzlich in Eltville stattsand und die dabei ge¬
machten Sanierungs -Vorschläge. Im Gegensatz zu vielfach
herrschenden Anschauungenseien die Vertvaltungskosten der
Genossenschaften niedrig ; sie betragen im Durchschnitt nur
0409 Prc -zentz bei der Nassauischen landwirtschaftlichen
Genossenschaft sogar nur 0.366 Prozent des Umsatzes. —
äur Einführung besseren Saatguts und künstlicher Dünge¬
mittel , Anbau und Düngeversuche werden 8000 M. (2000 M.
mehr wie im Vorjahr ), für den Bezug von Original -Saat¬
gut, Förderung von Saatbau -Organisationen 2450 M. be¬
willigt.

Wegen der W i n ze r n 0 t faßte die Kammer folgenden
Beschluß: Die Kammer ersucht den Vorstand, die Staats¬
regierung zu bitten, zur Linderung der Notlage  in den
jveinbautrcibcnden Gebieten des Bezirks staatliche Mittel
zu gewähren und zwar ohne Anspruch auf Rückzahlung, zur
Bekämpfung der Rebenschädlinge und zur Erhaltung der
W i n z e r, deren Existenz durch die Fehljahre ernstlich ge¬
fährdet erscheint. Oberpräsident H engstenb erg  gab die
Erklärung ab, daß die Regierung die erbetenen Mittel wohl
gewähren werde. Der obige Beschluß wurde telegraphisch
denr Herrn Landwirtschastsministcrmiigeteilt.

Größere Vertretung der Evang . Gesamtkirchengemeinde.
In der gestrigen Sitzung dieser Vertretung gab der

Vorsitzende Dekan Bickel Kenntnis von der hochherzigen
Stiftung zugunsten der Luthergemeinde. (Siehe unten.-
Die Frage, wie der große unter der Kirche belegen? Raum
nutzbar gemacht werden könne, hat den Kirchenvorstanv
schon lange beschäftigt. Nach Erläuterungen , welche Architekt
Wieczarkowiecz gibt, wird der hier geplante Saal quer zur
Längsachse der Kirche zu liegen kommen und 600 Sitzplätze
umfassen. Die Eisenbeionpfeiler werden den Blick auf das
Podium nicht beeinträchtigen. Die Höhe beträgt im Mittel
3.70 Meter. Kunflbelüstung mittels angewärmter Luft und
clekrrische Beleuchtung ist vorgesehen. Die Kosten der Aus¬
stattung des Saals belaufen sich aus 54 000 M. Der an¬
stoßende Konsirmandeusaal kann als Garderobe, eventuell
als Vorsaal Verwendung finden. Die Versammlung ver¬
leiht ihrem Dank sowie ihrer Freude über das Geschenk
Ausdruck und beschließt die Annahme desselben. Die dritte
Pfarrstelle an der Lutherkirche ist bereits bewilligt. Nach¬
träglich genehmigte die Vertretung vom 1. April 1911 ab
den dadurch entstehenden Kostenaufwand mit 6300 M., fer¬
ner 600 M. für die Wohnung der beiden Gemeindeschwestern,
250 M. für den Küster und 200 M. für den Organisten. Die
Verhältnisse der Kirchenkasse sind, einem Referat von Geh.
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Rat Wagner gemäß, vor zwei Jahren neu geordnet worden.
Nun ist der um die Gemeinde verdiente Steuererheber
Bogendörfer nach einem Unfall, den er erlitten, indem er
bei einem Sturz auf der Treppe mit dem Kopf auf di?
Treppenstufen aufschlug, plötzlich verstorben, und es wird
beantragt , diesen Posten nicht wieder zu besetzen, dagegen
die drei Bureaugehilfcn mit den einschlägigen Beamten¬
kategorien bei der Stadt (Gehalt 1800 bis 2800 M.) gleich-
zustellen und ihnen vom 1. April ab Gehälter von 2300, 2260,
resp. 1900M. zuzugesteheu. Die Versammlung verweist di?
Vorlage an eine aus den Herren v. Eck, Gottwald , (Srcm,
Vollmer und Meis bestehende Kommission zur Vorprüfung.
Die Stadt hat sich außerstand erklärt, zurzeit die Erhebung
der .Kirchensteuer zu übernehmen, und darauf aufmerksam
gemacht, daß in dem Fall die Kosten erheblich höher sein
würden als heute. Für bedürftig? Konsirmanvcu werden,
wie auch im Vorjahr, der Ringkirchengemcinde 800 M. be¬
willigt Badyausbcsitzer Weher -macht aus den Mißbrauch
aufmerksam, der vielfach bei Bewilligungen aus derartigen
Fonds getrieben wird, und bittet, sein Augenmerk mehr aus
verschämte Arme zu richten. Endlich weiden noch 1267 M.
Kostenüberschreitung, welche bei der Wiederherstellung des
Pfarrhauses an der Enrser Straße entstanden sind, mrt der
Maßgabe bewilligt, daß für die Folge Kostenüberschreitun-
gcn nur bis zur Höhe von 10 Prozent der Etatssumme zu¬
lässig seien und daß es bei höheren Überschreitungen denr
beteiligten Pfarrer sowie dem Architekten überlassen wer¬
den soll, die Mehrkosten auf sich zu nehmen. Architekt
Thomae berichtete zu dem Gegenstand. Badhausbesitzer
Weyer tadelt cs, wenn die Glocken der neuen Lutherkirche
so ganz ohne Feier eingeholt worden sei-en. Dekan Bickel
gibt' Kenntnis von der Vorlage zweier großer Bilder der
neuen Lutherkirche seitens des Photographen Pfusch. Die
Übertragung der Lutherkirche seitens des Architekten geht
am nächsten Mittwoch vor sich.

— Weihnachten und Bäckereigcwerbe. Wie uns mit¬
geteilt wird , ist für die Weihnachtsfeiertage eine für die
Einwohnerschaft Wiesbadens sehr bemerkenswerte Verord¬
nung zu erwarten. Aus jahrelanges Bestreben der hiesigen
BäckergehilseiN sowie der Bäckerinnung, an den drei hohen
Festtagen einen allgemeinen Ruhetag im Bäckergewerbe zu
erhalten, sind nunmehr die mit der König!. Staatsreg 'erung
und der hiesigen Bäüerinnung gepflogenen Verhandlungen
soweit gediehen, daß, wenn auch vorerst nur für diese Weih¬
nachten probeweise, für sämtliche Bäckereien und . Brot¬
fabriken hier und der umliegenden Orte, als Biebrich,
Schierstein, Dotzheim, Sonnenberg, Ramb-ach, Bierstadt und
Erbenheim, ein „allgemeines Backvcrbot" erlassen lvird, das
heißt, es ist sämtlichen Bäckern verboten, in der Zeit vom
1. Feiertag , morgens 8 Uhr, bis zum 2. Feiertag , abends
10 Uhr, Gehilfen oder Lehrlinge zu beschäftigen, und selbst
den Meistern nicht gestattet, Backwaren in dieser Zeit her-
zustellen. Diese Maßnahme ist, vom sozialen Standpunkt
aus betrachtet, nur zu begrüßen, denn so ist cs doch auch
wenigstens einmal den Angehörigen des Bäckergewerbes
möglich, einen Feiertag in voller Frische im Streife der
Ihrigen verbringen zu können. Es liegt jetzt nur an den
Hausfrauen Wiesbadens und namentlich an den hiesigen
Hotelbesitzern und Gastwirten, diesen Ruhetag für die
Bäckereiarbeiterzu einer dauernden Einrichtung zu machen,
wenn sie die Bäckercibefltzer durch rechtzeitige Vorausbe¬
stellungon für die Tage vor dem 1. Feiertag unterstützen, da
ja doch selbstredend am 2. Weihnachtsseiertag keinerlei
Frühstücksbrötchen und ebenfalls keine Nachmittagsware
hergeflellt werden kann noch darf. Die Verordnung ist be¬
reits in Kraft und die daraus hinweisende Bekanntmachung
der Bäckerinnung in der vorliegenden „Tagblatt "-Ausgabe,
Seite 10, enthalten.

— Akzise ans Wildbret und Geflügel. Die Gcslügel-
händ'ler haben in allen Bundesstaaten die Frage bei Ge¬
richt anhängig gemacht, ob die Städte berechtigt sind, die
Akzise auf Wildbret und Geflügel weiter zu erheben. Auch
in Wiesbaden schwebt vor dem Bezirksausschuß ein der¬
artiger Prozeß, welcher durch das Oberverwaltungsgericht
in Berlin endgültig entschieden werden wird . Solange die
Schlacht- und Mahlsteuer noch bestand, hatte die Stadt bei
der Post eine Akzise-Abfertigungsstelle eingerichtet. Die
Akzise wurde bei allen akzisepflichtigen Postsendungen durch
die Post bei der Ablieferung miterhoben. Mit dem Weg¬
fall der Schlacht- und Mahlsteuer wurde diese Akzisc-Ab-
serttgungsstelle bei der Post aufgehoben, weil Wildbret
und Geflügel zum allergrößten Teil durch die Eisenbahn ein
geführt wird , und für die geringen Mengen, welche durch
die Post eingehen. die hohen Ausgaben für diese Abferti¬
gungsstelle sich nicht nrehr lohnten. Der Magistrat hat nun
folgende Anordnung zur Bequemlichkeit des Publikums ge¬
troffen: Wer Wildbret und Geflügel durch die Post zuge¬
sandt erhält, hat spätestens 28 Stunden nach Empfang der
Sendung (Verfügung vom 29. März 1910) diese unter An¬
gabe ihres Inhalts beim Akziseami, Nengasse, schriftlich
oder mündlich a-nzumelden. Der Akzisebetrag für d:e er
halten- Sendung wird am Schluß eines jeden Kalendcr-
viertcljllhvs angesorderl. Diese Erleichterung gilt nur für
diejenigen Personen, welche schriftlich anmckden; bei münd¬
licher Anmeldung ist die Akzise der Einfachheit halber so¬
fort zu bezahlen. Wer sich also die Entrichtung der Akzise
für Wildbret und Geflügel, welches er durch die Post , znge-
saudt erhält, erleichtern will, meldet am zweckmäßigsten die
Postsendung schriftlich beim Rkziseamt innerhalb der vorgc-
schriebenen Frist an , er hat dann die Akzise nur viermal im
Jahr , und zwar am Schluß eines jeden Kalender-Viertel¬
jahrs , zu entrichten.

— Weihnächte» in der Schule. Den Reigen der dies¬
jährigen Weihnachtsfeiernin der Schule cröss-nete am gestri¬
gen Abend die städtische Oberrea -lsch  u l c am
Zi-ctenring, deren Veranstaltungen sich seit Jahren einer
großen Beliebtheit erfreuen, weil sie eine sinnige Verherr¬
lichung des weihnachtlichenFeflyedankens mit e'nem
schönen, wechselvollen und dom Zweck angepaßten Pro¬
gramm vereinen. Schüler und deren Angehörige, sowie
Freund? der Schule waren *?. so überreicher Zahl erschte-
uen. daß viele keinen Einlaß f'nden konnten. D-' s Pro¬
gramm war -aber auch ganz darnach angetan , bei den An¬
wesenden die richtige festliche Weihnachtsstimmungauszu-
löjen; Schüler und Gäste waren so rocht ( ei der Sache und

der strahlende, nach altem Herkommen von den Primanern
buntgeschmückte Tannenbaum warf seinen seicrlichsrohen
LichrevKau-z aus die Menge, welche eng gedrängt die hüb¬
sche Aula stillte. Feierliche Chöre, weihnachtliche Vorträge
und Eiuzelgesängc, bemerkenswerte musikalische Darbietun¬
gen in reicher Folge, insbesondere aber die verschiedenen
Darstellungen der kleinsten Schüler, u. a. das Erscheinen des
Chri-MiNdl'eins und Knecht Ruprechts im „Originalkostüm",
verschafften den Zuhörern einen anziehenden Genuß, der in
reichem Beifall zum Ausdruck kam. Das ganze Programm,
um dessen Zustandekommensich die Lehrer Wüst, Würges
und Maurer besonders verdient gemacht hatten, klappte
vortrefflich. Direktor Dr. Höfer, der Leiter der Schule, hielt
eine kleine Ansprache, in der er auch Zweck und Wesen der
bestehenden Schülerkasse erwähnte, die sich aus freiwilligen
Gaben zusammcnsctzt. Die wohlgelungcne Festlichkeit wird
heute abend 6 Uhr mit teilweise anderer Person-enbosetzung
wiederholt.

— „Verband der Kunstfreunde in den Ländern am
Rhein". Unter dem Vorsitz des Freiherruv. Hehl aus
Darmstadt tagte der -erweiterte Vorstand des Verbandes
a-m 17. und 18. Dezember inr Hotel Rose in Wiesbaden.
Gleichzeitig fanden Sitzungen des engeren Vorstandes, so¬
wie des Kunstrats statt. Als Vertreter des Protektors des
Verbandes, des Großherzogs Ernst Ludwig von Hessen
und bei Rhein nahm der Chef des GroßherzoglrchenKabi¬
netts , Geheimrat Römhcld, an den Sitzungen teil. Unter
anderen waren anwesend: Professor W. Steinhaufen aus
Frankfurt. Professor W. Trülmer ans Karlsruhe , Pros.
Carlos Grethe aus Stuttgart , Professor Ferdinand Brüll
aus Frankfurt a. M., Gcheimr-at Böhm, Karlsruhe , Geh.
Obcrjustizrat von Reden aus Frankfurt -a. M., Vlkbürger-
meistcr Back aus Straßburg . Herr Regierungspräsident
a. D. zur Ncdden aus Coblenz, Prov .-Konservator der
Rheinprovinz. Pros . Orlleman, aus Bonn.

— Landwirtschaftliche Besichtigungen im Heer. Seit
2 Jahren werden in unserem Heer landwirtschaftlicheKurse
abgehalten, bei denen auch landwirtschaftlich? Betriebe mög¬
lichst in Augenschein genommen werden sollen. In diesem
Jahr galt ein solcher Besuch auf Veranlassung der Land-
wirtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
der D. Krastschen Milchkuranstalt und wurde ausgeführt
vom Füsilier-Regiment v. Gersdorss (Kurhess.) Rr . 80. Die
Besichtigung geschah unter der Leitung des Oberlehrers
Löckermann aus Geisenheim a. Rh., welcher sich ebenso wie
die Offiziere höchst befriedigt über die mustergültige Stall¬
anlage und die hygienische Milchbehandlung ausdrückte.

— Reichs verband gegen die Sozialdemokratie. Die
Ortsgruppe Wiesbaden ersucht uns, zu berichtigen, daß die
in dem Referat über den Vortrag des Herrn Peter aus
Frankfurt a. M. enthaltene Behauptung, der Reichsverband
hätte selber Iugendorganisa tioneu ins Leben gerufen, auf
Irrtum beruhe. Die bestehefrden Jugendverbände seien
ans eigener Kraft und Notwendigkeit her-ausgewachsen.
Ferner sei Herr Peter , der Verbandssekretär des Reichs-
veibands gegen die Sozialdemokrati« in Hessen Nassau,
allerdings jahrelang Schreinergehilfe gewesen, die Bezeich¬
nung „Schreinermeister" sei jedoch unrichtig.

— Stiftung für die Lutherkirche. Der Lutherkirche,
welche jetzt ihrer Vollendung entgegengeht und nm
8. Januar 1911, vormittags 10 Uhr, in feierlichem Gottes¬
dienst eingeweiht werden soll, ist zu de» srüheren schönen
Stiftungen für Orgel, Kanzel, Altar , Taufstein, Abend¬
mahlsgeräte, Haupt-portal , vierte Glocke und dergleichen t-n
diesen Tagen eine besonders große und schöne Stiftung zu¬
teil geworden. Zwei Glieder der Luthergemcinde haben
sich erboten, den Raum unter der Kirche, der bisher brach
lag, der aber zu einem großen Gemeindesaal mit 600 Sitz¬
plätzen ausgebaut werden kann, ganz auf ihre Kosten Her¬
stellen und einrichten zu lassen. Damit ist ein wichtiger
Schritt zum weiteren Ausbau des evangelischen Gemcinde-
lebcns in unserer Stadt getan.

— Evangelisch kirchliche Stiftung . Amtsgerichtsral
Anthcs hat der evangelischen Kirchcngemeinde 15 000 M. für
einen weiteren Kirchenneubauhinterlassen. Das Legat legt
den Grund zu einem Baufonds für die fünfte Kirche.

— Bemerkenswerte soziale Einrichtung. Heute findet
die Auszahlung der diesjährigen Dienstalters-Prämien an
die Arbeiter der Firma Kalle u. Ko., A.-G., in Biebrich,
statt, deren Gesamtbetrag sich aus 11966 M. 90 Pf . beläuft.
Als ein erfreuliches Zeichen dürste es anzusehen sein, daß
7 der Arbeiter aus eine mehr als 30jährige Dienstzeit zu-
rückblickm; ihre statutenmäßige jährliche Dienstalters-
Prämie beträgt 60 M. Nicht weniger als 21 Arbeiter stehen
länger als 25 Jahre in den Dienste» der Firma ; ihre
Prämie schwankt zwischen 55 und 50 M. Zwei Arbeiter
wurden im Laufe des Jahres pensioniert, unter ihnen einer
der ältesten mit einer Jahrespeirsicn von 774 M.

— Zuin Weihnachtsverkchr ist ein Erlaß des preußi¬
schen Eisonbahnministers an die Eisenbahndirektionen her-
ausgckommcn, in dem es u. a . heißt: „Die mit Rücksicht aus
die ungünstigen Abschlüsse gebotene Wirtschaftlichkeit ist nur
unter voller Befriedigung der Aufforderungen des Verkehrs
durchzusühren. Solange der starke Verkchrsandrang dau¬
ert, muß das erforderliche Zugförderungs- und Beglei¬
tungspersonal vorgehalien werden, damit die Einlegung
von Bcdarfszügen zur Beschleuni-gung des Wagenumlaufs
ohne Verzug erfolgen kann".

— Selbstmorde. Ein 35 Jahre alter Gärtnergehilfe aus
Eberbacb in Baden, der schon vor einigen Tagen, wie wir
berichteten, in einer Wirtschaft versucht hatte, sich mit einem
Revolver zu erschießen und der deswegen in Schutzhaft ge¬
nommen worden war, bat nunmehr sem Vorhaben, airs dem
Leben zu scheiden, doch ausgcsührt. Er wurde gestern in
dem Schuppen eines Gartens am Schiersteiner Lach au der
Schicrsteiner Straße erhängt ausgesunden. — Die Per¬
sonalien des Selbstmörders, der gestern im Walde oberhalb
des Rabengrundes erhängt ausgcsunden wurde, konnten
bisher noch nicht sestgestellt werden, da sich keinerlei Papiere
in den Taschen des Erhängten befanden. Die Verletzungen,
die die Leiche an der rechten Hand und am linken Unter¬
schenkel aufwiesen, rühren, wie sestgestellt wurde, von Tier»
X'iffen her, was um so wahrscheinlicher erscheint, als der
Leichnam dicht am Boden hing. Im Besitze des Ver¬
storbenen befand sich ein loeißes Taschentuch, auf dem mit
roten Kreuzstichen der Buchstabe E. gezeichnet war , am
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Ringfinger der linken Hand ein Trauring mit den Buchstaben
E . W., 21. 7. 01, ferner zwei Schlüssel und 20 Pfennig.
In der Nähe des Tatortes hing an einem Ast der gelbe
Spazierstock des Selbstmörders . Das Alter des Toten kann
mit 35 bis 40 Jahren angegeben werden. Er ist 1,70 Meter
groß, schlank, hat dunkelblondes, vorn stark gelichtetes -Haar,
dunkelblonden Schnurrbart und breite Stirn . Die Leiche
war bekleidet mit einem graukarrierten, mit schmalen Längs-
streifcn versehenen Rock, schwarzer, schon stark abgetragener
Hose, schwarzen! Überzieher und Schnürschuhen. In den
grauen Strümpfen befinden sich die Buchstaben E . 11. und
in dem schwarzen steifen Hut die Buchstaben G. II. Wahr¬
scheinlich handelt es sich bei dem Lebensmüden um einen
zurückgekommencn Kellner oder Kaufmann.

— In Lebensgefahr durch eigene Schuld. Von cineni
Augenzeugen wird uns mitgeteilt : Als der Persouenzug
Frankfurt-Wiesbaden gestern abend 6 Uhr 29  Min . in der
Station Kastcl einsuhr, wollte demselben noch während der
Fahrt ein etwa 30jähriger Arbeiter entsteigen, kanl aber zu
Fall , so daß anzunehmen war, der Körper müßte jeden
Wugenblick von den Wagenrädern erfaßt und zermalmt
werden. Me Umstehenden waren starr vor Schrecken;
Frauen schrien laut auf . Als der Leichtsinnige bemerkte, in
welcher gefahrvollen Lage er sich befand, zog er die Beine
eng an seinen Körper und rettete sich vor dem sicheren Tod.
Vorzeitiges Offnen der Tür war die Ursache.

— Ein schwieriger Transport vollzog sich heute vor¬
mittag am Mauritiusplatz . Die dort bisher unterge-
brachtc hölzerne Trinkhalle  wurde auf eine Rolle ge¬
laden, was bei dem Riesengewicht des Häuschens keine
Kleinigkeit war, und weggesahren. Angeblich findet die
Halle am Bismarckring weitere Verwendung.

— Samariter -Abteilung des Vaterländischen Fraucn-
vcrcins , Zweig Wiesbaden . Der diesjährige Herbstkursus
zur Ausbildung von Samaritcrinncn ist in voriger Woche
beendet worden. An demselben nahmen 43 Damen mit
regem Eiser teil . Der nächste Kursus findet im Früh¬
jahre statt.

— Todesfall . Dieser Tage verschied infolge eines

(Herzschlages der Major und Abteilungskominandcnr im2. Großherzoglich Hessischen Földartillerie -Rcgtment Nr . 61,
Herr Rudolf Gocbel,  der 19 Jahre bis zu seiner Er¬
nennung zum Abteilungskommandeur , dem 1. Nassauischen
Feldartillcrie -Regiment Nr. 27 Oranien , angehört hat.

— Urlauber in Schnell- und Eilzügen . über die Weih¬
nachtstage von, 24 bis 27. Dezember treten in der Be¬
nutzung der Schnell- und Eilzüge durch Militärurlauber
auf Militärsohrkartcn eine Reihe von Beschränkungen ein,
ebenso am Ncujahrstag,

— Durchgepauste Frachtbriefe. Der Eisenbahnminister
hat sich mit der dauernden Beibehaltung der versuchsweise
zugelasscnen Anwendung des Pauseverfahrens bei Her¬
stellung von Frachtbricsdnplikaten einverstanden erklärt, da
sich irgendwelche Anstände durch deren Verwendung nicht
ergeben hüben.

— Im Bereich der Qucllenfce. So betitelt sich das
von uns bereits erwähnte kleine Festspiel, das Herr I . Chr.
Glücklich  dem „Kaufmännischen Verein Wiesbaden " ans
Anlaß seines bevorstoheffden 25jährigen Jubiläums ge¬
widmet hat. Dasselbe ist nunmehr im Druck erschienen und
zum Preis von 50 Pf . verkäuflich. Der Ertrag dient zur
Stärkung des -Baufonds zur Errichtung eines Kaufmanns¬
heims.

— Endlich erwischt. Unterhalb des Sportplatzes an
oer Frankfurter Straße haben seit zwei Fahren Eisenbahn-
beamte und sonstige Leute kleine Gemüsegärtchen angelegt.
Daraus wird nun seit kurzem, regelmäßig korbweise, das
Gemüse, welches die Leute mühsam in ihrer freien Zeit
pflanzte« , gestohlen. Gestern nachmittag 5 Uhr gelang es,
den in der Nähe wohnenden Gärtner Otto Sch. auf frischer
Tat als Dieb zu ertappen. Er hatte schon 7 Köpfe Rotkohl
und 7 Köpfe Wirsing in einem großen Marktkorb, den er bei
der Flucht im Stich ließ . Rur seinen flinken Beinen hat er
cs zu verdanken, wenn er einer Lynchjustiz entgangen ist,
die ihm gewiß für immer die Lust am Stehlen Vertrieben
hätte. Strafantrag ist gestellt

— Eine wild gewordene Kuh verursachte heute um die
Mittagsstunde nicht geringe Aufregung . Das Tier sollte
von Händlern aus Bierstadt hierhergcbracht werden, ging
aber unterwegs durch. Im Galopp sauste cs durch die
SonneNberger Straße bis zur Langgassc. Hier wollte ein
Arbeiter den Vierfüßler packen, wurde jedoch von ihm auf
die Hörner genommen, so daß für ihn die Sache beinahe
recht kritisch geworden wäre . Er wurde aber noch recht¬
zeitig von seinem gefährlichen Gegner befreit und dieser von
beherzten Leuten gepackt, geseflelt und an einen Zaun beim
Römcrtor scstgebunden. Hier nahmen die Eigentümer die
Kuh wieder in Empfang und der Transport ging ruhig
weiter.

— Einen Tobfuchtsanfall erlitt heute vormittag an der
Gerichtskasse des hiesigen Amtsgerichts ein 42 Jahre alter
Wann aus der Porkstratzc. Die herbcigerufcnc Sanitäts¬
wache verbrachte ihn nach dem städtischen Krankenhausc.

— Zimmerbrand. Gestern nachmittag entstand in
einer Wohnung der 1. Etage des Hauses Langgassc 17 ein
Zimmerbrand, dadurch veranlaßt , daß Kinder unvorsichtig
mit bengalischem Feuerzeug umgingen . Beim Eintreffen
der Feuerwehr brannten Gardinen und Kleidungsstücke.
Das Feuer konnte nach kurzer Tätigkeit der Wehr gelöscht
werden.

— Vom mitteldeutschen Arbeilsmarkt. Nach dem Be¬
richt über die Lage des Arbeitsmarkts in Hessen, Hessen-
Nassau und Waldeck rm November 1910 zeichnet sich dieser
Monat bei normalem Verlauf dadurch ans , daß das Ange¬
bot cm offenen Stellen zurückgehl und die Nachfrage nach
Arbeit stärker wird . I « der Metallindustrie ist die Zahl
der Arbeitslosen am Ort gegen den Vormonat gewachsen.

Fahrrad- und Antomobilindustrie arbeiten die
Maschmenarbeiter auch jetzt noch mit Nachtschichten. Für
dre ElektrrzrtatsIndustrie hat die Intensität in einigen Be¬
trieben in geringem Umfang nachgelassen In de'
Kartounagenindnstrie wird der Geschäftsgang'im allgemei¬
nen als ein guter bezeichnet. In der Lederindustrie sind
die Sattler und Tapezierer geringer beschäftigt als im Vor¬
monat. In der Industrie der Holz- und Schnitzstoffe ist in
der Möbelbrauche der Beschäftigungsgrad schlechter gewor-
chM. Aus der Industrie der Nahrung«-. und Gcnußmittel
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kommt ans Mainz die Nachricht, daß der Bierkonsum in
Hessen stark zurückgegangen sei. In der Bekleiduirgs- und
Reinigungsindustrie hielt sich die Vermittlung im Schuh-
machcrgewerbe in der gleichen Höhe wie im Vormonat.
Wenn im Monat Oktober der Geschäftsgang im Schncidcr-
gewerbc als nicht besonders günstig zu bezeichnen war , so
ist dasselbe auch vom Monat November zu berichten. Im
Baugewerbe war die Beschäftigung des günstigen Weiters
wegen noch eine gute zu nennen. Im Buchdruckergeworbc
war die Zahl der Arbeitslosen etwas geringer als im Vor¬
monat . Der Beschäftigungsgrad für die ungelernten Ar¬
beiter war im Monat November noch nicht so ungünstig,
wie er sonst um diese Zeit in früheren Jahren hervortrat.
Auf dem Gebiet der Lehrlingsvermittlung setzt bei den
Arbeitsnachweisen die Nachfrage nach Lehrlingen langsam
wieder ein, während das Angebot zurzeit noch sehr gering
ist. Die landwirtschaftliche Vermittlung ist wie stets wäh¬
rend der Wintermonate eine schwache. Von den Organen
des Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverbands wurden, so¬
weit Meldungen von den kommunalen, bczw. Kreisarbeits-
Nachweisen und Herbergen zur Heimat Vorlagen, 7713
Stellen vermittelt (gegen 10 307 im Vormonat ), darunter:
Rüdesheim a. Rh. 1, Westerburg 1, Wildungen 3, Eltville 4,
Worms (Herberge zur Heimat) 5, Corbach 6, Marburg
a. o L. 7, Marienberg 7, Fulda 8, Kreuznach (H. z. H.) g,
Wiesbaden (H. z. H.) 8, Kreuznach 9, Oberlahnstcm 11,
Wetzlar 11, Wildungen (H. z. H.) n , Biebrich a. Rh. 14.
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Kein Weihnachtsfest ohne Weibnachtsgebäck. Aber wa¬
nnt soll man backen? Butter ist zu teuer, Schmalz und anderes
zu gering. Da , ichernt es angebracht, aus die beiden Produkte
der Firma Schlmcku. Ko.. A.-G., hinzuweisen: Palmin,  das
sich infolge seiner Reinheit und seines außerordentlich billigen
Prenes von Jahr zu Jahv , besonders bei der Weibnachtsbäckerei,
fteigeiider Belreotbeit erfreut ; Palmin bat vor anderen Fetten
den Vorzug, daß es vollkommengeruch- und geschmacklos ist und
deshalb den natiirlichen Geschniack des Gebäcks und der Zutaten
in keiner Weise beeinflußt Auch bleibt da? mit Palmin sowohl
als mit P a I m 0 n a (Pflanzen -Butter -Margarine ) hergestellte
Gebäck langer haltbar , weil diese Produkte nicht wie selbst
Naturbutter , Schmalz nsw. einen gewissen Prozentsatz freier
Fettsaure enthalten , Palmoim ist der beste Ersatz für Back-butter.

Theater, Kunst, Vorträge.
— Wohltätigkeitskonzert. Am Montagabend fand in der

Ringkirche ein „Weihnachtskonzert" statt , dessen Ertrag für den
„Wiesbadener Verein für Speisung bedürftiger Schulkinder" be¬
stimmt war . In erfreulicher Weise war dieser gute Zweck er¬
reicht: das Gotteshaus , dessen Altar von zwei stattlichen hell-
fliMmernden Christbäunicil flankiert war , zeigte sich sehr zahl¬
reich gefüllt . Der von Herrn Musikdirektor Zerlc  t t geleitete
„Frauenchor" brachte zunächst die Hymne „Laudate Pueri " von
Mendelssohn zu Gehör, welche zwar noch zaghaft klang aber
doch bereits ein ganz hübsches Stimmenmaterial erkennen ließ
Freier und sicherer wurde Schuberts 23. Psalm : „Der Herr
ist mein Hirte " in Angriff genommen, und den besten Eindruck
hinterließen trotz kleiner Jntonations -Schwankungc» die beiden
a capeila «@effinge „Engel-Terzett " aus dem „Elias " von
Mendelssohn und „Gebet" von Moritz Haupt mann . Auch ein
-Solo-Terzett „Die heilige Nackt" von Lassen erfreute durch
Wohlklang der Stimmen : beteiligt waren hier die Damen Frl
E t t y , Frl . B e r d r 0 w und Frau V 0 l km a n n. In zwei
Wejbynchtslikdern von Adam und Berger und zwei der be¬
kannten WeihnachtSlicder von P . Cornelius lieh sich unsere
Hofopernsängerin Frau Dr . HanS - Zöpfsel  hören und
brachte ihr wohlgeschultcs Organ , namentlich das zarte Piano
in der Höhe, sehr vorteilhaft zur Geltung : während Herr-
Konzertmeister I r m e r mit einem „Adagio" von Haydn und
einem stimmungsvollen, nur etwas weitschweifigen „Andante
religioso" von I . Zerlett freundliche Eindrücke hinterließ . Den
Schluß der ' Konzerts machte eine kleine Cantate. ..Christi,acht"
für Chor, Solo (Frau A. Stempel ) , Violine , Harfe (Herr-
Hab n) und Hörner von I . Z e r l e t t . die in sehr anerkennens¬
werter Weise ausgeführt wurde ; nur wäre für alle die ge¬
nannten Gesangsvorträge iin Hinblick auf den großen Raum
eine deutlichere Textaussprachc wünschenswert gewesen. Nur
die Orgel-Partie machte sich allerwegen Herr S cha u ß aufs beste
verdient. -d<-i-

* Volkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheimcr
Straße 19. Am Mittwoch, deu 21. Dezember, nachmittags
4%  Uhr , findet auf bielseitigen Wunsch eine Wiederholung' der
K i n d c r - V 0 r st e l l u n g zu ganz besonders niedrigen
Preisen statt . Zur Aufführung gelangt das beliebte Stück D e r
Struwwelpete  r ". Am Mittwochabend findet die zweite
Wiederholung der mit großem Beifall aufgenommcnen Novität
„Falschspieler"  statt , eines der zugkräftigsten Schau¬
spiele der Neuzeit. Dank der außerordentlich scharf gezeickrieten
Typen und dem geschickten Aufbau der Handlung übt es' eine
tiefgehende Wirkung aus . Dienstagabend das beliebte bistorische.
Schauspiel „Philippine Welser", am 1. Feiertagabend eine
Novität, die in kurzer Zeit hintereinander 60 Aufführungen

in Berlin erlebte, „Was Gptt zusammengefügt" von Ernit
Ritterfeldt , Diese illovität ist sorgfältig einstudiert und lvirv
bei der vorteilhaften Besetzung einen neuen künstlerischen Er¬
folg des wackeren Misembtes bedeuten.

* Frankfurter Stadttheater . (S 0 i c l p l a n.) Opern¬
haus.  Dienstag , den 20. Dezemoer : „Aida". Mittwoch, derr
21. : Geschlossen. Donnerstag , den 22, : „Madame Butterfly ' .
Freitag , den 23, : „Aschenbrödel". Samstag , den 24. : Ge¬
schlossen. Sonntag , den 25., nachmittags y24 Uhr : „Aschen¬
brödel". Abends 7 Uhr : „Mignon ". Montag , den 26., nach¬
mittags M Uhr ; „Aschenbrödel". Abends t Uhr : „Tann,
häuier ". Dienstag , den 27., nachmittags 1H4 Uhr: „Aschen»
drödet". Abends 7 Uhr : „Der Gras von rnixemourg". Mittwoch,
den 28.: „Cavalleria rusticana ". Hierauf : „Der Bajazzo". ....
S cha u spielhau  S. Dienstag , den 20. Dezember : „Dir
drei Grazien ". Mittwoch, den 21.: „Der Richter von Zalamea "
Donnerstag , den 22.: „Elektra". Vorher : „Wallensteins Lager .
Freitag , den 28., zum erstenmal : „Kinder". Komödie in sre»
Akten von Hermann Bahr . Samstag , den 24.: Geschlossen.
Sonntag , den 25., nachmittags Vs4 Uhr : „Der große Name ".
Abends 7 Uhr : „Kinder". Montag , den 26., nachmittag -.
114 Uhr : „O diese Leutnants ". Avends 7 Uhr: „Die bzei
Grazien ". Dienstag , den 27. : „Kinder". Mittwoch, den 29 -„Charleys Tante ".

^ Albert Schumamr-Tbeatcr in Frankfurt >r. M. Morgen
Mittwochnachnnttag 3VZ Uhr findet die Aufführung des die--'
lahrigen groß« ! Weihnachtsmärchens „Die Mäusekonigrn" statt.

Aus örm Landkreis Wiesüadc :,.
— Svnnenberg , 18. Dezember. Sehr interessant und ^

regend gestaltete sich eine am 15. d. M . von Herrn Diemcr , dem
Vorjrtzenden des^hiesigen Gefliigelzucht.- und Tierschutzverein^

einer ausdrucksvollen Stellungnahme des Vereins zum X i 'c v
| ch» tz und den jetzt allerorten und von Kgl. Regierung
sonders eindringlich empfohlenen Vogelschntzbestrebuiigen
Ausstellung wird zum wiederholten Deale dem fürsorgliche»
Protektorate des Herrn Landrats v. Heimburg unterstell ' wer¬
den und in die großen, hellen Räumlichkeiten des „Nassauer
Hofs verlegt, in weichen jedes Material mit allen Vorziiaeü
am vorteUhaftesten zur Geltung kommt. Interessant wird ü-
detsUiders dadurch, daß sie i>i einer Abteilung nur Resultate d-r
Selbstzucht zur Schau bringt und diese durch besonders Prei .--
ciuslchlgge bewertet und unerkannt werden. Längere Bernt 'vn*
erforderte diesmal die heikle PrciSrichtcrfrage . Um diese durch.
auS gerecht und befriedigend zu erledigen, werden vom Verband
dem nunmehr der Verein zugehöri. diesbezügliche Borschläa»
gefordert. Der Verein der Aquarien - und Derrarienfreurid-
„Gamlmsa zu Wiesbaden äußerte die Absicht, sich an der
stelluna zu beteiligen. Das Anerbieten wurde cinftimmia r-7.
furwortet und dem Vorsitzenden anheimgegeben, dieserbnr,
wertere Lchritte zu veranlassen, resp, die Herren Dr m . . .
mcinn imb Geheimen Laurat Reuter zu einer Beratung aui
den 20. d. M. rm Verernslokal einznladen. Ferner soll
äl ' Ê chuüverelu Wiesbaden gebeten werden, sich wiederum btl
guSftettunö anzugliedern , überhaupt nehmen auch hei
Ausstellung die Tierschutzbestrebungen wieder breiteren i»n.~
etn. Knechte und Fuhrhalter . welche sich durch dauernd 'tad
lose Behandlung ihrer Tiere hervortun, werden durch Widnis,^

“l 1 m .ei0eugung aus . oa« eine derartige Anerkennung DZ
schieden vorteilhafter und gemütbildender wirkt als Mark,
polizeiliche Mavregelungen . Anerkennend wurde hierbei v.
merkt, daß trotz des gebirgigen Terrains über hiesige Führte,,^
keine ernstliche Beschwerden über rohe Ausschreitungen z>, nl‘‘c
zelchnen waren und etwaige Überschreitungen auch unter
Personals selbst genügend georandmarki und geahndet würv -" '
Ein Erlag des Herrn Regierungspräsidenten vom 23. Novewv.^
bctr . -rorderuiig des Vogelschutzes, wurde beifällig st
?E ? e" . Die außerordentlich nützliche Arbeit) welch"
Vogel durch Insektenvertilgung leisten, ist nicht hoch genug e; "
zuschatzen. Bedauernd wird aber auch darin darauf hingewi' .vä
da» trotzdem der unsinnigen und verwerflichen Vernichtung ,
Zerstörung ihrer Niststelleii und Schlupfwinkel de> Hecke,," "
noch nicht genügend Einhalt geboten wird. Die Ursache rs7
sich rm wesentlichen immer noch in der geringen Kenntn -'g v. r
Äogelleoeiis suchen. Es ist deshalb freudig zu begrüßen' bnt
pcrr Kreisobstbaulehrer Bickel aus Veraulassuug de>̂ Landrai^
in den einzelnen Orten des Kreises Nunmehr Kurse über SW,
schütz einrichtet. Ein solcher würde auch für hiesigen Ort °
wünschenswert bezeichnet. Anerkennend wurde weiter der
bargemeinde Naurod gedacht, welche den vollen Überschuß ihi-j.
dlesiahngen Obstausstellung (60 M.) zur Beschaffung Berlm,n
scher Nisthoblen verwendet bat . Ein gleick lobenswertes
geben ist auch in den letzten Sitzungen hiesiger Gemein ^ '
beborden erfreulicherweise beschlossen ivorden. Auch g- f F"
Haltung und Neuanpflanzung von Hecken wurde darin B-da ^ !
genommen. Zweckmäßiger wäre es allerdings , an Stelle vw-' .s-
Neilanpflanzungen eine Anzahl Berleppscher ÄogelschutzaeböE-
cinzurlchten. zumal die Vorbedingungen dazu in hiesiger «V
markung ohne große Unkosten gegeben sind. Eine praktische
Anleitung dazu geben die auch von der Regierung empfohlene,,
Broschüren von Hiesemann, das Stück W Pfennig <7vem-"
könnten dieselben durch Mitglieder des Vereins sachgemäß mV
aelegt werden. Auch der Winterfütterung der Vögel nimmt si-v
der Verein wieder mit Nachdruck an und nimmt Herr Schrein -»
meister Klotz zu diesem Zweck gestiftete Geld- und Fn .^ r
spenden gerne entgegen. Ebendaselbst befindet ,'ich auch dw
mehrige Niederlage des Vereins au Futtertischen , Futterkasten
und Nisthöhlen und sind von Privaten jederzeit zu Original
preisen zu beziehen, — Samstag nach Neujahr findet im Vor
einslokal eine musikalische Abend-Unterhaltung mit Christbaur,^Verlosung statt.

Nassauifchr Alkchrrch-ter:,
pp . Staffel , 18. Dezember. Die Besitzer

Buderuswerke  haben für die Angestellten
die Summe von 60 000 M. als W e i b n a cht s g
Von dieser Summe erhalten ledige Arbeiter 7.60 2)<
Arbeiter von 12.50 bis zu 30 M., je nach der Länj
zeit. Diejenigen Arbeiter , die länger als ein
Werken beschäftigt wirren, erhielten die Beträge
ausgehändigt.

S. Hachenburg, IS. Dezember. Vorgestern wurde von Herrn
Rea .-Schulrat Bclow aus Wiesbaden die Schlußprüfung in der
hiesigen Haushaltungsschule  abgehalten . Die Schul --
hat kurz nach Ostern mit dem Unterricht begonnen und umfaßt
die zwei oberen Jahrgänge der Sckulmädchen aus Hachenüuro
Altstadt. Gehlert . Müschenbach, Merkelbach, Niederhaitert , Ober¬
hattert . Nister und Wied. Das Ergebnis des Unterrichtskurlus
soweit cs sich durch eine Prüfung feststellen läßt , war be-'
friedigend. _ _

Airs der Nmßebrmg«
Mord und Mordversuch.

Als. Cassel. 19. Dezember. Ein Mord und Mordversuch,
ein blutiges Doppelverbrecheu, ist in der .gestrigen Nacht im
Gebiet der Edertalspcrre. in dem kleinen stillen Döislein
Berich,  dicht unterhalb des weit in die Lande hincin-
ragcnden Schloßes Wald eck, verübt worden. Ein alter
Italiener , der sogenannte Kantinenwirt Giovanni
Markig non,  verheiratet und Vater von sieben Kindern,
wurde von dem italienischen Erdarbeiter Elmi,  seinem
Landsmann , einem unverheirateten, zu Gewalttätigkeiten
neigenden erst 22 Jahre alten Burschen, vor der Tür der
Wirtschaft im Dunkel der Pacht erschossen und die

., verheirat
;e der Dien
Jahr in d
gestern abe
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zur Hilfe herbeieilende Ehefrau durch einen weiteren wohl¬
gezielten Revolverschuß in den Unterleib schwer ver¬
letzt , fo daß dieselbe schwerlich mit Lern Leben davonckom-
men dürfte. Der Täter wurde verhaftet.

rmk. Darmstadt, 19. Dezember. Heute nacht gegen
12 Uhr fand der Bahnwärter der Odenwaldstreckein der
Nähe des Hohlen Wegs dahier auf der Böschung den
Sumpf eine ? Menschen,  dem der Kopf fehlte. Nach
einigem Suchen entdeckte ruan in der Umgebung auch den
Kopf eines jugendlichen Menschen. Aus den Papieren des
Toten ist zu ersehen, daß es sich um den 20 Jahre alten
Schreiner Johann W a g e n b l a st aus Karlstadt bei Würz¬
burg handelt, der sich, wie er in einem Brief angibt , wegen
Arbeitslosigkeit von einem Eisenbahuzug überfahren ließ.

Gerichtliches.
A«s Wiesbadener- Gerichts sSle».

wc. Ein notorischer Mansardeneinbrecher ist der Weber
Anton Mai aus Zell in Baden, der schon unzählige Male
wegen EigentumsVergohens Vorbestraft ist. Besonders
Mansardeneinbrüche sind seine Spezialität . Mit Stemm¬
eisen und Nachschlüsseln erbrach er die Mansarden. So
machte er es auch im August dieses Jahres in Biebrich
und Wiesbaden.  In Biebrich stahl er dabei einem In¬
genieur Hosen, Strümpfe , Stiefel und ein Portemonnaie
mit Inhalt ; in Wiesbaden hieß er die Ersparnisse eines
Dtenstmädcheins, dessen Uhr und Stiefel sowie drei Eßbe¬
stecke milgehen. In der Verhandlung vor -der Strafkammer
verlegte sich M. aufs Leugnen. Er will sämtliche Sachen
von einem Unbekannten aus Mainz gekauft haben. Der
Staatsanwalt beantragte gegen M. wegen seiner Gemein-
gefährlichkeit eine Zuchthausstrafe von l 1/?  Jahren . Das
Gericht ging jedoch über den Antrag der Staatsanwaltschaft
weit hinaus , indem es M. zu 3 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte . Außerdem wurden M. die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 10 Jahren aberkannt, desgleichen
wurde seine Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig
erklärt.

= Ein Beleidigungsprozeß. Verschiedene Gründe ver¬
blaßten den „Wiesbadener FechMnb", namentlich aber
dessen Vorstandsmitglied, den Kaufmann Robert S ., sich
mit der Person des dem „Wiesbadener Fechtsportverein"
ungehörigen Kaufmanns Robert W. zu beschäftigen und
dessen Ausschließung aus dem Vorstand des mittelrheini-
schen Gauverbandes der Fechtklubs zu beantragen, wenn
es dem W. nicht gelinge, sich von den gegen ihn erhobenen
Vorwürfen zu reinigen. Die Folge dieses Vorgehens war,
daß W. den Kaufmann S . vor den Schicdsmaim laden ließ,
ohne indessen weitere Schritte zu unternehmen. Das
wiederholte sich mehrmals, bis W. schließlich dem Drängen
der interessierten Kreise nachgab und Beleidigungsklage
aegen S . anstrengte. Am Samstag wurde in dieser An¬
gelegenheit vor dem hiesigen Schöffengericht unter dem
Vorsitz des Herrn Amtsgerichtsrats Dr. Dallmeyer ver¬
handelt. Das Gericht sprach nach kurzer Verhandlung den
Beklagten S ., der den Wahrheitsbeweis angetreten hatte,
frei, ohne die Zeugen zu vernehmen, und legte die sämt¬
lichen Kosten des Verfahrens dem Privaikläger W. zur
Last. Das Gericht stellte sich auf den Standpunkt , daß der
Beklagte in Wabrung berechtigter Interessen gehandelt
habe und auch in der Form nicht über das zulässige Maß
hinausgegangen sei. _

Aus arrsnriirtigen Gerichts sS len.
«gilt sensationeller Entmündigungsprozeß.

S. u. H. Elberfeld, 20. Dezember.
Eine Affäre, die lebhaft an den Fall des Profeffors

Lehmann - Hohenberg  in Weimar und der Frau
Amtsgerichtsrat B u r cha r d i in Suhl erinnert, beschäftigt
heute die dritte Zivilkammer des hiesigen Landlgerichts, vor
per der Schwager  des früheren Reichskanzlers Fürsten
v. Bülow,  Graf Günther von der Schulen-
b u r g, Herr aus Oeste und Zwingenburg, um die Aner¬
kennung seiner Zurechnungsfähigkeit  kämpft. Der
Gras behauptet nichts mehr und nichts weniger, als daß
ihm durch gewisse Umtriebe des Fürsten v. Bülow, des
jetzigen preußischen Landwirtschaftsmintsters Freiherrn
v. Sch orleme r- Li  e s e r , seiner Gattin , der Gräfin
von der Schulenburg, und seiner drei Schwestern, einer
Gräfin v. Pückler, einer Frau v. Bülow und der Exzellenz
Gräfin v. Maltzahn, seine Ehre und seine Existenz genom¬
men worden sei und man nunmehr auch noch versuche, ihn
seiner Geschäftsfähigkeitzu berauben. Tatsächlich ist Graf
von der Schulenvurg inzwischen durch eine Entscheidung
des Amtsgerichts Velbert im Rheinland wegen Geistes¬
schwäche entmündigt;  gegen diese Entmündigung hat
er jedoch Einspruch erhoben, so daß die ganze Angelegenheit
heute nochmals vor dein Elberfelder Landgericht zur Ver¬
handlung gelangt. Die Vorgeschichte dieses auch politisch
interessanten Prozesses geht bis in die Zeit der Eulen-
b u r g- und B ü l o w - B r a n d t - A f s ä r cn zurück. Man
erinnert sich noch, daß in dem Streit um Eulenburg hier
und da die Behauptung aufgestellt wurde, die Kampagne
gegen Eulenbuvg bedeute eine Machtprobe des Fürsten
Bülow, und Euleniburg solle nicht so sehr wegen seiner Ver¬
fehlungen gegen den § 175, sondern deshalb gestürzt werden,
weil sein Einfluß beim Kaiser für die innere Politik des
Reichs verhängnisvoll sei. Gleichzeitig tauchten dann auch
allerlei Gerüchte auf, als wenn in bezug aus die Homo¬
sexualität des Fürsten Eulenburg Fürst Bülow überhaupt
keinen Anlaß gehabt hätte, gegen den Schloßherrn von
Liebenberg vorzugehen, weil er ja selbst im Verdacht stehe,
gegen den § .175 gefehlt zu haben. Die damals angestellten
Ermittelungen ergaben, daß diese schweren Beschuldigungen
gegen den Fürsten Bülow den Kreisen eines sehr eleganten
HerreiÄubs entstammten, dessen Mitglieder sich aus ge¬
wissen Gründen „Die Eigenen" nannten und zu deren ein¬
flußreichsten Persönlichkeiten der im Mittelpunkt des heuti¬
gen Prozesses stehende Graf Günther von der Schulenibnrq
gehörte. Gras Günther hatte schon früher von sich reden ge¬
macht, als er im Hohenstaufenbad zu Eölu einen Knaben
geküßt und deshalb ein Renkontrc mit der Polizei gehabt
hatte. Später machte er dadurch von sich reden, daß er sein
Schloß Shbillenburg in Tirol zum Mittelpunkt gewisser
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Vorgänge gestaltet hatte, an denen auch der Liftboy eines
Münchener Hotels passiv beteiligt gewesen sein soll. Die
von dem Grasen und seinen Freunden in bezug aus den
Fürsten v. Bülow verbreiteten Gerüchte fanden schließlich
ihren Niederschlag in der Berliner Zeitschrift „Der
Eigene ", deren Herausgeber, der Schriftsteller Brandt,
deshalb vom Fürsten v. Bülow vor Gericht gezogen und in
denk bekannten Bülow-Brandt -Prozetz zu 1y%  Jahren Ge¬
fängnis verurteilt wurde. Brandt , ein exaltierter Alaun,
der auch homosexuellen Kreisen angehörte, verweigerte da¬
mals die Auskunft über seine Hintermänner. — Die in
München erscheinende Zeitschrift „März"  griff jedoch die
Angelegenheit aus, indem sie die ganze Affäre Bülow-
Brandt als eine Kampagne der Homosexuellen gegen den
Reichskanzlerv. Bülow bezeichnete und aussührte, daß hin¬
ter diesem Häuflein homosexueller Schwarmgeister die mili¬
tärischen und höfischen Feinde des Fürsten gestanden und
den Plan nicht nur gebilligt, sondern auch unterstützt hätten,
der daraus hinauslief , den ersten Reichsbeamten niederzu¬
werfen, um, auf seinem Leichnam tretend, die Aufhebung
des § 175 zu. erzwingen. Weiter behauptete der „März"
damals , daß Graf Günther von der Schulenburg von den
politischen Drahtziehern benutzt werde, denen sein Übertritt
zum katholischen Glauben die erwünschte Gelegenheit zur
Geltendmachungihres sehr großen Einflusses geboten habe,
und der vom Zentrum sogar mit einem Rcichstagsmandat
ansgesiattet worden wäre, wenn nicht die Affäre mit dem
Knaben im Cölner Hohemstaufenibad diese Pläne durch¬
kreuzt hätte. Gras von der Schulenburg sei ein Intimus
des verstorbenen Reichstagsabgeordncten Kaplan Das¬
bach  in Trier gewesen und habe sich als eifriger Ullra-
montaner gcricrt. Und obwohl er ein unmittelbarer Ver¬
wandter des Reichskanzlers sei, habe er sich nicht cntblödet,
die Führung in dem Kampf gegen den Todfeind des
Zentrums,  den Fürsten v. Bülow, zu übernehmen
Wegen dtescs Artikels erhob Graf Günther von der
Schulenburg gegen den verantwortlichen Redakteur des
„März", Kurt A r a m, die Privatklage, die mit einer Ver¬
urteilung zu 50 M. Geldstrafe endete, weil in dem Artikel
die unrichtige Behauptung ausgestellt worden war , Graf
Günther habe sich mit Absicht nicht zu dem Prozeß Bülow-
Brandt als Zeuge cingefunden, und weil von dem Grasen
zum Schluß gesagt wurde, er sei ein „dunkler Ehrenmann".
Alle diese Vorgänge veranlaßten nun die Familie des Gra¬
fen Günther, dessen Entmündigung zu betreiben. Es kam
noch hinzu, daß der Gras sich noch bei einer anderen Ge¬
legenheit unliebsam bemerkbar gemacht hatte. Als seiner¬
zeit die Tochter des Landwirtschaftsministers Freiherrn
v. Schorlemer-Lieser den Freiherrn von Fürstenberg
heiraten wollte, wandte sich Graf Günther von der Schulen-
burg an den bekannten Berliner Kriminalkommissar
v. Tre sckow , der die homosexuellen Kreise überwacht, und
fragte ihn, angeblich im Auftrag des Freiherrn v. Schor-
lemer, ob der Freiherr v. Fürstenberg  nicht her Polizei
als Homosexueller  bekannt sei. Die Folge davon
war , daß der Freiherr v. Fürstenberg am Abend vor der
Hochzeit, an der der Kaiser  als Gast teilnchmen wollte,
sich im Lieferer Schloßleich ertränkte. Ferner war der
Familie von der Schulenburg bekannt geworden, daß der
Graf Günther bereits im Jahre 1901 gemeinsam mit einem
anderen Aristokraten von Cöln aus einen Bund adeli¬
ger Homosexueller  ins Leben rufen wollte. Die
Bemühungen der Familie haben denn auch den Erfolg ge¬
habt, daß der Graf in einer Verhandlung des Velberter
Amtsgerichts unter dem Vorsitz des Amtsrichters Schissers
entmündigt wurde. Der Gras beantragt jedoch die Auf-
hebung der Entmündigung, da sie nicht wegen seiner an¬
geblichen Geistesschwäche, sondenr ausschließlich aus politi¬
schen und gesellschaftlichen Gründen betrieben worden', sei
und man ihn nur mundtot machen wolle. Er hat sich bis
zum heutigen Tage deshalb auch außerhalb der Reichsgren¬
zen aufgehalten, nimmt jedoch an der heutigen Verhand¬
lung teil, zu der das Gericht zwei Bonner Psychiater zur
Beurteilung des Geisteszustands des Grafen geladen hat.

Die Mißhandlungen von Mielczyn.
8. n. II . Berlin, 19. Dezember. Zn Beginn der heuti¬

gen Sitzung gelangt die Angelegenheit des Zöglings
Pr e u ß e r zur Erörterung , der ebenfalls in schwerster
Weise mit Reitpeitschen, Gummiknüppeln und einem Hasel¬
nußstock gezüchtigt worden sein soll, einmal sogar gemein¬
schaftlich von Breithaupt , Engels und Wenzland. In die¬
sem Fall soll er ungefähr 200 Schläge  bekommen haben
und während der Exekution bewußtlos geworden sein. Fer¬
ner soll auch dieser Zögling schließlich an die Kette geregt
und in Arrest gesteckt worden sein. Aus Befragen erklären
die Angeklagten, daß sie sich in der Weise in die Voll¬
ziehung der Strafe geteilt hätten, daß jeder von ihnen dem
Preußer 25 Hiebe geben sollte. Alle drei Angeklagten er¬
klären ferner übereinstimmend, daß sie „nur die Peil-
s chc" bei der Züchtigung verwendet hätten, und daß nie¬
mals ein Gummiknüppel bei Preußer in Anwendung ge¬
kommen sei, obwohl Preußer sich währen der Exekution sehr
heftig gewehrt und um sich geschlagen habe. Die Verhand¬
lung wendet sich dann einem weiteren Anklagefall zu, der
die Fürsorgezöglinge Wolf und Reil  betrifft . Auch diese
sind seinerzeit aus Mielczyn entflohen, nach ihrer Rückkehr
auf Befehl Breithaupts von dem Inspektor Engels verprü¬
gelt und dann in der Arrestzelle bei Wasser und Brot ange¬
schlossen worden. Die Zahl der Schläge,  die Wolf er¬
halten hat, soll über 100  betragen haben, und zwar, weil
bei Wolf ein Instrument gesunden wurde , mit dem er an¬
scheinend seine Fesseln durchfeilen wollte. Der Fürsorgezög¬
ling Beil, der zu diesem Fall gehört wird , weigert sich zu¬
nächst, den Eid zu leisten, da er infolge der in Mielczyn er¬
littenen Behandlung nicht mehr an Gott glauben könne. Der
Vorsitzende macht ihm jedoch begreiflich, welche Bedeutung
der Eid auch für einen un-kirchlichen Menschen habe, worauf
der Zeuge schließlich den Eid leistet. In später Rach
Mittagsstunde wurden die weiteren Verhandlungen auf
morgen vertagt.

Vermischtes.
* Eine Explosionslatastrophe. Eine heftige Explosion

ereignete sich im Neubau der Kraftstation der New Aork-
Zcntralbahn . Das Gebäude itand sofort in Flammen.
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Viele Menschen sind verunglückt. Polizeimannschaften und
Arbeiter hälfen bei den Rettnngsarbeiten . Die Gewalt der
Explosion war so stark, daß sie einen mit Passagieren be¬
setzten Wagen der elektrischen Bahn umwarf, wobei ver¬
schiedene Leute verletzt wurden. Das Unglück wurde durch
eine Gasexplosion verursacht, der eine Dhnamitexplostonun¬
mittelbar folgte. Zwölf Menschen wurden getötet und
dreißig verletzt. Der bereits erwähnte Wagen der elektrischen
Bahn wurde durch den Luftdruck der Dynamitexplosionvom
Boden emporgehoben und stürzte dann aus ein vorbcisahren-
des Automobil. Vier Passagiere wurden getötet, die anderen
sämtlich verletzt. Etwa 300 Personen mußten ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen. Mehrere Priester ^ knieten aus der
Straße und gaben Schwerverletzten die Sterbesakramente.
Der Schaden beträgt y2 Million Dollar. Bei der Explosion
ereigneten sich unbeschreibliche Szenen der Verwüstung.
Die Detonation war so stark, daß sie in Brooklyn gespürt
wurde. Im Kinderhospital an der Lexington Avenue, in
welchem 150 Kinder untergebracht sind, wurden alle Fenster
eingedrückt. Viele Kinder sind verletzt. Die Mauern der
Schulbibliothek der Saint Patricks-Kathedrale sind demo¬
liert. Die Explosion erfolgte 15 Minuten vor Schulbeginn,
so daß erst wenige Kinder dort waren. Ein kleines Mädchen,
das ein Verkehrspolizist über die Straße geleitete, verlor
ein Bein. Ein Straßenbahnwagen , welcher gegen ein
Automobil geschleudert wurde, war vorzugsweise mit
Töchterschülerinnen besetzt. Vier Passagiere wurden getötet,
alle übrigen verletzt. In einem Radius von einem Kilo¬
meter entdeckte man neun Leichen, indessen liegen wohl noch
manche Verunglückte unter den Ruinen. Hundert Ver.
letzte  sind in ärztlicher Behandlung. Fünftausend
F e n ste r sind zertrümmert. Die Explosion entstand folgen¬
dermaßen: Ein aus sechs Waggons bestehender Zug fuhr
beim Rangieren mit großer Gewalt gegen die Prellböcke,
so daß die Verbindung der Acetylenbehälter in den ein¬
zelnen Waggons zerstört wurde. Die Lust war bald ge¬
schwängert mit diesem Gas . Eine Anzahl von Arbeitern
wurde zu den Reparaturen requiriert . Einer von ihnen
ließ eine Brechstange auf eine Stromzuführungsschiene
fallen, worauf ein Kurzschluß das Gemisch von Luft und
Acetylengas zur Explosion brachte. Einige Nachmittags¬
blätter sprechen die Vermutung aus , daß Dynamit in der
Nachbarschaft, gelagert habe, was aber die Bahnverwaltung
entschieden bestreitet. — Nach den weiter aus New Dork
und London cingetrosfencn Meldungen ist das Unglück noch
viel schlimmer, als die ersten Depeschen erkennen ließen.
Man glaubt, daß mindestens 25 bis 30 Personen getötet und
etwa 150 verletzt worden sind. Die Szenen nach der Ex¬
plosion waren grauenhaft. Polizei und Arbeiter sind auf
dem rauchenden Trümmerhaufen fieberhaft mit dem
Rettungswerk beschäftigt. Die Zahl der Toten, deren
Körper teilweise weit fortgeschleudert wurden, soll 25 über¬
steigen, doch werden noch mehrere Arbeiter vermißt, die
vielleicht noch unter den Trümmern begraben liegen. — Die
Verletzungensind größtenteils durch herumfliegende Glas-
splitter verursacht worden. Die Explosion hat in säst allen
Straßen der Umgebung große Verwüstungen angcrichtet.
Es wurden gegen 5000 Fensterscheibeneingedrückt, viele
Passanten zu Boden geworfen und zahlreiche Fuhrwerke
umgeworfcn. Viele Frauen wurden ohnmächtig. Infolge
des Schreckens herrschte eine große Panik. — Die Ent-
ste hungsursache  der furchtbaren Explosion ist noch
nicht mit Sicherheit festgestellt. Es wird gemutmaßt, daß
bei der Eilfertigkeit, mit der die Einstellung der Maschinen
in dem neuerbauten Teil der Fabrik erfolgte, die Kessel nicht
genügend aus ihre Leistungsfähigkeit geprüft worden sind.
Nach einer anderen Lesart explodierte nicht der Kessel,
sondern der Gasometer für die Waggonsbeleuchtung durch
überspringen eines Dynamo sunkens. Vielfach hatte man
in der Umgebung den Eindruck eines Erdbebens.

Kleino Shrorrilr.
Ein verhängnisvolles Spiel mit dem Revolver. Del

16jährige Realschüler Schediwy zu Kladno erschoß aus Un¬
vorsichtigkeit mit einem Revolver einen 17jährigen
Kameraden und beging darauf Selbstmord. Beide Knaben
waren die einzigen Söhne Industrieller.

Mehrere Inseln ins Meer ge unten. Wie die „Sun"
aus Eolon meldet, sollen dort Nachrichten aus La Libcrtad
auf San Salvador vorlicgcn, wonach infolge des kürzlichen
Erdbebens mehrere kleine Inseln an der Pacisicküste San
Salvadors ins Meer gesunken seien. Die Zahl -der dabei
umgekommenen Menschen wird auf 500 geschätzt.

Tic Margarinevergiftungen . Die amtliche Unter¬
suchung der Produkte der Altonaer Margarinewerke
Mohr u. Ko. G. m. b. H. hat ergeben, dass alle drei
Marken : „Backa", „Louisa" und „Frischer Mohr " das
Pflanzengift Rardamom enthalten . Tie Wirkung die¬
ses Giftes ist um so schärfer, je älter das Produkt ist.
Dre angestellten Tierversuche ergaben , daß die Tiere
-nach der Verabreichung von „Backa" nur leicht erkrank¬
ten, während sie nach dem Genuss der beiden anderen
Marken eingingen . Daraus erklären sich auch die
schweren Erkrankungen im Jnlandc , wo hauptsächlich
die beiden Marke :: „Louisa" und „Frischer Mohr " ver¬
breitet wurden . Und zwar wurden täglich etwa 6000
bis 8060 Pakete mit Margarine verschickt, die bereits
vor längerer Zeit angefertigt war und daher eine starke
giftige Wirkung hatte.

Ein dreister Einbrecher. Am hellen Tage schleu¬
derte ein gnt . gekleideter, etwa Wjähriger Mann einen
gossen Stein in das Schaufenster des Iuweliergeschäfts
von Elimeyer zu Dresden , wodurch die Schanfenstcr-
scheibe zertrümmert wurde . Ter Täter raubte Schmuck-
fachen im Werte von 36 000 M. und entfloh damit.
Von Zivilpersonen verfolgt , in die Enge getrieben,
flüchtete er in das Gebäude der königlichen Kreishaupt¬
mannschaft, wo er sich auf der Treppe vom ersten zum
zweiten Stoch da er keinen Ausweg fand , erschoss. Ter
Täter trug eine Maske . Die geraubten Gegenstände
sind sämtlich wieder zur Stelle.

E nßT bfnnta . Tie Frau eines Schlossers Jäs-
lowski in Haste a. d. S . übergoss nach einem Streite
mit ihrem Ehemann ihre Kke'der mit Petroleum , zün¬
dete diese an und stürzte sich, einer Feuersäule gleichend,
ans dem zweiten Stockwerke in den Hof hinab . In
hoffnungslosem Zustande wurde sie ins Krankenhaus
gebracht.
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liidnstrie und Mandel.
* Neues Koloaialunternehmcn. Unter dem Namen Manga

Marimba G. m. b. H. ist in Hamburg mit 650 000 M. Kapital
unter Mitwirkung der Kolonialbank und ihres Vorstandsmit¬
gliedes Herrn Julius Hellmann ein neues Kolonialunternehmen
gegründet worden. Aufsichtsratsvorsitzender ist Prinz Heinrich
der XXXII., Iteuß jüngere Linie. Die nunmehr vereinigten
Pflanzungen Manga Marimba betreiben die Herstellung von
Kautschuk und Kapok (Baumwolle).

* Bei der Fahizengfabrik Eisenach war schon seit längerer
Zeit eine Dividende erwartet worden, die über die vorjährigen
4 Proz. ansehnlich hinausgeht . Das scheint sich zu erfüllen.
Der Gewinn ist wesentlich höher als im Vorjahr, so daß bei
Verteilung von etwa l 'A Proz ., wie man sie sich vorstellt , noch
namhafte Rückstellungen und Abschreibungen möglich sein
dürften.

*' Düsseldorf er Eisenhütten-Gesellschaft. In der General¬
versammlung wurde die Dividende auf 8 Proz . (i. V. 9 Proz .)
festgesetzt. Mitgoteilt wurde, daß das Unternehmen nicht voll
beschäftigt sei, man hoffe jedoch auf eine Besserung zum
Frühjahr . Um die flüssigen Mittel der Gesellschaft nutz¬
bringender anlegen zu können , habe man die Schraubenfabrik
Buhl u. Dollmann, G. m. b. H. in Hilde, käuflich erworben. Die
Gesellschaft verspricht sich von der Angliederung gute Erfolge
für das Gesamtunternehnien.

* Rhsiinische SdmckertgeseHscliaftfür elektrische Industrie
Sa Mannheim. Die Generalversammlung beschloß die Ver¬
teilung einer Dividende von 7 Proz . (wie i. V.). Wie mitgeteilt
wurde, entwickeln sich die Betriebe und Beteiligungen im
laufenden Jahre normal weiter. In den nächsten Wochen werde
mit dem Bau der Rheinhessischen Uberlandzentrale begonnen
werden. Die vorübergehende Anspannung der Bilanz werde
verschwinden, sobald die Elektrizitäts -Unternehmungen in
Ladenburg und Schwetzingen an die neu gegründete Ober¬
rheinische Eisenbahn -Gesellschaft, A.-G., übergegangen sind.

* HofbierbranereiSchöfferhci und Frankfurter Bürger-
branerei, A.-G., Frankfurt a. M. Nach dem Geschäftsbericht
für 1909/10 haben in erster Linie die lokalen Verhältnisse der
Frankfurt -Mainzer Gegend auf das Ergebnis nachteilig einge¬
wirkt. Dasselbe war der Fall durch mehrere große Arbeits¬
kämpfe. Auch der Sommer war dem Biergeschäft nicht günstig,
das vielmehr erst gegen das neue Geschäftsjahr zu wieder einen
normalen Charakter annahm . Wie groß der Umsatz war, gibt
der Bericht nicht an (i. V. etwa 350 000 Hektoliter). Die Ein¬
nahmen haben sich auf Vorjahrshöhe gehalten, andererseits
ließen sich an Rohmaterialien 211649 M. sparen . Die Ab¬
schreibungen werden in Vorjahrshöhe vorgenommen. Während
die 1 Mill. M. Vorzugsaktien wieder die ihnen zustehenden
6 Proz . Dividende erhalten , gehen die 5 Mill. M. Stammaktien
auch diesmal leer aus. Die Aussichten für das neue Geschäfts¬
jahr können zurzeit als besser bezeichnet werden. Die Preise
für Rohmaterialien sind annähernd die gleichen wie im Vorjahr.
Die Gesellschaft habe bislang einen erheblichen Mehrausstoß zu
verzeichnen und glaubt auch weiterhin mit einer Steigerung
des Absatzes rechnen zu können.

* Aktiengesellschaft Herknlesbiauerei in Gassei. Die
Generalversammlung genehmigte die Anträge der Verwaltung
auf Verteilung von 9 Proz . Dividende (wie i. V.).

* Pfälzische Nähmaschinen- und Fahrradfabrikvormals
Gehr. Kayser in Kaiserslautern. In der Generalversammlung
wurde die Dividende auf 12 Proz. (i. V. 9 Proz .) festgesetzt.
Über die Absichten für das laufende Geschäftsjahr wurde auf
Anfrage mitgeteilt, daß diese recht befriedigend seien.

* Süddeutsche Immobilie»(Jeseilschaft, Mainz, Zu den
Terminverkaufs Verhandlungen der Süddeutschen Immobilien-
Gesellschaft in Mainz mit der Boden-Aktiengesellschaft zu
Berlin-Nord verlautet , daß die Käuferin die Anzahlung durch
Hingabe der in ihrem Portefeuille befindlichen, in der letzten
Bilanz mit Pari zu Buch stehenden 818 000 M. Aktien der Berlin-
Nord-Gesellschaft (Tageskurs 1.2.50 Proz .) decken dürfte.

Dividenden-Schätzungea. Süddeutsche Immobilien-Ge-
sellschaft in Mainz  3 Proz . (i. V. 5 Proz .), Saline und Sol¬
bad Salzungen  7 Froz . (wie i. V.).

TersicliCTiingswesen.
* Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein a. G. in

Stuttgart. Im Monat November 1910 wurden 6980 neue Ver¬
sicherungen abgeschlossen und 6875 Schadenfälle angemeldet.
Von letzteren entfallen auf die Haftpflichtversicherung 2007
Fälle wegen Körperverletzung und 2066 wegen Sach- und Ver¬
mögensschädigung ; auf die Unfallversicherung 2697 Fälle , von
denen 6 den sofortigen Tod, die übrigen eine vorhergehende oder
dauernde Arbeitsunfähigkeit der Verletzten zur Folge hatten;
von den auf den Todesfall versicherten Mitgliedern der .Ab¬
teilung für Lebensversicherung sind 105 in diesem Monat ge¬
storben. Die Jahresprämie ist in den 3 Abteilungen um
242 660 M. gestiegen und betrug Ende November 28 312 795 M.
Am 1. Dezember 1910 waren 816 849 Versicherungsscheine in
Kraft.

Gcnessenschaflswesen.
=  Bezirkssparkasss Mainz. Die diesjährige Generalver¬

sammlung wurde am Samstag zu Finthen im Gasthaus „Zur
Krone“ unter dem Vorsitz des Provinzialdirektors Geheimrat
Dr. Breidert abgehalten. Der Sparverkehr hat sich auch im
Berichtsjahr wieder recht günstig entwickelt. Er ist von 14 883
Sparern mit 18.37 Mill. M. Einlagen auf 16 211 Sparer mit
21.35 Mill. M. angewachsen. Gegen das Vorjahr haben sich
sonach die Zahl der Sparkonten um 1328 und die Summe der
Sparguthaben um rund 3 Mill. M. vermehrt . Der Jahresumsatz
im Sparverkehr betrug an .Einlagen 7.52 Mill. M. und an Ab¬
hebungen 5.12 Mill. M. ; an Zinsen wurden 0.57 Mill. M. kapi¬
talisiert und 0.17 Mill. M. bar ausbezahlt . Der Zinsfuß für
Spareinlagen bleibt unverändert -und beträgt bei täglicher Ver¬
zinsung, wie seither, ohne Rücksicht auf die Höhe der Ein¬
lagen 3% Proz., für Guthaben von Dienstboten zu 1500 M. da¬
gegen 4 Proz. Im Scheckverkehr wurden rund 0.50 Mill. M.
in Einnahme und 0.25 Mill. M. in Ausgabe umgesetzt und betrug

/ ^ haben der Scheckkunden zu Ende des Jahres 0 27 Mill.
- u b Kapitalien (ohne Bankkonto) wurden im Berichts-
pto 3.1(| Mill. M. neu ausgeliehen und 0.70 Mill. M. heimge-
zanlt und erreichte damit , der Stand der festen Kapitalanlagen
zu Ende des Jahres die Höhe von 21.14 Mill. M. Die Gesamt¬
em ™nnahme  war 12.95 Mill. M„ die Gesamtausgabe 12.39
Mül. , ., zusammen in 51 129 Posten. Die Bilanz stelll sich in
Aktiven auf 22 560 945.20 M„ in Passiven auf 21 656 555.90 M.
UnH vnnĈ mr ar 389o30 M- Von  6ern Reingewinnm Hohe von 03 20o.l5 M. wurden 2532.50 M. für Abschreibungen
verwendet, 29 675 M. für wohltätige und gemeLnütrige Zwecke
verwilligt una restliche 60 997.65 M. der Reserve überwiesen
Es wurden bewilligt : 50 M. für gestiftete zwei Ehrenpreis für
die 4. Landesausstellung des Verbandes Hessischer Geflügel¬
züchter zu Mainz 1910; je 100 M. dem Hilfsverein für die
Geisteskranken in Hessen, der Arbeiterkolonie Neu-Ulrichstein,

dem Erziehungshaus in Drais, der Erziehungsanstalt in Gräfen-
liausen, dem Verein „Kinderfreunde “ zur Unterstützung armer
Kinder in den Landorten des Kreises Mainz, den Handwerker¬
schulen in Nieder-Olm, Gonsenheim und Mombach; je 175 M.
den landwirtschaftlichen Bezirksvereinen Mainz und Nieder-
Olm; je 200 M. dem Kreis-Obst- und Gartenbauverein in Mainz
und der Kreiskasse Zuschuß für den Obstbautechniker des
Kreises Mainz ; 225 M. der Wein- und Obstbauschule in Oppen¬
heim als Stipendium für unbemittelte Schüler aus den Ge¬
meinden des Sparkassenbezirks ; 350 M. für die Belohnung von
Dienstboten und je 1250 M. der landwirtschaftlichen Winter¬
schule in Mainz und der Kunstgewerbe- und Iiandwerkcrschule
des Mainzer Gewerbevereins, während 25 000 AI. den Garantie¬
gemeinden für örtliche wohltätige und gemeinnützige Zwecke
zugewiesen worden sind. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
Herr Altbürgermeister Eckert-Kledn-Winternheim hat mit Rück¬
sicht auf sein hohes Alter sein Amt niedergelegt und ist infolge¬
dessen aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden . Durch Wahl des
Herrn Bürgermeisters Sieben-Ebersheim wurde der Aufsichtsrat
wieder ergänzt. Dem Herrn Altbürgermeister Eckert, der schon
bei Gründung der Sparkasse milgewirkt hat , seit 1882 in dem
Verwaltungsrat und jetzigen Aulsichtsrat , seil 1894 als Vor¬
sitzender tätig war , wurde für seine in dieser langen Reihe von
Jahren mit Sachkenntnis und Gewissenhaftigkeit ausgeübte
Tätigkeit der Dank und die Anerkennung der Versammlung in
herzlicher Weise ausgesprochen.

Wein versteigeren gen.
rs. Rüdasheim, 19. Dezember. Heute mitlag ließ Herr

Max Broemser hier im „Hotel Jung“ 58 Halbstück 1904er,
1907er lind 1909er naturreine, Weine versteigern . Es wurden
bezahlt für 2 Halbstück 1909er Mittelheimer 700 und 750 M.,
für 1 Halbstück 1909er Hattenheimer 710 M„ für 9 Halbstück
1909er Erbacher 67.0 bis 860 M., für 2 Halbstück 1909er llall-
gartener 610 und 670 M., für 23 Halbstück 1909er Rüdesheimer
870 bis 1910 Ml, für 2 Halbstück 1907er Rüdesheimer 910 und
970 M., für 12 Halbstück 1904er Winkeier 880 bis 990 M.. für
1 Halbstück 1904er Hallgartener 950 M., für 3 Halbstück 1904er
Rüdesheimer 880, 1210 und 1550 M. Gesamterlöd 56 600 M.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 20.Dezember.
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Vorletzte letzt»
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank , ,
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank . .
Deutsch-Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten- u. Wechsel
D-sconto-Commandit » . , >
Dresdener Bank . . . . . .
Nationalhank für Deutschland
üesterreichisehe Kreditanstalt
Keichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . - »
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbabsn
Süddeutsche Eisen bahn-Geselli
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Üesterreich-Ung. Btaatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio . .
Pennsylvania . . . .
Lux. Prinz Henri » »
Neue Bodengesellschaft Berlin
Siidd. Immobilien 60 %
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw. Lothringen
Farbwerke Höchst . .
Chem. Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr.
Felten & Uuiileaume Lahn
Lahmeyer . . . .
Schuckert . * « .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke
Adler Kleyer . . »
Zellstoff Waldkof »
Bochumer Guss. ■ ,
Buderus . . . . .
Deutsch-Luxemburg ,
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte
Gelsenkirchener Berg

do. Guss
Harpener « . . .
Phönix . » , . » »
Laurahütte . . . -
AUgem. Elektr . Gesellsch.

Act.

170 170
114.25 114
130.66 130.60
2oU 259.90
143 146.40

)ank 111 111
193.75 194
162.60 162.50
13j .2"> 150.25
210.50 —
143 142.60

- 142.75 142.60

147.50 143
187.50 187.90

haft 121.30 121.30
142.60 142.60
106 105.60
161.50 —
21.50 21.60

107.40 107.50
*

143.50 146.30
152.25 153.80
86 83.30

■ 85 85
M 115 116
, 510 539.75
W 513.50 51 >.75
. 181.60 181
. 166.80 168• 118.25 118.50

156.70 156.40• 153.75 163. 0
427.10» 262.90 260

22 .'.75 223.50
114.30 115.50
202.20 2,2 .60► 134.30 181.80» U1 .75 153.75* 212 212.25

ß 7i 73.50
■p 136.60 13 .75
R 213.60 243.80
, 171 171.10
* 266.60

Tendenz
2 16.70
still.

Letzte Uachrichte».
Heirat im serbische» Königshause.

M . Belgrad , 20. Dezember. Das neu gegründete Blatt
„Tribuna ", das zu dem serbischen Hoflroisen in engen Be¬
ziehungen steht, läßt sich aus Petersburg melden, da.ß der
Thronfolger Alexander sich demnächst mit der Tochter Tat¬
jana des Großfürsten Konstantin KonistantinowttschVerloben
wird. Diese Verlobung , so bemerkt das Blatt , ist ein neuer
Beweis der Verbrüderung des russischen und serbischen
Volkes.

Ein schwerer Unfall.
wb. Magdeburg , 20. Dezember . Poli -zel-kommissar Holl¬

michel wurde, als er aus die Plattform eines Straßenbahn¬
wagens aufspringen wollte , von den Pferden eines Roll¬
wagens , die- scheuten, umgerissen, unter das Trittbrett des
Straßenbahnwagens geschleudert und überfahren. Hollmichel
war sofort tot.

Havarie des Schnelldampfers „Kaiserin Auguste Viktoria".
M . Paris , 20. Dezember. Aus Cherbourg wird ge¬

meldet, daß der deutsche Passagierdampfer „Kaiserin Auguste
Viktoria" von der Hamburg-Amerika-Lime beint Einlaufen
in den Hafen mit dem SchiWhinterteil an den neuen Lan¬
dungssteg Hodmet stieß. Die Beschädigungen dürften einen
längeren Aufenthalt des Schiffes in Cherbourg bedingen.
Auch die von der „Kaiserin Auguste Viktoria" mitgeführte
Dampfpinasse ist beschädigt.

Die „Preußen " wraZ.
wb. London, 20. Dezember. Nach einer Meldung aus

Dover betrachten die mit der Abbringung des gestrandeten

Fünfmastischiffes „Preußen " beauftragten Unternehmer das
Schiff nunmehr als ein vollkommenes Wrack und stellten die
weiteren Arbeiten ein.

hä . New Z)ork, 20. Dezember. Nach den letzten Berich¬
ten sind bei der Explos;ons -Katastrrphe in dem Kraftwerk
der New Dörfer Aentrakbahn insgesamt 10 Personen ge¬
tötet und 75 verwundet , während 5 weitere vermißt wer¬
den, von denen man annimmt , daß sie als Leichen noch
unter den Trümmern liegen.

Letzte HandstSEÄrrickie « .
Telegraphischer Kursbcridit.

(Milaeleilt dom BanköauS Pfeiffer  u . Ko.. Panaaasse 16.1
Frankfurter Börse. 20. Dezember, mittags 12V» Uhr.

Kredit-Attien 210.25, Diskonto -Kommandtt 194, Dresdner Bank
162.50, Deutsche Bank 259 50, Handelsgesellschaft 170'/3, StaatS-
babn 160.50, Lombarden 2iVs. Baltimore und Ohio 107.75,
Gelsenkirchen 212.75, Bochumer 228*/*, Harpener 186.75, Türken¬
lose 182, Norddeutscher Lloyd 106, Hamburg -Amerika-Paket 143,
4proz, Russen 93,75, Phönix 244.50, Edison 266.50, Schnckert
156V«, Übersee 184.25.

Wiener Börse, 20. Dezember. Österreichische Kredit-Aktien
669.70, Staatsbahn -Aktien 751, Lombarden 116.50, Mark-
rioten 117.60.

Mteowlog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

19. Dezember 7 UM
morgens

2 Uhr
nachrn.

9 Uhr
abeuds. Mittel.

Barometer auf Co u . Normal-
schnurr.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thcrniometcr (Celsius) . .
Dunstipannuna <Diillimcter)
Sielalivs Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . . . . . .
NiedcrschlagShöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 6

753.9
707.4

47
5 1

79
SW . 2

.8. Ni

7585
769.0

65
5.2

72
SW . 2

0.2
ewigste

758.1 I 757.8
768 6 ! 708.3

1-8 5.2
6.8 5.4

90 ! 80 3
SW .4 I —

1.6 ! —
emperatur 4 2.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

I! ® || <rDezember im SüdenI Auchcma ülnterciauch Aufgang Unteraane,
sU.hr Min.silhr Min Uhr Min. Uhr Min. Uhr Mih.
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Morgen -Kusgabe.
1. Wkcrtt.

DettMW öesflrinsenlfc MMsen mit DM.
Ter Vatikan lebt derzeit in seltsamer Verblendung,

und kein Tag vergeht , ohne daß Pius , der Bauernsohn,
nicht von neuem beweist, wie wenig er seine Zeit ver¬
steht, wie wenig er befähigt ist, das Schiff der Kirche so
zu lenken, daß es der Kirche wahren Vorteil und nicht
nur euren bequemen Augenblickserfolg bringt.

Kaum hatte sich die Erregung über die Borromäus-
Enzyklika ein wenig gelegt, da kam als seltsame Über¬
raschung für Deutschland aus Rom der Modernisteneid,
der in kirchlichen Kreisen viel mehr Erregung und Un¬
zufriedenheit hervorgerufen hat , als es den Außen¬
stehenden sichtbar wird . Und gleichzeitig mit diesem
Fehlgriff begeht Rom die Unklugheit , den Prinzen
Max von Sachsen zu maßregeln.

Über den augenblicklichen Stand dieses Konfliktes
schreibt das „Berliner Tageblatt " :

Die Erklärung des Abtes Pellegrin im „Osservatore
Romano " gegen den Prinzen Max von Sachsen erfolgte,
weil d e r P a p st d e n P r i n z e n a u s Rück¬
sicht auf d i e Staats raison nicht direkt
maßregeln wollte.  Mittlerweile soll die No¬
vembernummer der Zeitschrift auf den Index kommen.
P r i n z Max i st nach R o in zitiert , um
öffentlich Widerruf zu leisten.  Der Papst,
der sich über die Angelegenheit mit mehreren Kardina¬
len unterhielt , äußerte sich über deii Prinzen sehr un-
qelialten.

'Ter Inhalt des Artikels , beit Prinz Max von
Sachsen im „Orient " veröffentlicht hat , wird nunmehr
bekannt . Er ist allerdings so heftiger Natur , daß >nan
sich über die plötzliche Kübnheit des frommen Prinzen
höchlich wundern muß . Es heißt darin : „Tie Kirche
war anfangs gar k e i n e absolute Monarchie,
sie wurde dies erst durch die F ä l schu n g d e s

P s e u d o - I s i d o r ü s ". Ferner : „Wenn die
Griechen sich heute mit Rom vereinigen würden , so
mußten die griechischen Bischöfe für jede Präkoni¬
sation und jeden Dispens Tausende  nach R o m
senden: die Griechen werden deshalb hinter den
Unionsbestrebungen Roms lediglich krasse Hab¬
gier als Motiv  wittern ." Der Prinz kommt als¬
dann auf dis zahlreichen Fälschungen  zurück , die
namentlich auf dem K o n z i l boit Florenz vom
P apst  und den Bischöfen gegen die
Griechen begangen wurden  und brandmarkt
die verlebende, hochmütige Sprache , die insbesondere

Feuilleton.

Weihnachten in RutzlanÄ.
St . Petersburg , im Dezember.

Das Weihnachtssest hat bei uns nicht die ragende Be¬
deutung des höchsten Kinder- und Familienfestes wie in
den protestantischenLändern; das vornehmste Fest der
«riechisch-latholischen Kirche ist das Osterfest, das den Licht¬
punkt im kirchlichen Leben des Jahres bildet und die Fami¬
lien in derselben Weise eint wie der protestantische Lichter¬
baum. Die Feier des Weihnachtsfestes nach prot-stantischrr
Art ist in Rußland erst seit etwa 20 Jahren unter dem Ein¬
flüsse der zahlreichen ini Lande verstreuten oder in ge¬
schlossenen Gruppen lebenden Deutschen ausgekommcn; man
hat die Tanne akzeptiert und zu der herkömmlichen russischn
Bescherung zu Ostern auch die Bescherung zu Weihnachten
gefügt. Die Weihnachtstanne hat sich in kurzer Zeit das
Bürgerrecht in Palast und Hütte erobert; wenn das Fest
naht, dann etablieren sich auf den Plätzen der großen Städte
ganze Tannenwälder , die von kleinen Bäumchen, die wenige
Kopeken kosten, zu Niesenbäumen anwachscn,. wie sie die
Großen des Landes für ihre durch zwei Stockwerke gehenden
Prunksäle brauchen. In der Vorweihnachtszeit entwickelt
sich nun auch in russischen Städten das froh geschäftige
Treiben, wie man es in Deutschland kennt. Die Freigiebig¬
keit des Russen, die in seiner breitzügigen Natur wurzelt,
treibt ihre schönsten Blüten ; man kauft Geschenke und vor
allen Dingen sorgt man für eine auskömmliche Bewirvmg,
denn zum Feste darf es in dieser Beziehung nicht fehlen,
man muß auftischen, was Küche und Keller zu bieten ver¬
möchten, denn der Russe ist ein leidenschaftlicher Verehrer
der Tafelgenüsse und er bietet seinen Gästen alles, Was er
vermag.

Wenn das Fest gekommen, dann strömt zur Abendmesse
das Volk in hellen Haufen in die Kirchen, wo die Priester
in goldenen Gewandungen in einem Meer von Kerzen und
umbraust von den Gesängen der herrlichen Chöre feierliche
Gottesdienste abhalten. Dann eilt man nach Hause, und es

die Päpste Nikolaus 1. und Leo IX . gegen die Griechen
führten . ' Geradezu kindisch aber sei es, wenn Nom
jedes Kompliment , das irgendwo ein griechischer
Kirchenvater einmal an die Adresse Roms richte, als
Beweis für den Primat des Papstes  ausgebe.
Deshalb seien alle sogenannten Beweise nicht nur für
den Primat des Papstes , sondern auch für die Dogmen
von Fegefeuer , Firmung , T r a n s s u b st a n-
tiation hinfällig.  Die Lateiner . sollten also
klüger zu Werke gehen, wenn sie die Griechen sich,ge¬
neigt machen wollten.

Man traut seinen Augen kämm daß alle diese bitte¬
ren Wahrheiten , die dem historisch Geschulten aller¬
dings wenig Neues sagen, von dem bislang als über¬
aus fromm geschilderten Prinzen Max von Sachsen ge¬
schrieben sind, und man mutz sich fragen , was nun wohl
die Zentrumspresse mit diesem Mann anfangen wird,
der sich in einer für sie so unerwarteten und unange¬
nehmen Art entwickelt hat . Bislang hat die Zen¬
trumspresse für den priesterlichen Bruder des Sachsen¬
königs nur höchstes Lob bereit gehabt. Nun muß sie
sich beeilen, den Missetäter abzuschütteln — wenn sie
es nicht vorzieht, die Affäre bis zu ihrer vorläufigen
Erledigung totzuschweigen.

Wir sagen mit Absicht: vorläufig , denn es ist an¬
zunehmen, daß es der Diplomatie in Rom gelingeir wird,
den Konflikt aus irgend eine Weise beiznlegen. Aber
wir glauben nicht au einen ewigen Frieden zwischen
der Kurie und dem Prinzen von Sachsen. Es ist in ein-
geweihten Kreisen kein Geheimnis mehr, daß trotz der
römischen Entschuldigungen wegen der unglaublichen
Schmähungen , mit denen irgend ein schriftstellernder
päpstlicher Kammerherr den König von Sachsen nach
seinem inannhaften Eintreten für den konfessionellen
Frieden bedacht hat , die Beziehungen zwischen dem Hof
von Dresden und dem Vatikan recht gespannt sind.

Tie Vermutung , daß dem deutschen Prinzen
römische Selbstsucht und Herrschbegierde nach den
Konflikten mit seinem Bruder , dem König , endlich
einmal ganz klar geworden sind, ist nicht ganz von der
Hand zu weisen. Wenigstens erscheint die mutige
Publikation des Prinzen ein Beweis dafür zu sein, daß
er sich von römischer Umnebelung frei gemacht hat , und
daß er sich endlich wieder auf die Pflichten besinnt, dw
er als Deutscher  und als deutscher Prinz hat.

Auf beit Inhalt des prinzlichen Schreibens können
wir nicht erngehen, ebensowenig wie aus die Frage nach
den Unterschieden der griechischen und der römischen
Kirche. Nur auf eines möchten wir aufmerksam machen:
die griechische Kirche steht dem Urchristentum unstreitig
näher als die römische Kirche, und da die Reformation
ihrerseits wieder ein Christentum geschaffen hat , das

findet die Bescherung statt, an die sich ein solennes Souper
schließt. Wenn später die älteren Leute hinter der Flasche
sitzen oder zu den unvermeidlichen Karten greifen, dann
macht die Jugend ein Tänzchen um die Tanne.

Das stille und besinnliche gemütliche Beisammensein
unter dem Baum kennt der Russe nicht, er lächelt über diese
„sentimentale" deutsche Art, die ihm wesensfremd ist. Seine
Feste sind laute Freude und Lberschäumender Lebensgenuß,
dem sich namentlich der gemeine Mann ohne alle .Hem¬
mungen hingibt.

Der Weihnachtstag eröffnet eine Reihe von Festlich¬
keiten, die sich bis Epiphanias am 10. (16.) Januar hin¬
ziehen. Das ist die Zeit der sogenannten „Swiatki ", die
den Gipfelpunkt der Saison bezeichnen. Echt national ist
der Mummenschanz, der in dieser Zeit getrieben wird . Man
veranstaltet nicht nur große Masken- und Kostümfeste,
sondern Maskierte dringen in bekannte Häuser ein, treiben
dort ihr übermütiges Spiel und Wirbeln hinaus , um in
einem anderen Hause aufzutauchen, dort alles auf den Kopf
zu stellen und unerkannt zu verschwinden.

Am Tage unternimmt man in größerer Gesellschaft
Troikafahrten, die der Russe mit Recht schwärmerisch liebt,
denn es kann in der Tat keinen größeren Genuß geben, als
eine Troikafahrt. Vor der Anfahrt scharren die schellen¬
behängten Pferde und ans dem Bock des mit Teppichen aus-
gepolstcrten Schlittens thront der Jamschtschik, dem das runde
mit Pfauenfedern umkränzte Hütchen keck auf einem Ohre
sitzt. Er hat seine Pferde vollständig in der Gewalt, und er
treibt sie nur durch Zuruf zu rasender Gangart an. Man
nimmt wohlvernmmmt im Schlitten Platz und bewundert
die Damen, die in ihrer Tücherumhüllung noch reizender
als sonst ausschen. Ein kurzer Zuruf und unter dem fröh¬
lichen Gebimmel der Schellen geht es in solidem Trab durch
die Stadt . Doch kaum hat man diese hinter sich, so stößt der
Jamschtschik einen gellenden Schrei aus und der Schlitten
fliegt wie ein Pfeil über die glitzernde Schneefläche dahin.
Das Gabelpferd im schlanksten Trab , die Seitenpferde
galoppieren mit weit ausgelegien Köpfen. In einer Wolke
von Schneestaub fliegt man dahin ; man überholt andere
Schlitten, frohe und übermütige Zurufe werden ausgetauscht,
man lacht und singt, oder man horcht auf das Brausen des
Windes, der den Schnee klirrend vor sich herweht.

sich dein urchristlichen Zustande nähert , so finden^ sich
zwischen der griechischen Kirche und den protestantischen
Bekenntnissen nicht jene unüberbrückbaren Gegensätze,
die zwischen dem Protestantismus und der römische,,
Kirche klaffen.

Aus diesem Grunde hat sich die griechische Kirche
niemals in so extremer Feindschaft gegen denProtestan-
tismus betäticü wie die römische Kirche. Das würde
natürlich mit einem Schlage anders werden, wenn es
der römischen Kirchendiplomatie gelingen würde, die
Griechen für sich einzufangen.

Auf dieses emsige Bemühen Roms , das keinen
anderen Zweck hat , als durch Vereinigung der Leiden
katholischen Kirchen eine Einkreisung des Protestantis¬
mus vorzunehmen, wirft nun das Schreiben des
Sachsenprinzen ein grelles Schlaglicht, denn von die¬
sem Werben Roms hat man natürlich in Deutschland,
wo es sehr wenige griechische Katholiken gibt , fast
nichts bemerkt. Daß sich Rom diese von ihm so innig
gewünschte Vereinigung auch noch bezahlen läßt , ist
eine ebenso amüsante wie interessante Feststellung des
Prinzen . Prinz Max von Sachsen hat sich bereits vor
einigen Monaten als besonderen Freund der
Griechen  und ihrer Kirche in einem Protest zu er¬
kennen gegeben, den er gegen die Preisgebung der
kretischen Organisatoren  durch die Mächte
richtete. Auch in einem Aufsatz über den Berg Athos
fand er hohe Worte der Bewunderung für die griechi¬
sche Kirche. Aber niemand konnte voraussehen , daß
seine, der orientalischen Kirche gewidmeten Studien
ihm die Erkenntnis bringen würden , daß so viele der
Felsen, aus denen Rom sich ausbaut — Fälschungen
sind. Des Papstes und der Kurie Erregung ist begreif¬
lich denn wenn der Prinz , der katholische Priester , es
sogar wagt , das Dogma von der Transsubstantiation
als eine Fälschung zu erklären , so nimmt er damit ja
der Kirche ihr Herz, ihren eigentlichen Mittelpunkt.
Denn diese Erkenntnis ist ja bislang nur den „Ketzern"
aufgegangen.

Wir möchten noch einmal auf die hohe Bedeutung
dieser Vorgänge Hinweisen und besonders Protestanten
empfehlen, das Werben Roms um die griechische Kirche
niemals aus den Augen zu verlieren.

Über die Aktion des Prinzen Max von Sachsen zur
Aufhebung der Kirchentrennung erhielt die „Neue
Freie Presse" von einem griechischen Publizisten fol¬
gende Mitteilung:

Prinz Max von Sächselst unternahm im vorigen
Sqmmer eine Reise nach Griechenland , wo er mit dem
König Georg , dem Athener Metropoliten und griechi-
schen Staatsmännern über die Möglichkeit des An-

Endlich pariert der Jamschtschik̂ seine dampfenden
Pferde vor einem der großen Vorortrestaurants , indem man
sich erwärmt und etwas Gutes genießt, dann geht es zurück
nach Hause, denn es ist Zeit zum Diner, wonach der Besuch
eines Theaters oder eines Konzerts folgen soll, uird daran
schlicht sich gewöhnlich noch ein Besuch bei Freunden, der
sich bis um 4 Uhr früh hinauszieht.

Ein russisches Diner ist eine unfreundliche Sache, die
einen sehr leistungsfähigen Magen beansprucht. Wein der
Imbiß würde genügen, um einen normalen Europäer zu
sättigen, — der Russe paralysiert die pikanten Delikatessen
durch eine Anzahl von Schnäpschcn, die ihn die sechs oder
sieben Gänge der Hauptmahlzeit ohne Schaden an Leib und
Seele überstehen lassen, — dazu raucht er zwischen den ein¬
zelnen Gängen seine Zigarette, denn ein Diner ohne
Zigarette zu absolvieren ist ihm gar nicht möglich.

Also Theater, Konzerte, Besuch oder Variete. Aus diesen
Faktoren lassen sich unzählige Kombinationen Herstellen,
und man bemüht sich immer neue zu erfinden und den
schäumenden Becher bis aus die Neige zu leeren; auf den
Kostenpunkt kommt es nicht an, — das kann man sich später
überlegen, wenn man den Kopf wieder frei hat für die wider¬
wärtigen Dinge des Alltags. Irgendwie wird man sich schon
arrangieren und alle Bedenken schlägt das herrliche „Nit-
schewo" nieder, das alle Konflikte überbrückt.

So sympathisch der ungebundeneFrohsinn und die sorg-
lose Daseinsfreude der russischen Gesellschaft berühren
können, so widerwärtig ist die Festesfreude des
Volkes, die sich in einer ganz bestialischen Betrunkene
heit äußert. Fest und Betrunkenheit sind für den
gemeinen Russen identische Begriffe. Daher sind die
Straßen der Städte an Festtagen nicht nur von schwan¬
kenden Gestalten erfüllt, sondern die Schnapsleichen
liegen überall umher, da die Ponzei gar nicht imstande ist,
sie sortzuschassen. Man vertrinkt nicht nur alles bare Geld,
sondern schleppt Kleider und Bettzeug ins Pfandhaus , bis
endlich die Vernunft wach wird und das graue Elend seine
Fänge in das verwüstete Gehirn schlägt.

Doch nicht nur in den Städten feiert man fröhliche
Weihnachten, auch aus den in der Schneeeinsamkeit träumen¬
den Gutshöfen brennen Tausende Lichterbäume, finden sich
gute Freunde und getreue Nachbarn ein, die oft hundert
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schlusses der griechrschan Kirche an den römischen
Katholizismus sprach. Er erklärte dabei, daß maß¬
gebende katholische Kreise geneigt seien, den Griechen
gewisse Zugeständnisse in dogmatischer Hinsicht zu
machen. Man verlange von den letzteren nur , daß sie
den Papst als primus inter pares , also als obersten
Kirchenfürsten anerkennen , neben dem jedoch der
ökumenische Patriarch in Konstantinopel , sowie die
Patriarchen in Jerusalem und Alexandria als selbst¬
ständige Häupter ihrer eigenen nationalen Kirche
weiter bestehen sollen. In Athen machten diese Er¬
klärungen einen tiefen Eindruck und die Athener
Kirchensynode verständigte davon auch das Patriarchat
in Konstantinopel . In katholischen Blättern Italiens
und Deutschlands war nur zu lesen, man müsse die Er¬
klärungen des Prinzen und die von ihm zu formulieren¬
den konkreten Vorschläge abwarten , ehe von katholischer
Seite ein Urteil abgegeben werden könne. Diese
Kundgebung durch den Prinzen ist nunmehr durch den
von ihm in der Zeitschrift „Rom und Orient " ver¬
öffentlichten Aufsatz erfolgt , der von römischer Seite
sofort die schärfste Ablehnung erfuhr.

Wmifäw"# Reich»
* Durch die Wahl des Abg. Wagner in Labiau-Wehlau

ist die Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei mit Ein¬
rechnung des Abg. Kabelt auf SO Mitglieder angewachsen
und infolgedessen stärker  geworden «als die national-
liberale ReichstagAfraktion, die 49 Mitglieder zählt. Abg.
Richard Wagner ist 49 Jahre alt. Er ist ein Kind des
Kreises Labiau und stets im Wahlkreis Labiau-Wehlau
tälig gewesen; seit 1887 als Bürgermeister in Tapiau . Die
Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei hat im Laufe
der Legislaturperiode an die Sozialdemokratie die beiden
Wahlkreise Halle und Usedom-Wollin nach dem Tode der
Abgeordneten Schmidt und Di-, Delbrück verloren. Sie be¬
hauptete Landeshut-Jauer nach dem Tode des Abgeord¬
neten vr . Hermes mit dem Landtagsabgeordneten Büchte-
mann und gewann von den Konservativen die beiden
Wahlkreise Emden-Norden und Labiau-Wehlau, jenen nach
dem Tode des Abgeordneten Fürsten zu Inn - und Knyp-
hausen mit dem Abgeordneten Fcgter, diesen nach dem
Tode des Abgeordneten Arendt mit Richard Wagner. Die
Rechte dagegen — Konservative, Antisemiten und Christ¬
lich-Soziale — hat im Lause der Legislaturperiode nicht
weniger als sechs Mandate eingebüßt: Emden-Norden,
Labiau-Wehlau, Oletzko-Lhck, Siegen-Wittgenstein, Eisenach
und Zschopau-Marlenberg . Diesen Verlusten bei Reichs-
tagsersatzwahlen steht nicht ein einziger Gewinn der ge¬
samten Rechten gegenüber.

* Die Offiziösen und die Ausnahmegesetzgebung.
In der üblichen Wochenschau der „Nordd. Allg. Zig ."
heißt es : Wir betrachten es als ein außerordentlich
wichtiges Ergebnis der Haushaltungsdebatte , daß die
Frage des Ausnahmegesetzes nunmehr aus der Dis¬
kussion verschwinden  kann , nachdem sämtliche
bürgerlichen Parteien mit Einschluß der Rechten der
Stellungnahme des Kanzlers gegen  ein solches Gesetz
sich angeschlosseu haben. Daß Ablehnung von Aus¬
nahmegesetzen und scharfe Bekämpfung der Sozial¬
demokratie sich keineswegs ausschließen und daß wir
mit den vorhandenen Machtmitteln des Staates die
Waffen für diesen Kampf besitzen, hat dex Reichskanzler
überzeugend dar gelegt.

* Dir „Gräfin von Nemerow". Das neue Taschenbuch
der gräflichen Häuser für das Jahr 1919 führt zum ersten¬
mal eine gräfliche Familie von Nemerow aus. Die Familie
blüht, wie das Taschenbuch bemerkt, „nur im Weibes-
S ML »0L » N»N>M»»«»»»!>>N>L1_>>»»!»»L l»S» rS » —1- LL'-l—liJül .' -.1J _ . ' "■.. ll .JX.

und mehr Werst gereist sind, mit einem ganzen Troß von
Dienstboten, Jagdhunden und Piqueuren eintrcffen und
gleich ein paar Wochen dableiben. Man veranstaltet Wolfs-
Hetzen und Bärenjagden, die reich an Abwechslung und Ge¬
fahren sind. Am Abend findet man sich in den Salons zu¬
sammen, und Gesang und Musik schallt aus dem hellerleuch¬
teten Gutshause in die Einsamkeit der Steppen und Wälder.
Oft erscheint auch die Dorfjugend und trägt mit mehr Eifer
als Geschick Weihnachtsgesängevor, für die sie alter guter
Sitte gemäß reich beschenkt wird, denn auch auf dem Guts¬
hofe gilt zur Weihnachtszeit mehr als je das Wort : leben
und leben lassen! O. G.

'Am  Kunst und Federr.
H. Ein Kapitel für sich über das neue „Frankfurter

KomödienhanZ". Man schreibt uns : Wer einmal die Gunst
ves Publikums an sich zu reißen wußte, dem bleibt sie meist
auch treu. Das lehrt bei uns hier der Werdegang des
Frankfurter Komödienhauses. Ursprünglich war das im
unteren Ende der Zeit gelegene Theater eine Darietsbühne
und fand unter Direktor Bruck großen Zuspruch, ja, man
sagt, der Besitzer sei ein reicher Alaun an feinem Orpheum
geworden. Dann kam ein Pächter und machte ein richtig¬
gehendes Schauspielhaus unter dem Namen „Residenz¬
theater" aus dem Unternehmen. Er steckte viel Geld hinein
und verlor es. Ein Zweiter, ein Dritter folgten, alle mit
dem gleichen Pech. Das Haus kam quasi als „Krachbude"
in Verruf. Selbst als im Herbst dieses Jahres Direktor
Karlheinz Martin cs übernahm und schon allein an den
Umbau und die Einrichtung viel Geld hing, prophezeiten
alle hiesigen Kenner der Theatervevhältnisse, daß auch fein
Musenschifflein, „Komödienhaus" betitelt scheitern würde.
Es kam anders. Der tatkräftige Mann scharte gute, junge
Kräfte um sich, die sich mit Feuereifer an ihre Aufgaben
machten. Er sorgte für exquisit künstlerische Inszenierung
und vor allem: er ließ es nicht an Proben fehlen, so daß
ein Zusammenspiel erreicht wurde, bei dem auch die feiusten
Fäden prächtig ineinander greifen. Und dann brachte er
anziehende Stücke, die hier noch neu waren und allgemein
interessieren. Dazu schöne Damen mit eleganten Toiletten
— kurzum: lauter Dinge, die dem Publikum gefallen. Jetzt
ist das einst— oft mit Unrecht— mißachtete Theaterchen ein
Sammelpunkt der besten Gesellschaft. Premieren haben stets
ihr ausverkauites Haus. So auch die letzte wieder. Es war

stamme" und besteht nur aus der am 11. September 1995
>zu Saint Germain-en-Laye geborenen, also fünfjährigen
Gräfin Marie Auguste Friederike Elisabeth von Nemerow.
Sie ist eine Tochter der Herzogin Marie zu Mecklenburg
aus deren 1908 geschiedenen Ehe mit dem „Grasen" Georgs
Jametel . Die Vermählung der Herzogin Marie mit diesem
wohlhabenden Pariser Kaufmannssohne, dem der Vatikan
einige Zeit vorher den Titel eines päpstlichen „Comes"
verkauft hatte, hatte am 22. Juni 1899 in London im Hause
ihrer Großmutter, der verwitweten Großherzogin Augusta
Karoline von Mecklenburg-Strelitz, die bekanntlich eine eng¬
lische Prinzessin ist, stattgefunden und damals viel Aus¬
sehen erregt. Der kleinen Marie Jametel ist nun also von
ihrem Großvater, dem regierenden Großherzog Adols
Friedrich, durch ein am 26. Januar 1819 in Neustrelitz aus¬
gefertigtes Diplom der Namen und Titel einer „Gräfin
von Nemerow" und dazu ein Wappen, das einen: Teile des
großherzoglichen Wappens nachgebildet ist, verliehen wor¬
den. , Nemerow ist ein dem Großherzog von Mecklenburg-
Strelitz gehörendes, sehr ansehnliches Landgut in der
Nähe von Neubrandenburg am Tollenser Sec.

* Bon einer Übersiedlung des Abgeordneten Bebel nach
München ist die Rede. Er soll im Innern der Stadt eine
Wohnung gemietet haben und beabsichtigen, im Frühjahr
seinen Wohnsitz nach der Hauptstadt Bayerns zu verlegen.
Interessant ist nun, was die „Voss. Ztg." dazu mitteilt. Sie
schreibt: „Wir können nicht seststellen, ob die Nachricht zu-
trisft, aber die Ankündigung seines Umzugs nach München
ruft uns die Erinnerung an ein Wort wach, das Bebel vor
sieben Jahren aus dem Jungbrunnenparteitag in Dresden
gesprochen hat. Bebel ries damals — am 17. September
1993 — in seiner Rede über die Taktik der Partei seinen
Parteifreunden nach dem offiziellen Parteitagsprotokoll
warnend zu: „München ist das Capua der deutschen Sozial¬
demokratie. In München wandert keiner auf die Dauer
ungestraft unter den Bierkrügen. In München gehen die
stolzesten Parteisäulen nach einer Zeit zugrunde. Da seht
euch diesen Parvus an, auf den jeder noch vor kurzem ge¬
schworen hätte, daß er ein ganz unverfälschter Radikaler sei.
Und diese stolze Säule , nachdem sie einige Zeit in München
gestanden hat, ist gebrochen und liegt zerbrochen im Haid¬
häuser Moos. Freilich als ehemals Radikaler ist er anders
gebrochen, als ein Revisionist brechen würde, aber er ist
doch gebrochen. Es ging ihm wie manchem, der nach
München zog als ein braver, prinzipientreuer, fester Ge¬
nosse— ich sehe so einige hier sitzen an mehreren Tischen.
Nach ein paar Jahren in München waren sie an Geist uüd
Seele gebrochen. So sind meine Eindrücke, und wenn ich
selbst nach München ziehen sollte, ich glaube, ich würde mich
vor mirselbersürchten ."

■p Mi
O Die neue Mitgliederliste des Abgeordnetenhauses.

Die neue Mitgliederliste für die nächste Session des Abge¬
ordnetenhauses ist soeben ausgcarbeitet worden und weist
eine ganze Reihe neuer Namen auf, die durch Neuwahlen
bedingt werden. Die neue Mitgliederstärkeder Fraktionen
des Abgeordnetenhauses stellt sich nunmehr wie folgt : Kon¬
servative IM, Freikonservative 61, Nationalliberale 66,
Fortschrittliche Volkspartei 37, Zentrum 192, Polen 15,
Sozialdemokraten 6, keiner Fraktion angehörig 3 und er¬
ledigt 3. _ _ _

Ausland.
Aelgiesr.

Was so dazu gehört. Die Prinzessin Luise hat, ehe sie
von ihrem Besuch zum Todestag König Leopolds nach
Paris zurückkehrte, dem Bürgermeister von Brüssel eine
Summe von 4900 Frank als Weihnachtsgeschenk für die
Armen Brüssels zustellen lassen, desgleichen eine Summe
von 1900 Frank für die Armen der Gemeinde Lacken.

die interessante, sehr geschickt gemachte Groteske „Man soll
keine Briefe schreiben" von Konrad Stifter  und Walter
Turszenski.  Das Stück wurde vorzüglich heransge-
bracht. Schon allein der Anblick der schönen talentierten
Alice R o h d e «leider für Hamburg engagiert) bildete eine
Augenweide. Ernst Dumcke,  ein Frankfurter Kind, hat
das Zeug dazu, bald ein wirklich bedeutender Künstler zu
werden. Das gleiche gilt vom jungen Wolzogen,  dem
Sohne unseres ttberbrettlvaters . Auch Theodor Loos,
Merck - Me eren,  die graziöse Margit Gottlieb  und
die rassige Traute Carlscn — sie alle Halfer: mit den
andern der Novität zu einem vollen, schönen Erfolg. Das
KomckvrcnhauS möge auf dem betretenen Wege fort¬
fahren, auch die literarischen Matineen am Sonntagvor¬
mittag weiter pflegen wie seither, und Frankfurt wird es
Herrn Direktor Martin zu danken wissen, daß er uns eine
so erquickende neue Kunststätte erschlossen.

Pie Wanderausstellung gegen die Schundliteratur,
die von der Deutschen Dichter-Gedächtms-Sristnng in Ham-
burg-Großlborstel ins Leben gerufen ist, konnte bisher be¬
reits zweimal außerhalb Hamburgs, wo sie zunächst an
zwei verschiedenen Stellen hintereinander gezeigt worden
war , wiederholt werdm. In Bremen ist sie in Verbindung
mit einem Ausschuß der größeren Ortsvereine unter Füh¬
rung des Vereins „Lesehalle" Ende November veranstaltet
worden. In dem geräumigen Lesesaal der Lesehalle äußerst
wirkungsvoll arrangiert , iourde die Ausstellung während
ihrer sünstägioen Dauer von mehr als 3090 Personen, An¬
gehörigen aller Stände , besucht. Eine in Verbindung mit
der Ausstellung veranstaltete öffentliche Versammlung, an
der mehr als 690 Personen teilnahmcn, führte zur Bildung
eines „Ständigen Ausschusses zur Bekämpfung der Schund¬
literatur in Bremen", der die durch die Ausstellung mächtig
in Fluß gebrachte Bewegung gegen die Schundliteratur
in praktischer Arbeit weiterführen wird. Von Bremen wan-
derte die Ausstellung nach Hannover, wo sie von dem dor¬
tigen Zweigverein der Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stif-
tung in Verbindung mit dem Ortsverein der Buchhändler
veranstaltet war und gleichfalls einen tiefen und nachhalti¬
gen Eindruck in allen Bevölkerungsschichten erzielt hat. Auch
hier war das dauernde Ergebnis ein „Ausschuß zur Be¬
kämpfung der Schundliteratur ", dessen Bildung in einer
von mehr als 709 Personen besuchten öffentlichen Versamm¬
lung beschlossen wurde. In beiden Städten waren, wie
bereits vorher in Hamburg, die KoMrmanden von einzei-

Kms Stadt und Land.
Missdadeuer Uachrichie«.

Wiesbaden,  20. Dezember.
Komnmnale Weinbetriebe.

Von einem Fachmann der Hotel-Branche erhalten wir
folgende Zuschrift:

Der in Zahlungsschwierigkeitenbefindliche Pächter des
Ratskellers bietet seinen Gläubigem einen akzeptablen Ver¬
gleich an, — wenn die Stadt die Pachtzeit auf 4 Jahre ver¬
längert und die Miete wesentlich reduziert. Daß die Stadt
diesem Ansinnen zustimmt, ist wohl kaum zu erwarten, so
gern man es im Interesse des Ratskellerwirtes auch
Wünschte, aber nur im Interesse eben dieses, nicht etwa in
dem seiner Gläubiger. Denn das hieße dem hier grassieren¬
den Borgunwesen eine Prämie erteilen. Gerade dies.
Geschäftsleute — es sind bei allen Wirtschaftspleiten fast
immer dieselben— haben durch ihre leichtsinnige Kreditge¬
währung den Notstand in unserem Hotel- und Gastwirt-
schastswesen mitverursacht und dadurch mit dazu beige¬
tragen, Wiesbaden in ein schlechtes Renommee zu bringen.
Aber auch eine verlängerte Pachtzeit mit verminderter Miete
wird dem Ratskeller nicht aus die Beine helfen. Dieses
Lokal erfreut sich schon seit Jahren keiner besonderen Gunst
des Publikums mehr. In früheren Jahren nahm jeder
Kurfremde einen Besuch des Ratskellers, der mit Recht als
eine Wiesbadener Sehenswürdigkeit galt, in sein Ver¬
gnügungsprogramm auf. Dieses ist schon längst nicht mehr
— so verallgemeinert wenigstens — der Fall . Woran liegt
das ? Die Räume sind doch noch die gleichen, Köglers und
Schlitts humorvolle Wandgemälde zeigen noch den vollen
Glanz ihrer Schönheit. Die vermehrte Konkurrenz und die
Vorliebe des Publikums für helle, freundliche Räume haben
die Frequenz des Ratskellers vermindert. Ihr aushelfen
kamt nur eine völlige Änderung in der Art des Betriebes.
Der Ratskeller ist jetzt ein Bierlokal, in dem es auch Wein
gibt, also ein Wirtschastsbetrieb, wie wir deren zahlreiche
besitzen. Der Bierdunst macht den Aufenthalt in einem
Kcllerlokal nicht gerade angenehm, der Geruch des Weines
macht sich weniger fühlbar, ja wird von manchen sogar ge>
liebt. Als großzügig betriebenes Weinrestaurant fände der
Ratskeller wohl eher wie jetzt seine Rechnung. Die Rats¬
keller-Frage ist eine kommunale Frage  und ihre
öffentliche Erörterung deshalb wohl am Platze. Wie wer¬
den Ratskcllerwirtschastcn in anderen Städten betrieben
und Wie rentieren sie sich daselbst?

Leipzig  verzapft im Keller seines neuen Rathauses
nur Weine eigener Verwaltung. Der Einkauf wird durch
eine aus drei Ratsmitgliedern bestehende Deputation und
unter sachverständigerBeihilfe besorgt. Der Ratswirt hat
die Weine zu den von der Stadt festgesetzten Preisen abzu¬
geben. Leipzig hatte im letzten Jahre einen Reingewinn
von etwa 100 900 Mark. Es sei erwähnt, daß aber auch der
Ratswirt einen jährlichen Reinüberschuß von zirka 80(MM
Mar! erzielt. Nach einer Äußerung in einer Leipziger
Stadtverordneien-Sitznng soll der Wirt allein aus den
Brötchen, welche er sich seit kurzem bezahlen läßt, seine
Pacht herausschlagen. (Hier sei eine kleine, den Ratskeller
zu Leipzig betreffende Episode wiedergegebcn, wie man st«
uns dort selbst erzählte. Der Ratskellerwirt kam eines
Tages um Pachtermäßigung ein. Der Magistrat nahm das
Gesuch entgegen und ließ sich, um dasselbe zu prüfen, die
Bücher des Wirts kommen. Gesuch und Bücher gingen an
eine Magistratskommission, und diese stellte fest, daß eine
Veranlassung zu einer Pachtermäßigung nicht vorlicge, da
der Pächter bis dahin ein gutes Geschäft gemacht hatte.
Man ließ den Wirt kommen und befragte ihn, ob er die im
Falle einer Versagung seines Wurffches in Aussicht ge,

' stellte Kündigung der Pacht ausrecht erhalte. Als er dies

neu Pastoren ausgefordert worden, in einer eigens für sie
anberaumten Versammlung die in ihrem Besitz befindlichen
Schundhefte abznliefern, um dafür gute Schriften in Emp¬
fang zu nehmen. Das Ergebnis dieser Veranstaltung war
überall erschreckend: in Bremen allein lieferten 115 Kinder
im Alter von 12 -bis 14 Jahren rund 800 Scyn-.cohefr«
schlimmster Art ab, deren Zustand nur zu deutlich verriet,
mit welchem Eifer die Kinder die Hefte gelesen und offen¬
bar untereinander ausgetauscht hatten. Vor Weihnachten
wird die Ausstellung noch in Stettin gezeigt, um dann von
der Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftung Anfang Januar
1911 zunächst in Berlin (in: Reichstagsgebäude) in Ver¬
bindung mit der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge
veranstaltet zu werden und darnach voraussichtlichnach
Leipzig, Chemnitz, Mannheim nsw. weiterzuwandern. Rach
den bisherigen Erfahrungen darf bestimmt erwartet wer¬
den, daß die Ausstellung überall der Bewegung gegen die
Schundliteratur einen weiteren starken Antrieb geben und
so, nach dem großzügigen Plan der Deutschen Dichter-Ge-
dächtnis-Stistung , in ganz Deutschland als ein gewaltiger
Weckruf gegen die Schundliteratur wirken wird. Die Be¬
sucher der Ausstellung, die übrigens zwischendurch in etwas
verkleinerter Form auch in zahlreichen kleineren Stadien ge¬
zeigt wird , haben überall erklärt, daß ihnen erst diese Aus.
stcllung die Angen über die Gefahren der Schundliteratur
wirklich geöffnet habe: so schlimm hätten sie sich die Sache
doch nicht gedacht!

Bildende Kunst und Musik.
In Bonn  fand die Aufführung von Bungerts

„Mysterium"  unter der Leitung von Prof . Grüters
durch den städtischen Gesangverein «360 Chor- und 86
Orchestermitglieder) statt. Das eigenartige, mächtige in
den Solo - wie in den polyphonen Chören sehr dramatisch
und wirkungsvoll angelegte Werk erzielte auch hier wie in
den anderen Städten , wo es bisher zur Aufführung ge¬
langte, einen gewaltigen Erfolg. Der anwesende Komponist
wurde nach dem zweiten Teile und ebenso am Schluß
stürmisch gefeiert und mit Lorbeeren ausgezeichnet.

Wissenschaft und Technik.
Als Nachfolger von Pros . Dr. Henry Thode in

Heidelberg  hat der Konservator der Kunstaltertünier
der Rheinprovinz und o. Professor der Kunstgeschichte in
Bonn.  Dr . Paul ©lernen,  einen Aus an die dortige
Universität erhalte».
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bejahte, forschte man weiter nach dem Zeitpunkte der Kün¬
digung. Da, als er merkte, daß die Sache ernst wurde,
erklärte der Pächter schleunigst, daß er doch lieber den Er-
rnäßigungsantrag fallen lassen und in seinem Pachtverhält¬
nis mit der Stadt bleiben wolle. Die Geschichte ist, falls
sie sich tatsächlich so Verhält, sicherlich lehrreich. D. Red.)
— Die Stadt Stuttgart  betreibt in ihren eigenen
Kellereien den Wcinhandcl. Für den glasweise betriebenen
Ausschank im Ratskeller gewährt die Stadt dem Wirte einen
Rabatt . — Frankfurt  a . M. hat in seinem Gute Hoch-
Heim sogar eigene Weinberge, deren Ertragnisse in erster
Reihe dem Ratskeller Vorbehalten sind. Außerdem ist den
Mietern einzelner städtischer Wirtschaften vertraglich die
Verpflichtung auscrlcgt, mehrere Sorten städtischer Weine
zu führen. — Düsseldorf  rühmt sich ebenfalls städtischer
Weinkellereien, und der Pächter der Tonhalle darf die Weine
nur von der Stadt beziehen. Als die Düsseldorfer W-in-
händler den Magistrat ersuchten, den städtischen Weinbctricb
aufzuhebcn, wurden sie abschlägig beschieden. — Darm -
»abt  betreibt eigenen Weinverkanf in dem ihm gehörigen
städtischen Saalbau , ebensoM a n n h c i m in dem städtischen
Fest- und Konzerthaus „Rosengarten". Für dieses Lokal
kauft die Stadt selbst die Weine ein. und der Pächter der
Roscngartcnwirtschast darf nur diese ausschenken. —
München  hat für seinen Ratskeller allein die von der
Stadtverwaltung cingckauften Weine zugelassen. Eine
eigene Wcinkellcrei und städtische Wirtschastsetablissemcnts,
in denen nur städtische Weine abgesetzt werden dürfen, besitzt
München - Gladbach.  Zur Hebung des Konsums ver¬
anstaltet die Stadt in ihren Wirtschastsbctrieben besondere
Konzerte mit „Weinzwang". Die Ratskeller Hamburgs,
Lübecks, Bremens, Danzigs , Hildesheims besitzen Weltruf.

Kommunale Weinbetriebe sind also rentabel. Vielleicht
tritt unsere Stadtverwaltung , lvelche sich ja stets auf der
Suche nach neuen Einnahmequellen befindet, dem Gedanken
näher , auch unseren Ratskeller in eigene Verwaltung zu
nehmen und dadurch zu neuem Leben zu erwecken. Es
dürfte, analog Leipzig, mir ein Ausschank, kein Weinhandel,
in Betracht kommen, um den ortseingesessenen Weinhändlcrn
nicht Konkurrenz zu machen.

Wiesbaden als Regierungshauptstadt des Rheingans,
des vornehmsten Weinbaugebietes Deutschlands, wenn nicht
gar der Welt, wäre in seinem Ratskeller — bei direktem
Einkauf — imstande, dem Publikum etwas Hervorragendes
zu bieten. Auch eine rationelle Verwertung der eigenen
Neroberg - Wcine  wäre zu ermöglichen. Vielleicht
setzt sich die Stadtverwaltung einmal mit dein Rate der
Stadt Leipzig, deren Ratskellerbetrieb mustergültig ist, in
Verbindung. Diese neue Einnahmequelle wäre der Beach¬
tung wert. _
LLNdwirtschirftskammrr für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

II.
Aus dem RechN'UngSberichl ist noch zu erwähnen, daß

die Gesamicinnahmen gegenüber dem Etat 23 682 M. mehr
betragen, während die Gesamtausgaben 7567 M. weniger
alS vorgesehen betragen. Eine bei einigen Positionen ein-
gctrctene Mehrausgabe von insgesamt 2483 M. wird nach¬
träglich bewilligt. Der Geschäftsbericht der Landwirtschafts-
sanmrer für 1809/40 ist gedruckt den Mitgliedern schon vor
einiger Zeit zngcgangcn; auf seine Verlesung wird ver¬
zichtet.

Der Etat für  1911 , in dessen Beratung hierauf ein¬
getreten wurde, setzt bei den dauernden Einnahmen und
Ausgaben bei Position 1, Wissenschaftliche und
«chrzwecke,  60 050 M. Einnahmen (10 890 M. mehr
gegen das Vorjahr ) und 62 625 M. Ausgaben aus (8610 M.
mehr als in 1910). Die Ausgaben verteilen sich auf die ein¬
zelnen Titel wie folgt : Landwirtschaftliche Versuchsstationen
5930 M. (200 M. mehr), für eine Samenkontrollstation
ZOOM-, die landwirtschaftlichen Winterschulen in Monta¬
baur . Nastätten und Hbf Geisberg 20 530 M. (6530 M.
mehr), Zuschuß der Landwirtschaftskammerfür die Winter¬
schulen zu Hof Geisberg und Weilburg 2000 M. (aus eige¬
nen Mitteln der Lämmer), sül vertragsmäßig beschäftigte
Wanderlehrer, die nicht Beamte der Kammer sind, 3400 M.,
für Reisegebührnissevon Beamten der Zcntralvcrwaltung
der Landw!rlschaftskaarmer für einzelne Vorträge, oder im
Interesse des allgemeinen landwirtschaftlichen Wan-
dcrlehrwescns 600 M., HaushaltungLturse 2400 M.,
Zeitschrift 27 500 M. (1580 M. mehr), andere Veröffent¬
lichungen 300 M., für die Versuchsmüllerei und -Bäckerei
565 Ai. In Kapitel 2 (V e t c r i n ü r w e s en) sind zur Be¬
kämpfung einzelner Tierkrankheiten, und zwar besonders
des ansteckenden Scheidenkaiarr-Hs, 400 M. ausgeworsen.

Das Kapitel Förderung der Viehzucht  ver-
zeichnct für Pferdezucht 13 600 M., Rindviehzucht und
Molkereiwesen 76 605 M., Schweinezucht4350 M., Ziegen¬
zucht 6200 At., Schafzucht 2660 M., Geflügelzucht 11050 M.,
Kaninchenzucht 200 M., Bienenzucht 1450 M. Ausgaben.
Insgesamt betragen hier die Ausgaben 115 455 M., denen
111900 M. Einnahmen gegcnüberstehcn. Zum Titel
Pferdezucht  führte Landwirt Merten -Erbenheim
aus , daß es notwendig sei, die Hebung der Pferdezucht in
Nassau zu fördern. Ein Zusammenschlußder nassauischen
Pferdczüchter zu einem Verband, ähnlich wie ein solcher
schon in der Nhcinprobinz besteht, stände bevor.

Landwirtschaftsiuspeltor Keifer  sprach über die
Viehzucht im allgemeinen und über Maßregeln zur Vermeh¬
rung der Vichproduktion. Mit der Forderung des weiteren
Schutzes der Grenzen hätte die Landwirtschaft die Pflicht,
für weitere entsprechende Verbesserung des Viehs zu sorgen.
Im hiesigen Bezirk täte das besonders not, weil die Rinder¬
zucht hier in den letzten Jahren um 17 000 Stück Vieh zurück¬
gegangen ist. An diesem Rückgang ist der Westerwald mit
66 Prozent, der Taunus mit 12 Prozent und der Lahnbe¬
zirk mit 22 Prozent beteiligt. Als Maßnahme zur Förde¬
rung der Viehprodiiktion erwähnte der Referent die Ver¬
besserung der Weidewirtschaft. Auf dem Westerwald z. B.
könnten 6000 Hektar Weidefläche in Fettweiden umgewan¬
delt werden, so daß darauf statt der jetzigen 1000 Stück
Rindvieh 16 000 Stück, die einen Wert von 1/4; Millionen
Mark repräsentieren, ernährt werden können. Die Kammer
beschloß hierzu, von der Staatsregierung einen Zuschuß von
11 020 M. zu Wcidcmeliorationen zu erbitten.

Für die Förderung des Obst-, Wein- und GartenbaurL
sollen im Etatsjahr insgesamt 15100 M. ausgegeben wer¬
den. Die Einnahmen zu diesem Kapitel stnd-mit 12 550 M.
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veranschlagt. U. a. sollen die Ausgaben betragen für Aus¬
stellungen, Organisation des Absatzes (Märkte usw.) wieder
1000 M., für die Jubiläumsausstellung des Nassauischen
Landes-Obst- und Gartenbauvereins in Frankfurt a. M.
2000 M,, für Weinbaulehrkurse wieder 1000 M., dem
Nassauischen Landes Obst- und Gartcr.bauverein werden
wieder 2400 M. überwiesen. Andere Maßnahmen zur
Förderung des Obst-, Wem, und Gartenbaues 1750 Atz,
Prämien für Winzer für gute Pflege der Weinberge 300 M.,
für Obst- und Gemüseverwertungskurseim Anschluß an die
Haus haltungskurse 2400 M. Mil der Bewilligung dieses
Kapitels wurden die Verhandlungen für gestern um 4 Uhr
nachmittags geschlossen. An die Sitzung schloß sich ein ge¬
meinsames Essen im „Bahnhossrestaurant". Heute vor¬
mittag 10 Uhr Fortsetzung. Ökonomicrat Ott-Rüdesheim
wird ein ausführliches Referat über die Lage des W ei n«
bans  im hiesigen Bezirk geben. g.

— Aus dm Kuraulagcn. In dm Hinteren Kuranlagen
ist man soeben mit der Auslichtung der Baumgruppen be¬
schäftigt. In der Nähe der Vlnmenwiese, am Bach, werden
mächtige Ahorn, Fichten und Kastanien usw. abgesägt und
vorsichtig, zur Schonung der anliegenden Gärten und
Bäume, an Seilen umgezogen. Auch die uralten Platanen
am Bcwlinggreen werden ausgeputzt und die Schnittflächen
von Arbeitern in schwindelnder Höhe mit Teer bestrichen.
— In der oberen Wilhclmstraßc, der chomaligcn „Seufzer-
allce", von der alten Kolonnade bis zur Sonnenberger
Straße , wurden kürzlich die alten Platanen alle niedergclegi
und an ihrer Stelle junger Ersatz gleicher Art angepflanzt.
Die gleiche Arbeit am entgegengesetzten Ende der Wilhelms-
allec, welche vor wenigen Jahren ausgeführt wurde und
damals ein großes Geschrei über „Vandalismus " usw. er¬
regte, hat sich, wie man sich überzeugen kann, sehr gut be¬
währt , so daß auch für die jetzige Neupflanzung das Beste
zu hoffen steht.

— Weihnachtszcugmsse. In den hiesigen höheren
Schulm ist es Sitte , .daß den Schülern am letzten Schultag
vor Weihnachten noch einmal Zeugnisse ausgestellt und zur
Unterschrift mit heimgegebenwerden. Es ist schon öfters
gegen diesen Brauch, der vielfach die Weihnachtsfrcude in
bedenklichem Grade verleidet, Stellung genommen worden.
Vielleicht empfiehlt es sich, auch hier das Beispiel zu be¬
folgen, das in dieser Beziehung die Stadt Höchsta. M. gibt.
Man berichtet uns darüber : Eine anerkennenswerteRücksicht
auf Eltern und Schüler nimmt seit zwei Jahren das Höch¬
ster Gymnasium bei den Weihnachtsserien. Die Schüler be¬
kommen zu diesem Zeitpunkt keine Zeugnisse wie ander¬
wärts , sondern es erhalten die Eltern derjenigen Schüler
welche in ihren Leistungen zu wünschen übrig lassen, Briese,
in welchen ihnen mitgctcilt wird , wo es bei den Schülern
hapert. Damit nun Ellern und Schülern die Wcihna'chts-
frcudc nicht verdorben wird, werden diese Mahnbriefe erst
am Tag nach Weihnachten abgcschickt. Die armen Schüler
haben dann wenigstens ihre Weihnachtsgeschenke einhcimscn
können, wenn auch die „Haue" noch nachträglich kommen.
Diese Einrichtung dürste nachahmenswert sein, denn wie
vielen Familien wird die oft einzige Freude des Jahres,
der „heilige Abend" verbittert durch das schlechte Zeugnis,
welches den Schülern einige Tage vor dem schönen Fest
ausgestellt wird.

— Die Weihnachtsferien an den städtischen Volks- und
Mittelschulen beginnen morgen, am 21. Dezember, und dau¬
ern bis Donnerstag , den 5. Januar 1911.

— Fahrweg zum WaldhäuSchcn. Die Arbeiten zur
projektierten Anlage eines Fuhrwegs vom „Waldhäuschen"
bis zur „Fischzuchianstalt" haben bereits begonnen. Eine
große Anzahl mächtiger Eichen und Buchen wurde auk
einem Streifen von Wcgesbreite umgehauen und liegt
schon teilweise Aastcr- und wellenwcise aufgeschichtet am
Boden.

— Die Automobilstraße Frankfurt-Wiesbaden. Aus
Hattersheim wird geschrieben: Die Fertigstellung der neuen
Automobilstratze Frankfurt-Wiesbaden soll bis zum Früh¬
jahrs -Pferderennen in Wiesbaden beendet sein. Die Ncu-
anlage führt von der Überführung der Taunusbahn nach der
Landstraße Hattersheim-Sindlingen , wo der Anschluß er¬
folgt. Der jetzt noch bestehende Bahnübergang oberhalb
der Station kommt durch die neue Überbrückung in Wegfall,
was zur Ersparung von zwei Bahnwärtem führt.

— Selbstmord. Jin „Rabengrund" wurde gestern ein
Erhängter gefunden. Der Unglückliche hatte sich auch die
Pulsadern geöffnet. »Die Persönlichkeit des dem Arbeiter¬
stand an-gehörigcn Mannes war bisher nicht festzustellcn.

— Kuppelei. Zu der Notiz „Wegen Kuppelei" im
Abendblatt vom letzten Samstag werden wir ersucht, mit¬
zuteilen, daß eine Untersuchung wegen des genannten Ver¬
gehens gegen die Witwe M., Bismarckring 9, n i cht schwebt.

— Wurstkonscrven für das 18. Armeekorps. Während
der diesjährigen Herbstübimg sind bei dem 18. Armeekorps
als Bestandteil der großen Beköstigungsportionen Wurst-
konserven erprobt worden, die von der Armeekonservensabrik
in Spandau angefertigt waren. Die Konserven waren als
Blut - und Leberwurstkonserven hergestellt, hatten nach ärzt¬
lichem Befund mindestens den gleichen Nährwert wie
Fleischkonserven imb waren wie diese in Büchsen zu 400
Gramm, gleich zwei Portionen , verpackt. Sie wurden teils
kalt, teils warm verzehrt und haben sich in beiden Fällen
als wohlschmeckendund bekömmlich erwiesen. Sie sind von
den Soldaten als willkommeneAbwechslung in der Kon-
servenverpflegungempfunden worden und haben sich als be¬
sonders geeignet zur Verpflegung von Abkommandierten,
wie Meldereitern, Radfahrern usw., gezeigt. Aus Grund
dieser guten Erfahrungen wird die Wurstkonservefortan
dauernd auf der Speisekarte des Feldsoldaten zu finden
sein.

— Zur Lage der Alt-Pensionäre. Von dem Verband
pensionierter deutscher Reichs-, Staats - und Komniunal-
beamten sowie Lehrer der Provinz Hessen-Nassau ist In
Erwägung , daß von den insgesamt 10 436 Pensionären be¬
reits 2550 im Durchschnitt 291 M. pro Kopf Beihilfen be¬
ziehen, daß aber die Notlage der Alt-Pensionäre eine große
sei (Tausende von Unterbcamtenwitwen beziehen noch keine
20 M. pro Monat), an das Abgeordnetenhaus neuerdings
wieder eine Petition abgerichtct worden, worin gebeten
wird, die vor der letzten Besoldungsaufbesserungfestgesetzten
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Pensionsbezüge aller preußischen Staatspensionare , sowie
der Beamtonwilwen und -Waisen entsprechend den verän¬
derten wirtschaftlichen Verhältnissen und dem jetzigen ge¬
ringen Geldwert gesetzlich zu erhöhen und eine gesetzliche
Gleichstellung zwischen den Alt- und Reu-Pensionären recht
bald herbei zuführen.

— Arzt, Hebamme und Wätterin . Der Frankfurter
Hebammenvereinhatte sich an den „Ärztlichen Verein" mit
der Bitte gewandt, die Arzte möchten doch dahin wirken,
daß in Zukunft auch in Frankfurt, wie anderwärts , bei der
Geburt zur Hilfeleistung neben dem Arzt eine geburtshilf¬
lich ausgebildete Hebamme hinzugczogen würde, daß de»
Wärterinnen das überlassen bleibe, wozu sie eigentlich be¬
stimmt seien: die Pflege von Mutter und Kind im Wochen¬
bett. Eine Kommission hat die Klagen der Hebammen als
durchaus berechtigt anerkannt und zugleich festgestellt, daß
das Wohl der Frauen und Kinder in zuverlässigerer Weise
gewahrt bleibt, -wenn dein Arzt, der nicht ständig bei länger
dauernden Geburten anwesend sein kann, eine geburtshilf¬
lich ausgebildete Hebamme zur Seite steht, als wenn ihm
eine Wärterin beigegeben ist. Außerdem hat der Arzt, wenn
er bei einer Entbindung zu operativen Eingriffen gezwun¬
gen wird, an der Hebamme eine besser unterrichtete Hilfe,
als au der Pflegerin . Aus Grund dieser Feststellungen hat
der „Ärztliche Verein" einer Resolution zugestimmt, in der
er es grundsätzlich für richtig hält, „daß die geburtshilflich
tätigen Arzte die Hinzuziehung einer Hebamme bei einer
Entbindung verlangen".

— Ein Jügerstückchcn, das den Vorzug hat wahr zu
sein, ereignete sich in Wörrstadt  in Rheinhessen, allwo
auch „diesseitige" Nimrode zu jagen pflegen. Mehrere an
der Bahn beschäftigte Arbeiter bemerkten auf einem Stroh-
haufen ein Pelztier . Sie hielten es für einen Marder und
benachrichtigten sofort einen Mainzer Nimrod, der denn
auch in größter Eile nach Hause rannte, stck, mit seinem
Schießeißen bewaffnete und dem Raubvieh ans den Leib
rückte. Unter atemloser Spannung beobachteten die Zu¬
schauer die interessante Jagd . Da krachten zwei wohlge-
ziclte Schüsse. Der Marder mutzte aus der Stelle tot ge¬
blieben sein, denn nichts regte sich auf dem Strohhaufen.
Man kletterte hinaus, um das Raubzeug zu holen, und
fand — eine durchschossene Pelzkappe.  Der wackere
Schütze ist obendrein noch wegen unerlaubter „Jagdaus¬
übung" und Schießens in der Nähe gefährlicher Gegen¬
stände zur Anzeige gekommen.

Theater, Kunst, Votträgc.
* Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M. Der Halb-

monatswechscl im Frankfurter Albert Schumann -Theater brachte
ein wirkliches WeihnachSfeftprogramm. Neu sind darin Exzen-
triks, Cyclisten, Equilibristen , ein Drahtftilkünstlcr , Tänzerinnen
und ein Duo, lauter Spezialitäten , die ihre Anziehungskraft
auch neben den bereits Bewährten behalten werden.»

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heut,
Kienzls musikalisches Schauspiel „Der Evangelimann " mitBerne Hensel in der Titelrolle, den Domen Krämer,Schröder-aminsky und den Herren Henke, Schütz, Schwegler in den
Hanptpartien in Szene (Abonnement X) ; neu besetzt ist die
Rolle des „Schnappauf " mit Herrn Rehkopf. — Morgen Mitt¬
woch wird auf vielseitigen Wunsch Schillers „Wilhelm Tell"
wiederholt, und zwar bei kleinen Preisen (Abonnement 8 ) . —
Am Donnerstag , den 22. d. M ., gelangt Humpcrdincks Märchen¬
oper „Hansel und Gretel " mit den Damen Hans -Zoepffel
(Gretel ) und Krämer in den Titelrollen zur Aufführung : auf
die Oper folgt das einaktige Ballett „Winterzeit " (Abonne¬
ment C) . Für Freitag , den 23. d. M., wird das Weihnachts¬
märchen „Der Fiedelhans oder im Zauber des Märchenwaldes"
von Wilhelm ClobeS vorbereitet , welches im Vorjahr so beifällig
ausgenommen wurde ; die Aufführung findet bei Volrspreisen
statt und beginnt bereits um 5 Uhr. — In der nächsten Auf¬
führung von „Tannbäufer " am 26. d. M . wird Herr Hensel
zum erstenmal die Titelrolle singen.

* Der zweite Künstler-Märchcnabend im Kurhaus findet
am Mittwoch dieser Woche, nachmittags 6 Uhr, im kleinen Saale
statt . Das Programm ist vollständig Neu. Nach einer Mit¬
teilung der Direktion wird Wilhelm C l o b e s , der sich die
Herzen der kleinen Welt rasch eroberte, diesmal vortragen:
„Hans im Glück", Bilder von Hans Schroedter, „Brüderchen
und Schwesterchen", Bilder von Franz Müller -Münster , „Dorn¬
röschen", Bilder von Prof . I . Diez und zum , Schluß die
humoristische Nordpolfahrt von Fritz und KlaS, eine drastische
Aventure von Georg Bötticher, mit Bildern von Arpad Schmid-
hammer ' ' '

Vereins-Nachrichten.
* Der „Evang . - kirch l . Blaukreuzverein"  ver¬

legt mit dem 1. Weihnachtsfeicrtag sein Versammlungslokal
nach Marktstraße 13 (Kaffeehalle) . An diesem Tage findet
8 Uhr abends eine Weihnachtsfeier statt , bei der Herr Pfarrer
Merz die Ansprache hält . Der Eintritt für Bewirtung (Kaffee
und Kuchen) ist 20 Pf . für Erwachsene, 10 Pf . für Kinder.
Jedermann ist eingeladen.

Unssauische Nachrichten.
u. Eppstein, 18. Dezember. Das Feierabendhaus

der O. Maurer - Stiftung,  das im Herbste seiner Be¬
stimmung übergeben wurde, ist nunmehr auch im Innern ge¬
hörig auLgestattet, so daß eS den im Dienste christlicher Liebes-
tätigkcit müde gearbeiteten Schwestern ein willkommenes Heim
bietet . Die Gesamtkosten belaufen sich auf 21500 M . Den
Bauplatz und 7000 M. hat das Fliednerheim gestellt. — Der
Uhrmacher Wilh. Hübsch ist zum Beigeordneten  ge¬
wählt worden.

ö. Eppstein, 18. Dezember. Die Einwohnerzahl des
hiesigen Ortes hat sich seit 5 Jahren um 59 vermehrt. Sie be¬
trägt heute 1217. Die Zunahmebcvölkerung geht hier lang¬
sam voran.

ü. Mnrxhcim, 13. Dezember. Nach der Volkszählung
vom 1. d. M. haben wir hier 1428 Einwohner. Die Zunahme
beträgt 7 Personen.

ö. Sindlingen , 18. Dezember. Unsere Bevölkerung
bat während den letzten 5 Jahre um 892 Personen zuge-
nommcn und beträgt 3829.

6. Kelkheim, 18. Dezember. Die hiesige Einwohner¬
zahl  hat um 329 Personen zugenommen und ist auf 1748 ge¬
stiegen.

cc. Höchst, 18. Dezember. Ein älterer Geschäftsin¬
haber  wurde ans Aussage mehrerer Kinder verhaftet,  da
er sich schwerer sittlicher Vergehen  habe zuschulden
kommen lassen. Dieser Fall erregt großes Aufsehen und bietet
für die geachtete Familie eine recht traurige Weihnacht. — Das
neue Elektrizitätswerk  der „Mainkraftwerke ", ein
riesiges Bauwerk, ist soweit fertig , daß es mit dem neuen Jahre
dem Betriebe übergeben werden kann. Eine große Anzahl hon
Gemeinden aus nah und fern haben bereits Stromlicfe-
rUNgSvor träge  init den Mainkraftwerken abgeschlossen,
andere Verträge stehen noch in Aussicht, so daß die Zahl der
Gemeinden auf 40 steigen wird. — Die Vorarbeiten zum Um¬
bau des neuen Bahnhofes  haben bereits begonnen; gegen¬
wärtig werden Vermessungen des ganzen Terrains vorge--
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nsmmtit . Die Eiseiwahnbehörde bat in der Nähe des Bahn¬
hofs eine ganze Billa gemietet, in welche die Bureauräume ver¬
legt werden,

cc.  Unterliedcrbach, 17. Dezember. Einer der stärksten Ver¬
eine im biefigen Orte ist der Evangelische Frauenberein , der vor
mehreren Jahren der „Frauenhilfe " öeigetreten ist und gegen¬
wärtig meto als 200 Mitglieder als Frauen und Mädchen auf-
toeist. Unter sehr starker Teilnahme hielt der Vorsitzende der
weiblichen Diakonie einen sehr interessanten Vortrag über
„Frauenhilfe ", welcher großen Anklang fand. Sehr interessant
waren die Ausführungen über Ausbildung von Helfe¬
rinnen  in der weiblichen Diakonie. Dieselben sollen dann
mit Rat und Tat der Gemeindeschwesterbeistehen. Die Aus¬
bildung von Helferinnen , welche ganz uirentgeltlich im Paulinen-
stift zu Wiesbaden geschehen soll, dauert sechs Wochen. Nach
diesem Besuche sollen die Ausgcbildeten nochmals sechs Wachen
in einem Krankenhause zur weiteren und praktischen Ausbildung
überwiesen werden. Man bringt diesem Plane sehr viel Sym¬
pathie entgegen.

ö. Bad Soden , 18. Dezember. Die hiesige Gemeindever¬
tretung hat die erste Rate der Kanalbausumme mit 150 000
Mark bewilligt. Mit der Kanalisation  soll alsbald be¬
gonnen werden.

L . Bad Ems . 18. Dezember. Die neu gegründete Orts¬
gruppe Ems des Hansabnndes  hielt gestern abend rhre
erste Hauptversammlung ab, die das provisorische Äomltee zur
Vornahme der endgültigen Vorstandswahl einberufen hatte.
Da Herr Bankier Kirchberger, dem die Gründung der Orts-
arupve an erster Stelle zu verdanken ist. von vornherein eine
auf ihn entfallende Wahl ablehntc, wurde Herr Kommerzienrat
Hermann Schröder mit dem Posten des Vorsitzenden betraut.
— Das neue Volksbad,  dessen Betrieb gestern seinen An¬
fang nahm, hatte sich am ersten Tage bereits eines regen Zu¬
spruchs zu erfreuen . Es wurden 4 Brause - und 20 Wannen¬
bäder abgegeben.

bs . Weilburg, 18. Dezember. Bei der Verdingung der
Fleisch- und Wurstlieferung für die hiesige Unterofffzier -Vor-
schule war von dem Dietzgermeister Harbach m Wellmunster
folgende Offerte eingereicht worden : Ochiensleisch bO Ps ., Kuh-
sleisch 50 Ps .. Kalbfleisch 60 Pf .. Hammelfleisch 55 Pf -,
Schweinefleisch60—65 Pf .. Rouladen 70 Pst , Hackfleisch 65 Pst.
Blutwurst 42 Pf .. Fleischwurst 65 Pf .. Leberwurst 42 Ps ..
Zervelatwurst 1 M.. gekochter Schmkeu .1 M. usw.. alles per
Pfund gerechnet. Das „Weilburger Kreisblatt fugt der Mel¬
dung hinzu : Die Preise , verglichen mit denen, welche das grotze
Publikum zahlen muß . lassen nur zwei Schluffe zu, entweder
verdienen die Metzger trotz der Viehnot immer noch viel mehr,
als sie zugeben wollen, oder aber der Werlmunsterer Metzger-
meister liefert nur hier so billig, um sich auf der anderen Seite
Nieder auf Kosten des großen Publikums schadlos zu halten.
(Es gibt noch einen dritten Schluß , den wir nicht unerwähnt
lassen wollen, damit den Metzgormeistern kein Unrecht geschieht.
Der Umfang derLiescrung  beeinflußt den Preis selbst¬
verständlich ebenfalls : auch die Metzger können größere Quanti¬
täten weit billiger liefern als kleine, besonders wenn es sich um
regelmäßige Lieferungen handelt . Die Red.)

bs Löhnberg (Oberlahnkreis ) . 18. Dezember. Ein hiesiger
Einwohner wurde beschuldigt, vor fünf Jahren in seinem da¬
maligen Wohnorte Gelsenkirchen an seiner damals Siahrigen
Tochter ein Sittlichkeitsverbrechen  begangen zu
Laben. Der ihm drohenden Verhaftung hat er sich diirch die
Flucht entzogen.

bs . Pbilippstein (Oberlahnkreis ) ,„18. Dezember. Am Frei¬
tagnachmittag wurden zwei junge Mädchen  von hier auf dem
Wege zwischen Forsthaus Tiergarten und Bermbach von einem
Menschen angefallen.  Die Mädchen setzten stch ichoch
energisch zur Wehr uiid riefen um Hilfe, woraus der Angreifer
die Flucht ergriff . Deii Bemühungen der Polizei gelang cS,
den Attentäter am Samstag irr Braunfels festzunehmen.

b . Gemitnden (Westerwald) . 18. Dezember. Beim Aus¬
schachten eines hiesigen Neubaues wurde, wie der «Nass. Bote
berichtet, in Gemünden ein interessanter Fund zutage gefordert.
Man stiest auf Massengräber,  welche eme Menge
Knochen und Schädelstüüe. sowie ganze Backenknochen mit
Zähnen , auch Achselstücke von Offizieren an den Tag brachten.
Man nimmt an , daß diese Überreste aus den früheren Ärregs-
zeiten herstammen. Da die Baustelle mitten tm Dorfe liegt
und in der Nähe der Kirche, ist cS möglich, daß dort früher auch
ein Friedhof war . Die Knochen kamen jedoch in solcher Menge
zutage, das; ganzeWagen voll von derBaustelle abgefahren wurden.
Nach Anordnung der Ortsbehörde wurden die Überreste vor
niiserm Dorfe in eine Vertiefung gefahren und mit Schutt zu-
yedeckt. _

Sport.
* Fußball . Die Vorrunde inr Nordkreis  ist nun be¬

endigt und der Stand der Mannschaften folgender:_
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Kickers-Frankfurt. 12 9 1 2 34 18 19
F .-Kl. Hanau 93. 12 8 2 2 32 19 18
Sportverein Wiesbaden . 12 7 4 1 25 5 18
Fußball -Sportverein Frankfurt . 12 7 2 3 80 18 16
Kickers-Offenbach. 12 6 2 4 28 22 14
Viktoria 94-Hanau. 12 5 3 4 19 13 13
Viktoria-Frankfurt. 12 5 2 5 33 27 12
Germania-Frankfurt. 13 3 4 6 18 30 10
Aimcitia-Jrankfurt. 11 3 3 5 21 29 9
Germama-Bockenheim . . . . 11 3 2 6 21 40 8
Britannia -Frankfurt. 12 2 4: 6 21 21 8
Germania-Bieber. 12 3 2 7 24 30 8
Vereinigung-Bockcnheim. . . . 11 0 1 10 11 48 1

Gerichtliches.
Aus airsrvSrttgen Gerichtssälen.

Die Mißhandlungen von Mielczyn.
8 . n. H . Berlin. 17. Dezember. Zu Beginn der heuti¬

gen Sitzung wird in der Erörterung des Falls Winkler sort-
gesahron und hierzu der Fürsorgezögling Ehrlich  ver¬
nommen, der seinerzeit mit Winkler zusammen ausgerückt
war . Ehrlich gibt aus Befragen zu, daß er der Urheber des
Fluchtplans gewesen sei, zu dessen Beratung auch noch der
Fürsorgezögling Carmal hinzugezogen wurde. Der Zeuge
bekundet weiter, daß er mit Winkler und Carmal zusammen
nach Mielczyn zurücktransportiert worden sei und daß der
Angeklagte Pastor Breithaupt sie auf dem Kleinbahnhos in
Mielczyn in Empfang genommen habe. Gleich auf dem
Bahnhof habe der Herr Pastor sie alle drei mit Schlägen
seines Weichselspazierstocks bedacht, während der Angeklagte
Inspektor Engels allen dreien die Han d f e s se l n a n g e¬
legt  und diese scharf angezogcn habe. Bei den Schlägen
des Pastors Breithaupt sei Winkler am Auge verletzt wor¬
den. Nach der Ankunft in der Anstalt sei er, Ehrlich, und
Earmal verprügelt worden, während Winkler aus etwa
10 Ta ge in d en Arrest ! cller  gesperrt worden sei
und dort gejammert habe, weil er Hunger hatte und es vor
Kälte nicht aushaltcn komrtc. Winkler war mit Fußsesseln
verbunden und hatte sich zuletzt, nachdem er in den Kar-
jtMelkeller Wergesührt worden war. zum Schutz gegen den

Frost tief in die Kartoffeln c i ngew üh lt.  Reich
Beendigung der Arreftstrafe habe Engels in seiner, des
Zeugen, Gegenwart den Winkler über einen Schemel gelegt
und ihm etwa 5 0 Hiebe  verabfolgt . Winkler habe furcht¬
bar lgeschrieu und hätte dann trotz völliger Entkräftung so¬
fort an die Arbeit gehen müssen. Ob der Winkler dabei
auch auf die Fußsohlen geschlagen wurde, weiß der Zeuge
heute nicht mehr zu sagen. Dagegen weiß er, daß Winkler
noch späterhin von Breithaupt , Engels und Wrobel geprü¬
gelt wurde. — Zeuge Kreisarzt Dr . Böhnke (WiÄowo)
hat als Arzt die Verhältnisse in Mielczyn kennen gelernt
und von dem Angeklagten Breithaupt  im allgemeinen
einen durchaus günstigen Eindruck gewonnen. Der Zeuge
hat sich mit den Angeklagten über Erziehungssragen unter¬
halten und dabei seinerseits das Prügelsystem vollständig
verworfen. Breithaupt sei selbstbewußt und militärisch
kurz angebunden gewesen. — Sachverständiger Medizinalrat
Br . Hofsmann  äußert sich dahin, daß die Behandlung
des Winkler eine das Leben gefährdende war , wenn dieser
wirklich 149 Schläge bekommen haben sollte. — Es gelan¬
gen dann die Fälle Bünger und Biaskowski zur Erörterung.
Die beiden haben dem Lehrer Wendler, der mit dein Ange¬
klagten Breithaupt in Feindschaft lebte, je ein Ei gestohlen
und dafür jeder 100 Hiebe bekommen.

Kindesnttßhandlungen aus der Polizeiwache.
8. & H. Hirschberg, den 18. Dezember. Unter der An¬

klage der Mißhandlung im Amte  zu dem Zwecke,
von den Mißhandelten ein Geständnis zu erpressen, hatte
sich vor der hiesigen Strafkammer der Polizeiinspektor Otto
E n g l cr -Landeshut zu verantworten. Engler wird zu¬
nächst beschuldigt, ein jetzt 14 Jahre altes Mädchen, das sich
gegenwärtig in Fürsorgeerziehung befindet, geschlagen zu
haben, damit sie ein bereits abgelegtes Geständnis wieder¬
hole. Das Mädchen, Frida Horn, hatte sich eines kleinen
Diebstahls schuldig gemacht und war dabei von einer Nach¬
barin erwischt worden, die einen Polizeibeamten herbeirief.
Diesem Beamten gegenüber hat das Mädchen den Diebstahl
eingestanden. Als sie dann aber dem Angeklagten vorgesührt
wurde, widerrief sie ihr Geständnis, worauf ihr dieser mit
einem sogenanMen Ochsenziemer  mehrere Schläge über
die Hände versetzte. Darauf hat das Mädchen den Dieb¬
stahl wicderuni eingeräumt. Als sie dann aber vor dem
Schöffengericht stand, erklärte sie abermals , sie sei unschuldig,
das Geständnis sei von ihr durch Schläge erpreßt worden.
Darauf erfolgte ihre Freisprechung, gegen die aber der Ver¬
treter der Anklage Berufung einlogte. In der Berufungs¬
instanz wurde festgestellt, daß das Mädchen auch ihrem Seel¬
sorger gegenüber den Diebstahl zugegeben hatte, so daß ihre
Verurteilung erfolgte. Ein zweiter zu Anklage stehender
Fall betrifft fünf Jungen , die gemeinschaftlich Ladendieb-
stähle ausgeführt hatten und auf der Wache von dem Ange¬
klagten ebenfalls geschlagen wurden. Der letzte Fall endlich
bezieht sich aus zwei Jungen , die einem kleinen Mädchen
das zum Emholen bestimmte Geld wcggcnommen hatten.
Der Angeklagte gab in allen drei Fällen zu, die Kinder auf
der Wache geschlagen zu haben. Er habe sich dazu aber für
berechtigt gehalten und geglaubt, im Einverständnis mit den
Eltern zu handeln. Der Gerichtshof erkannte wegen Körper¬
verletzung im Amte auf vier Monate Gefängnis.
In der Begründung wurde ausgeführt, daß die Mißhand¬
lungen ziemlich schwerer Art gewesen seien, so daß eine
Geldstrafe nicht als ausreichende Sühne erschienen wäre.

Ein Geheimbundprozeß.
hd. Posen, 19 Dezember. Das Urteil der Lissaer

Strafkammer in dem gegen mehrere polnische Agitatoren
eingeleiteten Geheimbundprozeß lautete aus Freisprechung
sämtlicher Angeklagten von dem Vergehen der Geheim¬
bündelei und der Aufreizung zu Gewalttätigkeiten. Da¬
gegen wurden die sechs Vorstandsmitglieder des Vereins
„Cacilia" wegen Übertretung des Deretnsaesetzes zu je
20 M. Geldstrafe verurteilt.

Kleine Chronik.
Trauermarsch und Selbstmord . Während einer

Ordensritterfeier in der Kaserne zu Radom (Russisch-
Polen ) bat ein Artillerieoffizier Siergiejew das
Orchester, einen Trauermarsch zu spielen. Als das
Spiel beendet war, ĵagte er sich eine Kugel in den Kopf
und war auf der Stelle tot . Der Grund der Tat ist
unglückliche Liebe.

Uüwctter -Nachrichtru. Ter große Sturm , der au
der südeuglischen Küste wütete , hat auch in Belgien
viele Verwüstungen verursacht und mehrere Unglücks-
sälle herbeigeführt . In der Nähe von Lüttich war ein
Totengräber gerade damit beschäftigt, scharf an einer
Mauer ein Grab auszuschaufeln . Ein heftiger Wind¬
stoß riß die Mauer um, und die Steine begruben den
Totengräber , der später tot aus den Trümmern her¬
vorgeholt wurde . In der Nähe von Brüssel in Vilverde
wurde das Dach einer chemischen Fabrik eingerissen.
Ein Arbeiter wurde getötet , ein anderer schwer ver¬
letzt. Tie Maas ist infolge der starken Regengüsse so
stark angeschwollen, daß alle Dörfer an ihren Ufern
und den llfern ihrer Nebenfliisse weithin überschwemmt
sind.

Maßnahmen gegen die Hutnadeln. Dem Beispiel
des Berliner Polizeipräsidenten v. Jägow ist jetzt auch
der Polizeipräsident in Wien gefolgt. Die Polizei¬
direktion erließ eine Warnung an die Wiener Damen
wegen des Tragens von Hutnadeln , deren Spitzen
über den Hutrand hinausragen und nicht gesichert sind.
Der Polizeipräsident ersucht, solche Hutnadeln nicht zu
benutzen und fügt hinzu , er hoffe, daß die Warnung
genüge, ohne daß er gezwungen sei, schärfere Maß¬
nahmen zu treffen.

Ei » Attentat auf den Wien-Berliner Schnellzug.
Auf den Wiener Schnellzug wurde kurz vor seiner Ein¬
fahrt in die Grenzstation Tetschen ein Rcvolverattental
verübt , durch das beinahe Direktor Hans Gregor und
seine Gattin betroffen worden wären . Zwei Revolver¬
kugeln schlugen nämlich gerade in das Abteil ein, in
dem sich das Ehepaar Gregor befand. Direktor Gregor
wurde mit Glassplitteru übersät , jedoch nicht verletzt.

Letzte Nachrichten
Zur Hebung der Flcischnot.

** Koburg, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
gemeinschaftliche Landtag  der Herzogtümer
Koburg und Gotha beschloß heute mit 22 gegen 5 agrarische
Stimmen, die herzogliche Staatsregierung zu ersuchen, im
Hinblick aus die wieder gestiegenen Fleischpreise, welche
weitere BevölkerungsKassen tu ihrer Ernährung schwer
schädigen und alle Nahrungsmittel in die Höhe trieben, un¬
verzüglich alle Schritte zu tun, welche geeignet sind, der
Fletschteuerung zu steuern, insbesondere auch auf Öffnung
der Grenzen hinzuwirken, soweit solche Maßnahmen nicht
dazu beitragen» den inländischen Viehstand durch Ein-
schleppung von Seuchen zu schädigen.

Der nrecklenburgischc Verfaffungskampf.
** Schwerin, 19. Dezember. (Eigener Drahtbeiicht.)

Der mecklenburgische Landtag hat bekanntlich dem Groß¬
herzog die Mittel zur Führung des Landesregiments ver¬
weigert. Daraus ist dem Landtag unter dem heutigen
Datum ein Regierungsreskript zugegangcn, in dem ausge¬
führt wird, daß eine schnelle Verständigung der Stände
über die Versassungsreform absolut notwendig sei, wenn
nicht das Land in einen schweren Konflikt gestoßen werden
sollte. Würde die Verhandlung, betreffend die Ver'fassungs-,
reform scheitern, so sehe die Regierung sich genötigt, die
Kosten des Landesregiments aus dem angesammelten
Domanialkapitalsonds oder aus einer Anleihe zu ent¬
nehmen. Die Verantwortung für die höchst unwirtschaftliche
Maßnahme weise die Regierung aber den Ständen zu, die
zurzeit die für nötig erkannte Versassungsreform ver¬
hinderten.
Die deutschen Entschädigungsansprüchean England aus

dem Burcnkrieg.
wb. Eöl», 19. Dezember. Ein Berliner Telegramm de;

„Köln. Ztg." nennt die Ablehnung der deutschen Rekla¬
mation im Burenkrieg durch die Engländer bedauerlich unk
meint, man könne trotz der Schwierigkeiten die Frage aus
den Weg einer schiedsgerichtlichen Entscheidung leiten.
Man müsse die Frage zunächst dahin abändern, ob die
Fragen , die zu so verschiedenen Auffassungen geführt hätten,
solche Rechtsfragen sind, die unter die Bestimmungen des
deutsch-englischen Schiedsgerichts fallen oder nicht; es
handle sich hier unzweifelhaft um völkerrechtliche Fragen,
Wir geben die Hoffnung nicht auf, die englische Regierung
hiervon zu überzeugen. Vielleicht gibt der Vorfall den
Anlaß, zu erwägen, ob nicht die Einrichtung einer inter¬
nationalen Gerichtsbarkeit zugleich auch das Bedürfnis nach
einem internationalen Ko-mpetenzgerichtshof in irgend
einer Form wachrnft, der hoffentlich in den vorliegenden
Fragen ad hoc und provisorisch von Großbritannien zuge¬
standen -wird.

Ein deutscher Heimarbeiiertag.
wb. Berlin, 19. Dezember. Ein deutscher Heimarbeiter-

tag wird am 12. Januar 1911 in Berlin , in der Neuen Phil¬
harmonie, Köpcnicker Straße 96/97, stattfinden, um, ehe in,
Reichstag über das Heimarbertsgesetz Beschluß gefaßt wird,
in einer eindrucksvollen Kundgebung noch einmal die For¬
derungen zu erneuern, die durch das Hausarbcitsgesctz er¬
füllt werden müssen. Die Tagung wird vorbereitet durch
einen Aktionsausschuß, an dessen Spitze Professor Di . Ernst
Frankc-Berlin steht, und dem ferner angehören: Fräulein
Margarete Lehm und die Herren Ingenieur Bernhard
Giesberts , Mitglied des Reichstags, Goldschmidt, Krüger,
Sassenbach und Robert Schmidt, Mitglied des Reichstags.
Das Hauptreferat hat Professor Dr. Robert Wilbrandt-
Tübingen übernommen. Die Geschäftsstelle ist das Bureau
für Sozialpolitik, Berlin, Nollendorfstraße 29/30.

Die dcutsch-amcrikauischen Kaliverhandlunge«.
wb. Washington, 19. Dezember. Das Staatsdeparte¬

ment macht bekannt, die Kontroverse zwischen Deutschland
und Amerika, die aus der Kaliangclogenheit entstanden sei,
bildete den Hauptgegenstandd-er Diskussion der verlängerten
Sitzung des Kabinetts am Samstag . Es blieb unentschieden,
welchen Weg Amerika in dieser Angelegenheit einscblägt.
Jede Phase der Situation wurde von Taft und den Miuiücrr,
erwogen. Die Beratungen wurden über drei Stunden fort¬
gesetzt. Das Kabinett besprach die kürzlichen deutsch¬
amerikanischen Verhandlungen, ebenso den Bericht des Be¬
vollmächtigtenDavis über die Kaliangelegenheit. Eine
weitere Erwägung des Probleins wird in der baldigen
neuen Kabinettssitzungstattsinden.

Der Namenstag des Zaren.
**  Petersburg , 19 . Dezember . (Eigener Drahtbeiicht .)

Seinen heutigen Namenstag brachte der Zar zunr e r ste n-
mal fett sieben Jahren  wieder teilweise in Peters¬
burg zu. Die Zarin begleitete den Zaren nicht, sie blieb
schonungshalber der großen Öffentlichkeit fern. Der Zar
nahm eine große Parade ab.

Der russische Studentenstreik.
IV. Petersburg , 19. Dezember. Studente-nvcrsammlun.

gen in Charkow und Kiew beschlossen den Streik, der in
Charkow schon drei Tage dauert . Das Rektorat in Kiew
schloß die Universität bis zum 28. Januar.

Strandung der „Preußen".
w. London, 19. Dezember. Da die Springflut ihre,

höchsten Stand erreicht hat, versuchten gestern fünf Rettungs,
danrpser, die „Preußen " wieder flott zu machen. Die Be¬
mühungen waren bisher erfolglos.

Zu dem Berliner Frauenmord.
Berlin, 19. Dezember. (Eigener Drahtbeiicht.) De,

wegen Verdachts der Ermordung der Witwe Hoffmanr,
verhaftete Kutscher Schulz wurde aus der Haft ent¬
lassen,  da er den Alibibeweis geführt hat.

Ein Schiffsbrand.
w. Hamburg, 19. Dezember. Auf dem Dampfer

„Alexandra Wo er mann ", der am Peterskai festgc-
macht hatte, ist seit gestern abend 11 Uhr Feuer ausge-
brcchen, das stch in kurzer Zeit auf dem Zwischendeck, der
ersten Kajüte und die Kohlenbunker ausbreitete . Vier
Zügen der Feuerwehr gelang es mit Unterstützung zweie,
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Fährdampfer , das Feuer soweit zu bekämpfen, daß die Ge¬
fahr , das ganze Schiff möchte dem Feuer zum Opfer fallen,
beseitigt ist. Die Löscharbeiten waren durch starke Rauch¬
entwicklung sehr behindert . Man hofft, das Feuer noch im
Lauf des Vormittags vollständig zu löschen.

Hanrburg , 19. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Feuerwehr gelang es heute vormittag , das Feuer der
„Alexandra Woermann " zu ersticken. Der Dampfer hat stark
gelitten . Der Brandschaden ist sehr beträchtlich. Die aus
Palmöl bestehende Ladung wurde zum großen Teil ge-
xettcr.

Ern Raubversuch.
Breslau , 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

Chef der großen Küchenmagazine Paul L l p p i k wurde
gestern in seiner Wohnung, als er mit der Tageskasse vom
Geschäft zurüökehrte, sowie sein Schwager und Bruder von
zwei Personen überfallen. Die Räuber mußten, ohne etwas
zu erbeuten flüchten.

Kindcsmord und Selbstmord.
w. Leipzig, 19. Dezember. Die HausbestHerschefrau

Weber  vergiftete sich und ihren 7jährigen Sohn in der
vergangenen Nacht in ihrer Wohnung mit Leuchtgas: als
Grund wird Krankheit angenommen.

Ein Liebesdrama.
Brieg , 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

Ingenieur Roßbacher und eine junge Dame aus Wien be¬
gingen in einem hiesigen Hotel Selbstmord.

Unwetter -Nachrichten.
lick. Paris , 19. Dezember. Die Seine  ist infolge

der Regengüsse der letzten Tage neuerdings gestiegen.
Tie Schiffchsrt auf der Jvonne ist eingestellt. Die
Marne führt Hochwasser. In Rouen standen gestern
die Kais unter Wasser. Auch zwei Brücken sind über¬
schwemmt. Die Loire stieg in kurzer Zeit einen halben
Dieter , auch dre Rhone steigt neuerdings . Die Ebene
bei Aramont steht unter 2 Meter hohem Wasser. Das
Trinkwasser in der ganzen Umgegend ist verdorben.
Über Alats und Umgegend ist gestern ein furchtbares
Gewitter niedergegangen . Der Blitz schlug in den 60
Meter hohen Schornstein der chemischen. Fabrik tu
Salimdres , welcher einstürzte . Drei Arbeiter wurden
schwer verletzt. Zwischen Bordeaux und Paris ist der
Telegraphenverkehr unterbrochen. In Havre sank ein
Fischerboot, von dem zwei Mann der Besatzung er¬
tranken.

Lid . Brest , 19 . Tezember . Infolge des Sturm-
Wetters hat eine Flutwelle in Grenoble die cs t a d t
überschwemmt.  Das Meerwasser bedeckt alle
Straßen . Biele Einwohner sind in ihren Häusern vom
Berkehr abgeschnitten. Längs der Küste sind zahlreiche
Schifsstrunnner angeschwemmt worden . Die Fischer
können seit 10 Tagen nicht niehr dem Fischfang ob-

Zur Lichtcnrader Bombenasfärc.
** Berlin , 19. Dezember. Die Bombenaffärc . die sich im

aili d I in dem Borort LiÄtenrade abspielte und damals io
rohes ' Aufsehen erregte, dürfte eine überraschende Wendung
,ebmen. In den B erda  cht . die Höllenmaschine an einem
'ourt der Grotzbeerener Chaussee gelegt und dadurch eine
örperverletzung des Gutsbesitzers Otto Krack, verursacht zu

ütib die B e i b e n ©CTtbctttttCTt Q€.x<xtcxi, die bairtal^
'J Ämtsvorsteher mit der Besichtiaunq des Tatortes beauf-
raat waren Das Kommando des Gendarmerrekorps bat emecwacle' tet und in Verfolg dieser findet anl Mrtt-
wÄmstwg ^n Ltchtenrade ein Lokaltermin des. KrieaSgerrchtS
a t an dem auch Vertreter der Berlmer Krtmmalpoltzer und
er Staatsanwaltschaft teilnehmen werden.

New York, iS . D
einem Erdbeben  auf
San Salvador sind 17 0

Erdbeben.
«zember. (Eigener Drahtbericht .) Bei
einer der Inseln im Jbpango -See bei
M e n s che n ums Leben gekommen.

Berlin , 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
Verabschiedung des Vizeadmirals von 11s e d o m erfolgte
unter Belastung im Verhältnis als Admiral ä la Suite des

,,tâ !vb Dresden , 19. Dezember. Kriegsminister Freiherr
von Hausen  wurde zum Generaloberst befördert.

Budapest, 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
F inan Minister unterbreitete dem Abgeordnetenhaus eine
Gesetzesvorlage, durch welche die Gültigkeit des Privi¬
legiums der österreichisch - ungarischen  Bank,
des Münzvertrags und des Währungsgesetzes
bis zum 5. Februar 1911 verlängert werden.

Prag , 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
Fürstin Wilhelm von Schwarzenberg  ist hier im
77. Lebensjahre gestorben.

wb. Petersburg , 19. Dezember. Der Gcneralgou-
oerneur des Amur - Gebietes , Unterberger,
Ist abberufen und zum Mitglied des Reichsrates ernannt
worden.

PetersLurg , 19. Dezember. (Eigeuer Drahtbericht.) Der
frühere DiAktor der Kanonensabrikder Obochowschen Stahl¬
werke, M e r , und verschiedene andere Personen wurden
verhaftet  auf Grund der Revision der Bücher der
Artillcrieverwaltung.

wb. London, 19. Dezember. Wie der „Daily Chronicel"
mittcili , sieht die Königin  im März ihrer Entbindung
entgegen.

mb. London, 19. Dezember. Blättermeldungen aus
Lima zufolge nahmen die Jnsurgen  t c n nach hartem
Kampfe Abancay und marschieren jetzt auf Ayacuche. Die
Regierung entsandte Truppen.

mb. Montevideo , 19. Dezember. Die allgemeinen
K a m mer w a h l c n und die Ergänzungswahlen des
Senats sind zwischenfallos verlaufen. Die ganze Republik
(st ruhig. *

Berlin , 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Sohn eines nordafrikanischen Sultans ist gestern in einer
Privatklinik aus dem Fenster gestürzt  und an den
erlittenen Verletzungen gestorben.

Wien , 19. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der ehe¬
malige Oberleutnant Hofrichter  ist an einem Lungen¬
leiden schwer erkrankt.

Letzte Hrrttdelsttirrtzrittzten.
Berliner Börse.

Berlin , lg . Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Trotz der
vorliegenden günstigen Nachrichten über die Steigerung des
Novemberabsatzes und die mit Wirkung vom 1. Januar be¬
schlossene Verlängerung von Förderungseinschränkungen für
Kühlen beim Kohlensyndikat und die anhaltend befriedigende Ent¬
wickelung in den Einnahmen aus dem Güterverkehr ber den
deutschen Eisenbahnen vermochte sich die Börse aus ihrer Lust¬
losigkeit  nicht aufzuraffen . Spekulation und Publikum
scheinen gleichmäßig bei dem immerhin hohen Ultimogeldsatz die
Eingehung neuer Engagements zu scheuen. Wie in der Vor¬
woche hielt sich auch heute das Geschäft in engen Grenzen und
die Kursveränderungen waren nicht von Belang . Im allge¬
meinen aber war die Tendenz ziemlich behauptet, trotzdem am
Montanmarkt die Kurse etwas stark nachgaben, was aber später
wieder ziemlich ausgeglichen werden konnte. Türkenlose auf
Pariser Käufe gehoben. Russische Bankaktien, für die sich etwas
Interesse zeigte, profitierten Bruchteile von einem Prozent . Die
Börse verlier weiterhin in großer Geschäftsstille. Tägliches
Geld 4Vz  Proz . Ultimogeld 6% Proz . Privatdiskont 45/8 Proz.

Schiffs-Aachrichrsn.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbclinstraße l0 . F 825
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamcrila:

Dampfer „Batavia ", von New York kommend, 14. Dez. 9 Uhr
abends Scillv vassiert. „Cleveland" von New York nach Algier,
Neapel und Genua , 14. Dez. 6 Uhr abends von Gibraltar.
„Dortmund ", von New Orleans kommend, 1b. Dez. von Norfolk.
— Westiudien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Fürst Bis¬
marck" nach Havanna und Mexiko, 15. Dez. 10 Uhr 45 Min.
morgens Cuxhaven passiert. „Pallanza ", ausgehend, 14. Dez.
in Rio de Janeiro . „Parthia " 14. Dezember 12 Uhr mittags
von Rosario nach St . Vincent. „Siegmund ", von Nord¬
brasilien kommend, 15. Dezember nachm, in Lissabon. „Syria"
nach Westindien, 15. Dezember 2 Uhr nachm, von Antwerpen.
„Troja ", von dem La Plata kommend, 15. Dezember nachm,
in Kings Lynn. — Ostasien: Dampfer „Brasilia " 15. Dezember
10 Uhr morgens von Most nach Kobe. „Liberia" 15. Dezember
morgens von Malta nach Port Said . „Preußen " 14. Dezember
von Greenock nach Antwerpen. „Sambia ", ausgehend, 16. Dez.
4 Uhr morgens Dover passiert. „Scandia ", ausgehend, 15. Dez.
in Hongkong. „Sithonca ", heimkehrend, 15. Dezember in
Schanghai. — Verschiedene Fahrten : Dampfer „Cheruskia"
14. Dezember von Bermuda nach New York. „Rhenania ", von
Westafrika kommend, 16. Dezember 5 Uhr morgens auf der Elbe.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilhclmstraße 50. F328
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „George Washing¬

ton" nach New York, 14. Dez. von Cherbourg. „Rhein" nach
New York, 16. Dez. in New York. „Frankfurt " nach New York,
15. Dez. Borkum-Riff passiert. „Borkum" nach Cuba, 15. Dez.
in Antwerpen. „Bonn " nach Brasitien , 15. Dez. von Lissabon.
..Wittekind" nach La Plata . 15. Dez. in Montevideo. „Witten¬
berg" nach La Plata , 15. Dez. von Antwerpen . „Javorina"
nach La Plata , 15. Dez. von Antwerpen. Schwaben" nach
Australien, 14. Dez. von Durban . „Schlesien" nach Australien,
15. Dez. von Antwerpen. „Gneiscnau " nach Australien , 16. Dez.
Perim passiert. „Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasien, 16. Dez.
in Antwerpen. „Derfflinger " nach Ostasien, 16. Dez. von
Genua . „Goeben" nach Ostasien. 15. Dez. in Hongkong. „Schles¬
wig" nach Alexandrien, 14. Dez. von Marseille. „Manila " nach
Rabaul , 15. Dez. von Batavia . „Stambul " nach Batum,
16. Dez. von Genua . „Cöln" nach Bremen, 15. Dez. in Bremer¬
haven. „Erlangen " nach Bremen, 15. Dez. von Las Palmas.
„Eisenach" nach Bremen . 16. Dez. in Antwerven. „Seydlitz"
nach Bremen . 14. Dez. von Genua . „Westfalen" nach Bremen,
16. Dez. in Bremerhaven. „Greifswald " nach Bremen , 16. Dez.
Dover passiert. „Prinzeß Alice" nach Bremen , 16. Dez. von
Algier. „York" nach Hamburg, 13. Dez. in Hamburg . „König
Albert" nach Genua , 15. Dez. in Neapel. „Prinz Heinrich" nach
Marseille , 14. Dez. von Alexandrien. „Therapia " nach Genua,
15. Dez. von Batum.
Dampter -Erv -bitionen des Norddeutschen Lloyd i» Bremen.

Ab Bremerhaven : Dampfer „Barbarossa" 21. Dez. nach
Australien . „Breslau " 22. Dez. nach New York und Baltimore.
„Coburg" 24. Dez. nach Argentinien . „Cöln" 29. Dez. nach
Philadelphia und Baltimore . „York" 29. Dez. nach Ostasien.
„Friedrich der Große" 31. Dez. nach New York. „Würzburg"
31. Dez. tiach Brasilien . Ab New York: Dampfer „Rhein"
22. Dez. nach Bremen . Ab Marseille : Dampfer „Schleswig"
28. Dez. über Neapel nach Alexandrien. Ab Baltimore : Dampfer
„Chemnitz" 21. Dez. nach Bremen . Ab Galveston: Dampfer
„Hannover" 19. Dez. nach Bremen . Ab Datum : Dampfer
„Stambul " 81. Dez. über Kcmstantinovel nach Genua . Ab
Yokohama: Dampfer „Gocbmr" 31. Dez. über Schanghai, Hong¬
kong usw. nach Bremen . Ab Sydney : Dampfer „Zielen" 31. Dez.
über Melbourne , Colombo usw. nach Bremen.

Nächste Knespost-NerLmrdunZen
rrrrch den 'Fleueinigten Staaten  non Wordcnnenikcr.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

am

Der Dampfer fährt

ans

fa I Die letzte ,| s J§
M Anschliißpoit ver- stgfsg

la t̂ Wiesbaden

am Zeit
&

a) Billigster 29eg (Portosatz 10 Pf. für je 20 Gr. Vriefgcwicht).
22. Dez. Bremerhaven . . 8 21. Dez. 7’- Nm.
24. Cuxhaven . . . 13 23. „
3t. Cuxhaven . . . 10 30.
5. Jan. Äremcri avm . . 7 4.  Jan.
7. „ Cuxhaven . . . 11 6. „ „

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Pf. für die crst n 20 Gramm IBriefaewickiti

10 Pf . für lebe weiteren 20 Gramm j ^ rujgewiqr ).
21. Dez. Southampton . . 7- 8 20. Dez. 318 Nm. 2‘» Nm.
2-J. „ Queenrtown . . 6- 7 2L „ I 18 Vm. 12 13 Vm.
21.* „ Havre . . . . 6- 8 23. „ 7'M Vm. 650 Vm.
25. „ Otieenstown . . 6 23. „ 318 Nm. 240 Nm.
28. „ Southampton . . 7- 8 27. ..
28. „ Cherbourg . . . 7—8 27. „
2A Ouemstown . . 6- 7 28. „ I " Vm. 12« Vm.
31.* ., Havre . . . . 6 - 8 30. „ 720 Vm. 650 Vm.

1. Jan. Oucenstoum. . . 7 80. 3 8 Nm. 2‘“ Nm.
t . „ Souihamptou . . 9 31. „ ir4* 6- 8 3. Jan.
5.* Queenstown . . 6—8 1. „ l' 8 Vm 12“ Vn.
E „ Soutuampton . . 6 3 8 Nm. 2“ Nm.
6. „ Cherbourg . . . 6 5. " 555 Nm. 5-" N»i.
8. „ Ouceuslo n . . 5 6. „ 3 ’ Nm. 210 Nm.
s. „ Southampton . . 10 7. „ „

f Briefschluß Beim Postamt 1 bis zu % Stunde , bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu 114 Stunden früher,

* Nur  auf Verlangen des Absenders.

GmjenLuugrn aus dem Leserkreise.
Nus Rütiendung «der Ausbi-Wadrung der itn$ für diele Rubrik zugeli-uder, nicht

Msaeneetcn Smleudunaen turn «ch die Redaktion nicht einiaiie».)
* Auf einer mir zugegangenen Postkarte  stand folgen¬

des in englischer Sprache,  was ich hier in Übersetzung
wiedcrgebe: „Ein altes Gebet.  O , Herr Jesus , ich bitte

dich, die ganze Menschheit zu segnen. Behüte uns vor allem
übel durch dein kostbares Blut und nimm uns mit dir in die
Wohnung der Ewigkeit. Dieses Gebet wurde mir gesandt und
ich sende es Ihnen . Es ist die genaue Abschrift eines alten
Gebetes. Schreiben Sie cs ab und sagen Sic , was sich er¬
eignen wird, ist in Jerusalem gesagt, daß der, welcher es nicht
abschreibt, ein Unglück haben wird . Aber der, welcher es neun
Tage schreibt und täglich es einem. Freunde schickt, wird am
neunten Tage eine große Freude haben und befreit sein von
allen Beschwerden. Wünschen Sie sich etwas und brechen Sie
die Kette nicht. Es braucht nicht unterzeichnet zu werden."
Was soll man zu diesem ungereimten Zeug sogen?

(Die Redaktion de? Wiesbadener Tagblatts beaniwortet nur schriftlich? Sfttfranen
UN Briefkasten, und zwar ohne Recknsoerbindlichkeit. Besyrrchongen können nicht

gemädrt werden.)
. R. H. Die Frage ist zweifelhaft. . Nach fachmännischer

Meinung dürfte der Mehrertrag der Miete von dem zurückge¬
tretenen Mieter nicht beansprucht werden können, denn abge¬
sehen davon, daß es sich dabei um einen selbst erworbenen Vor¬
teil handelt , kann der Vermieter dem neuen Mieter gegenüber
andere, größere Verpflichtungen eingcgangen sein.

B., Rauenthaler Straße . Wenden Sie sich an die Königl.
General -Lotteriedirektiün zu Berlin.

A. K. Die Herkunft des Kapitals braucht nicht angegeben
zu werden. Der Steuerbehörde genügt es, daß es da ist.

C. B. Der Titel des Liedes lautet : „Heute ist heut". Es
ist auch für Männerchor gesetzt. Die Lieferung übernimmt jede
Musikalienhandlung.
. - .^ |MnMiM̂ ^ M^ |TnrTTTTlIilllWlli'lll'iiiH . .———»

LMnlieu-Nachrichten,
Standesamt Wiesbaden.

Liminer Nr . 50 ; grösst,ci an Wochknla,r „ von 8 HS W MN? fSt f | r
Mjücfjmijitn nur Si 'cnttagS. DonnrrSlagS und SamSiaj » )

Geburten:
9. Dez. dem Tünchergehilfen Ludwig Kunz e. T ., Luise.
9. „ dem Kaufm . Mathias Mayr e. S ., Karl August.

16. .. dem Taglöhner Wilhelm Ring e. T .. Anna Marga¬
rete Agate.

16. „ dem Augenarzt Or . meä . Adolf Pagenstecher e.
Ilse Berta Mathilde Klara.

Aufgebote:
Kellner Max Böhm mit Eugcnie Müller hier.
Hotelportier Johann Braun mit Anna Vitzthum hier.
Bankbeamter Gustav Richard Oskar Kluge in Schöneberg mit

Frida Schubethe in Celle.
Oberleutnant z. S . Ehrenreich Karl Theodor Pieper in Kiet

mit Margarete Hehner hier.
Lloydofsizier Chr. Edgar Sauerland hier mit Mathilde Karls-

Zschernitz in Bremerhaven.
Bahnarbeiter Bernhard Herr mit Luise Hceser hier.
Hoteldiener Michael Scherübl mit Maria Reiter hier.
Redakteur Heinrich Müller in Frankfurt a . M . mit Franziska

Margarete Limbrunner daselbst.
Hafenarbeiter Adolf Stayen in Duisburg mit Maria Ernst dcr,.

Sterbefälle:
16. Dez. Anna Zipp, ohne Beruf , 33 I.
16. ,. Katharine Wirsdörfer , ohne Beruf , 67 I.
16. ,. Luise, geb. Schnell, Ehefrau des Taglöhners August

Schlegelmilch, 61 I.

Standesamt Kirbrich.
Geburten.

3. Dez. dem Bleilöter Peter Belz e. S.
7. „ dem Fuhrmann Ferdinand Griesbach e. T.
7. ., dem Fuhrmann August Klös e. S.
8. „ dem Rottenführer Adolf Stahl e. S.

10. „ dem Heizer Paul Beyküfner e. S.
11. „ dem Taglöhner Johann Schmitt e. S.

Aufgcbokc:
Maschinenschlosser Wilhelm Wagner in Biebrich mit Johannette

Karoline Beudinger in Wiesbaden.
Schlosser Theodor Philipp Reitz in Biebrich mit Elisabeth

Raumer daselbst.
Fabrikarbeiter Heinrich Rühl in Biebrich nnt Lina Begier das.

ElieschNeßungen:
Installateur Ludwig Martin Grünthaler in Biebrich mit Emma

Hermine Frida Stritter daselbst.
Zimmermann Wilhelm Ludwig Schneider in Biebrich mit

Christine Katharine Luise Hammer daselbst
Stcrbcfälle:

9. Dez. Johanna Lisctte Stamm , geb. Rücker, 27 I.
11. .. Katharine Karoline Kiefer, geb. Riehl , 68 I
12. „ Genoveva Henniges, geb. Psister . 47 I.
16. „ Anna Maria Kuhn, geb. Naß, 71 I.

Ktandrsamt Kchirrstein.
Geburten:

1. Nob. dem Werkführer Joseph Stickel e. T.
3. .. dem Kaufmann Heinrich Jahns e. T.
7. „ dem Fabrikarbeiter Martin Menz e. S.
9. „ dem Tapezierer Julius Schmidt e. T.

10. „ dem Schmied Friedr . H. W. Bertram e. S.
11. dem Fischer Ludwig Friedrich Schröder e. S
12. ,. dem Lackierer Adolf Jäckel e. S.
14. „ dem Taglöhner Adolf Nikolay e. T
15. „ dem Taglöhner Hubert Fronk e. T.
22. „ dem Fabrikarbeiter Heinrich Schiller e. S.
26. dem Stukkateur Klein e. S.
28. „ dem Taglöhner Aug. Moritz Schnabel e. T.

Eheschließungen.
Ingenieur Friedrich Weber mit Sophie Kunz.
Küfer Wendelin Holz mit Anna Bachem.

Stcrbcfälle:
7. Nov. Wwe. Philippine Krämer , geb. Vogler, 70 I.

11. „ Taglöhner Karl Mahl, 72 I.
12. .. Adolf, S . d. Lackierers Adolf Jäkel , (4 St.
20. „ Fabrikarbeiter Johann Wilhelm Kastell, 61 I.
29. „ Invalide Aug. Zimmcrmann . 72 I

Ktandesarnt Erbenheim.
Geburten:

20. Nov. dem Landwirt Heinrich August Bücher c. T .. L> >
Katharine,

26. „ dem Landwirt Wilhelm Lendle e. S ., Wilhelm
27. „ dem Landwirt Hermann Reinemer e. S ., Walter Adolf

Wilhelm.
3. Dez. dem Maurer Reinhardt Splittdorf e. S .. Georg Karl.

10. .. dem Gärtner Gustav Fischer e. T .. Pautine Charlotte
Magdalene.

dlufgcbote:
Tüncher Otto Karl Maurer in Erbenheim mit Lina Wilhelmin/

Christian in Walsdorf.
Eleschliestungeii:

Fuhrknecht Thomas Hofmann in Erbenheim mit Wilhelmine
Franziska Lina Sturm daselbst.

Stcrbcfälle.
10. Dez. Christians , geb. Preuß , Ehefrau des Taglöhners Au-

Weber. 27 I.

Die Mor'gsrr-Susgatze Mtstfaff 22 §eitr »r
und die Verlagsbeilage „Ter Roman "._

Leitung: W. Schutte vom Brüht.

Vk'rantwortliksjkrRedaktkur für Politik u. Handel: A. He gerh rrst , Erbenheimv
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sounenberfl ; für WieSbadene?
Jcacqrichten: C Rötherdt : für NLsiauifcdef)̂ .chrict>ren, Aus der Umgeburr
und GerictUL'aal : H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Sport und Brrefkasten
E. LioLacker ; für vre Anzeigenu. Reklamerr: H. Dornaui ; sämtlich in ALiesbade»
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerniu WieSdade».
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1 Pfd. Sterling . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta
1 österr. fl. i. Q. . •
1 fl . ö. Whig ;. . . .
I österr.-ungär . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand. Krone . • .

I Lei

105 fl.

,* 20.40
—.80
2.—
1.70

—.85
Whrg.

A  1 .125

Kursbericht vom 19. Dez. 1919.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
Zf a) Deutsche, In %

4. . D.-R.-Anl. unk. 1918 JS 102 .
4. . D. R.-Schatz-Anw. » 95 .80
3-/2 D. Reichs-Anleihe » 93 .50
3. . 84 .90
«. / Pr. Cons . unk.v .I8 « 102 .35
4 . . Pr. Schatz-Anweis . * 99 .85
372 Preuss . Consois » 93 .45
3. . 84 .75
4 . . Bad. Anleihe 08 » 101 .60
4. . Bad,A . v . l901uk . 09 » 100 .50
372 . Anl. (abg.) s . fl 96 .40
372 » » A 93 85
372 • Anl . v. 1886 abg. »
372 » » * 1892 ll. 94 * 92 .50
372 . » v,1900kb . 05»
372 » A.1902uk.b.I910» 91 .90
37a » » 1904 » » 1912» 91 .70
3. . » » * v . 1896 » 84 .00
4. . Bayr. Abl.-Renle s. fl. 101 25
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 M 101 .10
4 . » » » » » » 15» 101 .15
3Va » E.-B. u. A. A. » 92 .20
3. . « E.-B.-Anleihe » 83 .05
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 100 .70
3.. Elsass-Lothr. Rente » 82 .50
4. . Hamb.S».-A.1900u.09 » lOl.
3i/a . St.-Rente . 83 .60
37a » 8t.-A. amrt.1837» 92 .50
372 » » 91,93,99,04» 92 .50
3. - » * » » »86,97,02» 83 .20
4. . Or. Hess . 1899 » 1X00.70
4. . » * 1906 » 101 .10
4. . . . 1908, 1909 . 101 .13
31/0 » » » (abg.) » 91 .90
37a 91 70
3.. » » » » 31 -25
3. . Sächsische Rente » 83 .80
3l/o Waldeck-Pynn . abg. »
4. . Württemb. unk. 1915 » 102 .
372 » v. 1875-80,abg. » 94.
3-/2 » » 1881-83 » a 92.
3-/2 * » 1885 u.87» » 93.
372 » » 1888 u. 1889 » 93.
3-/2 » » 1893 »
3-/2 » » 1894 » 93 .30
372j » » 1895 » 93.
372 » » 1900 »
37a * » 1903 * 92.
3. .1 » » 1896 » 84 .50

1») Ausländische,
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 93 .40
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 39 .20
472 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 99 70
4-/2 . u. Herz .02 uk.1913. 100 .
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt 100 .90
3. . Franzos. Rente Fr. 97 .50
4. . Gali7.. Land.-A.stfr. Kr. 97.
4. . » Propination »6. fl.

0 riech . E.-B. stfr.90 Fr.
95 .30

16/1C 61.
10/4 » Mon.-Anl. v. 87 » 50 .20

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl. 88 .50
4. . Ital. amort.39.8.3u.4 Le 1-
4. . »Kirchgüt.Obl .abg. >
37« cons. stfr. Rte. i. G.
37« 10 000/20  000 Le 103 .90
2‘|io » » 100-4000 » 103 .90

» Rente i. G. »
31'2 Luxemb . Anl. v. 94 Fr. 99 .10
3!/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv. » v. 1888 »
1/5 Öst. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G. 99 .80
4-/5 » Silberrente Ö. fi. 97 .90
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 83 .75
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . > Staats-Rente2000r> 93 .80
r. . » » » 20,(X!0r»
|l /2 Portug . Tab.-Anl. A

472 do. inn.amrt.stfr.v.05 » 33 .20
3. . do . unif. 1902S. 1410 » 64 .50
3. . do. » » S. IIS » 66 .80
3- • do. » S. IIKSpec .) » 11 .65
5. . Ruin, amort. Rte.v. 03 » 1.01 .70
4. . » Conv. »
4. . » » V. 1890 » 95 80
4. . » » » 1591 » 62.

» inn. Rte. (7s 89) » 88 .15
4. . » äuss. Rte. (7«89) »
5. . » amort. » v. 1894./Ä 91 .70

* » » » 1896 » 91 .60
9 » » » 1898 » 90 .80

4. . » » » » 1905 » 90 .80
4. . » » » 1908 » 90 .60
4. . » » » » 1910 » 80 .65
472 Russ.Staatsanl.stfr.05 » 100 .55
4. - do . Cons .-Anl.v. 1880» 93.
4. . do. Gold- do. v. 1889» 92 .80
4 . . do. C. E.B. S.Iu.1189* 94.
4. . do. do . S.III stf.v.90 »
4. . do .Gold-A.EmHv .90 » 01 .50
4 . . do. » »lllv .90»
4 . . do. » » IVv.90»
4 . . do . » » V! v. 94 » 94.
4 . . . Si .-R. v .94».!<. Rbl. 94 .50
4. . . . . 1902 stfr. M 93 .40
371 » Conv . A v. 98 stfr. » 82.
3-/2 »Gold an!. » 94 • » 85 .85
3. . » » » 96 » » 78 .20
3-/2 Schwed . v. 80 (abg.) »
3-/2 » » 1886 » 91 .30
3-/2 » » 1890 » 95 .90
3. .
31/0 Schweiz . Eidg . imk.

1911 Fr. 96.
4-/2 Serb. stfr. Qotd J6 91 .70
4. . » amort. v. 1595 » 33 .80
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. L3-/2
4. . » cons . » v. 1890 A 87.
4. . » (Administr.) 1903» 80 .90
4. . » (Bagdad) S. I »
4 . » con . u.v.l903,06Fr. 93 .50

> Anl. von 1905 A 86 .50
4. . » » » 190# » 86 .75
«. . Ung . Gold-R. 2025r , 94.

» » 1012,50r » 94 .50
4.  . » Staats-Rente Kr. 91 .90
372 » » 10,000r » 91 .90
3. . » St.-R.v.l897stf . » 81 .60
«. . » Eis. Tor Gold » A 76 .50

» Grundtl. v.89 »Ö.fl. 93 .50
» 5000r » » 93 .20
9 9 500r » » 93 .20

II . Aussereuropäische.
5.. Arg.i .O.-A.v . 1887 Pes 1 —
5. .
5. . » » abgest . »

» 1907 unk. 1912 »
101 .70
101 .70

5. . » 190?tgb. ab 1910» i 101 .20
5.. »äuss. E.-B. i . G. 90£ j 101 .60
4-/2 » innere von 1888 A  | 101.
4. . » äuss.O.-Ant .1888 £ 1
4-/- > » » v. 1897 Ji  | 90 .20
472 Chile Gold-Aul. v. 89 » | 93 .90
4-/2 » » » V. Ofi» 1 93 .80
6. . Chin. St.-Ant. v. 1895 S i
5. . » » v. 1896» | 102 .20
4-/2 » » V -398 * 90 . 10
5. . do. St.E. Tient.- Fuk. » 101 -95
5. . CubaSt.*A. 04stf .i.G..4 1102 .80 !
4-/2 do.stf.i.G.tgb.ab!919 » 08 .70
4. JEgypt . unificierte Fr. — i
aifci . nriyijegierte » - i

Zf In -Vs.
3. . Egypt. garantierte L —
472 Japan. Anl. S. II » 97 .90
4. . do. v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 98 .80
5. . » cons . äuß . 99 stf. £ loo .io
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 93
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 .80

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .60
5. . do. E.-B. in Gold a 100 .70

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen In %»

4. .IRheinpr. 20,21,31 -34 Jt
3»/«| do. 22U. 23*
36/10 do. 30

/s do.10,12-16,19,24-27,20.
/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
2 do . >28uk.b .l916 •

/3 do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . l4 »
do.l907unt!gb.b.l8 »
do.l9Ö8unkdb.b.l8 *
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
» S v. 1886 »
> T » 1891 »
» U »93, 99 *
» V » 1896 »
V7v.93u .08 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» * A.II,III »
* 1906A. I,II »
* 1903 »

do. v. Bocken heim r
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06»

do. » 07 » » 12»
do > 1393 ,
do. v. 05 ukb. 1910 »
do. » 1695 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 ü. 16 >

do. abg . v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv .v. 91 L..H. »
do. » 1897 »
do. v. 02am.a.b G7»
do. v. 05 »ab 1910*

Giessen v.1907a.1917 *
do. 09 u. 1911 »

do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. *1897 - * 02 »
do. » 03 uk. b . 03 »
do. » 05 ulc.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 *

do. V.1907U.1913 .
do. » 1894 »
do . » 1903 »
do. v.05uk.b.l911»

/2 Cassel (abg .) »
. Co ln von 1900 »

do . * 1906 »
do. » 1908 uk. 09 »

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 *
do. (abg .)1878u. 83 »
do. * L.J. v. 1884*
do . von 1386 u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91»

/2i do . von 1894 »
/21 do. » 05uk.b.1915»
. 'Mannh. v. 1901 uk.06 »

/2
/2
/2
/2
/iOffenbach von 1877 »

do. » 1879 »
do. v. 1900 k. 1906 »

/2 do . v. 1891/92abg. »
/?. do . von 1898 »
/2 do . v. 1902 u. 1908 »
/2 do . v. 1905 ii. 1915 »

Stuttgartv.lS95k.a.05»

c!o. » 1906 uk. 11 »
do. » 1907 uk. 12 »
do. 1908 U. 1913*
do. » 1638 *
do. » 1695»
do. v . 1898 k. 03 »
do. « 1904/05 »

do.
do,
do.

Trier v
do.

1906u. 13
» 1902u. 08 »
» 1904u. 12 »

1901 ulc. b. 06»
1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I,r. 1937»
do. 1908,S.U.u. 1910»
do . (abg .) »
do .v. 1837,96, 98,02 »
do. v. 1903 S. 1, II .

Worms v. 1901 u. 07 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
* 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

101 .
97.
05 .50
91 .10
91 .10
Ol IO
93.
86 .20

lOl.
101 .10
101 .

95 .95
94 .50
SS.

öS.
SS.
93 .20
93.
93.
93 .40

93 .80
92.

91 .36

99 .90
99 .90

91 .60
91 .60
91 30
91 .50

100 .
100 .

91.
91.
91.

100 .20
lOO 20
100 .40

93.
100 .

100 .20

91 .30
91 .30

100 .

100 .70

100 .90
99 .80

lOO.
91.
91.
94 .60
94 .30

100 .10

95,30

91 .10

2[Amsterdam Ii. fl.
2 Buk . v. 1888 (conv .) A
2! do . » 1895 4050r »

/2| do . » 1898 »
Ciiristiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. n >

do. von 1886  »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 J6
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö. fl.
do . v . 1898u. 08 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (4u91 A
do. v. 88 i . G. £

93.
100 .

98.

81.
31 .30
85.

100 .50
98 .20

99 .50
96 .30
97 .20
95 .30

103 .60
100 .70

Div. Voltbez . Bank -Aktien.
Vol l. Uzt . In «/»
sv - evj
7. . SV,
3. . 13. .

4. . ! 4. :
605J 805

13. . 13. .
7‘/2! 7V*
6. -I 6. .
S'/2 872
9. . 9..
öl/i ‘ CUi
6. J 6. .
5*/ä 6. .!
6. . 67t
6. . 6V2

12. . 12'/r
8>/r 3. . !
Vl2.  5 . . !

A. Eisass. ßankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. A
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank V. •»
Berg-u. Metall-Bk .A
Berg.-Mark. Bank *
Ben . Handelsg . » !

» Hyp .-B. L.A. B *
Breslauer D.-Bk. »
Corniii. u. Disc .-B. »
DarmstadterBk. s.kl.

do. M. IOOOA
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Tlil.

128.
133 .25

71.
71 .30

123 .60
164.
180 .20
129.
118 .40
163 .80
170 .25
3 28 .50
111 40
114.

130 . 35
259 .S5
144 .50
111 .

Vorl
7. .
9. .
6. .
9. .
71/2
8. .
9. .
9. .
8.
8. .
5'/«
6>/2
6. .

11 ..
6514
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
5»/2
777
7. ,
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
55/2
71/2
7. .
5. .
6. .
7. .

. Ltzt.
7 . .
9. .
6. .
9»/2
81/2
8» 2
9
91/2
8. .
8. .
5.5/4
6. .
ö»/2

11. .
68"
61/2

10..
5. .
9. .
8..
53'*

7. .
9 . .
7. .
71/2
6. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank *
» Ver.-Bank Jt

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. -
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nünib .Vereinsbk - »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »Preuäs. ß .-C.-B. Th!,

do. Hyp .-A.-B. A
Reichsbank *
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-Q.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk.. Mannh. »
do . Boaenkr .-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Baiikänst. »

do. Lajidesbank »
do. Notftnb. 5. A
do . Verein 3bk. ft.

In 0/0.
147.
174.
126 .80
194 20
162 .50
160 .80
202 .
212 40
167 .20

118 .50
121 .30
130 .10
236 .50
134 50
135 .10
210 .10
105 .25
196.
165 50
122 .90
143.
138 .75
199.
127 .70
142 .50

[117 .25180 .30
115 .80
139 30
148 .50

116 .20
149.

Div  Nicht volSbez &tolte
Vgrl.Ltzt. Bank -Aktien . In o/o.
9. . I9. JBanque Ottomane Fr. (137.

Aktien u. Obligat . Deutscher
viv>>!. Koionial-Qes. rVorl.Ltzt. In %.

11-.

5.

—lOtaviminen Fr.j —— Ostafr. Eisenb .-Ges . '
! (Berl.) Ant. gar. J$ 2Q3.

5. . :South West Afi icaC.» I -

Aktien industrieller Unter-
nivid . nehtnungen.

Vorl. Ltzt. In
18.. 12. . A1um.Neuh .(50%)Fr. 270.

Asch!fbg.Buntpap.*4 176 .80
» Masch.-Pap. » 137,

Bad. Zckf. Wagh. fl. 184 .30
BaUgSüdd.I.60°/üE. A  86 .50

iO 10 ..
8. .

«O1/2 10»/2
3. . 15. .

15—15. .
10. . 9 . •
9. . ! 8 . .
7. . | 6. .

l 2‘/2 32
8. .
8. .

10. .
31/2
8. .
4. .

1V. .
8. .
9. .
6. .
7. -
6. .
0. .
41/2
4

13. . 10. .
0. . 2. .

14. -!,4 . .
7-/r 61/2
4. 4 4
6. .

12 ..
12..
9. .

8. .
10. .
8. .
Q. .
8. .

7iIi' 672
22. . 24. .
0. . | 0. .

33. . 36. .
12. . 12. .
14. . 14. .
2.1. .127 . .
0. . 1 0. .

20. . 20. .
7. . 112. .

32. . 32. .
10. . 11. .
IG. . 10. .
1272:1272
9V2 10. .

13. . 14. .
18. . 18. .
4. . 4. .
6. . 5 - ,
7. . 7. .

10. JlO. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .

6. .
12 ..
6. .
7. .
3. .

0 . . 10 .
10. . ’10.
9. . | 9.
7. .
4. .

7.
0.

10.
8.

12.
7-/r

10.
25.

Bleist.Faber Nhg . » 265 .30
Brauerei Binding » 185.

» Duisburger - 198 .50
» Eichbaum » 107,
-» Eiche, Kiel » 184,50
»HenningerFikf .» 129.
» » Pr.-Akt » H35 .75
»HerkulesCasael » 1 —
» Hofbr . Nicol . * I 82
* Kempff > 123 .50
» Löwenbr . Sin. » j 45.
» Mainzer A.-B . » 206 .50
» Mannh. Act. » —
» Nürnberg » 175.
»^arkbrauereien * 34 .2 0
* Rettenmaver » 114.
» Rhein. (Mt) Vz. » 48.
» Stamm-A. » —
» Schöfferhof » 86 .25
* Sonne , Speier. » 84 50
» Stern, Oberrad » 192 .50
» Storch, Speier » i 72.
» Tücher » 244 50
» Union (Trier) » !llO.
* Werger
» Wonus .Oertge»

Bronze!. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Chain. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*

» Bad. A. n.Sodaf. *
» Blei,Sill).Braub. »
» D.Gold -,St.-Sch.»
» Fahr. Go!dbg. »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Müiilheiin»
» Fahr.,V .Mannh.»
* Weüer-ter-Mecr *
» Werke Albert »
» Holzverkoh'lgs. »
» Uit .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersce »
*Ges.Allg .Berl. «
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. •>
» I. ahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Beil . »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , Betr.

73.

[136
[147 .50
123 .50Ins.
151 .50
11030
|S08 50123.
610.
214.
274 .75
540.

33 .5 0
341 .40
238 .75
517 .50
253 .50
173.
220 .
185 .90
266 .90
249 .50

187.
190.
156 .50
244 .10
124.

►Tel.-G. Dtscb.A. » 127.
Feinmechanik (J.) » 154
Filzfabrik Fulda » 140 .60
Gasges .Frankfurt » 200 .50
Gummif.Berl.-Frkf » 14 .8.
Heddernh . Kupf. * 131.
Gelsk . Gußst. » 1 76.
Kalk Rh. Westf. » j165 .50
Kunstseidef-, Frkf. » ; 96 .50
Lederf. N . Sp. » 215.

* Rothe, Kreuzn. * 112 .50
Ludwigsh . W.-M. » 104 .50
Masch. A., Kley er » 420 .80

» Armat. Hilpert » 84,50
» Badenia. Wh. » 213.
» Bielefeld D., » 426 .50
» Faber u. Schl. » 143 .80
» Ciasm. Deutz » 125.
» Gritzn ., Durl. » 26 5,50
» Karlsruher » 183.
» Mavnesm.-R. » 220 .20
» MoetUis » 386 .50
• Mot. Oberurs. » 58 .50
»Schn.Frankelitlii ’ 157.

'» Witten. St. » 282,
Melil-u. Br. Haus. » | S9.
MetallGeb.BingjN.» 200 .
Ölfab. Ver. D. » 7,54 .50
Prz. Stg. Wessel » 92 .70
Prcssh.,Spirit. abg.» ß 28 .
Pulver!., t'f., St.I. » 135.
ociiuhf . Vr. Frank. » ,173 .50
Schuhst. V. Fulda » 155 .50
do. Frank!., Herz » 118 .50
Seilind. (Woiff) » 129 .50
Glasind . Siemens * 203 ,
Spinn. Tric., Bes. » 132 .

» Westd . |ute » 124 .50
D. Verlags -Aust. » HG.
Waggon Fuchs »

\t * 15 *ij^ellst -F'abr.Waldli.» 331 ,

9.
10.
10.
3.

10.
25.
0. . ! 4.

12. . 12.
17. . 23.
7. . ! 7.
5. . 71/2

13. . 14. .
14. . 14.
121/2 121/i!
15. . 24. . |
3. . 4. .

12. . 12. .
25. . 25. .

I 4- •
10. . 10. .
8. . ! 8l/r
0. . [ 21/2

23. . '10. .
8. . | 8..

10- 10. .
8. . 9. .
7. . ! 7. .
8. . [ 7. .26. .15 . .
6. . 7-/2
9—1 8. .
5. J 4. .

12. . 12,

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In »/»
12. .112. .1 Bocii : Bb. 11. Ö. Ji  BS4.
6. .15. . Buderus Eisenw , » IIS SV

19, .1 6. . JConc. Bergb.-O. » I —

Vor . Lfzf. In
10. . 11. . Dentsch-Luxemb. A 202 .50
8. . 8. . Esch weil er Bergw. » 133.

3. . Frredrichsh. Brgb. » 132 .50
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 212 .24

ii . . 8. . Harpener Bergb. » 187.
10. . 8. . Hibernia Bergw. » 190.
10. . 9. . Kal iw. Aschersl . » 17 O.
10. . 10.. do. Westereg . » 213 .20
472 4-/2 do. do . P.-Ä. » 103 .25
6. . 5i/2 Massen er Bergbau»
172 0. . Oberschi . Eis.-In. » 98.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 243 .50

12. . 12. . Riebeck. Montan »
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Th Ir. 171 .50
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö . fl. 382.

i fi. hon. 1.70
1 alter Gold-Ruhe! . . . . 3.20
1 Rubel, älter Kredit-RuW . , , 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . • » 12.—
1 Mk. ßko.

Kuxe.
(ohne Zinsbar.) per St. in M

— 1 — iGew . Rossleben A 12 .400

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Oeuiäcne.

Vor . Ltzt. In o/ö
8. . 8 .. Lübeck-Büchen A 184,
57a 6. . Allg. D. Kleinb. » -
8. . 8 .. do. Lok.-u.Str.-B.» 161 .50
874 87« Berlinergr . Sir. -B. » 187 .90
41/2 4 -/2 Cass. gr. Str.-ß . » ieo.
67a 6V2 O.in/.ig El. Str.-B. . 188.
5 . . 5in >) . Eis .-Betr .-Ges . » 112.
43/416. . Scltant.E.-B. -Akt. » 138 .75
572 « . . Südd. Eisenb.-GeS. * 121 .50
0 .. 6 . . Hamb.-Am. Pack. » 14 er?.GO
0 . . 0 . . Nordd . Lloyd » 106 . 05

b) Ausländische.
6. . 6 .. V. Ar. u. Cs. P. 5. fl. 115 .30
5. . 5. . do . St.-A. » 97.

1?3. 1713/11Buschtehr. Lit. A. * 234
103/4 107? do . Lit. B. »
1il jao i 11!toCzäkath-Agram » 24.
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
!>. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 100 .2 5
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 160 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 21 .55
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 21 .75
5. . 5. . dö . St.-Aet, » 97 .40
9. . -/« RaabÖd.-Ebenfurt * 27 40
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. , 63/5 Gotthardbaim Fr.
5. . 6-/2 Orient-E.-B.-Betr.-O 157.
6. . 6. . BaUhn. u. Ohio Doll. 107 .70
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 128.
6. . 6. . Anatöt. Eis.-B. ., 113 .50
5. . 4V5 Prince Henri F. 147.

10. . 10. . Grazer TramWav ofj 193.

Pr. -Obligat , v . Transp . -Anst
Zf. a) Deutschs. In om.

3. »11g, D. Kleinb. abg- A 75.
4. J Mlg.Loc.-u.Str.-B.ViOÖ* 100 .70
4V2 lad. A.-G. f. Schilf . » 101
4. . Casseler Strassen bahn »
472 D. E -B.-Betr.-G. S. II » 100.
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 102.
47a! do. (Ff.) S. Hu . IV » 102 .30
4. J do. Serie I u. 111 * 94 .80
47* Nord d.  Lloyd uk. b. 06 »
47z do . 08 ulc. 1913 » 101 .
4. . do . v. 02 » * 07 »
3*/2.Südd Eisenbahn » 89 .80

b) Ausländische.

Böhm Nord stf. i. O. A
do. Wstb stfr.i.S. ö .fi.
do. do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i .G »

Elisabelhb. stpfl . i. G. »
do. st fr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb . ö . fl.Fünlkirch.-Bares stf*S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. *
Gra/.-Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö . ii"

4. . do . v. 89 » i. G. A
do. v. 91 * i . G. »

4. , Lemb .C/.in .J .stpfl .S. ö . fl.
do. do. stfr. i. S. »

4. . Mähr . Gi b . von 95 Kr.
..do . Schles . Centr. »

4. . Öst . LOkb. stf. i. G . Ji
4, . do . do . stfr . i. G. »
<5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/5 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. U.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/sij do . do . v.1903L.B. »
5. .[ do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A4. .1 do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/jo do . E. v. 1871 i . O . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.O . A
5. - do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4 . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I.-V1I1. Ein.stf .O . Fr.
3. . do . IX . Em. stf . i. G . »
3. - do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i. O. -
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priesen sf. t.S. ö. fl.
3. . |Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. >
3. . do . v. 91 stf. i. G» »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. Reichenb .-Pard.sf .S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Saizkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. 0 . fl.
4. .[Vorarlberg stf. i. 8^ »
2*/10 ltal . stg . E.B. S.Ä-E. Le
4. *| do . Mitteln:. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C,D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . In.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . | do . v. 1880 Le
31/2 Gotthard bahn Fr.
3»/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk.-Kiew.stl'r.gar *
4. . j do . Chark. 89 « » »
4. .;Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. >
472 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. J do . 11k. 1915 stfr. G. »
4. .[ do . Wind . Rb.v. 97 »4. . do . do . v. 98 stfr. »
472 do. Wor. ab 1910stfr. »
472 do . do . Serie 11 »
4. . do.  do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. Ei-B.-G. sif . *
4. .'Kuss. Sdo. v. 97 stf. g.
4. .1 do . Süd west stfr. g.
4. .IRyiisau-Uralsk stf. g.
4. .j do. cio. v. 97 stfr.
4. . Warscli.-Wien stfr.gar.
4. . do. do . S IX stfr.
4. ,! do . S. X uk . 1911

©4 50
95 .80
95 .40
95 .20
95 .30

97 70as .ßo
55.

94
94 .60
94 .60
«8 .50
94 .50
85.
94 .75
94 .ÖO

104.
06 .15

IO 4 !
Ü6

186 .30

36 .50
86 .10
99 40
80.
56 .QO
56 20

105 80

97 90
81 .20
79 .20
78 .80
81 .60
74 .40
76 .50
78 .4 5
76 .50
75 .30
67 .90
9445
96 .10
98.

75 .80
74 .60
73 .10

100 .20
7 0 .7 Ö

115 .30

101 .

101 .60
98 .40

90 .60
90 .00
98
91.
90 .60

93.
98.
90 .70

ZF.
4. , Warsoh.-W.S. Xluk . ll Jt
4. .1Wladikawkas stfr. g . »
4. .!_d o . v. 1898uk. 09 >
5. .jAnätolische i. Ci. *
4721Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . ;Saloiiiki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz. 1914 »

In %.

99 .40

99.
99.
67 .65

100 .75

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Batiken.

Zf. 1n 0/0.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg. Jt  100 .10
372 ßay.Ver-B. München » i 92 .30
4. . -
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

ßay.Ver-B. München
do . H.-B. S.6uk .l912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unverl.)

do.
do. (unverl.)

Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . S. 9 u. 10
do. S. 11,12,14
do. S. 22. 23
do. S.1,3 -6,20,21
do. kdb. ab 07

Nürnb.V -B.,8 .13,20,21
do . S. 22, unk. 1912
do . S. 29-32, unk.13
do.

Berl. Kypb. abg. 80<>/o* do. » 30'Vo
D. Gr.-Cr. Gotha S. 6

do. Scr . 7
do. » 9 u . 9a
do. S.10,10a uk.1913
do . 5.12,12a » 1914
do. S- 13 unk. ’915
do. S. 14 » 1916
do. S. 16 » 1919
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5
do. » 8, unk. 1905
do. » 11, » 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk. b. 1914
do . 5 .15u. 16, uk. 17
do . S.13u.l9utlgb .l9
do . S.20u . 21 uk. 20
do . riu . t3ank . 13
do . kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do . do. S. 20uk. 1915
do . do. Ser. 21 uk. 20
do . do. 8. 15». i7

do. S. 18 kdb. 05
do. Ser. 12. 13
do. S.15,kb.l906
do. Ser. 19

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.

do,.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

372! do.
4. .
4. .
4. .
372
4. .
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
37s
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372!
4. .

do.
3-/2! do.
372| do.

do.372
372
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4. .Tlanibg . H. B. S. 141-400

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.43uk. 1913
do. 8 . 46, kdb.08
do . S. 47 uk.1915
do . S. 48uk .l917
do. 5 . 49uk.l919
do. S. 50 uk. >920
do. S. 44nk.1913

do . do. S.28-30 u. 32
do . do. S. 45, tilgb.
do. S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do. 311-350 uk. 1913

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7
do. do»S. 8 uk. 1911
do. do. S. 9 » 1914
do. do. 3 . 11* 1916
do . do. S. 12 » 1917
do . do. S. 13* 1918
do . do. S. 14 * 19!9
do . do . kb. ab05 11.07
do . Ser. 10

M. B.-C.-Myp. (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
Pi\ ß!-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u. 18 ab 10
do. do. S. 21 uk. 1913
do. do. S. 22 uk. 1915
do. do. S. / 4uk . 1916
dö. do. S.25uk . 1918

4. .jdo. do . S .2.6 » 1919
4. Jdo . (Io. S. 27 » 1920
3*/<do. do. S. 20 » 1913
3»Ado . do. S. 23 » 1915

do. do. S. 3, 7, 8, 9
Pr.Centr.-B.-C.-B. v. 90
do. do. v. 1899u. 01
do. do. v. 1903 tik. 12
do. do. v. 1906 » 16

372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
372
372
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do. do. v. 1907 17
do. do. v. 1909 » 19
do. do. v. 1910 > 20
do. do. v. 1886
do. do. V. 1839
do. do. v. 1894
do. do. v. 1896 kb. 05
do. do. v. 1904 uk. 13
do. do. Com.01 kd.10 *
do . do. do . 08uk. 17 *
do . do. do. v. 1887
do . do. do . 96 uk. 06
do. do. do. 06 » 16

32 :odo . Hyp .-Act.-Bank
2*/iodo. do. do.
4Va|do . do. Sr. 125 } auf j
4. Jdo . do. 180%|
372|do . do . / abg*l
4. . do . do. v. 04 uk. 13
4. . do . do . v. 05 * 14
4. . do . do . v. 07 uk. 17
4. . do . do. v. 09 flk. 19
4. .Ido. Kom. v. 03 uk. 18
4. . jdo. do. v. 09 uk. 19
4. .jdo.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do . do. do. , . .4. . do . Pfbr.-Bk.E. 18 ii. 19
4. . do . do . E. 22 uk. b. 12
4. . do . do. E. 25 » * 14
4. . do . do. E. 27 » » 15

do. do. E. 28 » » 17
4.  . do. do. E. 29 » » 19 100 . 30
33/4 do. do. E. 23 * » 12 181.
33/4 do . do . E. 26 » » 14 93 .10
3«/a!do. do. E. 17u. !8kdb. 99 .10
Zur do . do. E. 24 uk. b. 12 90 .60
3 / 4do. Kleinb.E.1kb ab04 95.
31/2'do . Kom. S 3uk . b . 12 30 .60
4. - do . Landsch Central 103.
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 99 .25
4. . do . uk. b. 1907 99 .2 ß
4. . do . . » 1912 99,30
4. . do . » » 1917 99 .60
4. - do . » » 19 100,50
372 do. 90 .30
372 do . » » 1914 90,10

92.
100 4 0
100 . 10

93 .50
92.
95 30
95 .30
95 .30
95 .30
91 .80
87 .50

1Q0.
100
101

91 .60
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
09 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
OS.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .50

100 .20
100 .60

03 .80
99 .30
93 .40
91 .50
01 50
22 .50
99 .60
99 .40

I 69 .20
99 .50

100 10
100 .20
100 .7 0
100 .50

| 95.
; 92 .50

69 .50
90.
99 .50

100 .

9TT.50
90 .50
SS.
SS.
93 .10
99 .20
99 30
99 .70

100 .50
90 .80
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 .80

114.
09.
99 .10
99.
99 .60
99 .60
99 .80

100 .10
93.
93.
90 .25
99 .20
93 .90
99 .50
SS 70
99 .70

100 .
IOC.

89 .00
39 .90
90 80
90 30
90 .70
97 .20

101.
91.
91.
01 .60
92 .50

97 .70
97.
Ö9 70
99 .30
39 .30
99 .30

100 .30
100 .60
100 .20

99.
94 .30
96 .60
09 20
93 .10
99 .30
99 .90

Zf.
4. .
4
4
4 . .
4. .
4. .
3‘A:
4 .
3>/2
i . .
4. .
372
3',2
4. .
3i/2

Rh.-Wcstf .B.-C.S. 3 5 A
do. S. 7 u. a ti u. 8a >
do. » 9u . 79a uk. 12 »
do . » 10 uk. 1915 »
do. » II . 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl. S. 52 »

do. do. S. 8 »
do. do . S. 4
do. do. S. 9

Württ. H. -B. Em. b.92
do. do. »

In o/o.
99.
98 .75
SS.
99 IQ
99 .80

91.
100 .2t

92 .10
91 .20
92 .30
92 .80
31 .70
99 .80
92 .30

Staatlich od. provinzlal-garant.
4. . iLd. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16. uk. 1913 A »2 .70
4. Jdo . S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .80
4. Jdo . S 18-20 uk. 1916 » 101.

91 .70
31/2 do. » 3—5, verl. » 91 .10
372 do. » 9—lluk . 1915 » 91 .30
4. . do. Com. Ser. 5—6 * X00 .7Ö
4. . do . do. Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. cio. » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do » 1—3 » 02 .90
372 do Ser.4verl . uk. 1915 * 91 SO
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.1914» 101 .20
4. . do. » 8.2 ) » 1916» 101 .50
3>/2 do. » 5. 21 » 1917» 95 .20
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3V« do. do. Lit. U » 99.
372 do. do. Lit. J » 94 .70
37a do. do. F. O, 11,K. L » 94 .50
372 do. do. M, N, P, Q » 94 SO
372 do. do. Lit. R, S, * 94 50
3-/2 do. do. Lit. T » 94 .50
3. . cio. do. Lit. O. » 89

Zf Amerik . Eisenb .- Bonds.
4,. Centr. Paclf. I Ref. Jt 96 .40
372 90 .60
5. . Chic. Milw. St. P ., D . P. 10 G et
4*. do. do. do.
4* . North . Pac. Prior I.ien 100.
3' . do . do . Gen. Lien 70 .7c
5* . SanFr . u. Nrth. P. IM. 10110
4*. South. Pac. S. B. IM. 94 .10

Diverse Obligationen.
Zf. In °/ft.

4. . Asch affb.Buntp.Hyp .A 97 .90
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. » 99.
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 97 .70
4-/2 do. do. (Mainz) » 83.
4-/2 do. Storch Speyer » 101 .30
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms» 84.
5. . BrüxerKohfcnbgb. H.» 102
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .30
4. . Cemcntw. Heidelbe;. » 102 . 6f
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u. Stil).-H., Brb. » 100
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .40
4-/2 Client. Ind. Mannh. » 100 .10
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frank! a. M. * 102.
3-/2 do. do. »
472 Eisenb .-Renten-Bk. » 102 .60
4. . do . do . » 100.
4-/2 El. Accumulat., Boese» 102.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 99 .50
4. . do . Serie I-IV » 78 .50
5. . El.Dtscli . Ueberseeg . » 104 .2 5
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 101 .50
4. . do. do . do . » 96
4. . FrankfurterHofHypt . » 99 .20
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 101.
4. . HarpenerBergh .-Hyp.» lOl.
4»/2*Motel Nassau, wieso .» 102.
4-/2 Seiliudust . Woiff Hyp.» 103 .70
47? Zellst.Waldhof Mannh. 102 .40

Zf. Verzins !. Lose. Tn0/0.
4. 'Badische Prämien Thlr. 161 .70
3. 'Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr. 152 .50
5. Donau-Regulierung ö. fl. 151.
37?.iOot!i . Pr.-Pfdbr. I. Ihlr.
372; do . do . II. » 117.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl. 105 .8S
372 KÖltt-Miudener Thlr. 124 .es
3-/2 Lübecker von 1363 » 135.
272 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. » 76 .80
4. . Meining . Pr.-PIdbr.Thlr. 136 -96
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 176 30
3. Oldenburger Thlr. 124.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 490.
5. do . v. 1866a. Kr. » 381.
Vh SluhBvrissb.-R.-Gr. 0 fl. 114 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit
—,Augsburger fl. 7 1 37 .80
—"BraunSchweiger 1 Iilr. 20 217.
— Finlätidisch. Ililr . 10 336.
— Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7 37 .36— Desterr. v. 1864 ö. fl. 100 556.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 458.
—I ’appenheim Gräfl.s . fl. 7
—ISaiin-Reiff.G.ö .fl . 40 CM.
—[Türkische Fr. 400 ; 131 .60
— Ung . Staats!. ö . fl. 100 393.
— Venetianer Le 30 43 .90

Geldsorten.
Engl .Soverelg . p. St.
20 Francs-St. »
Oestcrr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noieu p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not.ür .p.IGOR,
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N."?. 100 Fr.

Brief, j
20 43
16 .17
16 .21
17 . j

420.

Geld.
20 .39
16 .15
16 .16
16 .90

4 .l9i/ a
216.

2800 2790
23 .90 —
7Ö .50 74 .30

4 .19

4 .18
80 .75
20 .45
80 .95

4 .10 : ,

4 191/ 3
80 .75
20 .41
80 .85

169 -30 169 .2Q
80 .75 80 .63
84 95 84 .85

80 .80 30 .9Q
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 <V0. Wechsel. In Mark.
so üo . Amsterdam . fl. 100 169.227;, 4 0/0 Paris . . . Fr. ICO1 80 .80

Antw. Brüssel Fr. 100 80.65 | 50/0 Schweiz . . Fr. 100  i 80.75
oo .zo Italien . . Lire 100 80. 50 ; 5>/2 O/o St. Petcrsb. S.-R. 100 —

London . Lstr. ! 20.39V2- 4L2 O/o Triest . Kr. 100 —
Madrid . . Ps. 100 - i 472% Wien Kr. 1001 84.90

» N.-York(3T .S.)D.100 - 1 — do. , Kr. m. S. ' —

4 0/0
4Vo/o
4 o/o
5 »Ai
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EICKMEYER NACHFOLGER
52 WILHELMSTRASSE 52.

WIR BRINGEN IN UNSERN SPEZIAL -ARTIKELN

3E

n

ge
il
!tl
Efc

TASCHEN- FÄCHER- GÜRTEL~ SCHMUCK
BESONDERS VORTEILHAFTE NEUHEITEN ZU GESCHENK - ZWECKEN.

ZWANGLOSER UMTAUSCH
NACH DEM FEST.

UNSERE MODELLE ZEICHNEN SICH DURCH
E== CHIC UND PREISWÜRDIGKEIT AUS . =

GARANTIE FÜR QUALITÄTS¬
WAREN.

Hervorragend scfyone, seltene Itlodelle
in

Sirnuss .federn

Echten Spi tzen
Flitte r - Jkfaie rei.

Preislagen von 3.—2.50,

Eickmeyer 7lacf}fo[ger,
52 WUfyelmstrasse 52,

Ecke Grosse Burgstrasse.

(heli u. dunkel)

Erstklassige

1000 ? erser
Teppiche,

welche ich auf meiner letzten Einkaufsreise aussergewöhnlich billig
erstanden habe, kommen von heute ab mit grosser IPrels-

ermtissigung zum. Verkauf.

Besonders preiswerte

Mf

Original Pilsner
Dortmunder Union
Münchner Hackerbräu
Kulmbacher
Köstritzer Schwarzbier

I

1
Posten

1
Posten

liau dgeknüpfter
Herren- u. Speise-

215 x 320 . . . . Mk.
Tapis Oriental Extra,
zimmer-Teppicb, Grösse ca. 215 x
IV ' Sti . lj  erprobter Orient. Teppiche, geeignet
luijllS l/vllll für Salon, "Wohn- u. Herrenzimmer,
Grösse za. 200x300 210x320 300x400

310.
Gr. bis 2r0 X 300,
statt Mk. 350 .- —

Mk.

Tägl. frisoh8 Füllung.
Reelle prompte Bedienung.

Bergschlösschen-Kellerei

Mk. 165 .

r.i.„antiker Afghani,
jetzt zum Aussuchea durchweg

Bclontebistans, " •"".„"„"MSS ’» ““ ”
statt Mk. 250 «— Mk.

Bocharas und Jamnts
durchweg zum Aussuohen statt Mk. 210»— Mk.

feiner Persischer Verbindnngs-
TAnniplui bis 300 lang, statt Mk. 145. —
ICppiLilv , zum Aussuchen durchweg Mk.
feiner Ghirwans und Cabestans,
geeignet für Tischdecken, Verlas en u. Verbindungs- 4*0 _
Tepp-, durohw. z.Aussuch, statt Mk. 135.— jetzt Mk. HO«

kleiner Tiibris-Teppiche
durchweg zum Aussuchen, statt Mk. 250 .— jetzt Mb.

1
Posten

1
Posten

1
Posten

1
Fortu

1
Posten

182-
128 .-

75-

Solide Qualitäten.
Grosses Farben - u. Jllodell-Sorlimeni.

t
Biergrossliandluug.

Telephon 3B5 u. 725.
Man verlange ausführl iche

Preisliste. 1325

3 Serien:

504 50  6 S0  8
Eickmeyer Tladyfotger,

52 Wittjetmstrasse 52,
Ecke Grosse Burgstrasse.

Effek usere für Wloderver-
kätfttr, Weinhänülsr,

Kasinos, Hotels, Etablisse¬
ments und Ver ine

zu ausnahmswei e günstigen Be¬
dingungen:

Lorcher, Htcibeimer , Erbacher,
Nierstein r (Auflangen,It hbach 1,
Raunnthaler , Riidesbeimer u >d

Ruue i haler Berglaren;
Rotweine: Rüdes! e'mer,Wa por
keime , Ober-Ingelhe mer, Ass-
mannshäuser im Fass und in

Flaschen.
Jacob Stüber

Wi insrutsbesitzer,
H ' iesbaih n - S<!■teratein.

'l'elepbon 289.
Teleg .-Adr. Welnsluber,

I
Posten

1
Posten

1
Posten

feiner Galerien, bis 4m kDS’ durch-e?-z'm
Gehet-Teppiche,

Au suchen, statt Mk. 225 , Mk.
Grösse za. 110x160 , zum
Aas  neben

statt Mk. 8k!»— jetzt Mk.
nPohict Dmwnn durchweg zum Auseuchen
IliölS leiNlil statt Mk. 65 .—

1 Tonict (Persische Pultvorlage) durch-
£ dpi » flaUieUdll weg zum Aussuchen . . Mk.Posten

1
Posten Mk. 36- 55.- 75-

35-
32-
12 ?°
HO-

Ferner grosse Posten in : -Soriles — Sraeli — Anatol —Iian — Ferralinn — Knsrabad — Maclial —
Stier 1er — Sultünabaü — Wesiclted — J oragliaa
— lUrman — Ti !Iuris in Grössen bis 400 x 700, sowie

:: t  Iiims -Simne — Siimnc ::
geeignet für Tis h- und Diwandeeken,

zu  unerreicht billigen Freisen.

©fielt "Teppkft -Asus
M: 8. ?iNN,

Taimiisstr . 28 . Tanimsstr . 28 .

G grosse Fenster mit Preisen.
$«nn»ta *rs aelHFnet.

We8inigrossIhi3unidliLiiini|
MaurUdplaftz 7°

in . 1». 2».

©rigitni&ll Rheim gaum er
Kreszenz »'Wei tue.

Moselweine, Bordeaux, Burgunder , Südweine. 7592
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Gebrüder Baum
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Wiesbaden , Weberg -asse 6. Ecke Kl . Burgstrasse 11 , Wiesbaden.

Gelte , toafeefc © eed praktische

Weihnachts - G esch en ke
Sfrumpfwaren
Damen -Striimpfe
Kinder -Strlimpfe
Herren -Socken

Wäsche.

Unterkleider.
Damen -Unt erkleider
Kinder -Unterkleider
Herren -Unterkleider

Damen -Taghemden
Kinder -Taghemden
Herren -Taghemden

Wäsche.
Damen -Beinkleider
Kinder -Beinkleider
Herren -Beinkleider

Handschuhe.
Bameii -Handsclnihe
Minder -Handschuhe
Herren -Handschuhe

Wäsche.
Damen -Nachthemden
Minder -Nachthemden

Taschentücher.
Damen -Taschentiicher
Minder -Taschentücher
HerrenTaschentücher

Wäsche.
Damen - Bade -Wäsche
Rinder - Bade -Wäsche

Herren -Nachtliemden IHerren - Bade - Wäsche

Krawatten.
Damen -Krawatten
Kinder -Mrawatten
Herren Krawatten

Schürzen.
Damen -Schürzen
Minder -Schürzen
Haush .-Schürzen

Grösste Auswahl.

Friina
Qualitäten.

Spezial-Angebot iir alle Sportartikei!
Minder -Sweaters
Minder -Sweater -Anzüge
Minder -Gamaschen

Bamen -Sweaters
Damen -Paletots
Damen-Gaiiiaschen

Herren -Sweaters
Herren -Sporthemden
Herren -Gamaschen

Billigste Preise.
Tadellose

Verarbeitung.

Grosser Weilmaclits -Verkauf
Werkzeug- u. Laubsägekasten,
Rodel- u. Kinderschlitten,
Gasherde — Bügeleisen,
Tafel- u. Küchenwagen,

in:
Wasch-, Mangel- , Wringmaschinen,
Fleischhack -, Reibmaschinen,
Messerputzmaschinen,
Christbaumständer,

sowie sämtl . Hans - und Küchengeräte
DW— zu enorm billigen 5“reisen ! -MLA

A . Baer Co . , Inh. Oscar Dreyfirss.
Eisenwaren , Haus - und Küchengeräte . 1807

Wellrita «4ras »e 58 * 406.

Günstige Gelegenheit fitr Weihfiachts -Oeschenlce.
verkaufeWegen Ilmzn^

Krcttuthler , Ziistampen
Ampeln etc . aller Art für Gas und elektr. Licht

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Mo JUranictistütter , InstallationsgescUäft,

7 ßärenatrassa 7 , !. Eta -e . — T ‘ lonhon 3467.

S

Flasche
Mk. S .LN
u. 48.—»

Dieses neuesie Parfüm gibt den
herrlichen Duft unserer lieäsni-
sclicn l eilclien so naturgetreu
■wieder, dass der köstliche, er¬
frischende Wohlireruch geradezu
:: :: iiberrasclivnd wirkt, :: ::

HM M ins Hietes

Kristallflasche
Mk. S<»_ _
extra stark.

St. K.JMberstaim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer
Parfümerien und Seifen. K25

Spezialgeschäft für sämtliche Toiletle -frogensfände ln Celluloid,
Ebenho’z, Elfenbein, Schildpatt, Kristall . Kickei und echtem Silber.

Wiesbaden,
Wilhelmstrusse Bö.

Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. U.,
Kaiserstrasse 1.

Illustr. Preisliste kostenlos.

Itmv

MmiMJor  810r £)vMMkfi.

HaWWM
Fritz Strensch,

Kirck!gaffe , jetzt Nr . 8»,
^ gegenüberBlum nthal. 1673

Empfehle als Passende Weihnachts¬
geschenke in schönen Kartons incine
scll' ftaerfertigtcn Handschuhe in
größter Auswahl ?u ganz l csundirs
herabgesetzten Wethna -htS - Preisen.
Garantie für jedes Paar . Umtausch
nach den Feiertagen bereitwPigst
gestattet . Außerdem empfehle mein
großes Lager in weichen und steifen
Hüten , Mützen, Regenschirmen mit
prachtvollen Stöcken, ielüsioerfertigt.
Hosenträgern , Krawatten , Kragen u.
Manschetten . Portemonnaies :c. zu
staunend billigen Weihnachtspreisen.

81  .
_ ^ VA H

und doch wenig auSgelchu, dann gehen Sie zu Cro ?iii »erK ’s GelegenlieitKkäufeNengcrsse 21« 1
Jeder findet dort was er braucht, denn es ist mir gelungen, große Partie,

Postcu prima Ware, für reizende und piaktichc Wcihnachtsgelchenke passend
enorm billig z„ erwerben und bringe ich dm Rcstbestand, so lange Vorrat'
zum schleunigen spottbilligen Verkauf » Es wissen immer noch nicht genügend
Damen, daß, wenn sie sich bei Bedarf nach Neugaise 21 bemühen, stch'.hr Weg
dr-iiach bezahlt. — Ich crwähiie nur einige horrend billige Gelegenheitspostensolange Vorrat:
1 Posten Damen »Hemden , regulärer

Wert bis 1.45 . . . . nur u5 Pf.
1 Posten Damen - Hemden , regulärer

Wert bis 2.75 . . . . nur 1.(55.
1 Posten einzelne hocheieg. Damen-

Hemdeu , -Hosen u - -Jack-,», extra
ausgelegt, zu jedem annehmb. Preis.

1 Posten Nachtjacken . nur 95 Pf.
1 Posten Bettwäsche aller Art

von 75 Pf . an.
1 Posten Schürzen aller Art

uon (55 Pf . an.

1 Partie- Posten Herren - Normal,
W ische, alle Sorten, enorm billig.

1 Posten prima Slnstandsröck«
nur 1.45,

1 Posten herrliche Seiden - Damast,
Reste für Bezüge sehr billig.

1 Posten Herren - und Damen»
Strümpfe von 30 Pf . an.

1 Po : en elegant. Pelze solange Vorrat
für die Hälfte des regulären Wertes.

1 Posten Taschentücher
Dtzd. von 75 Pf. an.

«08

Wäschemangeln.
von Mk.20.—an,
Wa'ciMchin.,

tz fringmascüiD ..
iSiigelilfen,

Dalli-
Giiilistoff-Ei e:i

billigst.
Frz* Flössnor,. . „IVollritzstr . C.

Tele uh. 4181.

©In Men retzende SllLeret-Ualenclenne- und Kpitzen-Rölke
früher von b.SO bi«_ 17.50,
jetzt von 1.75 bis 6.90.

Einige 1iW<S Meter Stickereien u. Spitzen,
auch viele Neste, Meter von 3 Pf. an.

Bitte bei Bedarf erst in. Ware und Preise aniehen.
Auf Wunsch werden ausgesuchte Waren dis Weihnachtenreserviert.GMerß'ZGelegenheitskölike.

Nur Neugasie 21. Nur Reugaffe 21.

8!o



Langgasse 42.

fast zur Hälfte der regulären Preise und darunter

Für-, Lein-, Batist-, Poip-, 1 -, aiient- u. Spit
Schwarze, farbige, glatte u. gemusterte Seidenstofe

für Kleider u. Minsen zu herabgesetzten Preisen.

Vot*mbme
Weibnacßfs^Gescßenkef

ln der erflen Etage meines Geschäftshauses:

Sehenswerte Ttusfleltung
von modernen Suitcases,

Handkoffern und Handtaschen
mit Toitetfe-Tlecessaires -Einrichtung für Damen und
Herren — größte Huswahl in alten Preislagen am
Platze — von JUk. 22.50 an bis zu den denkbar

eleganteren , mit echten Beschlägen etc.

1652

Skr. ~m.

Morßen-AkSgabe.
S. Matt.

Wiksliädenkr Tmlilatt. Dienstag,
20 . Dezember 1910.

38 . Jahrgang.

Eine Einzahl Gelegenheitsftücke werden außergewöhnlich billig verkauft.
Exfra-Hnferfigungen , auch unter Verwendung von eigenen Toiletfe-Gegenffänden.

. .. . > <1T. II -

moderne leere Heisesäcke, Jagdsäcke efc.
JTlenage- und Teekörbe, JTlenage- und Teekaffen, JJutomobU-
und Picknick-Hörbe, für 2, 3, 4 und 6 Personen eingerichtet\

in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1569

lernt , SU ckdorn , Gr. Burgstr. 3.
Seit

Mhrzehilte»
hat sich

L’estomac
ärztlich . Magenbitter

al » magenanregend
und Verdauung be¬
fördernd glänzend be¬
währt und wird des¬
wegen von Aerztcn

sehr empfohlen.

Uelierall
Kmchich.

Tlur Tleuheiten.

Führers
Lederwaren-u.7iofferhaus

Inhaber J. T. Führer,
Große Burgjfraße 10,

Telep hon 726. K87
Beachten Sie, bitte, meine 12 Scbaufenffer.

Title Waren sind mif Preis ausgeflellt.

Mur FHT!
Weisergasse 3 . M . Weiserg

mir
asse 3 .

Spezial ^ Geschäft
Niederlage von Chr . & A . Bohringer , Colombo . Telephon 1949.

C3eyl © H ■* l̂ ?ee per Pfund von Mk. 1 *^ 10 bia Mk. ^? o2d«

Aromatisch! Mild! Ausgiebig! Beruhigend!
============ == Aerztlich begutachtet . = = ===== = ==

Schweineschmalz 75 „
garantiert rein . per Pfd. * ^ '* 5''

J . Hau *», MuhlgMe 17 . 1555

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoöf -G« rdin>en und
Prwlwere pretswüroig zu verkaufen.
Näheres im. LaAl .-Kontor . *

SttthLverstopsung.
Man verlange Prosp . usw . ohne Kauf¬
zwang . mttricb , Webcrgassc 11,3.

Bildschön
macht ein rosiger , jugendfrisches Antlitz
und ein reiner , zarter , schöner Teint.

Alle» dies erzeugt : 137s
Gtcckenpscrd-LUienmilch-Seife

von Ztergmanu & tz «. , Aadebent
Preis L St . 50 Vf., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetwcich. Tube 50 Pf . bei:
ti III ». Ttarlieithcimer , Otto
I »II , Ernst Uork », Ohr.
Tauber , Hub . Seih , Robert
Sntiter , J » k . ’ iinor , Ferd.
Alex », Art . Gärtner , A . Crntss,
Rcini ». «Sättel , Ed . Brecher,
Will ». Bracfe. _ _____

praHt. Mchnaltiis-GeslljMe
Offenbacher Patentkoffer u. Hand¬

taschen in echtem Rindleder mit vier¬
fach. Verschluß, sowie Schulranzen , Reise-,
Schiffs- und Kaiserkoffcr kauft man am
billigsten nur Neugay « LL,1 . Et . 7578
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Stetten-Angebote
Weibliche Personen.
GewerblichesPersonal._
Rock- u. Taillen -Arbeit.

vesucht Rheinistraße 34, Gth . P . r . .
Tüchtige Schneiderin gesucht

für nach Weihnachten . Offerten , u.
G. 999 an den Tagbl .-Verlag.
Suche Erstlingspflegerin , Kinderm ..

k»ess. Haus - ul Alleinmädcĥ Kathin 'ka
HaiHt, gewerhsmäßige L>t-cll-enver-
mitÄerin , D elas-peestr. 1. Tel . 4372.

Tüchtiges Mädchen
cf . Georg Keftler,

_ U llritzstraße 10
Gesucht eine perfekte Köchin,

zum 1. Januar . Mell), morgens bis
11 Lhr , nachmittags bis 5 Uhr
Gart -errst raße 26.

Gesucht per 1. oder 15. Jan.
saulberes fleißiges Hausmädchen in
klein. Haushalt . Vorzuistellen 9—11
und 2—6 Uhr Kirchgasse 20, Photo-
graph .-Geschäft.

Zuverl . Dienstmädchen ob. Aushilfe
gesucht Rheinstvaße^34^ Gth . P . r.

Ein ordentliches Mädchen,
das alle Hausarbeiten verrichtet und
mit Fremden umgehen kann, gesucht
für sofort Kapellenstraße 8, Part.

Ein Alleinmädchen,
w. felbständ. kochen kann u . Hausarb.
versteht, gef. Rheinstr . 15, 1. 7574

Tüchtiges Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht
Schlachthaus 'str atze 85, 1 rechts._ _

Mädchen, das gutbürg , kocht,
bei gutem Lohn gesucht Adelheid-
straffe 42.__ _ _
Suche sofort eine jg. tücht. Aushilfe

wegen Erkrankung meines Mädchens.
Rüdesheimer Straß e 2, Part.

Alleinmädchen,
das kochen kann , zwm 1. Januar gef.
M-eld. 4—7 Uhr Wilhelmin enlstr. 44.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
das kochen kann, tagsüber gesucht
Taunusftrahe 4, Parsümerie gosch.
Monatsfrau gef. v. 8%—11% Uhr

Bismarckring 14. 2 r . B2500Ö
Monatsfrau sofort gef.

Bicbricher Straße 21. B25011

Saubere zuverlässige Frau
für 2 St !d. morgens gef. Au melden
Die ns tagvorm . Luisenstr . 3, Gth . 1.

Tüchtige Waschfrau für dauernb
gesucht Dotzbeimer Straße 122, P.^1-

Tüchtige Waschfrau
f. Wäscherei Btütenweitz , Norkstr. 11.

Ehrl . fl . Monatsmädchen 8—10
u. 2—3 gef . Bismarck ring 23, P . r.

Monatsfrau "gesucht."
Wahn . z. v. Rheinstratze 104.

Stetten-Angebote
Männliche Personen.

Kausmännis ckes Ze«rlonak.
Junger Kaufmann,

selbständig. Arbeiter , per 1. Januar
für Bureau gesucht. Offerten unter
II. 998 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerölichrs H>rrlonak.
Junger Architekt,

ze-ichn. gewandt , gesucht. Off . mit
G-ehaltsanspr . u. 'Skizzen an WÄh.
Lücke, Architekt, Rheinstratze 70.

Westenschneider „ „
gesucht Ovanienftr . 8, Part . B2o0Lo

Weibliche Personen.
HeweiLkickesH êrfonak.
Bessere Haushälterin

,emütv.,
■ä crf .,

... Herrn
ober muitterl . Hauish. Geffl. Off.
unter K. 987 an  den TaM .-Verlag.

Einfaches znverläsf . Fräulein,
in Küche und Haushalt bewandert,
sucht sof. od. spät . Stell , in kl..Pens .,
wo ihm Gelegenheit geboten ist, sich
in der feinen Küche auszubilden,
cvewt. au pair. Gefl . Offerten unt.
M . 988 an den Tagbl .-Verl ag.

Wo kann Fräulein
öüvaerl . kochen lernen ? Off . unter
R, 996 an den TzM .-Berlag.

Empfahl . Köchin sucht Aushilsst.
Bleichstraße 40, Vorderhaus 4 St.

Tücht. Alleinmädch-, w. bürg,
koch. k. u. alle L >ausarb . verst., suchi
zum 1. Jan . Stell . Frau Karolina
Heinrich, gewerbsmäßige Stellenver.
mtttlenn , Bleichstraß,e 89, H. 2. Et.

Aeltere zuverl . Person sucht
Stelle zu einzelner Dame oder klein,
ruh . Hau,sh. Schiersteiner Str . 16, 8.
Auch zu erfragen Kaiser -Friedrich,
Rkia 39. 3.

Stetten-Gesuche
Männliche Personen.
Hewerbliches Personal.

Maschinist, nüchtern,
zuverlässig , Aelernit. Schlossen 36 I.
ält , ver'h. längere Jahre selbständig
im Betrieb , sucht sich aus 1. April
zu verbessern. Offerten unter L. 999
an den Taa !bl.-Verlag.
Verheir . Mann mit sch. Handschr.

sucht Adressen zu schreiben. Näh.
Lcheffelstraße 8,̂ Seitenbmr ^gJSt_

Hausbursche sucht Aushilfe
übern , auch Gartenarb . Wilh . Ohlh,
Sonnenberg , Platter Straße 42,

- "1 _ >>>_L 'g'l' _l . . -

Stetten-Angebote
Weidlich » Personen.

Kaufmännisches 2'erlonak.

Jüngere Kontoristin
per sofort oder 1. Jan . gesucht, perfekt
in Stenograpbie u. Tckireivmaschnie
tRemington). schöne Handschrift. Schrift¬
liche Off. an Wilhelm Gaffer L Co .»
Wiesbade n , Fr iedrichstr. 40._

Privatsekretärin»
laufm . gebild.x flotte Stenotypistin,
christl. Konfession, mit schön. Hand¬
schrift, symp. Ersch., zum sof. Eintr .,
evt. Jan . 1911. nach d. Schwarzwald
gesucht. Angeb. mit Ang. v. Alter,
Gehaltsansprüch ., Photographie , u.
A. 823 an den  Tagbl .-Berlag ._

Kchligk fltt&aufmit,
in der Wäschebranchebewandert , per
l . Januar, eoent. auch später gesucht.
Offerten mit Zcngn.-Abschr. und Bild
unter 89. » § « 3 an D . Frenz,
Mainz , erbeten. (Nr.7 >6?) P55

Ke wervlichrsZ»ersonak.
Gesucht sofort für Dauerstellung

zu einzelner Dame bei hohem Ge¬
halt geprüfte , durchaus selbständige

Krankenschwester
mit vorzüglichen Zeugnissen aus
großen Krankenhäusern , nicht über
35 Jahre ; muß mitreisen . Beding .:
evangelisch, sehr einfaches, gutmüt .,
bescheidenes, freundl . Wesen und
Privatkleidung . Off . F . B. W. 4435
:Nud. Mosse, Frankfurt a. M. F1 65

Gesucht ?um 1 . Jan . 1911
gebildete Dame , am liebsten Eng¬
länderin » für zwei Vormittagsstunden
zum Spazierengehen u. zur Gesellschaft
für leidende Dame. Offerten unter
W . 09 * an den Tagbl .-Verlag.

Stütze,
wÄche die feine Küche versteht, Herr¬
schafts-, Pens, - u . RestwurEvnsck .,
Herrschastshausm .,
Serbierfrk .,
u. Mädchen
über d. Feiert , sucht Karl Grünberg,
aewestbsmätziger Stellenvcrmkttler,
Gbldgasfe 17, Part . Telephon 464.

Tüchtiges befferes Hausmädchen
mit guten Zcugn., im Nähen bew., zum
1. oder 15. Jan . bei hohem Lohn gef.
Kaiier-Fnedrich-Ring 39, 1._

AIW tesfettS Wiche»
zur Aushilfe für Jan .-Tebr. gesucht iu
W e-baden. Kleiner Haushalt , einzelne
Dame. Selbständize« Kochen, Kenntnis
aller Hausarbeit Bedingung. Angebote
Zeugnist'e an Frau Oberstleutnant Giese,
Rittergut Bobcrau bei Liegnitz(Schles.)

Männliche Personen.
Kaufmännisches Z>erlonak.

Lehrling
mit guter Schulbildung, aus quter Fa¬
milie, kann z. 1. 4. 1911, evenrl. früher,einirrtcn.
Drogerie n . Parfümerie Moebus,

Taunusstratze 23.
*aa 5SS

Lehrling
gesucht

aus guter hiesiger Familie für das
Bureau einer Wcingroßhandlung
zum baldigsten Eintritt . Offerten
unter 8». 998 au Tagbl.-Verlag.

Jur

unserer zu errichtenden

DeigMilkrlTülls
für Wiesöaden

(kein Ladengeschäft) suchen wir
einen soliden Herrn, auck Nichl-
kaufmann, welcher die Absicht
hat. sich selbständig zu machen.
Besondere Vorkenntnisse sind
nicht Bedingung, da die
laufende Unterstützung vom
Stammhause erfolgt. Berück¬
sichtigt wird sedoch nur ein
jüngerer, intelligenter Herr,
dem an einer guten Existenz
gelegen ist. Das Geschäft
bietet gediegene Existenz mit
schätzungsweisem Jahresein¬
kommen von Mk. 8000.—.
Zur Ucbernahme und Führung
sind Mk. 5000.— flüssige
Mittel erforderlich.

Off. u. J . ii.  7766 an
Witdolf Waffe, Berlin8.W.,
Jerusalemer Straße. fiös

mr  Lehrling-WH
f. Bureau ges.. bevorz. m. bess. Scdulbild.
Offert, um . Ko. 8 . 1UU1 postl. BiS-
marckring.

Hew«rbk':chesH°ersonak.
Sehr tüchtiger und zuverlässiger

Dreher
und Werkzeugmacher

wird per Anfang Jan mr gesucht. Nur
wer auf dauernde Stellung reflektiert,
möge sich meiden. Offerten erbeten unt.
Chiffre 99 « an  bett Tagbl.-Verla g.

£|fi e Schlosser gesucht.
_ I . Metz ne r , Mainz.

MG. fcucrfrtimiEö
auf dauernd g-suc! t. i ' l». SSraixI,
Wagensovrik , Moritzstraßc 50._

Sartonnaßcarküer
oder Buchbindergehilke gesucht.

Wie badener
Ltoniol - und MclnUkapscl -Fabrik
A. Fl ach, WieSvade», Aarstr . 7.

Tüchtiger Charrffeur
für Lastautomobil ges. Es wollen
sich nur gelernte Mach. od. Schlosser
ges. Alfers meid. Bewerb , m. Lohn-
anspr . u . A. 815 an Tag bl .-Ve vla^.
Jnngcr Mann

kauf gesucht Sldolfstraße 1, 2 links.

Weibliche Personen.
Gewerbliches ^ erfonak.

Dame
aus g. Fam . sucht pass. Tätigk ., spr.
engl., franz .. ist reisegew., hat Ers.
im Lehrfach u. Inter , in d. Kranken-
fslege. Offerten unter M. 19
auptpostlagernb.t

Männliche Personen.
Kaufmännisches Z>er(onak.

Drogist,
Ende 20, sucht, durch Sterbefall ge¬
zwungen , Stellung oder Vertretung
rn nächster Nähe Wiesbadens oder
daselbst per sofort . Event , übern.
Bertrauensstell . irgendw . Art . Kaut,
vorhanden . Offerten unter G. 997
an den Tagbl .-Äerlag.

Kanfm. Lehrstelle
sucht j. M. m. Bericht, z. Einiähr . Off.
unter » 8 « an den Tagbl.-V rlag.

Hewerbkiches-Personal.

Bautechniker,
sehr gewissenhaft, s. irgendwelche Neben-
besch ft. Offert, uut. W. 999 an den
Ta b̂l.-Verl.

Ein Kliess-Ueikl»»
vom hohenzollernschen Füsilier -Regt.
Nr . 40 — pensionierter Beamter —,
der den Feldzug v. ersten Kanonen¬
schuß bei Saarbrücken , bis z. letzten
im Norden Frankreichs , mitgemacht
hat und in bedr. Laye geraten ist
sucht eine seinen Kenntn . entsprecht
Beschäftig., sei es aus einem Bureuu^
oder als Lageraufseher , od. dernl.
Angeb. u. A. 819 an d. Dagbl.-Vêrl.

Junger pserdeknndiger Ma „ „
sucht Beschäft gung gleich welcher Art.
stiäheres im Tagbl .-Verl.

Wiesbadener Tagblatts. =
Lokale Anzeigen tm . Wohnung»- Anzeiger' kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di« Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger lind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen* •' Ä5 ff

1 Zimmer.

Adelheidstr. 64, Htü P ., 1 Zim . u
Küche an einz. Pe r s. sof. 3639

Ädlerstr. 11 1 Z. u . Mche sof. 0. sp.
Adlrrstraße 26 1 Zim . u. Küche auf

soiort od. sVäter, zu verm ._ 3679
Adlrrstraße 45, 1, Ecke Röderstraße,

1Z . u. kl. Küche, M verm . 4831
Ädlerstraße 53 1 Zim. u. Küche z. v.
Ädlerstr.  6T Ü , af iSTu . Kall. 36BÖ
B-rtramstr . 29. JTjD „ 1 Z.. K.. ffos.
Bismarckring 36. 1 rechts, Zimmer u.

Küche an ruh . Vers , z. v. 8 21561
Bismarckring 42 sebr großes Zimmer

und Küche aus 1. Jan . zu verm.
Näh . Mittelbau Part . _ B23050

Lleichstr. 15, V. D .. 1 Z.. 1 .C~ 365Ö
Bleichstr. 18 sch. gr . Zim . m. Küche,

i . Hth.. sof. od. st>. Nah . P . L 21592
Bleichstraße 26, 1. 1 Zim . u . Küche

öd. 2 leere Maus . .zu v. B 21503
Bleichstr. 43ffVdh. 'S ., 1 Zim ., Küche

und  K . zu verm.  B20322
Blücherstr. 3 sch. l -Z.-Wahn . zu Ein.

Näh . Mtb ., bei Breuer . B237Ö4
Blücherstr . 7. M.. 'Ms.. 1 Z . u . K. a.

kl. F . N. Bismarckr . 26, 1 l. ll 21538
Bülowstratze 4, &>.. 1 Zim . u . Küche.
Castellstraße 9 1 Zim . u, K. zü vor.

(kanellstraßo 4/5 Mcms.-W-ohn., 1 u.
2 Zim . usw. (Abschluß) per sof. od.
später zu vm. Näh . 2 Tr . l.

Dotzheimer Straße 16 1 Z. u . K. s.
Näh. Adelh eidstr. 19,_ 4076

Dohheimer Straße 39 1 Frontspitz-
zim mer u. Küche  z u verm . 3750

Dohheimer Straße 63 1 Zim . u. eine
Küche, Kell. u. Manft , Hth ' B23400

Dohheimer Straße 85, Mkb., 1-Z.-EI
im Abschl., 1. Jan . N. B. P . B24029

Drndenstraße 3, Vdh.. 1 Z., Kff man.
12 Mk., an ei nz. P . N.  1 . 823795

Ellenbogeng. 3 1 Zim . u. Küche. 386~8
Ellenbogeng. 10, Fr .. Z., K., K . 8685
Eltvillcr St r . 1 Dachw.  i . Äbschl.
Emser Str . 58 Fr .-Z.  m . K. ' 821507
Fcld str. 9/1 i 1 Z., 1 K.  so f. od.  spät.
Feld str aße 19 1 Z im., Kü che u. Kell.
Frankenstr . 5 1 Zi m. u . K. B 23781
Frankcn straße 5 1 Dachzim. m Küche.
Frankenstr . 16 gr .̂ Dachz. u. K. B2191  i
Fra nkenstr.'23. D achwohn, 1 Zim., gl)
Göbenstraß « 8 Mans .-Wotz'n., 1 Zim .,

1 K., zu verm . B 24835
Göbenstr. 19 Mkü.. 1-Z.-W. B2 1570
Hallgarter Str . 8,  P ., 1 Z., K. 3715
Hartingstraße 6 l -Z.-W. sof. od. spät.

zu v. Näh. Svveriver . Part . 3629
Helenenstraße 15, Dachw., 1 Z ., K., K.
Hellmundstp/29 . P . D ., 1 Z ., 'K., ü.
Hellinundstr . 33. 1 Zim . u. Küche,„P,
Hellmundstraße 39 neu herger . 1 Z-

u . Küche zu verm . N. P . § 18547
Hellinundstr . 42 1 Z., K., s. N. 1 St.

Herma nnstratzc 9 l Z.  u . K. V23V93
Hcrmannstratze 20 1 Zun ., K. u . K.

per sof. od. ipät . zu verm . BL1510
Herrngartenstr . 7 1 Z. u. K._ 4114
Hochstüttenstr . 14  1 Z.. K. u . K. 3689
Hochstättenstr. 16 1 Zim. u . K. 3680

chnstr. 4, Mans ., 1 Z. ü. K) zu vm.
täh.  Zingel , Hallgarter Straße 8.

Jahnstraße 6, Msd., 1 Z. u . Küche zu
Vevm., evt. mit Entschäd. f. Haus-
vevw. .N. Zingel,^ Hallgart . Str ^ 8.

Jahiistr . 16, G. 1.' 1 Z., K.  N . B. P.
Jahnstr . 18. Vdh.. Ms. u . K'." 22 1512
Jahnstr . Ä , 1, sch. Wohn ., l ! )., Küche

u. Kell er . neu horg._ Abschl. 4316
Jahnstr . 29,  M .. 1 Z. u. K. söu ffl'691
Jahnstraße , 3ü7Pkh ., 1 - u . S-Z.-W'
Karlstraße 3, Stb ., 1 Zim. u . Küche
_zu verm. Näh.  Vdh . 2 St.  _
Karlstraße 6 Dachwohn. in . WsD .,

1—2 Zim. u.  Küche, zu verm ._
Karlstrahe 18, Mails -, Zim ., Mche,

Keller , bis 1. Jan . an ruh , Leute
zu verm . Preis 16 Mk. Näh . Part.

Kleiststr. 3, HG , 1 Z., K„ AbM .. s
Kleiststraßo 8, Stb ., 1 Z. u. Küche sös.

zu verm. Näh. Vdh. 2 t . 40 89
Körnerstr . 6 1 Zimmer u. Küche per

sof. od. spät . Näh . Burk , 1 L 3693
Morivstr 38 1 Zim. u. Küche. 4267
Nerostraße 14 1 Z. u.,Küche , Wsch!
Nerostraüe 89 1 Z. ni. K. sof. 3694
Rerostraßc 36 WZ _̂u^ Küchyu tnt.
Nettelbeck str. 18, H., 1 Z., K. 8213 45
Ncttelbeckstraße 2h l -Z.-W., 16 Mff.

Oranienstratzc 6, Fsp., 1 Z. u. Küche
zu Vernix Näh. 1. Stock. 4219

Oranienstr . 15, H. D ., 1 Z., "Küche rc.
. ssür 15 Mk. nt._ Näh, H. 1. 4209
Crnittcnstr . 47) "H., 1 u, 2 ŝZ. u.  K.
Plätters Str . 26 l ' Z ., K'..si . ss36Sö
Oranienstr . 49, B ., l Z. u. K. 4342
Oranienstraße 54, Dachst.. 1 Z., Ks

Kell., ev. Äbschl., s. N/B - P . I. 4196
Rhema . Str . 4, Hthi ffl Z. u.  K . 4ZZD
Nheing. Str . 15, Stb ., 1 Z. u . Küche.
Rhein ». Strs17, ' ö .. l ' Z. u . K. 82 1518
Rheinstr . 100, Fsp ., 1 Z. u . K. 3665
Rveinstraße 103 tu . Zim . u. Küche,

5. St .. 12.50 Mt . p. Mvn., an ruh.
Familie zu vm. Näh . Part . 4182

Riehlstraße 2 1.Zim .-Wohn,, sof. od.
spät . Näh. Sei tenb . Pa rt , r . 4367

Riehlstr . 7 1- m, 2-Z'.-Wohn. s. zu v.
Röderstraße 12, Dach, 1 od. 2 Z. u.
^ Keller aus sof. od. sp. N. P . 3866
Römerbcra 10. iZ . u . K.  N äh . H. 3.
Römcrberg lOl 3 . . t:. K7_ 42®
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim.

u . Küche. Näh. Ädh. 1. B 24001
Scharnhorststr . 34. Mb . P „ 1 Z. u. K.
Sch«rnhorststr . 36, H., 1 u . K. 3698
Schlachthaus'str. 55. Dachgeschoß, 1 Z.

u . Küche an ruh . kinderlose Leute
sof. zu vm.  Näh , im Kontor . 8648

Schulberg 19, Hth., 1~! $. u. K. zffd.
__ Näh.̂ Vorderh . 1. St . r schhs._ 3700
Kl. Schwalbacher Str . 4 Dachw., 1 ü.

2 Z. u. Küche,  sof . od spät , zu vm.
Steingaffe 12 I -Z .-Wohn, gl. od. sp.

Steingaff e 16 l Zim . u. Küche z, km.
Steingaffe 17 1 Zim . u. K.  3677
Steing . 34, 1, Z., K. s. 0. sp. 8 21517
TaunuSstraße 18 Maas , mit 'Küche

zu v. N.  Rcichar d, Mu llerstr. 4, P,
Wälramstraße 31 2X1 Zirirmer^üssh

Küche zum Preise von 14 u. lg Mk.
^ zu verm. Näh . bei Schmidt . 6249 ^
Waterloostraße 2. Fsp., sch. 1=3 . sT

mit BaÜ . u . sloschl.. per sof. 0 sh'
_N . Waterloostr . 4, P . t . 824894
Waterlovstraße 6 abgeschl. 1-Z

Frantsp ., per sof. zu verm. Besch.
Lcibl . Eckerniärdestr . 10, Fsp.  4gzi

Webergassc 3, Hth., 1 Z im. Ü7/Kilchff
Weißenbuxgstr . 5 c. l- Z .-W._ 4274
Wellritzstraße35 1 großes Zimmer

u. Küche. Näh, das. 2 St . 411g
Wellendstraße 6, Dach. 1 Zinäffu ^ zf.
_auf sos. ob. spät , zu Perm . B 24526
Westendstr. 20, H., 1 Z., K. BZffyZff
Wielandstraße 10 gr . l -Z .-W.. 4 <sT

V.1,  1 . ll zu Dem , Näh. 1 St 1;
Wielandstr . 211 Z. u. K. s.  0 . sp. 4M
Norkstr. 10, Ädh. Fsp., 1 ZimWu/G"

Abschl., a . r . Miet . sof.  0 . sWstLÄM
Norklir. 17 1 Z. m K., AbschftN(H.
Norkstr. 31, H., 1 Z. m, Zb ,̂N.
Zimmermannstraße 5.' Hth. 2,  i ~ ö"

Küche, per 1. Fan . N. B . B . tzZMxg

2  Zimmer.

Aarstr . 40, Sout ., 2-Z.-W. m. Zb an
II. Fam ., gl. 0. sp. Näh. 1. 4260
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Aarstraßc 40 schöne Fsp.-W, 2—3 Z,
Küche, Balk , herrl . Ferns , gl. od.
spät ., an ru | . Leute. N. 1._ 1259

Ade lheidstraße 14, Hth, 2-Z. Wohn,
Adelheid str aße 45, Stü . 3, 2 Zimmer,
^ Küche u . Zubeh . sof. od. spät . 3776
Adelheidstrafie 97, Hth. 1, schone* 'S--

W ., mit Gas , an ruh . L, gl. 4W1
Adlcrstr . 37. Ä, 2-Z '-W. Ä. V. 1. 4111
Ädolfsallce 0. H. 3. 2 Zim . m. Küche,

Kell, mtl . 20 Mk. Näh . V.  L,3641
Adotfsträße 1 2 Zimmer u . K. 3777
Ädolfstr. 5 sch. Dachstock-W, 2 gerade
_ 8 imm er , preisw,  so f. ad. sp. 4279
Nlbrechtstraße 2 fr . 2-Zim.-W. m. K,
Älbrechtstr. 34 2-Z .-W, 1.  Jan . 4312
Äerträmstr . 11. H, 2 Z.  N . P . 621 331
Bleichstraße 18, Hth., 2- u. 3-Zuu .»

Wohnung «u vermieten . Zu erfr.
bei Hanson . _ 8779

Bleichstraße 28 2-Zimmer -Wohnung
SU vermieten.  Näh . Part . _ 8780

Bleichstraße 29, 1, 2 Zimmer , Küche
ll.  Maus , für 1. Januar an nur
gang ruh . Leute zu hm. Näh . P,

Bleichstraße 47, Sift . Dach, sch."2-Z .-
Wohn,_ Näh. Bur , im Hof. B21W2

Blücher straße 18 sch. 2-Ztm .-Wohn,
Küche u. Zubeh, sof. od. spät . 4l07

Wncherstraße 44. 1 r ., 2 Zimmer u.
Küche per 1. Januar 1911 zu ver-
nticte n. Näheres recht». _ II 21697

Biilowstr. 4, .Hth.. L-Zim.-Wohn. z. v.
Püirwstr. 7, S tb, sch. 2-Zi-W. 3781
Bülowstr . 9, Ht ., 2 Z. i. Rbsch. 8782
Eastcllstraße 9 2 2 n, K., D achwohn
Castellstraße hg. B, 2 gr . Z , K. u.

Zubeh . sof. oder spät , zu v. 4099
Lambächtnl 36"2"Matzs. iult .WfflT.

mtl ., an ruft. Mi et. Näh . 1. 3783
Dotzheimer Str . 21 fl . W.. 2 Z., K.

föf . zu Perm. Näh. Part . 4337
Dovlleimcr Straße 40, Mtb , 2-Z.-W.

noost Küche u.  Zu b. sof. 1121529
Dotzheimer Str . 63 zwei Maitsard-

zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
sof. od. spät , zu ve rmieten . 62153»

Karlstraßc 36, Stb ., 2 Z., Küche u.
_Keller zu verm. Näh. Vdh. 1 St.
Karlstraßc 40 2 u. 1 Z , K. V. 1 _r.
Kellerstrl 31 2-Zinu -Wohn. gu  berat.

Nah, Gneisenaustr . J6 ._ 822286
Kirchga ff ei 1, Frtsp,  2 Z. u^ K. 3889
Kl. Kirchgasse 1. 1. Stock, 2-Zimmc"r"-

Wohnung zu vermieten . 8556
Klarentaler Straße 8, 2,  2 -Z.-Wohn.

zu berat . Näh. Part . lks. B24400
Kleiststr. 15, Sb ., 2-Z.-W, per "sos.

od. sp. N. Wielandstr . 13, P.  3751
Körnerstraßo 4, Mittelbau , 2 Zim .,

Küche, 8 Keller per sofort oder
_spät ._ Näh, Bdh. B .Sks ._ 3801
Leh rftraste 1 2 -Zim.-Wohn.Soff. ffuTb.
Lchrstraße 31 Mani .-W7," 2 Z., Ki u.

Zub . a . gl . od. spät. N. 1 St . 8952
Lothring . Str . 27.  H , 2.Z..W7B21549
Lothringer Str7 34 2 2-'Zi"m.-W. int

Preise b. 430 tt. 350 Mk. auf sos.
Näh, das, beiS )ehner , 1Lr ^,B21550

Ludwigstraße 2, 1, 2 Zim . u. Kl z. tz.
Luisenstr . 49, 2 Fvvntsp .-Wohn,

2 Z. u.  Küche per sof.  zu bttt. 8565
Luremburgplatz 2, Souter , 2»Zim,

Wohn, zu bin.  N äh. 2. Stock. 4055
Lurciuburgstr . 7 2 Z. u . K. i. Äb'chl,

Stb , Dach. Näh . MH. 2 l. , 8802
Lnxeinburgstraßc 9, Hth.," gr . 2-Z.-W.

sof. od. spat . Näh . Bh. Part . 3803
Mainzer Str . 66 2 Zim ., Küche. U.

Keller, 350 Mk, sos. zu vm.  4064
Mauergaffe 8. Hth. 3. 2" fl . Z„ Küche

U. K. zu  de ritt , Näh. Ma ucrg. II.
Metigcrgaffe 14 2 Zim . u. Küche. 388"
Michelsberg 16 2 Zim . u . Küche zu
_berat ._ Näheres im Laden. 3804

Zimmcrmannstraße 10, H. 3, schöne
2-Zimmer -Wohn . al . o. sp. 624012

Moritzstrnße 1, H. 1, 2-Z.-W, nebst
Zubehör vcr sof. od. später zu bm.
M. Rathgcbcr . 3805

Moritzstr. 7. Hth , seböne 2-Z.-Wohn,
sof. od. spät . Näh . das. 621551

2-Zimmcr -Wohnung zn verm . Näb.
Addlfteidstratze 51, Part . 4265

Schöne 2-Ztmmer - Wobnuttg , Hth,
nebst Zubehör billig zu vermteten.
Näheres Uorkstratze 29, 2 I, oder
Mauritiusstraße 7, Part . 6 361Moritzstr. 17 ist eine 2- od. 4-Ztm .-

Wochn zu vm. Näh. i. Lad . 3885
8 Zirnrurr.Moritzstraße 25 2 Zim . u . K. 3941

Dotzheimrä StrÜ78 , I772 g , Ji . 3784
Dotzbeimerstraße 98,"'$ ., 2 Z., Kl K.

sof., 280—M O. Nah . B . SS . 8785
kotzheimcrstraße 98, Mtb ., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort , 300— 320 Mk
Näheres Slorderh . 1. St . l . 3786

Datzhein.er Str . 123. Mtb . 2 tt. 3.
_2 -Z. »Wobn. mttZ ub , sof.  H24614
Totcheimcr Straße 146. P .. schöne 2-,

cvt . S-Z.-W., für 400 bis 480 iVlf.
_so f. od.  sp äter zu vcritt ._ 3837
Dotzheimer Straße 169/171 schöne 2-

Zim .-W. u. Werkst, sof. zu verm,
b. Webe rpals . Nr . 169. 3787

Dreiwridenstr . 5 (FrontsH.s 2 Zim.
u . Küche per sofort oder später zu
tt. Näh. Bisntarckt:. 8,Sdochtp̂ 9929

Eckernfördestratze 5. Hth ., 2 sch. Z. u.
Küche sof. od. spät, zu berat . 3788

Kltvi ller Str . 5, H.. 2-Z.-W. B24412
diltvrller Str . 9. H.. L-Z,-W^ N. Lad,
Cltviller StrI 14.""Mtb . D.. 2-Z7-W7.
_Abschluß , ettvasS >ausarbcit . _4120
Eltviller Str . 16, Hth., 2-Z.-W . sof.
Emser Straße 6, S -mrt.. un-terkellert.
__ 2 Zim. u. Zub.  an kül. Fam . 4260
»aulbrunnenstr . 9 schöne L-Zim .-W.

mit K. sof. zu bin. Näh . P ._ 3701
ffildstr . 1'2; mj7 '2J ^ u".. KS . .8642
Frankcnstraße 1 2 Z. ü. Küche sofort

oder später zu verm . 1120012
Mieiirichstr . 50, s?fp.7'2 L .. K. , 3792
Geisbcrgstraße ll . Mtb .. Dächtvohn.,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
Näh ., Daunusstratze 7,_1 t _ 4288

Gncisenaustraße 12, Hth , 2.Z. fOtiftn.
ucr sof.  od . spät , zu Perm. 1120226

Ylneisenaüstraße 20, H.. 2-Z.-Wohn.
zu verm._ Näh . P . r . 1121589

Göbenstraßc 2, Hth . 2,  sch . L-Z ->W.
u . Zrcheh. auf 1. Ianuär . 8 22998

Aübenstr . 5. M"K>., 2-Znn7-W. 1121540
^ißvenstr , 9, :Vivb., Jl Z.-W._ 7128990
mgbenstr . 19, H., 2 Z. u. K7 Ml 542
Gübenstr . 22, Fsp., 2.Z- W.7'Ap. '408a
Olöbenstr. 23, 1,̂ 2-Z^W. sof. 3748
Gactllestraßc 15, Hth. 2, 2 Z ., Küche,

Kell,, sof. od. sp.SI!. B . W _ 1121544
Gnstav -Ädolf-Str . 10 sch. ger . 2. Z.»

Wohn , zu verm ._ Näh . Part . 3584
Eüstav -Advlfstraßc 11 2 Zim .. Kn«li

u . Kell.. neu herger ., 1. April . 427k
Hallgart . Str . 2, S „ 2-Z.»W7̂ Kl545
Hallanrtcr Str . 3, Hth .. sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm . Näh . bei Low,
Hth.. oder nebenan , Part , ü_ 3793

öllttgartcr "Straße 7" 2-Z7-W., T er.
Hclenenstraße 3 2-Ztm .-Wohn. auf

sof. od. später zu vermieten . _3794
Kefönenstratze 18, Mtb .. kl. 2-Zim.-

Wohn. gleich ad. später zu  verm.
Hellmundstraffe 28, o,  Mans .-Wobn .,

2— 3 Zimmer , zu verm ._ 42,1£
Hellmundstr . 42 _2_Z. m. Zb . s. N. 7
Hellmündstr . 49, Bh, 22—g-Zimmer-

Wohnrinq zu berat . Näh . 1 links
Hrrderstraßc f.  HtbchZ/Z .-W/ ""! St

Näh . bch Fritz Dorr , 1— 3795
Herderstr . 27 Fsp ..W77̂ Z., K. 3796'
Her mannstraße 9 2 Zim, m K. zu b
Herniannstr. 15 37Z7Wohu. B250ÖI
Hirschgraben_8, P. , 273, .K , per "Jan
Hirschgräben11 2 cd. 3 Z. m. K. \

Dackg, m. Walk., per sof. od. spät
Näh . Büdiugenstratze 4^ 1._ 3797

Lochstätten str atze 4." Vdh, sch. Krönt
svilz-Wohnung , 2 Zim . u . Kück>e
neu hergerichtet, aut gleich oder
später zu verm. Näheres daselbst
im 1. Stock rechts. _ F 351

.Jallnstraßc 20 Mans.-Woftn, 2 schön
Z, K. u. Kell. sof. N. V. 1. 3798

Kähnftraße 34. Gth ., 2-Z.-W. zu d-cc,
mieten . Näh . Vdh. 2. St . I, 3583

?idsmsträßc"36. W b Z>.W., 360 M.
Keiser-Fricdrich-Ring 90 sch. Frtsv

Südseite , 2 Zim , Kam . u>. Zub
n r̂ sofort oder später zu Perm.
Näheres 3. S t , 12—6 Uhr ._ 4305

rrärlstraße 26 2 Zimmer üT̂ KüchV verm. Näh. SB. P. 3731

MÜllerstr . 9. V., s. sch. M .-W, 2 Z7
^ ruh . anst.̂ eiitz. Leute zu verm,
Ncttelbeckstraße 12, bei Steiß , schöne

2-Z.-Wohn, per  sof . z.̂ b.̂ V24002
Niederwatdstraße 14, Gib , 2-Zimmer-

Wahn . zu vm, Näh. 1 r . 3903
Öranienstraße 12 2 Zim . tt. .ff. ("Stb .1

per sof. od.Spater zu verm ._ 3806
Oraiiicnstraßo 17. Hth . P , 2 Zims

Küche u. Keller per 1. Jan . zu vm.
Näh, das, bei Schön^ .Hth.S . 40L8

Dranienftr . .47SiZi -W.Säh . V." 1 I.
^ranienstr ". 4<s S ."D chZ"N87"Ks Ä.
öranienstraße 54. Mtb , "L Z, K, K".

p. 1. Fcbr . verchi',tinashalb . 4272
'DbilippSbei-gsiräßr 'U, .3, " 2737 Kl,

Keller pep sofort zu verm. 3807
Platter Str . 627 37 St , 2 Zimmer

u . Küche per soSodSpäster , Z808
Querseldstr . "7 sch. 2-Z.-W. "n . Küche

u.. Balk , 1. Ginge, Sof . zu ,verm .,
Ranentaler Straße 5. "Mtb ., 2 Z . 4,7

Küche auf, sof. od, später ._ B 24094
Rancnt . Str . 6 "sch". 2. l .-W, 2""Bälk.
_Bad , wegruigsHSost N. Änd. DM870
Naueiithalerurätz » 97H , sch72-Z".-W7

per sof. oder spät. N. Vdh. B21552
Nnnentaler Straße 10 sch. 2-Z, W,

Küche u. Zubeh, Mtb , p. 1. Jan.
zu ver« . N. Mtb . P , Koch. B2 I217

Nnnentaler Str . 19 2-Zim..-Wohnung
per 1. Avril 1911 zu berat . Näh.
Pa kt. / bei Mäscr . _ _ B2500C

Nheing . Str . 15,7H7, 2 Z."u. K. US 1553
R bei ätz, Str , 16.S b71S "Z7N / V7P '.
Nbcinganer Str . 17,7S LZ . W. 38!1
Rbeingauer ^ Str . 13 LZim .-Wäktu.
Rhei na. - tr , 14. MSHÄMSN . i.
Meinstratze 62, Stb , Dcrchw., 2 Zim.
, u. Kücht sach od. spächzu vni^ 3812

Rieblslraste 2, Gth . "S-Z.-W., 2 St/.
sos. od. spät . Näh . Part ', r . 4300

Niesisstr. 6,"G th 73."fr dl LZ 7WZ 3813
Nieblstr . 17. 2-Z.°M Näh. V. "3877
Riehlstraße 22, Dack-st, 2 Z, Küch.-

u. Zu-beh. per sofort zu b. J32S
Nüderstraße 24, Frontsp , 2-Zimmer-

Wohnung per sof. od,, späfer .S3817
Röderstr . 26, Stb , 2-Z/.'W., sof. 3818
Rödcrsträßc 34' 2 Zf u. Ä.SiSverm.
Nifmerlierg 1 eine 8-Z.-M ., 1. Stork,

25 Mk, u. eine 2-Z.-W, Doch. m.
„ 15 Mk., gl., N.„b. Mähr . , 025019
Nömerbara 8 2 Z-  u . K, 1. Ja n. .3820
RSmerbcrg '24. 1, 2 Zim, ü . K. gl. od.

sp, an rulh.  Leut e billig zu v. 3821
RüdeSheim. Str . 22. H, sch. 2-Z.-887

M. 67, 1. u . 2. S t , s.  o d.  später.
Rü 'ocsl,. S tr . 31 2 Z. u. K. 1121554
RiibeSbeimcr Str . "3SS -Z7-W. 3822
Rüdesheimer Straße 38, H7, sch. 2

Zim .-Wohn, per sofort . ^ 1624208
Sri,achtstr. 8 srdl . bl. 2-Z.-Wohn, z. v.
Scharnhorststraße 46, Hth, 2-Zim .-

Woftn. gleich oder später an . ruhige
Leute zu vermieten . _ 6 20495

Schiersteinerstr . 11, Mtb , 2-Z.-Wohn.
Jß . P . od.  Älbrechtstr . 7, Lad. 3823

Schicrsteincr Straße 12 sehr schölte
2-Zimmer -Wohnuitg , Stb . 1, aus
1, April zu ver mie ten . 4P,11

Schierst. Str . 19, H, 2-Z.-W. Ü21550
S 'chierstein'er S tr . 20 2 u . 31 3766
Schulbern 21, aes. r . Lage. sch. 2-Z.»

W. a . kl. F,S >!. A, Maur er . P . 4215
Sch>»all,acher Straße 2 2—3 große

Manü neftit Küche sofort . 4273
Shhwallmch er S tr . 19, Fsp . LZ , K.
Schwalbacher Straß : 19, H, 2 Z , E
Schwalbächer Str . 23. Hth. 3, 2 Z/ ü.

K. bill. zu verm. Nä h. Bdh. 1 S:

Sreinaa ffe 28 gr . 2-Z. -Wohn._ 3828
SteUgnss - 34 SS . u,S . R, "2. 38A
Stsftstraße 2'4 2 Frontspitzz . nt.JB.
Wallufer Str . 8. Hth. D , S-Ztm .-W.

mit etwas Hausarbeit zu vm. 4105
Walluser Straße 9, DKb, schöne 2-

Z .-W. auf 1. April . N. V, P . 4327
Walramst r . 9 2 Z , K. N, H. Pa rt.
Waterloo,47 6 sch. LZim .-W, Pari.

BescheidJ >. HauSvcrw . Leibl. 3873
Weberaaffe 50 2- u. 3-Z.-W. 1, April,
Webergasse 52 2- u7 1-Z.-Wohnung,

Sm G'lasa bschluiß zu be ratict cn.
Weilstr . 6, V. Ms, 2-Z.-W, sos. 4084
Weilstr . 8, V, D,SSZ , Küche. 4M
Weißenburgstraß « 8 schöne W. von 2

Z, K, im ("barteuh , zu v. 3666
Wellritzstraße 57, 2, 2"Z." u . K, m7

Msd, p.Sofort ^ , Näh , dor'ts. 41.00
Westendstr. 10, H. Dachst, 2 Z. ü . K.

an r . L, sof. N. V. 1. 6 21558
Westendstr̂ 39S -Z.-WSH , b. 321559
Westendstraße 44, Vdh. u . Hth , 2-Z-

Wohn, in. Gas , Balk., s. b. H24838
Wörtl,strafte 18, Dach, 2 Zimmer u.
^ Küchê sofort zu berarictc n.  3658
Wörtbstt . 26 Mans .-W, 2 gr . Zim.
_u. Küche zu dm. Näh. 1. St . 3885

Dörksträtze 2 2-Ziiir.-Wohn. mit allem
Zubehör sof. od. spä ter ._ 6 24731

Rerlftraffe 8 2 Z.  t t. .ff. fof.~ 6 21562
thorkstraßc 20"neuzcitl . 2-Zim -Wohri.

im 3. Stock weazugshalber auf
1. April ., Näh. däs.Si . Par t. 48 17

Zietenring 3, "H, "2 Z . ü7 Küche zum

Gneisenanstrafie 12 neu hergericht.
3-Z.-Wohn, Dachstock. -Hth.. per

_sof . zu berat . N. das. P . II31568
Gäeiseimustr7 "S8s3 -Z.-W,S . , »24405
Gneisenaustr . 20, Vdh. u . Hih, 3-Z.-

Wohn. z. v. Näh . V. P , r,_ 621569
Gneiscnäusträ 'ße 33, 2,, sch. 8-Zi'm.»Wohn, mit Bad u . reicht. Zubeh. z.
_1 . 1. 11. Näheres daselbst. 1124173
Hällgarter Straße 8 modi 3-Z.-W. p.

1. Jan . zu v. Näh ., Park . 3635
Hartingstraße 11. schöne 3-Z.-Wohn,

mit Balk , 1 Verschlag, 2 Keller, f.
500 Mk, z. 1. April zu v. 4256

Hellmündstr . 33, V, 3 Zim , Küche
_ufw . ver 1, J anuar zu vm.  » 21572
Hellmündstr . 54 sch. 37Zim -W. gl.
Hcllrnuudstraße 56, Stb . P , 8-Zim .»
._ W. u. Wer tst, zu v. N. 2 r. _3858
Hirschgraben 13 3 Z. u . K. m. Bad

sof. Näh. Büd ingenftr . 4, 1._ 3861
Jabnstraße 14, 2 , schone gr . 8-Ziim.-

Woftnirng auf 1. April . N. P . 3862
Jabnstr . 36, freie Lage, S-Zim .-W. m.

BM .S500 Mk/j per 1. Apr il. N. P.
Jahnstraße 46 3»Z.-Wvhn. miit Zub.

per 1. April zum Preis b. 500 Mk.
zu vermieten . _ _ 625038

Kellerstraße 6 eine 3- u. eine 2-Z.-
Wohnung , mit Zubehör u . Stall,
für 2— 3 Pferde , per 1. Januar

^ zu bermieten .^,_ 4188
Kirchgäffe 9 8' Zim ., Küche u . Keller,

Hth. 1 St , per sofort oder später
zu verm . Näh . Vdh. 1 St . L_ 3671

Kirchg. "i s^T tb, sch. 3-Zim .-W. 4228
Klarentaler Straße 6, Hochp, u. 2,

große 3-Z.-Wohn, mit Bad , zn
verm. Näh . P art , links . 624401

,1».ur ?v I" .s. \ \ K-, u ~,y)/
,2 Kell,,Sßreis 450. W ._ 4257
Adelbeidstr. 45, Stb . 3. 3 Zimmer u.
, Zubch. Jof j_ Mt_ 300. . _ 3882
Ädelbcidstraßc101, Hth. P , 3-Z.-W.

zu Perm. Näh . Bdh. P , 3826
Adlcn'tr .Sl , Neuü , H, 3"-Z,-DSSM38
Adlerstraße 8Sch. 3-.Z^ W.Sof . od. sp.
Adlerstr. 19 sch. 8-Zim.-W. soi. 3712
Ndolfsallee 6, P , 3 Z/7 Küche u . gr.
, Balk , nebst Zub. Näh.,2 . St .^ 8839
Älbrechtstr. 30 3-Z.-W. Jan , o. sp. 4216
Arndtstr . 5 3-Zim .-Wohn .. der Neu.

zeit cntspr , m. 2 Balk, Bad , Küche,
Gas , elektr. Licht, 1. Et , sof. od.
spat , 3. Et . per 1. Jan . 1911 zu

^brn . Näh . 1 Et . i . od. Bur . P.  8841
Balürhöfstr. 22, Hth, ' 3-Zim - Wahn.

sofort zu veriuicten ._ _ 4288
Verträmstraße 14 sch. 3-Zim .-Wohn.

mit Zubchör v. 1. April 1611 zu
verm . Mb , bei Kuvib._ 4294

Bertrninslraße 22, Htb, 8-Z.-Wvhn.
zu Perm. Näh . Vdh. 2 5 4167

Bleichstraße 28 S-Zimmer .Wohnung
zu vermieten . Näh. Part . 38S3

Blüchcrpl." 27 1'. 3" icku"Z , Bvdcz, u.
r . Zubeh . P. April 1911. Näh . hm.
b.ZWeiSP ^ o. Ahebbcitzstr . 14. 42 98

Blücherplatz 5, Vdh,. 1 l ., .fch. 8-Z.-W' .
mit Zubeh. p. sof. od. spat , zu dm.
Näh . das. Hth. P . r„ od. Scharn-

. hor stft r . 6,JJ .. b^ AveMke .. 3931
Blücherstraße 9, Hth. 1 l, 3 Zim. u.

Küche per 1. Fan . 1911 zu verm.
Näh . Hth . Part , bei Metz. 6 20101

Blüchcrstr . 12, Mtb . Ms, 3 Zim . m.
Zub . sof. o. sp̂ N, Mtb .S , 621564

Blücherstraße 19, Vdh7, 3-Mm7-Wohn.
sof. od. spät . Näh.  Part , r.  38 -14

Blücherstraß - ' 46. Vdt7 ich. 8-Z.-W.
p. 1. Jan , 1911, N. das. » Ml0

Tül -Eraße 4. 1 St , 3 Zimmer" ü.
Küche zu verm . Näh. Part , r . 3845

Biiloinstrnße 9. Hochp, 3. Z.-W7 43"

Schwallinchcr Straße 42, Vdh/, eine
kleine Fsp.-W. von 2 Z. >,. Küche
an ruh . Leute . Näh . V. P . 8953

Schwalb, Str . 43SRs .-G'. LZ, , 4187
Schwalbacher Straße 89 sch. 2-Z -W.
_per sof.j >h. später zu bm._ 4313
Scerobenstraße 9. Hth. 1, L-Z.-W. z.

sof. od. sp ät . Vr .330 Mi . _ 37ß7
Secrobenstr . 31, S , sch. 2-Z.-W. 4268

Bülowsträße 1i schonL3-Z.-W. zu v.
Preis 550 Mark . 4204

Kleiststraße 13 2 gr . elcg. "3-Zimmer
Wohnunge n zu  v ermi eten._ 4397

Kleiststr. 15, 1," eleg. 3-Zim .-Wohn.
per sof. od. später zu verm. Nah.
Wicla ndstraße 13.  Part . _ 3832

Klnbstockstraße'9 ^ Z-Zim ..Wohn , der
Neuzeit cntspr , mit Zentralheiz.
zu vernl . Näh, das elbst . ^ 6961

Lchrstraße 23. Part , 3Z .-W. zu vf
Nah . 1. Stock, bis 4 Mir . 3720

"Lorelei,ring 5T2 3-Z.-Wohnungen zu
vermicteu . Näh . Lorelchring 10.
Hinterhaus Parterr e. 620119

Lorelepring 7 sch. 3-Zim .-Wc/hn. mit
allem Zubehör , 2. Stock, Sonnenu,
!>e.r 1. Januar 1911 zu vermieten.
Haltestelle elektr, Ba hn. 6 20679

Luifenstr . 16, Hth. 1. ist eine schöne
Wohnung , 3 Z. u. K, nebst Zubeh,

_ p. sof. zuSerm . , Näh . das. 3892
Moritzstraße 7," Bdh. Zrtsp . u. Mio,

schöne 3°Zimmer - Wohnungen zu
de rin ieten. Näh , daselbst._ 4195

Moritzstraße 12, Gartcnh . DaWock,
3 Kmmer u. Küche an kinderlose
Leute sof. od. spät , zu verm . 3864

Moritzstr . 60, Hth, 3-Z.-Wöhn. zu v.
_ Nä h. Borde rh. 3 li ncks._ 4189
Nerostraße 12. 1. u . 3. St , je 3-Z -

W. N. 2 St . od. Dievst . Höhe 86.

Waterloostraße 4, 1, sch.. 3-Z.-W. m.
reich!. Zubeh . ver sof. od. sp. M
vertu . Näh . das. Part .^r ._ 62489^

Wielandstraße 13 Scg . 3-Zim .-Whn .,
1. St , der Neuzeit ent,Pr , sofort
oi>. spät . Näh, das. Par t. 4^ü6

Winke!erstr . 3 sch. 37Z.-Wohnungcn
mit Zentralheiz . per sof. od. spater
zu verm . Näh . da,clb, t . 392.1

Dörkstraße 10 3-Z .-W°hn/" per softtrt
oder spül. Näh . 1 ist . l._ 623630

Zimmermannstr . 6 3-Z.-W. p. April
1911 zu Perm. Näh. Part .^ 433e>

Schöne 3-Zim .-Wohn mit 2 Balk. u.
Bad ufw. sof. zu v. Näh . Bertratn-
str . S7 . Burea u im Hose. 6 24 M1

An der Knrvromenade n. Sonncnöcrg
reiz mitten in Gärten befindl,
3-Z -W . 2 Tr , zu v. Näh. b. Hirsch.
Malfm üblstr . 47. Del. 3599. 4082

Sch. 3-Zim.-Wohn, int Hth . sof. zu
verm Pr , 80 Mk. Näheres bei

^ Schmidt . Walram str . 31. 6  22633
Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit , Küche,

Keller u. Mansarde per wfort od.
später billig zu vermteten . Nah.
Borkstraste 29, 2 r , od. Maurrttus-
straße 7, Part . F 351

Für Wäscherei große 8-Ztm,-Wohn,
Part , mit Heller Waichkuche u.
Meickplatz auf 1. April zu verm.
Näh . im>Tagbl .-Verlag . 6 24811 Du

4 Zimmer.

P , . . . . ,
Dvtzbcimer Str . 63, Mtb , 3-Z.-W.
Sof . ad. später zu verm . 6 21 565

Dotzheimcrstr. 68, V, 3 Z, K, Kell.
sof, 290 Nik. N. 1 M . M.  3816

Dbtzbeimerstr. 98, Mtb ., 3 Z, K, K.
sof, SOSMk . Näh. V. 1 l. 3847

Dbtzheimer Str . 105, V, mod. 3-Z.-
Wahn. mit Zubehör aus gleich od,

Später Mi vermiete n._ 3843
Dotzheim er Straße 110, 2, zwei 3-

Zrm .-Wohnungen , mit Erker , zwei
Balkons , Bade-Einr . zu v. Näh.

^Saselbtt 3 St , bei Wolf . F3 2n
Dotzheimcr Straße 124 gr . 3-Z.-W.

t~of, ob. später  oillig . 3850
T riiden str. 5, H., A-Z.-W gl.  6 215 66
Drudcnstraße 8 3 Zim. ü . Zubeh . im
.Wh , zu verm.  Näh . Vdh. 1. 3850
Tlconorenstr . 1, 3, frdl, A-Zim.-W.

perf 1. Avri l 1911 zu verm. 4287
Eleonorenstraßc 4. 1. Ä7 , 3-Zimmcr-

Wohnung mit Balk. sof. od. spät,
z. b. Rah . Lanaaaffe  25 , 1,  3862

Eltülllcr ^ Str .j "§-Z.W. gl. 624410
Eltviller Str . 8, 2 St . l , geräumige

8-Zim .-Wohn, rctckl. Zubeh. 48E2
Eltviller _©"li . j2 . Mb. 2, 3-Z.-W.
Eltviller Str . "16, MH , 3-MWohn,
Ernsee Str , 56 schöne Frontsp .-W,

3 Zim . u. K, 280 Mk, an ruhige
Mieter zujerm, _ 4136

Emser Straße "69f Hochp, 3 Zim . tt".
Zubeh. auf gleich od. später ._ 3854

Flllbstraße 23 Sch .SI -Z.-W. gl._ 4108
Frankenstraße 15 3-Zim .-W._ 4252
Fra '.!feit sti ."23. Mtft , 3-Z.-W. gleich.
Frankcnstraße 24 3-Z.-Dohn . los. zu

Perm. Näh . bei Göbc!, V. 624657
Fricdrichstr/8 , S'sh. 3. 8 Zim , Küche

>'of. od. spät, zu vm. Näh. daselbst
bei Bremser . 3855

Friedrtchstratze 44, H. 3, drei große
Zimmer , Küche tot . zu berat , cbt.
mit M sd. N. bei Hoch. Jung . 3717

Gcorg -Nugusi-Str . 8, Mtb , 3-Z, K.
u. Zub . sof. o. sp. N. Mtb . 1. 631567

Nerostraße 26, 1. Etage , 3 Zim , K,
L Maus , per 1. April zu vm.SWS

Ncugaffc 21 3 Zim,. u, Zubeh, 1. SS,
au ch für ge schäf tl . Zwe cke, per  sof.

Niederwald str. 1, 3, 3-Z.-W. m.  Ka,b.
N icderwaldstr . S H,, 3-Z.-W. gl . 3802
Öraniensir . 25, Hth . P , 3 Z, Küche,

cv, SMans , auf April z. v. 4073
Öranienstraße 35, Wh , sch. 3-Z.-W.,

2 St , auf März oder April . _
Oratzten str. 58ssM, 3-Z,-W7N .%  4078
P'üilipvS bera str. 9. P , 3 Z, Blk. 3906
Pbilippsbergstr . 37 sch. 3-Z.-W. 4201"
Philippsbergstraße 39, Fs v, " 3 Z, K.
Naucntalor Straße 8, Hth. 2, 3-Zim .-

Wohn. per so so nt zu verm . Näh,
daselbst, bei SKum , Mtb . P . 3636

Rauental . Str . 11, Mb ., gr . 37Z.-W.
Pr . 400. N. Emser Str . 89.  4263

Rheing . Str . 16 wegzugöh. el. 3-Z.
W. z. 1. J an . 1911. N. P . r . 89 11

Nbeitzganer Str . 20, i , schöne gvoße
3-Zinu -W, a . 1, April . N. P . I. 4056

Nieblstr . 2" P .-Wi, 3—5 8 , a. f. Gc-
, schäftszw. geeig. N. Sb . P . r . ,4034
Richlstr . 5, früh . 3, sch. g-Z'.-Wohn,
^ 2 Balk. u. reicht. Zub.  sof . 3912
Richlstraße 8 schone gr . 3-Znn .-W.

zum April bill:„, »u verm ._
Rietzlstr/ "13 3.Z/-W.. Mtb , WrZ 3913
Niehlstraße 22, Part , 3 Z, K, Msd.

u . Keller per sofort zu b. 4380
Rtehlstraßr 27,,Hth , 3 Z. sof. 8914
Nödcrstratze 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-

DSbnung zu ver micten . 3015
Rüderstrnße 21, 1, 3 Z, Küche u. Ab

auf glerch  od . später zu vm. 3916
RiidcSheiitzcr Straße 25 3-Zim .-Wvhn.

sof. od. spät , zu vm. N. das. 4820
RüdeStieimer Straße 40, 8-Zim,»W,
Schariilivrststraße 7, 2, 3-Z.-Wahn,

per sofort oder später , u verm.
Näh . 3 ©7 rechts._ 1' 353

Schn rahvrst st raste "31 schöne Part .-
3-Zim .-Wohn , auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres 1 l . 3871

Albrechtstraße 36. 1. oder 3. Stock,
seböne 4-Ztm.-Wohnung zu verm,
Einzufehen vorm . Näheres bei

„ftir . R auch, Röder st ratze 36. 3961
Albrechtstraße 46 sch. 4-Zim.-Wohn,
_2 . Et . z. 1. Jan , zu Perm. 88 40
Bcrtramstraße 3. 1. u . 3. St ., große

4-Zim .-Wohn. versetzungshalb . ,of.
zu verm . Näh. Baubureau Hildner.
Dotzh eimer Str . 43, S out . 6 22559

Blücherstraße 20S <rm Blucherplatz) ist
der 3. Stock, 4 Z., Küche, Mans . rc.
(neu herger .) sof. od. spater zu b.
Näheres Schwalbacher Straße 41,
bei Rtegler . ^ _ 4304

Bülowstratze 11 schöne 4-Z.-W. zu v.
Preis 680p Mark ._ 4262

Dotzheimer Straße 4ch am Ring,tochpavt, große neuseitl.4-Zim.-tvhnung , mit Bad und Gwrten-
terrasse , auf gleich oder sp. Näh.
daselbst,  i m Vaubureaw . 6211866

Dreiweide,istr . 4. 1. St , 4 Zimuner
mit reicht. Zub . p. 1. Jmi . o. fpat.

^ ,11 hm Nä ft. das, b. Lchlinck. 39 62
Eckernfördcstr. 15. 1 rechts 4-Z.-W.

sofort oder später , mrt Soachlatz.
Eckcrnfördestraße 19. P, . 4-Zim .-W,

mit kampl. Bade -Ein rrchturig, aur
1. April oder früher zu vermieten.
Näheres lxS Nor tmann.  4293

Emser Straße 28", 1. u . 2. <Stöd,  st
4—S-Zim .-Wohu . per sof. Näheres
daselbst, Luifenstr . 19 u. Schurn»
horststvatze 2, bei Christian,

Ems . Str . 697 V, 4—ö -.Z.-W. ÜStzSlS
Erbacher Str . 8 4 Ztm, mit ZuM.

per 1. 4. zu Perm. Näh. I r . 42S>
Tneisenaustraße 1iSDdh , 4-Ztm .-W.

p. 1. April 1911. Näh . P . 624457
Göbenstratze 2. 1. Et , sch. 4-Zim .-
_ Wohn , mit r . Zub . to sort . 6 21591

Götzen str. 9,1 ,S -Zim.-Wohn7 621592
Goettzcstraße 18, Ecke Moritzstr, nahe

Raibnbot, ar . 4-Z.-W, Erker , z. v,
Hallgarterftraße 6 gr . I -Zim .-W. mit

Mädchenzimmer t. Stock, 2 Balk,
Bade zim. usw. zu verm.  6 21593

Herderstr . 21, Hochpart. r „ sch. 4-Z7
Wohn, mit Bad , Balkon. Kammer
tt. Keller per sofort oder später zu
verm ._ Näh, dase lbst l . 3957

Herderstr . 27, 2. St , 4-Ztm .-WoLn.
Näheres 1. Stock̂_ _ _ 4102

KatserlFriedr .-Ring 14, 2 l , 4 Znn,
S W, 2 .K̂ auf April od. früh . 486o

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Zim .-
Wobn. mit Zubehör auf sofort
od. später zu vm. Näh. P . I. 3666

Karlstr . 29 sch, ar . 4-Z.-W. 1. 4. o.jr.
Ktzrlstr. 31, 1, 1 sch. 4.Z.-WS2 ""Bark7,

Bad , Ga s u.  r chl. Zub. p. tof. 400»
Karlstr . 39, 1. sch. 4.Zim .-W. sos. od.

spät . z. vm. Näh . das. b. Hausmstr,
Mi tte lbau 1 Sto ck. 3967

Klopstockstrnße 19'"cleg. 4-Zim .-Wohn,
Neuzeit cnt'spr., auf 1. April sit

_ verm . Näh , das. Pa rt , Kopp. 4321
Körnerstraße 4. 1. Etage , 4 Zimmer.

K, Bad . 2 Ms, 2 Kell, 2 Balk,
Gas , ele ktr . L, sofort . Näh . P . I.

Marktstraße 20. 2. u . ZTStock, je 4-Z.-
Wohnung sofort oder spät , zu vm.
Nab. Part , bei Herrn Jahn . 6975

Michelsbcrg '22. 2. Et , 4. od.j -Zim .-
Wohnnn.g sofort oder später zu
vm. Näh . Schako lad.-Gesch. 3955

Moritzstrnße 40" 4 Zim, ,Küche, Kell,
2. Stock, zu verm. Näh. P.  3971

Schnrntzörststrafie 37. i , mad. 3-Zim .-
Mahn . zu verm . Nah. P . Z 3918

Schessekstraß« "10. 47'Nähe Bahnhof,
mod. 3-Z.-W, Bad , Gas , el. L. rc,
sof. o. sp. N. Part . S üd. , 4. JBt.

Schicrsteincr Straße 11, Gth , 3 Z.
_ zu verm ._ Näh . Bdh. P . 4832
Schillerplntz 1 "Wohn, " 3 Zim . u . K,

evtl , mit Werkstatt zu vermieten.
Stztznalb. Str . "437 'Mttz", 3 "Z. 3919
Schwalbacher Str . 99 3 Zttzu, Küche
„u u.d Wawiar de per 1. Llpr il zu bnu
Kleine Schwaltzachcrstrnße 4 Ä Zim.

u. Küche zu vermieten . _ 8920
Sedtztzftraße 3 schöne 3-Z,-Wohnung.
_ 1. Et , toi , od  spät . 3. bin. 6  21578
Sedanstraße 9 schone Wohn, 3 Zim,

K. U. Z, tos, od. spä ter . 6 21579
Scerobenstraße 24, Hth. 3, Z-Z.-W.

billig . Näh . Vtzh. 1 St . __ 624037
Walltzferstraße 9, Hth, sch. 3-Z.-W.

z>n verm . Näh . Vdh. Part . 3922
Weilstr. 13 sch. Fsp.-W, 3 77 tt. ?S
Westendstr. 39 3-Z.-W. Näh. daselbst.

Miiülgaffc 17. Frtsp , 4 schöne Zim.
und Zubehör zu vermieten . Nah.
im Eckladcn. _  3 768

Ncrostraße 9"S -Zim .-W. m. Kabinett
zu,vermieten . _ 4319

Philippsbergstraße 16 sehr sch. Part ..
Wohn, 4 Zim , mit Badez , Bleich»
platz, sonst, reicht. Zubeh, zu ver-
mie ien ._ Näh. P . I. od. 2 r . 4271

Phi 1ippstzergstraße 17/19, Part , sch.
4-Z.-Wohn. zum 1. Jan . 1911 zu

_ve rm . Näh. 2. Et . rech ts.  3977
N-nientalcr Str . 15. 1. cteg. 4-Zim .-

Wohn., Zen !ralherzun «. B 24150
Rhe inaaner " S tr . 13 4- Zim7 Wohn.
Rtzeingaucr Str . 15 schöne 4-Zim.-

Wohn, mit rc :dt lieft ent Zubeh . per
_ 1. April zn verm . N. P . r . 624842
Rieblstraße 3. in sehr ruh . Hause,

schöne 4-Zim .-Wohnung 13. Et .t
aut fof._ au Senn . Näh. P . 3978

Nictzlstraßc 22, 17 Stock. 4 Z, SäTI
^ Küche, Msd, ^ Köll,^ p^ soS_ 4829
Nöd erstem sie 39, 2. H. b. d. Taunus-

stratze, 4 rcsp. 5 Zim . mit Zubeh.
2. Ei , zu vm. Näü. Part , r . 3986

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W, mit allem
Zub . sof, odi spät, zu vm. 621525
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Schenkerrdorfstr. 6 herrschaftl . 4-Z.-

W. per April g. v. Näh. P . r . 4098
Schiersteiner Str . 24 herrsch. 4-Zim .-

W. z. 1. Apr il.  Näh . Part . z._ 4843
Schiersteiner Straße 34, Neub., herr-

schcrftl. 4-Z.-W., Etag .-Zentrolbt
M v. NM . Nobenhaus , 1. B 215 96

ßchlichtcrstratze 13, HP., sch. 4-Z.-W.,
r . Zb ., z. Apr. zv̂ ^ Näh. 3. 423»

Deeroberrstr. 19 4-Z.-Wohnung , der
Neuheit entspr . Näh, i. Lad. 3983

Seerobenstraße 33 4 Zim ., 2 Keller,
1 Maus ., 2. St ., Per 1. April z. b.
Besichtigung von 11 Uhr ja« ._ 4224

Stiftstraße 33, Part ., 4.Z.-W,, mit
Äubehör, per 1. April an ruhige
Leute zu vermieten , N. Tauuus-
ftrcrße 78, bei Mein ._ 4383

Taunusstraße 13 4 Mm ., boUft. neu,
herger ., Heizung^ Litt , elektr . Licht,
sofort zu verm . Näheres Taunus-
stvcrße 13, 1.  3Sß4

Taunusstraßc 29, 3, 4-Z .-W. nt. 3ÖF.
p. i'of. ob, 1. Aprrl . Näh. Lad .^4254

Walramstraße 13 4-Z.-W, u . Zubeh.
aus sof, od. spät. tztäh.  L . W1598

Webergaffe 39 4-Zrni,mer-Wohnuug,
1. Stock, gegenüber dem Adlerbad,
mach für geschästt. Zwecke goei-g-uet,
auf 1. April 1911 zu verm . Näh.
ba sölbst im Ecktalden. . 42 78

Keißenbnrgstraße 2, Part . u. 2. Et .,
4 -Z.--W., mit Bald u. Zbh., *700 bis
750 Mk.. .auf 1. April . 4338

Wirlanbstr . 13 eleg. 4-ZlZ47 "St ..
d-er Neuzeit entsprech., per sofort
od. spät. Näh, daselbst Part . 42 37

Winkelerstr . 3 sch. 4-Z.-Wohnungen
mit Zentralheizung iof. od. später
zu t»crm . Näh. daselbst. 3986

Winkler -Str ., Ecke Dotzh, Str . 1N2,
, 1, eleg. 4-Z.-Wohn., mi 't reicht.
Zubehör , per sofort oder später.
Näh, bei Fröhlich, 1 links . 824893

Korkstr. 11, 2. sch. 4-Z.-W.. 2 Balk. R.
Freit , u . Dienst ., 2—4 od. 1 St . r.

Norkstraße 12, P . l.. sch. 4-Zim .-Wohu.
sof. od. spät , bill. zu bm. B21599

Mortstr . 17 4-Z.-W. sof.  o d, sp, Hl.  1  r.
Aorksiraße 27 4—6 Zimmer per

sofort od. spät er . Näh. 3 r. 3687
4 Zimmer , Frontspitze, an ruhige

Kam. sof. od. spät , preisw . Näh.
M . Burgstr . 1, Porzellan «. 3769

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort
od. spät , im Preise von 660 Mk.
zu dm. Näh . Pl atter Str.  12 . 3988

4—5 Z., ruh .,' frei , gr . Gart .-Anteisi,
ca. 750 Mk.  Näh . TagM.-Bevl. Os

5 Zimmer.
Adelheidstratze 14 große 5-Z.-W., mit

Bad , Gas , elektr., u. reicht. Zub .,
per April 1911. M . Kleber . 4255

Adelhekdstr. 45. Part ., 5 Zim .. Balk7,
Vo rgariten usw., per 1.  April . 4183

Adclheidstrnßc 56, Part ., 5-Z.-Wohn.,
mit groß . Veranda , sof. od. spät , zu
verm . Näh. beim Hausverwalter,
od er Rheinstraße 66,  1 ._ _ 3089

Adelheibstr. 75 schöne 6-Zim .-Wohn.
mit all . Zbh^ p. 1. Apri l 1911. 8999

Älbrechtstraße 5, 2, an der Nikolas-
stratze, herrschaftliche 5-Z,-Wohn .,
mit allem Zubehör , auf 1. April
zu vermieten . 4310

Ärnbtstr . 8, 1, 5-Z.-W. sos. 823711
Wahnhofstraße 6, Borderh . "1. Etage ',

5 Zimmer mit allem Zubehör,
beste, Geschäftslage für Etagen»
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh . daselbst od. Bureau
Franke , Wilh elmstraß e 22. 3992

Msrnarckring 2, Nlubau , herrschaftl
5-Aim.-Wohn. im 1. Stock zu verm.
%ä’q. daselb st links ._ B 22567

Bismarckring 39 5-Zim .-W. int 3. St.
_zu verm ._ jßä | ._b'öselbst. B 21634
Bülowstr . 2, 1, 5-Z.-W., mod. einger .,

in bcss. ruh . H., k. Hth., preisw . zu
Verm. (Waldesnähe .) N. b. Nöll, 3 l.

Dambachtal 14, Gth . Part, , sofort u.
2. Et . p. 1. April , je best, aus 5 Z.,
Balk .. Zub ., sof. zu vm. Näh . 001
C, Philip pi, D amb achtal 12,1 . 3993

Goeth estr. 1 5-Zim.-Wohn . sof., 4181
Goethestraße 12 herrschaftl . 5-Zini ..

Wohnung , nebst großem Badezim.
u . Balkon, sof. od. später . Näh.
2.  Etage b, >i Franke. _3996

Noethestratze 15, 2, an d. Adolfsallee,
schöne neuhergerichtete 5-Finnrcr-
Wohuuug mit reich!. Zubehör aut
sofort od. spät . Näh. P . B 21604

Goethestraße 18. 3. Eckwohn., Nähe
Bahnh .. 5-Z.-W. Pr . 800  Mk . 3997

Goethestraße 23, 3, 5-Zim .-Wohnung,
mit reich!. Zubeh., por sof. od, spät,
zü verm. Näh. im Hause oder
Bleichstraße 9. Diehl . 1I! 21606

Rahnstraße 29, 3, 5-Zim .-W. in. Bad.
.Balk . u, Z ubeh. sof. od. spät . 4014
Klarentaler Straße 2, b. d. Rinok.,

gr . herrsch. 8-Z.-W., 1. Et ., per sof.
od. später . Näh. Part.  I ._ B 21606

Klarentaler St r . 5, 2. 5-Z.-W. NSds.
Langgaffc 3 5-ZiM.-Wohn. mit mod

Ausstatt , zu vm. Näh . Baubur.
Hil dner, Dotzheim er S tr. 41. _400]

Luxemburgs iah 3 schone Part .-Wohn ..
5 Zim .. Garten usw., per 1. April
1911 zu verm . Näh. daselbst oder
Wie landst r . 6, 3, b. Schr amm . 4095

Moritzstr. 7 sch. 5-Zim .-Wohnung :n
mit reichl. Zubeh. aus sofort oder
1. Avril 1911. Näh, daselbst. 4121

Avritzstratze 25 sehr schöne 5-Zim .-
Wohnung mit Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten.  4002

Moritzstraße 43, 3, 5 Zim ., Balkons,
Bad u . reichl. Zubeh. sof. od. spät.
zu verm . Näh, das. 1. St . 4003

dkoritzstraße 52~§ sch. 5-Z.-Wohnung,
wegzugsh. mit groß . Nachl. 621607

Müllerstraße 9, 2. Et ., 5-ZZW ., Bad
u . Zubeh., per sofort ad. Januar.
Näh. Part ., 10— 12 u. 3—5 Uhr.

Mrrotul , Franz -Abt-Straße 6, Hoch-
vart ., 5-Z.-Wohn., Wintergarten,
Bad , Sveisek,, 3 Mans ., elektr . L<,
auf 1. April zu v. Näh . bei Ehr.
gramer , ob. Frankfurter Str . 3958

Neugaffe 3 ist die 2. Etage , 5 große,
freundliche Zim ., Bad , Küchen.
Balkon und sonst. Zubehör , per
April zu verm . Näh . das. Bureau
Friedr.  Marburg, _ 2BeinM . 4201

Niedcrwaldstratze 4 herrsch. b-Z.-W.
p. April zu vm. Nah . P . r.  4005

Oranienfir . 45 0 Zim ., Bädez., Dakli.,
2 Mans ., 2 Keller zu verm . 4877

Rauentaler Straße 15, 2, elegante
ö-Z.-Wvhn., Zentralh . B 21609

Rauentaler Str . 18. P ., sch. 'M . von
5 Z.. Küche, Speisek., Bad, 2 Balk..
Gas , el. Licht, Kohlenaufz ., 2 Msd .,
1, Jan , od.  spä t . N.  Sout . _ 4059

Rheingauer Straße 1, 1, ist eine sch.
modern ausgest-attete 5-Zimmer-
Wohnung m. Zentralheizung , GaS,
elektr. Licht, Bad , 2 Kammern und
Keller, per sof. od, später zu verm.
N. An der Ringkirche 11, 4. B21610

Rheinstr . 67 5-Z.-W, sos. od. spät , zu
verm . ßtäheres Bureau Weinhdl.

Nheinstraßc 115 ar . 5-Z.-W., 2. Et .,
mit Balkon, Bad , 2 Maust usw.
billig , zu 1280 Mr „ zu bermiiter.
Kann sofort bezogen werden.
Näh , daselbst 1. E tag e._3755

NüdeSheimcr Str . 18, 3, 5-Z.-W. u.
Ab., ueuz .. gl . 0. sp. N. G. P . 4101

Rüdesheimer Str . 21, 1 r ., Herr schuft f.
_6 -Z.-W. z. 1.  Apr il 1911, ev. a . fr.
Rüdesheimer Straße 28, 1. Etage,

mod. herrschaftl . Wohnung , 5 Zim .,
Heizung , Erker , Baikone u. reichl.
Zubeb., p. sof.  Näh , das. 4. Et . 4010

RüdeSh. Str . 29, P . I., herrsch. 5-Z.-
W. m. gr . Nachl. sof. Näh. Part . r.

Rüdesheimer Str . 33, Hp.. Sonnenj .,
5-Z.-W., 3 Balk., Bad , Gas . el. L.,
per 1. April , cvt. 8 T . fr -, 800 Btk.

Scharnhorststraße 1. Ecke Dotzh. Str .,
2 St „ moderne 6-Z. Wohn., per
Jan . oder April zu verm., evt. mit
Bur , u . Lag. Näh. P , lks. B22795

Scheffelstraße 4 neu renob. 5-Zim.-
W-ohnung auf  gl . od. spät.  B2 4409

Schentendorsstr . 5 hochhevrsch, 5-Ztm.-
Wohn. mit Zentralheiz , zu verm.
Näheres bei Pauly . 4118

Schiersteiner Straße 34, Neubau,
herrsch. 5t«Z.-W., mit Etagen -Zen-
tralh . Näh. Stcbenhaus . 1. B21611

Schwalbacher Straße 46 5-Zimiuer-
Wohn. mit allem Zubehör . F 575

Wallufer Straße 8, 1. 5-Z.-W. gl'.
od. sp. Näh . Rheinstr . 99, 1. 4818

Wielandstr . 10 5-Z.-W., 2. od. 3. Et ..
^ I .chlpr., ev. 1. Lait ^ chtäh. 1. Et.
Wilhelminenstraße 2, vord. Nerotal,

herrschaftl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon , Bad u. reichl.
Zub . a. sof. zu v. N. 3. Et . 3771

Wilhelmstraße 2a,  2 , hochherrschaftl
H-Zim .-Wohnung , Bad , gr . Balk..
u . reichl. Zubehör , per sofort od.

_späte r . Näh . Lad.. Part , r . 40 13
Kl. Wilhelmstr . 7, 1. Etage , herrsch.

Wohnung , 1 Salon , 5 Ztm, , Küche
Badezim . u. Zübch. f. 1. Jlpr . 1911
zu vermieten . Näh . daselbst und
Kleine Webergasse 13, bei Kappes.

Wö rth str, 7, 2,  5 -Z.-W.. 850 M . 4225
Zictenring 4 sind auf 1. Äprtl 5 Z.

und Zubehör zu vermiet . 824630
6 Zimmer.

Adelheidstratze 50, 1, 6-Zim,.-Wohn.
sof. ob. 1. April zu verm . Näh.
zwischen 11 u. 18 das. od. Schtval-
bacher Straß e 40, 1._ 4289

Adelheidstratze 56, 2. Etage , 6-Ztm .-
Wohnung mit groß . Veranda , sof.
zu verm . Näh . beim Hausverw.
oder  R hein str aße 66, 1.  4015

Friedrichstraße 38, 2. St ., besteh, aus
6 Z. mit reichl. Zusteh., p. 1. April
1811 zu verm . Sehr geeignet für
Zahnarzt , Rechtsanwalt usw. Nab
bei Moritz Herz u, Cie.  3736

Geisbergstr . 14 6-Z.-Wohn. 3960
Kais.-F-r .-ftiing 00, Hp.. 6 Z., KTsitcbst

Zubeh . p. sof. od. spät , zu verm.
Näh . 3 St ., zw. 12 u . 5 Uhr . 3947

Kaiser -Fr .-Ring 90, 3, 6 Z., Küche u.
Zub . p. 1. 2lpril zu v. Ev. Wünsche
f. Neuhcrrichtg . berücksichtigt. Näh.
daselbst.  3 —6 Uhr. _ 3948

Kirchgaffe 42, Ecke Faulbrunitenstr .,
6-Zim .-Wohn., im 2. Stock, aus gl.
zu verm . St äh. daselbst. 821613

Langgaffe 10. 1 u. 2. je 6 od. 8 Zim.
Näh . nur Kais.-Friedr .-Rina 55. 2,
de Fallois morg . —11% . 4314

Lurfenstratze 49, 1, 6 Zim ., Küchö,
ntit Speiset ., Bad , 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu vermiet.

_Näheres 2. Etage links . 4326
Marktplatz 7 ist die 8. Etage , be¬

stehend ans 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad.
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u, elektr. Beleuchtung , sowie
allen sonstigen Annehmli -chlciten,
sof. od, später zu verm. OtähereS
un Bureau der Weinhandlung
daselbst. _ _ _ _ 4018

Morin str. 15 6 große Zim . in. reichl.
Zub ., 3. St ., f. 950 Mk. a. sof. od.
später . Räh . 1. St . links . 4010

Müüerstrahc 1, Bel-Etage , 6 Zimmer
mit Balkon u .Zubehör z. 1. April

_z u vm. An zus. von 10—12. ' 4247
Rheinstratze 47 schöne 6-Zim .-Wohn.,

ganz der Neuzeit entsstr.. 1. Etage,
per sofort od. später bill. zu verm.
Ntäh. Blumenladen daselbst. 4232

Wernstr . 86 gr . 6-Z.-WZ P . 0. 3. Et :,
a. gl . od. spät . Näh, das. Part.

Schcffelstraße 3 schöne 6-Zimmer»
Wohnung mit reichl. Zub ., 1. S !.
auf 1. April zu vcrmietett . Näl
b . Hausverw ., Souterr ., 0. Herder-
straße 10 bei I . Daulii seit. 4313

Schlichter Strotze 14. 1. °6 gr . Zim ..
nebst r . Zubeh. auf 1. April oder
früher . Näh , daselbst od.  Parst_

Wcbergassc ll , 3, 6 Zim . nebst Zu¬
behör per 1. April 1911 zu verm.
Näheres bei H. Denosl . _ 3670

Wilhelmstraße 16 eine Wohn ., 6 Z.,
11. Zubeh ., Gth . 1 St ., sof. od. spat,
zu verm. Näh. im Laden . 4021

7 Zrrnmsr .'.
Adolfstratze 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten . Näheres
Rheinstvaße 40, 2. 4022

An der Ringkirche 7, 2, 7 Z„ Bad,
elektr. Licht, Gas , 2 Msd., 2 Kell.
sof. Näh. Kervlstraße 7, 2. 4309

Friedrichstratze 29 ist die 2. Etage,
7-Zimm«r-Wohnung mit Zubehör
u. 2 Mansarden , preiswert zu vui.
N. Bierstadter Str . 9. kl. Villa . 4062

Hohenloheplatz 1 hochhervsch. 7-Z.-W.
-_ ber ApnA zu vm. Näh . 1. Stock.
Rheinstratze 82, 1, 7-Z.-Wohn ., Herr

schastlich, der Neuzeit entsprechend
crnqericht, zu vormieten . Näheres
Moritzstraße 49. 1. Tel . 3322. 4023

Taunusstratze 1. 2. Et . links , 7 Zim .,
Bad , gr . Balkon , usw. p. 1. April
1011 zu vm. Näh. bei E. Philipp,,
Dambachtal 12. 3722

In Villa Ühlandstratze 16 herrschaftl.
7-Zim .-Wohn., 2 St ., zu verm.

8 Dimmer«ud mehr.
Adolfsallee 11, 1, herrsch. 10-Ztm .-

W. m. reichl. Zb. u. Pers .-Aufzug
sof. od. spät. Näh. Part . 4024

Nerotal 8, Boletage u. 2. Et ., 8 Zim .,
Balkon zum 1. April zu vm. 4027

Sonnenberger Straße 43, 2. Etage.
8 Zim . u . veichl. Zubehör , Zentr .»
Heizung , elektr. Licht, Lift , auf
gl . od. später zu vm. Näh . daselbst
Tiespart . 4028

Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-
Wohnung per sofort od. spät , zu
vnl. Näh . daselbst Part . 4238
Läden « nd Geschäftsrä, :n»e.

Neubau Adlerstratze 3, direkt am
UÄlsrbad, Laden m. u . 0. W. 4280

Neubau Adlerstraße 3 Werkstatt , ev.
mit Wohnung , zu verm. 4282

Neubau Adlerstraße 3, dir . am Stzdllcr-
bad, Lagerräume , 150 gm, auchgeteilt , zu verm . 4281

Adlerstr . 37 Lad. m. 0. ohne 2-Z .-W.
Näheres Vorderh . 1 r . 4029

Morgen -Ausgabe , 8. Blatt« Nr . 531.

gleich oder später zu vermieten.
Bislnarckr ."32 Lad, nt. Lodz. B2S790
Bismarckring 33 Laden mit od. ohne
_Wohn . p. 1. Apr. zu v. N. 6. Kaiser.
Blücherstraßc 27 Laden od. Buvcau

mit gr . Lagerräumen , ca. 150—200
Qmtr ., per sof. od, spater . Näheres
Haberstock, Älbrechtstraße 7. 4040

Dotzheimer Straße 32, Eckladen, bill.
zu ver miet en. Näh . Part . 4952

Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part .»
Raum f. Werkst. 0. Lagerr ., ev. m.
Bur . 11. W.. z . v. N. B. 1 l. 4017

Dotzheiiuer Str . 195 WerksMten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt.
billig zu  ve rmte ten. 4041

Eltvillex Straße 12 Helle gr . Werksst
Emser Str . 69, P „ Laben , a. a. Fit
Faulbrnnnenstrafic 6 Laden m. 2-Z.-

W.. Part ., a, 1, April 1911. _4092
F-rankenst ratze 13 kl. u.  gr . Werksst
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,

ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät.
zu v. Näh, b. Heinr . Jun g. 4042

Georg -August-Straßr 8 Werkstätte
_m ,Lagerräume . N. Mtb . 1. 8 21616
grueiseuaustratze 16, Sei N'itzschc,

schöne Lagerräume , auch Werkitatt
billig zu vermieten.  4202

Olöücnstr . 8 Werkst, u. Lag.  B 21617
Göbenstratze 12, Eckladen. Näh. bei

Trittler . Hochvartervc. 4043
GSbenstr. 27 gr . Werkst., sZ'Lagerr.
Göbenstratze 29, Part , r ., Werkstätte,

30 gm. Lage rraum -, 18 gm. 821618
Göbenstratze 32, Laden, za. 64 -Qirt„

z. Einstell , v. Möbel ulw . B21619
Göbenstratze 32 Werkstätte od. Lager¬

raum sot. oder später . B 21620
Hellmundstr . 29 Werkst. 0. L. B25 038
Hellmundstraße 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Vorschr. her¬
gerichtet . mit Wohn., sof. od. sp. zu
Perm. Näh. 2. S tock rechts. 4045

Herderstr . 26 Lad, sof. zu verm. 4046
Her derstr.  27 Werkst, o. Lagerr . 4047
Kaiscr -Friedr .-Ring 61 2 helle Pavt .i
_R .. a, z. Möbeleinst. Näh. 3 r . 4068
Karlsrraße 39 großer Arbeitsraum,

Lagerraum , Keller u. Bureau zu
verm . Näh. das. od. Dotzheimer
Straße 28, 3 links ._ B 21 621

Kirchg. 1j P .-W. f. Geschäfts zw. 4229
Kl. Kirchgaffe 3, Laden . 2 Schausst.,

zum 1. Jan . od. spät . N. Miller-
str aße 10, 5—8 nachm, zu erfrag.

Mvrktstraße 20 1. Stock, zu B'ureau-
oder sonstigen Geschäftszwecken ge¬
eignet , sofort oder später zu venu.
Nah. Part ., bei Herr n Jahn . 6974

Marktstr . 22 ist ein großer Laden »n.
Wohin, bedeut. Lagerraum ., Werk¬
statträumen ec., z. v. Näh. das. im
Glaswarenladen oder beim Eigen !.

_ Meier , Nikolasstraß c. 41._ 6965
Moribstr . 23 st' . Werk st, r. x. G. 4220
Moritzstraße 43 Läden mit 2 Sch au-

fen stern sehr hillig zu verm . 3738
Moritzstraße 44 Laden , evt. mit W.,
_auf gleich ob. spät , zu vc ruu 4122
Moritzstraße 50 Laden mit Wohnung,

ev. Lagerräume , per. sofort oder
später zu vermieten ._ 4123

Moritzstraße 68 ist ein zirka 135 gm
gr. heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1. Jan , 1911 od. später
zu vm. Kraftaufzuq , elektr. Licht
u. Ga s vorh._ N. das. VH. 1. 4054

Nerostratzc 28 Helle Werkstätte mit
_Schuppen sof. od. spüt. zu vm. 4170
Ricderwaldstr . 4 Laden m. Zim . u
• Nebeirr, sof, ob, spät, zu vm. ^4Ino
Raucntaler Str , 11 Laden , für jedes

Gosch, gecign . Pr . 450 Mk,,  gl . 3960
Rheinstraße 86, Part ., gr . 6-Z.-Le.

als Bureau für Anwalt , Arzt,
_Architekt , auf gl . od.  f p. Näb . 1 ^
Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Ein¬

richt. Pr . zu verm . Näh . P . I. 4127

Riehlstratzc 5 schöne Helle Werkstatt,
auch als Lagerraum zu vm. 4128

Riehlstr . 12 Werkst, m. Rebenr . sof.
Riehlstratze 27 große Werkstattsräumc

mit Keller, Bureau , Hof. für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
Näh. das. 1. St ., bei Schäfer . 8850

Römerberg 3 sch. Werkstatt zu verm.
Scharnhorststr . 1, Hoseinbau , Bur.

u. Lagerr ., evt. Werkstatt , od. an
Maschenbierhändler zu v. B 21624

Laden Scharnhorststratze 7, mit oder
ohne 3-Z.-W., per sof. od. spät , zu
verm . Näh . 8 Tr . rechts. F 353

Scheffelstratze 12, Ho seinbau , oa. 25
qm, für Bureau oder Lagerraum
zu vermieten . ’ 4126

Schierst. Str . 9 Werkst, m. Bur . 3772
Schiersteiner Str . 11 Wcrkstätte . 4180
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part .-

raum für Buir. oid. Lag. sos. 4186
Schwalbacher Straße 12 Lager oder

Werkstatt zu verm. Näh . Schwal¬
bacher Straße 23, Wirtschaft . 4060

Schwalbacher Straße 23, 1, Bureau,
Lagerr ., Kell. bill .. atz f .Werkst, q.

Sedanplat , 3 gr . Werkstätte . B 21784
Wallnferstratze 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.

sof. od. spät . Näh . Part . I. B24003
Wielandstratzc 9 Lagerraum oder

Werkstatt zu vermieten . 4063
Wörthstratze u3, Laden , 2 Z., Küche u.

Zubeh., zu v. N. Kreidelstr . 7. 1258
Zieteuring 11, Eekh., Laden m. 2-Z.-

Wohn. p. sof. zu verm. Näh . bei
Born , Arch., 1 Stock. _ 3758

Zimmern !annstratze 10 "Helle Werkst,
bezw. Lagerr . gl. 0. sp. B24013

Jvr „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sind gvoße Läden mit großen , hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nelbenräumien, modern ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Dagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn , per
1. Jan ., Ecke Luxemb.- u. Karlstr.
Näh. bei E. Massing. 4134

Räume , in welchen Wasch, u . Bügl.
mit Erfolg betrieben w., z. 1. Apr.
zu vermieten - Osferteu unter
E. 995 au den Tagbl .-Verlay.

Waldstratze 51 :>! die Schmiede-
Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56. Part . F 239

Bäckerei per 1. 4. 1911 zu verm . Nah.
Mühl'giasse 15. 4386

Dillem und Häuser.
Kleines Geschäftshaus , Mitte der

Stadt , per sof. ob.  später zu verm.
oder zu verkaufen . Näheres bei
L. Herser, Käis.-Fricdr .-R , 82. 4135

Mohnungen ohne Jimmee»
AKgabe.

Gneisenaustratze 35 schöne Wohnung
0. Wertst , zu vermieten . 4207

Helenenstr . 11, H. D ., kt. W. g. Haus
avbeit p. 15. Nov. N. Part . 4056

Rikolasstr . 7, Sb ., Mus .-W. an ruh.
Leute a. gleich zu vm. stk. 1 r . 4200

Philivvsüergstratzo 24, Part . u . I . Et .,
Balk. u. Zubehör , bläh. Lang¬
gasse 13, Porzellangeschäft . 4138

Roderstratze 33 schöne Dachw. gleia
oder später zu vermieten . 420(1

Weilstratze 20, Hth ., Wohnung mit
Werkstätte zu vermieten . 4340

Möblierte Zititiner , Mansarden
etr.

Adelheidstratze 33, P .. sch. mbl . Zim.
iSüdseites mit 1 od. 2 Botten sos.

Adelheidstratze 37, Part ., 1 m. Zenu.,
sep. Eingang , zu vermieten.

Adolfstratze 3, Gth ., gut möbl, Zim.
mit 2 Betten zu verm.

illlbrcchtstr. 30, P ., möbl . Z., sep. Ei
Älbrechtstraße 3V» 3 r .. mö bl . Zim.
Arndtstraße 8, P . r ., eleg. möbl. Zimi

mit u . 0. Pe ns., ev. W.- u . Schlaf z.
Bismarckring 11, 1 r„ sch. gr . mb.  Z.

lücherstratze 28, Ich schön 11t.chchchrech
Dotzheimer Str . 4. P ., g. möbl . Zim.

mit od. ohn« Pens , zu vopmictcu.
Dotzh. Str . 98, V. 1 l ., sch- m. Bit . Z.
Drudens traße 5 P . 1, sch, m.chZ£ ill.
Emser Straße 31, 1, gut mbl. Wohu-

>1.. Schlafz iinincr  in ru h. Hause. __
Frankenftr . 11, 2 r ., sch. gr . Zim . b„

auch mit Klavierbenutz ung. 825048
Friedrichstraße 37, _utöH . Ji ._riU_b.
Friedrichstr . 41 st̂ sech Z ., 1 ü . 2 23.
Göbcnstr . 14, Fip .. in., a Fr . o^Mdch.
lstoechhestratze 18, lchl., möbll Z . zu in
Helenenstraße 27. 2 l., schön möbl.

Zimmer mit Pension zu verm.
Hellmundstr . 8,_1 I.. m. Z. nt. u. o7ß§
Hellmündstraße 15, 2, möbl. Zim .,
chauch mit voller Pension , zu verm.

Hcllmundstr . 23, \ 1 .. s, sch, möbl. Z.
Helliitu nd st ra ste 29 M ans, m sch Bottl
Herderstr . 27 mb. 11. Z. N. 1. St
Hermannst r . 16, 1, möbl. Astans. srl
cherrngartenstr ade 7. i . aut möb l Z.
Iahn str.  2 5, 1 ü , sch, m. Wö n. ^ enzl
Kar >str. 2, Lad., möbl . Zizu  wn
Karlsir . 25, 1, zwischen Adelherdstr.

u . Rheinstr .. gut möbl. Zimmer
mit Schreibti sch zu . vermieten ._

»e rlstratzc 39. 3 gr . sch, möbl. Mansi
K'-rchgaffe 18, 1, gut  möbl . Zim . zü' v.
Kirchgaffe 50. 2 l . möbl. Zimmer.
Längqäffe 24. 2, Zim, , möbl., a. Zagte.

Woch. ür Mon, . das, mbl. hzlch Mch
Lchrstra ßc 18, 1 l„  gut möbl. Ziin.
Lunenstraße 18 frbl , möbl. Zim. bill.
Moritzstraße 4, P , möbli,crtess Zchml
Mo.rtnslr . 35, 1, hübsch möbl.' Z . m.

schreibt ., lech E?M .. for. zu verm.
Nerostratzc 42, Vdh., Schläfst , zu ll.
Reugasse 13, 2 r ., hcizb. m. Situ . bill.
Oranienstr . 2 schön möbl, Z . m. Ps
Phil üvsb ergstr. 30, P , l., sch, m. Z.
Nheing . Str . 14. 3 r . m. Z.. m. 18 Bt.

Rheinstratze 94, 3, bei Groß , gut mbl,
_Zim „ g. Bed. Anzuseh. bis 2. 7487
Riehlstr . 8, 2 I., sch. « Mtertes Zim.

aiichnn?__? vsch Hrn . 0. Dam , billig.
Römerbcrg 16, Part. , m. Z., 15 Mt.
Scharnhorststr . 11, P ., s. sch, m.  Z.
Scharnhorstjiratze 18, 1 L, gut möbl.

-Balkon-Zim . mit öd. 0. Pens , bill.
Schwalbacher S '. rntze 71, 2, m. Z. s.
Stiststratzr 16, Gth . P ., sehr frdl . ms

heizb. Zim., monatlich 20 Mk.
Taunnsstraße 23. 3, m. Zim.  z u tn n.
Walramstr . 25, 2 rl, 1—B m . mtg. Zs
Westendstr. 1. 1 r. , mbI. M .-Z., 2.50s
Wörthstraße 19, 3, möbl. Zim . bill.
Möbliertes "Erker -Zimmer , Südseite,

nrit Zeutralheizung , zu vermieten
Ein ser Straß e 53, au der Trepp e.

fxevt  Zimmer und Mmrsardrn etc.
Adelheidstratze 33 2 gr . Mansarden,

zusammen od er geteilt , zu verm.
Adelhcidstr.ch5 le-er . gr . Ms . Näh. 3s
Bertramstr . 15 l.  Z . p. 1. Jan . N. P,
Feldstratze 2lch Z. sof. zu vm.
Gneisenaustr . 19 gr . hzb. Fro ntspttzz.
Göbenstratze 5, Mtb ., loeves Zim.
Goethestraße 18 gr.  F rtsp .-Zim . z. v.
Hallgarter Straße 8,  3 r ., sch. leeres
_Zimmer , mit groß . Balk., zu vm.
Hellutuitbstratze 29 f. hzb. Als. 8 Mts
Hellm!!ttdstraste 34, 1. gr . heizb. Ms.
Hcllmündsträste 40, 1, I. Msd., 7 Dp
Herrngartenstratze 7 hzb. Mans . fr.
Käi'ser-F r iedrich-R iug 2_ 2 Mo msds
Käiser -Fricdrich -Mng 54, 2 Zims
_ohne Zubeh., gleich od. später zu^v.
Kellcrstriitze 25 ein leeres Zimmer

per so fort zu verm. Roßb ach.  _
Michelsberg 21 lEMsis Jan . N. 1.
Moritzstraße 18 Z get. Maus , zu vm.
Oränienstratzech heizb. Ma ns. zu vms
Uhilippsbergsträtze 53 sch ön, leer . Z.
Rhe instratze 76 große Mans . zu verm .
Rheinstratze 86 1 gr . Msd.-Stube ms
_Kochof . an  r . Mt et. sof. 0. sp. N. P .
Riehlstr atze 12 heizb. Mans . sofort.
Scharnhorststr . 18 groß. F ronrspitzz.
Schlich ter straße 13, 8, gr . Mans . z. p.
S eero benstr. 10, 8 r ., Abi, m. Kochoss
Stei ngaffe 18, 1, sch, leer . Z. zu  vm.
S tcingässe 21 Mns . m. Herd u. Wusss
Daun ns ste. 18, 1, 2 l. Zim . zu ve  rin.
1 ob.' 2 leere Zim.. mittl . Bismarcks

Ring , ev. Pens ., abzug. Off . unt.
B. 178 Tagbl .-Zwe:g'st.. Bismarckr.

Nemisen , KtaUung en etc .
Bis marckr. 9 Weinkell er bill. B 2162'-i
Blücherstraße 18 Stall , für 2 Pferde,

mit od. 0. Wohn., sof. od. spät. z„
_verm ._ Räh . Bdh. 1 r ._ 4106
Blücherstraßc 44 Stallung . Keller.

Wohnung , ev. getrennt , zu verm.
Nähere s 1 St . links,_ P22843

Dotzheimer Straße 61 vrima Wein¬
keller m. Aufz., 260 Qm . gr ., ganz

_überbaut , sof. ob. spät . B 21629
Dotzheimer Str . 86 Stallung f. 1s

Pferde m. Futterboden , auch all
Lagerr . zu vm. Näh . Dotzheimer
Straße 63. Bdh. 1 links . »232 61

Dreiweidcirstratze 4 Stall , m. Rernise
zu v. Näh . Vdh. 1, b. Meer. 414g

Friedrichstraße 50 trock. Ketzer W
L-agervaiim zu derm._ 4141

Moritzstraße 66 große Helle Kellers
eventl . mit 3-Z.-D . zu verm., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.

_Nä heres da selbst._ _ 4142
Rieblstr . 12 Kotier m. ZSaff«rl«t . 's« ss
Scharnhorststr . 2 Flaschenbi erk. zu vs
Sedanstraße Flaschenbierkeller nebst

Wohnung per I . April 1911 zu .v.
chtähercs ^Schulbevg 17._ 4803

Dorkstratze 7 Stall , m. 0. ohne Wohn.
Auswärtige Mohnnngen.

Dotzheim. Wiesbadener Straße 39 kl
3-Z..W.. 2 St ., herrl . Aussicht, sof.
3u .verm>._ Näh, das. Par t.

Eck. grt 'Gi'ebelzim. m. Küche m HPssi
Hause f. 200 Mark an ein^ Dame
p. sofort zu verm. Näh . Sonnen-
bera . Kai ' .-Friedr .-Str . 6 4109

Gesucht von Dame
(Lehrerin ) zum 1. 2._ 1911 1 Zimmer
u. Küche, mit Gas , in sep. Atffchluß,
in ruhigem Hause . Offerten unter
M-  095 an den Tcogbl.-Berlag ._

Allciiisteh. ältere Dame sucht
per sof. oder spät . 1 gr . Zim. und
Zubeh. oder 2 Zim . mit Zubeh. Oft.
unt gen. Pr . u . H. 178 Dag bl.-Verl.

2-Zi !n.-Wohn., 3. Et . in." Maus,
n. Keller (Südfeite , Bovderh.). von
2 alt . r . Damen a . 1. Apr . zu m. ges.
Oii . m. Pr .-Ang. Göbens tr . 15, 3 r

Kinderloses ruh . Ehepaar
sucht per 1. April 1911 eine 2-Zim,.
Wohn, im MH . Offerten u. P . 17z
an  Taghl .-Zweigst.,Jöi smarck ring 09
^ " 2-Zim .-Wohnung per 1. 4. lf
v. Mutter u . Tochter zu mieten gef
Ausfuhr !. Off . mit Pr . u . M. 178 an
Tagbl .-Zweiyst., Bismarckring 29.

Gesucht sonnige 2-Zim -Wohnungim Stock nebst Part .-Raum iür Bück-
biudcr -Werkstatt od. 3-Z.-W., B.
Off . u . T . 178 an den Taghl .-Verlag.
^"Kinder !. Ehest., stünktl. MietzsZ"
sucht zum 1. April 1911 sch. 2-. hj.z
3-Z.-W., Vdh. Offert , nur . I . D.
postlag. S chützenhof str. u. Bism .-R!

Kleine Familie
sucht ein-e 3-Zrm.-Wshn . mit Mans.
im Mittelpunkt der Stadt für
l . April . Offerten zu richten an
Oberkelln-er , Hotel Schwarzer Bock
oder Schäfer , Sonnenberg ,̂ Wtx«,'
badener Str aß«  52 . _
4-Zim .-Wohi!.. Nähe Btsmarckrinä"

1 St ., per 1. April gesucht. Angeb. u
V. 177 Tagbl .-Zrügst.» Bism .-R , ' 29,
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1 Zimmer.

Stti«l»lfls <iT>e 11 1- u. 2-Zim .-Wohnung
sofort zu vermie ten. _ 4240

Ei « Zimmer , 1 Küche, 1 Keller»
Dvft . >, sofort billigst zu verm.
Näll . Leleneustraße 17, 1_ F351

2 Zimmer.
Zwei Zimmer » 1 Küche » . 1 neuer,

H. Dach, sofort billigst zu verm.
Näh . Helenenstraße 17, 1. 8351

8 Dimmer.
«solfstraße 1, 1 lin -s , schöne

8-Zimmerwobnung mit K„ Bar»
u . Zubeb « per 1. Ja « , ob« etwas
später . Besicht, von 11—1 Uhr.
Wilhelmstraße 18,

G artenh ., sind 3 Zim . mit Bad , Küche
und Keller, zu Bureauzwecken geeign.,
sofort o. spät . zu vm. N. b. tzofjuwelier

_He imerdinfler , Wil hclm str . 38. 4148
Drei Zimmer , 1 Küche u. 1 Keller,

,H. Part «, sofort billigst zu verm.
Näh . Helencnstraße 17, 1. >- 3 >1

Drei Zimmer , 1 Küche u. 1 Keller,
Htb . 1, sofort billigst zu verm.
N 'b. Heleneustr aße 17, 1. 8 351

Z-Zim . -Wohn .»der Neuzeitentlvr . ,
sofort oder später zu vm . Bä !,.
Scharnborststr . « , 1 recht«. 4310

4 Dimmer.

Niederwaldftr . IO,
im 3. Stock rechts, schöne4- Zim.-
Wobn . zum 1. April zu vermiet.
Nähere « daselbst.

« u - mlliW IK tuL'L Li
4-Aimmcrwohnung

mit Zentralheizung u . Persancnau ' zug,
für Arzt oder auch zu Geschäfts-
zweckcn flce'Qitet, sofort ob. sp. zu ver¬
mieten . Näh . Haus - u. Grundbesitzer-
Verein. Luisenstraße 19. 1' 878

4-Zimm .-Wohn»,
vis -a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger ., mit reicht. Zubeh ., Lift,
elektr. Licht. Dampfheiz ., Per sof.
oder später zu verm. Näheres
Taunusstrabe 13, 1. 4150

5 Zimmsr.

Brsmarckring S , 2 I.,
5-Zimmerwohming mit Bad und
elcktr. Licht z. Preise von 1250 Mk.
auf 1. April Wegzugs halber zu

^ vermieten . Näh . daselbst.

Damhachtal 41 im
herrsch. 5-Z .-W . m. a. Komf. a. sof. o. sp.

N. Arch.  Me nT , Damb achta 4L

UM Franz-MMO 2
(Nerotal ) hochherrschaftl. Bel -Etage,

5 Zimmer mit 2 Ba kous und reich!.
Zubehör , zum 1. April oder später zu
vermieten . Näh . 2. Eta ge das. 4341

fai er-Frlchüch-MW 72
schöne Parterre -Wohnung , 5 Zimmer,

Küche u. Zubehör , sof. zu vermieten.
Näh . beim Hausmeister . 4152MWr.13.  y

Nikolasstr . 20 , 2, gr . 5- Zimm .-Wohn.
mitZubed . sofort od . sp. zuvm . Näh.
„Hotel NeichshofhBahnhofstr . 16. 6966

Schwalbacher Straße 12 gr . 5-Zim .-
Wohn . billig zu verm. Näh . Schwal-
bacher - traßc 23, bei X a !, »-. 4266

Mktorrastraße 31
(Billa mit Garten ) 430l

Wohnung mit 5 Zimmern , großem Bade¬
zimmer, reinZubeoör ) geräumiger
Aeranda per l . April , cvent. auch
früher zu vermieten . Besichtigung von
12—1 und 4—6 erberen . Nah . beim
Hausmeister Wirtli , Viktor !aftr . 49.

K Zimmer.
Avolfsaüee 37 . 1.

gr . 6 Zimmer -Wohlig , ruhig . Haus . z.
1. 4. 1911z . v, 418b

M'M . - FrreSr . -Aimg 3
schöne 6- Z.-Wohn . mit reichl. Zub . per
1. Apr il z. v. An us, ll —1,3 % . 4157

Kaiser -Z riedrich -Ring 74 ist die hoch-
herrsthaftliche Bel - Etage , 6 Zimmer.
1  Küche u . reichl . Zubehör , wcg .ugr»
tzalber sofort zu vermieten . Näheres
daselbst 8. Etage ._ 4079

KrKnzMtz I,
g.  Stock , schöne 6-Zimmcr-Wohnung,

besonders für Arzt geeignet , per
1. April 1911 oder früher zu vcr-
mieten. Näh,  d aselb st._ 433 4

MttK Lesftrrgstraße 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß . Zimmern u . 3 im Souterrain,
8 Mansarden und sonstigem reist.!.
Zubehör , Balkon , Speiseauszug , elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per I . Apcil 1911 zu ver¬
mieten . Besicvt' g. wochentags Ist»—12
li. 1 -3—' /-5. Nah . beim Hausmeister
Wirtb » Viktoriaflraße 49. 4300

Die von Herrn B» r . Hezel
seit 14 Jahren innegehabte Woh¬
nung Gr . Burgstraße 13» 2,
bestehend aus 6 Zimmern , Küche
und reichl . Zubehör ist bis 1. April
n . I . zu vermieten . Näh . iFrit®
Beclier , Gr . Burgstr . 13.

_ 4032

Wegen Sterbefalls u. infolge Auflösung
der Familie ist eine hochtzerrschastl.6-Zimmer-Wohnung
mit reich! Zubehör billig z. 1. 4. 11,
eventl . früher , zu vermieten . Näheres
bei Render - 3la .j>i>old , Rüdcs-
heimer Straße 12, 2. Etage.

7  Z immer.

AdolssnllccU,f.K.»
iti’ns mit r -ichl. Zubehör ver 1. April
1911 zu vermieten . Näh . Part . 4160

Advlfsallce 22,
Ecke Schlichterstraße , 2. Etage , herr-

schaftl . ruh . Wohnung , mit großem
Balkon . 7 Zimmer u . allem reichl.
Zubehör , wrrd vollständig neu und
modern renoviert , evt . Wünsche be¬
rücksichtigt , per 1. April 1911 o. fr.
Näh . Fran z-Abt -Straße 2, 2. 8739

Schützenstraß « 'S
herrichaftl . W -«lm« na » 7 Zimmer.

Diele u . reichl. Znbebör » per
sof . o. sp. zu vermieten . Näh»
Banbürean HallgarterStraßes.
Telepffon 3941 . 4162

HschherrsWI. Wchmg
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Bauburean . 4163

8 Zimmer und mehr.

Für Arzt, Rechtsanwalt :c. l
Ecke Friedrichstraße,

Kirchgaffe 28,
1. Etage , 8 Zimmer m« reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh . Willietm fianser
■& « o, , Friedrichstraße 40. 4241

(in der Nähe üeS Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör sofort zu vermieten . 8 23!

Rheinftratze 3N,
1. Etage . 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung , elckrr. Licht und allem
Komfort zu vermieten . Näheres
r - -os , ■«. C «e . , Friedrich-
straße 15*

Nheinstrahe lKG,
1. Etage , herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh . N heinstr . 40 , Part , l . 4242

Nheinstratze 103»
3 Treppen , schöne 8 - Zimmer - Wohn,

mit 2 Kammern . 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre 'Swert zu ocr-
mietcn . Näh . daselbst, Parterre , und
D otzhcime rstraßc 60._ Ist 21632

Billa BMsrmstr . 49
hochherrschastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör , 3 Man¬
sarden , 2 Balkons , Spcisenaufzug,
elektr. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten . Besichtigung Wochentags
12—1 und st-3—st-',4. Näheres beim

__ Haus meister lVi rtl » daselbst.  424 !

3 WeberWe/ F̂^
9 Zimmer , Badezimmer , Küche, drei
Mansarden , 2 Keller, für Privat oder
Arzt , per sofort oder später , neu hcr-
gerichtct, zu vermieten . Näh . Gaben¬
haus , Frau Mess . 3676
Läden und Geschäftsräume.

“357”
großer Laden , 2 Schaufenster,
ev.nr. auch eingerichteter Weinkeller
und Magazin , billig zu vermiete ».
Zu erfragen bei Sei »:«ns, Weber¬
gasse 1, od. Hausbes .-Lerein . 4166

ftärenRr. 7, Mt  CnnoöolTe,
im 1. stock , perl . April Gcschäftslokal,
zu sedcm Geschäft geeignet , zu ver¬
mieten . Näh . daselbst im 3. St , zw.
1« lt. 12 Uhr. Telephcn 3999. 4071

P* .. 6
Ladeulokai mit anstoßend , st immer per

1. April 1911 zu vermieten . Näheres
Co «, »« « , Wilhclmstr . 28,
T levhon 415. 6959

Hriedriihstratze 41
Laden zu vermieten . 6982

Laden Bleichftratze 18
mit anstoß . Zimmer u. Küche zu verm.
Näh, b. A . Hamo n . 4167

Dotzlieimer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil - Zentrale zu
vermieten. Näh. Vorder¬
haus, 1. Stock links. B21457

11 ESlenbogengaffe 11
Lader? mit Ladenzimmer , event»
Mit Wohnung , per April 1911 od.
auch früher zu vermieten . Näheres
bei lw . HIaiam . 4173

LagerräumeK -Reuter-Straße, nahetbahnhof , zu vermieten . Ge¬
räumiger Hof , Tunggrube , Remise,
L-stöckig, 19 iw läng , 5 m tief,
Stallung für 6—8 Pferde . Wasser¬
leitung elektr. Licht, sep. Eiwahrt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerichtet werden . An-
zusebcn zwischen 4u .5 Werktags auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer , ' Villa Lindeck, Mainzer
Straße 68. 1. St . 8954

2 Noldgaffe 2
Laden mit Ladenzimmcr zu vermieten,

in welchem seither ein Handarbeits-
geschäft mit Erfolg betrieben wird.
Näheres bei Hüoessi » «-. 4074

«24006KirchWsse
ist der von der Buchhandlung Gust.

KrauSmann innegchavte Laben
mit Zubeh . auf 1. April 1911, event.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.
Näh . das. od. 81. 8 «l >e °«l,Gödenstr .7.

'Laden Kirchgaffe 1.3,
z. Zt . Konditorei u. Cafe , per 1. April

zu vermieten . Näh . Hntladen . 3939
wBraamKmaB̂aaBsmsmaxn

Die ptiea Archgaffe 43.
Jura Morchneß.

großer Eckladen m. Sorrsol
u . großem Entrcsol u . Laden
mit bejonderem Eingang an
der Kirchgaffe, 600 IL-Meter,
11 Schaufenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1911
zu verm . Näh . 1. Etage . 4175

GBB3S

Maurtt'Mr. 8. IlcuUai!,
sind große Bureauräume , sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, auf
1. November oder später zu vm. Näh.
das . od. Kaiscr -Friedr .-Ng . 31. 821014

Laden

Michsisberg 22
1. Etage , für Bureau od. Geschäftszw .,

m. od. ohne groß . Lagerräumen u . gr.
Souterr . m. Lastenaufzug p.April 1911.
Anzus . tä gl. , Näh . Sw okoladengesch.

19 Rengaffe 19
sch. gr . Lad . m. 2 Erkern u. Ladenzim.

Ul. od. oh. Wohn . z. 1 . April 1911 z. v.
Ja cobi , Weinrestaurant . . 4176

mit Neben-
rännien,

Riederwaldstraße 10, 4113
für Friseur oder Schuhmacher geeignet,

an kleine Familie bei Uebcrnahme der
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten . llläh. daselbst 2. 'Stock bei
-Brühl , oder He rderst r . 10 bei Pauly.

Römcrverg 5 gr . Laden , für jedes
Geschäft passend, auch für Bäckerei
einger. , zu verm . Näh , da sel bst. 4153

üäjiMfüaüier Nr.9(Man)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4 - Zimmer - Wohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Staderes Bismarckr n̂a 8
bei Hessemer . 4178

SSW « HBifflH BBBB
ö MiWMllU 25£lM s
® mit 2 Sedans ., 44 qm gr., Nebcnz,, ®
mz Küche, Keller, 2 Lager - oder Wohn - Mg
“ * räume , qr . Galerie z. l . Apr . 1911
W z. vm. N. das. Trog . lVIoebus. 4l12 W

VWKV mmmm
Walramstr . 18 mit o. ohne
Wohn , sof. Näh . Part.

Großer Stifte?» n-o
WörthKraße 23 » mit 2 Schaufenstern,

sof. od. spät , zu verm . Näh . Eck laden
Großer § uremi-Uarrin,

separ -t . im Hiulerhaus , in der oberen
Slhäiikr ße preiswert zu vermieten.
Stäheres bei LS-iisrraiia , Aöelheid-
stratze 10, Hinterhaus . 7415

2 Räume , geeignet fürBureau,
sofort zu vermieten . 3940
Kudolf Stitss n , Badnhosstr . 4.

Die ilarterrc-goliölitßtcn,
Ecke Friedrichstraße und Schillerpwtz 1,

sind sof.  od . spät , prcisw . zu .vermiet,
mit Wohn . u. Zub . Hellmund-
str . 42 sof. zu v. Näh . 1. 4164

Schöner Eckladen
mit Zubehör , Kaiser -Friedrich-
Ring 38 , sowie Laden in der
Richlstraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermieten . Näheres da¬
selbst, 2. Etage , oder Adolfs¬
allee 28, 3. Et . 4 :84

Große heile DreauMNie
mit Zentralheizung , in bester Geschäfts¬

lage , auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Haus - und Grund-
besitzerverein, Luiscnstr . 19. 1893

Im

))

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober - und Untergeschossen
und Nebenräumcn , modern aus¬
gestattet , sofort od. später prc S-
wcrt zu vermieten . Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

2  neue Men slÄÄ
8,50 u. 9 m tief , mit Ladenz ., Lager,
Keller, Zentralh ., Größe 44 u . 50 qm,
sofort od. später je zu Mk. 1450 zu v.
Näh . das. 1. Stock b. Müli ler.  4094

2 Schaufenster , 35 qm
groß , zu verm. Näh.

^ Wilh. Ger hardt, Mauritiusstr. 5. 3760
Geräumige Werkstätten » auch als

Lagerräume verwendbar , billig zu ver¬
mieten . Näh . Uorkstraße 29, 2 links,
und Ma u ritiusstraße 7, Part . F35 3

mit oder ohne
und Wohnung per

April 1911 zu irtm . Näh . 4324
Schokoladen geschäft Michelsbe rg 22.

2Schaiifenst .,mod .,Orauien-
straße 14, ev. mit Wohnung,
per 1. April 1911 zu verm.

Näheres Vorderhaus , 1. Stock . 4218

Laden.

Den,
_Näh eres V_ ._

Stehbierhalle,
gutgehend , in bester hiesiger Geschäfts !,

auf 1. 4. 1911 zu vermieten . Off . v.
kautionsf . Bewerb , erb. u . «s . t»» W
an den Tagbl .-Verlag.

Irr jevem Betrieb
FavrikräitM « Waldstraßc 49 zu verm.

Näheres Fried richst raße 4, 3._ 4231
WIretzgerladen «rit Einrichtnng
wf Beehältuiffe ftalver ander¬

weitig zu verm . Off. tt. L78
a. d. Taabl .-Wcrl. 825008a . v. Laavu -Wer »._ rtnowa

Wirtschaftm. Garten
in Biebrich , direkt am Rhein,sof. od.
svät . zu vermieten . Näh.
Wiesbaden , Kirchgasse 11.  4323Gärtnerei

mit kleiner oder größerer Wohnung,
letztere in neu erbäuiem Hause,

zu vermieten.
^Näheres Nengaff « 8 , P art . 3810

Eingez . Lagerplatz , vis-a-vis dem
Güterbahnbof , sofort zu vermieten . Nab.
Totzhetmer Straße 123 , 1. 824613

DiUen und Häuser.

Billa Weinbergstr. 18,
bochherrschafrlich, mit Garten , mit 6
Haupt - u. 5 Neb nzimmern , wegzugs¬
halber p. 1. April zu verm. oder zu ive k.
sei ! ,. «- &  ESOlilninnn ._ Tel . 2708.

Tas feit her v o:n Kutf cker Die fenbach
bew. Httns Hschsir . LÄ,
2 x 8-Z .-Wodnung ., Stallung , bis zu
12 Pstrden , sofort zu vermieten . Stäh.

Wcifenbnrgltr . 8 , 3.
EinfamiUe » - Billa , Schillcrstr . 14,

E cke Naff auerstr . zu verm. . . 7527
ÜlaNff>16u tz inSounenb ..10Z .,g,t500M .,

od.act. Näh .Tagbl .-Berl . Gq

Wotznungen ostns Dimmer-
Angabe.

PKriftraße
Frontsp .-Mohn . m. Z ntralheiz . z. verm.

Wöbiiette Mohuurigcu.

Dotzbeimer Str . 32 , Part . , möbl.
Wohn ., 3—4 Zim ., Küche bill . zu vm.

|3uiEfiu«nö fDgcirflunie, i
ca. 240 Qm . Bodenfl ., mit Gas u. clellr.

L. , z.  v . Bismar ck-Ning 3. _ 8 2t2 -,0
Kür Frisenre!

Ein sehr geeigneter Laden , event . m . j
2-Zim .-Wohn . billig zu verm . N. !

_T o!!hei 11!ceStr . 28,1. Betz. 822191
Wir lobt«

Günstige Gelegenheit!
Wilhelmstr ., 1. Et ., geg nüb . d.

Park . e. möbl . 5-Zim .-Wohn ., tust,
aus Salon . Sneisesaal , Sülas -,
Fremden -, Pjch ' zim., Küche, Speise¬
kammer, Tienstvot nränme . K-ller
n. Alans ., vollst . v,t\  u . auf ' eteg.
mit all . Komf. der Neuzeit einger .,
erst seit kurz. Zen bewoh t, weg-
zuash . zu vm. od. bill . zu vk. N.
v. 11—2 b.Lütteke.Albrechtstr . 10,1.

Adclhcidstr. 54 SÄ
Wohnung , Bad , möbliert oder
unmöbliert auf gleich oder später zu
verm . Näh . bei Frau Wr » ickt Wtw.
Soan enb. r ger S tr . 43, Tel . 2159. ^
Wmter -Wohttung,

4— 5 Zimmer , Zentralheiz ., elektr.
Licht , sofort zu vermieten - Näh.
Dclaspeestr . 4, nahe d. Kurhaus.

Möbliert » Dimmer , Mansarde«
_ etr.

Klopvstockstraße ft
schön möbl . Zimmer auf 1. Januar

u . elcg . Wohn - u . Schlafzim . mit
zwei Betten , auch einzeln , zu ver-

_ntieten . Niüh. Parterre link s.  _
Webergaffe II . 3. gr . g möbl . sonnige

Zim . v. 2.50 Mk. an , Bad , a. W. Pens.
ZweiHöblierte Zimmer , 1 oder 2

Wetten . Schreibtisch re. , preiswert
zu verm . Drudenstr . 4 » 1 Stiege»

ZKiie aemötL Immer
bei einz. Dame auf Tage . Woche oder

dauernd Marktffratze 20» _
Pracht oll groß . Zimmer ni. Klavier.

pr . P ens . 1—2 B „ bill . Rheiustr . 94,2.

Kaüslsvte — Beamte
find , gemütl . Heim (Monat 75 Mk .),
2 Hin 1 Zim . 65 Mk. Weberg . 11, 3.

Möbl -Wohn - u . Schlafz . m. DalkI7WMk.
monatl ., zuvm . Näh . Tagbl .-Berl . 3»

Liemise » , StaUungeu etr.

Kutschereibestffer.
Stallung für 6 Pferde , Remise für

4 Wagen , Futterraum , Wohnung,
auch geteilt , billig zu vermieten,
Adlerstraße 67. Telephon 2904.

Suche zum 1. Januar
für ältere Dame nettes

Borderzim. m. Küche
(evtl , leer ), 1. Et ., in Taunus - oder
dessen Querstraßen . 500—-600 Mark
sährl , -Off . I . 996 an Dagbl .-Verl .

Kruderl . Shevaar
sucht zum 1. April 1911 schöne große
3-Z .-W ., Küche , mit Bad , Gas und
elektr . Licht , ruh . Lage . Off . m . Pr.
u . A. ,825 ^ an den Tagipl .-Perlag. _

WaltMiN s- 2 Zim ., Küche, Balkon
Wvisllillllz , und Mansarde , sucht

ein älteres Beamten -Ehep . mit Mädchen
in nur ru ' igem Hause , 1. Stock , südl.
Stadtteil , zum 1. April 1911. Offerten
unter 35. «*193 an den Tagbl .-Verlag,

ÄiüMeÄr Herr
sucht MM 1. 4.  1911 3-Z .-Wohnung
in ruhigem Hause . Angebote mit
Pneisforderuug von Besitzern , die
über derartig,e Wohnungen verfügen
und Wert ans ruhigen Mieter
lögen , sind unter I . 999 an den
Tagb l.-V erlag ^ cinzu senden.

Familie , 4 erwachsene Personen,
swcht auf 1. April 3— 4-Zim .-Wohn .,
Bonderhaus . Emier Straß, - od. deren
Nahe . Offerten mit Preis unter
P . 999 an den Ta ghl .-Verlag, _

4-Zimmer -Wohnung,
1. Stock , Mitte der Stadt , z . 1. Jan.
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter B . 989 an den Tagbl .-Verlag.

ZÄrsswühilMg zeficht
für 1. April im Kurhausviertel,
2 . Etage , 5 Zim . nt . Küche u . Zubeh .,
ohne Zenträlheiz . ' Dienstboken -Zimr
in derselben Etaa -e. Garten oder
Veranda erwünscht . Offerten mit
Angahe der Lage und des Preises
unter M . 99?  an den TägM .-P,erlag.

Zimmer
mit sav. Eing ., Mitte der Stadt gef
Gefl . Offerchn unter D . 999 an den
Tagbl .-Verl ag . __ ■• ■_

Gebild . Dame
sucht rinf . reinl . möbl . Z . in g . ruh.
Haufe . Off , u . I . T . h auptpostlag .

Dame ievangel .),
nach schwereru Gelenkrheumatismus
noch hilfebsdürftia . sucht angenehme
ruh . Unterkuutt , Südz . Schriftl . Off.
an Hosp1 )1. Geist , Zim mer 111.

Helles großes leeres Zimmer,
mögt . Froutsp . (Nordlicht ) zu mieten
stostichf. Weber . Mauewanffc 10 . 3.

Bureauraume,
Laden od. 2—3 Ziw . im Mittel¬
punkte der Stadt gcs. Offert , m.
Preisangabe mit . LS. M . an
Jnvalidendauk , Ann -Exp. 8506

BrerkeUer
m . I - od. Z-Zim .-Wohn . per 1. April
zu mieten aesucht . Off . u . E . 178 an
Tagbl. -Zwgst ., Bismarckring 28.

Stalrung kür Â Pferde,
Remise für 4 Wagen , Futterraum
u . 4-Zimmer -Woünung per 1. April
1311 gesucht . Offerten mit Preis
unt . Z . 998 an Len Tagbl -Verlag.

vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.
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Pension „ Bauer ",
Friedrichstr . 4,t >Ecke Wiihelmstr .»
empfiehlt hocheleganteu. einfache Zimmer
an Wintergäste._ _ 7517

RUcinftr . 84,
empfiehlt kom¬
fortable SLd-

zimmer mit und ohne Pension. 7604
Itata Kllü.

Anständige Dame
kann bei kinderlosem Ehcp. wohnen.
Event , mit Familienanschl . Etwaige
Wünsche wegen Beköstigung nach
lkebereinkunft . Offerten u. SB. 998
an den Tagbl .-Berlag.

Wünsche dauerndes Heim
b. geh. Fcrin. od. in Pens ., Kurv . od.
Nerotal . 100 Mk. monatlich . Off.
unser G. postlaigernd Berliner Hoy.

Miösblrderrer TagbLaLt» Mvrgcn -Ausgabc , 2 . Blau. Nr . 391»

Wohirungs -Nachweis-
Bureau

Um k €fe .,
Miedrichstratze 18.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kauiobjekten jeder Art.

plskiste:M
NübilSrlL V^ oknunZ

zu vermieten
an! Papisr und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Sciie,llenberg’sclien®®®®®
Langgasse 21. • Hofbuchdruckerei.

Geld-md3mniobilicäi=!HarIs k$  Wiesbadener Taablatts
’ 11111. " ■■■■■ L -kalr Anzeige» im .Geld, und Jmmobilitn-Markt" kosten SO Pfg ., auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. — —- ' ."

Kapitalien -Au grd ote.

Staatsbeamte
erb. Darlehen zu gesetz. Zinsen, nicht
unter 1000 Mk. — Ausg schlossen unt.,
mittl . Magistrats -, Eisenbahn - und
Polizeibeamte, Blementavlehrer, Tioko-
motiYtührer; kein Vorschuss. 7515

JEebseSsafteBi
a. Fldeikom.-Benten, Hypothek, ward,
beliehen, jedoch nicht unter 5000 Mk.

B*. Ab er Ae irn ., Wielandstr . 1.
1. Hypothckengelder zu 4, 4 ' « u.

4 ' /. "/o, sowie an 3. Stelle zu 5 °/° aus-
zulrihen v. Selbstv. Offerten u.
- ostlagernd Bismarck ring. ___ _ _ __

Kapital billigst
auf 1. Hypotheken auszuleihcn. Gesuche
baldigst brikfi. einzureichenu. kV. r»» 8
an den Tagbl.-Vcrlag.

2,1  A* 1/ 0 / ist 1. HM- Geld
-OU 4t / 8 / O auf Wi-sb. Obj.

per bald oder später zu vcrg. Sofortige
Anmeldung nötig. Hcrm , 88 iS hl
(Meli . *“ori ), Friedrichstraße 30.

120,000 Mk.
P-. 13 . 11, auch geteilt. 1. Hyp., aus-
leihcn. Offerten ». v. Selbllnehmer u.
H'. 34 a an den Tag bl.-Berl. I!24849

Gute Restkau,schlNingc
zu kaufen gesucht. Off. u. '8'. S8S an
S®, Ŝ rema , Mainz . E55

Kapttaliru-Grsnchr

Geldgeber
erhaltenkostensretenNachweiSguter

Htzpsthekell
durch
Webergaffe 16 — Fernspr. 604.

auf Ia Bürgschaft und gute Zinsen.
Offerten u. 5K. » « « a. d. Tgbl.-Verl

25 -)O— Mk.
2. Hhpokhek aufs Land zu leihen ges.
Off . u. P . 907 an d. T agK .-Vo rlag.

Suche für sicheren vornehmen
Herrn

Mk , 4 VW
nur diskret , vom Sclüsigebor. Off.
unter Chiffre „Guter Verdienst" an
Hnasenstein & Bögler , Wiesbaden.

10—15,000 Mk. .2, Hypothek gef.
Offert , u. W._888 a„ d. Tagbl .-Berl,

Au ? prirna schnlserisrcieö .Harrs
15,i 01) Mark erst« Hypothek zu
4 °io gesucht . Off. unter « . ss» a
UN derl Tao .dk.,Verlag . _ __

40,000 Mark 2 Hyp.
zu 5 Proz . nach 165,000 Mk. l. Hyp.,
auf g. Geschäftshaus , Mitte der St .,
per 1. Jan . od. spät. v. Sclbstg . gef.
Off . u. D . 000 an den Tagbl .-Verk.

GOxGGO MLr.
zur ersten Ltsils .̂ssuo! t.

60,000 Mt . 1. Hypoth. zu 4°/» zum
1. Juli 1911 von S ' lbst, ebcrn gesucht.
Off. u. C. L? 8 an den Tagbl .-Berl.

Immobitte n-Nerffäufr.

Kleines Haus
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet , in

Kleines Hans am Ring zu verk.
Off . uni . A. 988 an den Tagbl .-Berl.

IWNWM-MWs-
GeseUlijM in. d. fu

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 7897

Größte Auswahl von Miet»
und .Kaufopsektc » jeder Art.

Kostenloser
Wolruunas -NaEweiö.

Hypotbeken -Bern -tttluns.

Billa Lchillerftrage 14
(Adnlfshohef , 8 Zimmer und Ncben-
räume. sof. oder spät, zu verk. oder zu
verm. Architekt Kd . B>iOh »n »Biebrich,
Taunhäuserstrahe. Telephon 48. 7368

7S- KKsch.
Eckhaus mit Wirtschaft, sehr rentabel,

auf Villa oder kleines Objekt, auch aus¬
wärts , zu tauschen ge iicht, Offerten u.
E4. ;» an den Tagbl.-Vcrlag.

SflltffllljCill! b. loiiit.
Kl. Haus , nahe Wald , f. 14,060 M.

bei kl. Anzahl , zu vk. Näh . b. Thomac,
Garte nfe'ldpl . 23, Mainz. _

Baupläne , gute Lage, zu verk.
Offert , u. Z. 888 an den Tagbl .-Berl.

OB .
5 Eine im Inneren wie im ^
H Aeusseren in &
* küaistlerisclier I
(t  Bauart ausgetührte 4»

% Villa , . r
£ gelegen auf sehr lef.ch erreich- ^
0  barer massiger Anhöhe , von der ^* man einen reizenden Ausblick ♦
2 geniesst, ist wegen Rückkehr des £
^ B<sitzers nach Ivuss end ^
% hu  verkaufen . %
* Pieis 110,(00 Mk. £,B. XKipler, Agentur, ♦
® Ta »>nnsitrasie 28 . ^

Schön gel. Villen -Vaustelle,
MoSbacher Straße , zu verkaufen.
Kleine Villa wird event. in Tausch
genommen . Offerten unter Z. 98g
int den Taechl.-Verlag.

z ,»mobittr « Ka «fü »snche.
dKKKK 'KG

U Gesucht sff0ilstet. Villa Tlr>5
O für gut. Käufer.' Hohe Anzahlung.
K M . J ansen , Cöln , Magnusstr . 1-j.

Kotel-Mestaurant
oder bcss. Wirtschaft twu kapitalfräft.
Fachmann zu kaufen od. pachten aes.
Off . u. U. 697 an d. Tagbl .-Verlog.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tsgblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 18 Bfg-, in davon abweichender Sahanrführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgehende Schuhmacherei
für 560 M . zu verkaufen . Günstig
füg: Anfänger . Offerten u. N. 178
an. d. T agbl. -Zwsi _̂ Bismärckrin g- 26.
3 junge reinraff . Zwergschnauzer,

pr-imu Wst ., w. Platzm . f. 40 W . p.
Stück aibz. Oramenftratze 48, V. 8.

Weihnachtsgeschenk.
8 Zwevgrehpmsch.. schw. reh ., stell, zu
verk. Bater Rhein , Äbeichstrasie 6,
«rnzufehen v. 0—11 u. 3—6 Uhr ._

Präm . deutscher Boxer zu verk.
Veite , M ichelsberg_ 18.

3 gelbe Dackel (1 Jahr alt ),
lersKlafs. Tiere , in gattte Hände zu
-verk. W-akraiinistraße 22,  1 . Stock._ _

Sch. Dackelhund, 6 Monate alt.
billig Wuilramstraße_ 31, Part , r ._

Junae Rehpinfcher billig zu verk.
Schachtftra ße 18, 1 St . r.__

Weihnachtsgeschenk.
Sch. kl. Rehpinscher, Ohren -, Schloanz
Suipiiert, vern« Rasse, zu verkaufen
Hochstättenftratzel . _ _

Junger Hund, Rehpinschermännch-,
gu verkaufen Ä'dlerstratze 20, Part.

Rattenfänger zu verk.
Wellritzstraße 4,_ Lcrdeil. _

Drei Wolfshunde , 6 Wochen alt.
zu verk. Ovanilenstra ffe 35, Hint.erh.
Kanarienhähne u. Weibchen billig

zu verl . Wellritzstraße 20, Hth. 2 Hg.
Kanarien . rein Seifert,

Blc ichstraste 30, Uh renl adien._
Kanaricnhühne billig zu verkauf.

Wellritzstrecke 42, Hinter h. 2. Stack.
Kanarienvögel,

Harzer Roller , per St . 7 Mck. zu verk.
Bismarck ring 17, 1 rechts. 824831

Kanarien , Stamm Seifert , verk.
billi g Er nst, Bleichstvatze 40, 3.

Feine Kanarienbähne sehr b. z. vk.
Kaifer -Friedrich -Ring 2, Gevfehhart.

Garantiert reiner St . Seifert.
Kanar .-Hähne u. Weibch-. Reelle Pr.
Ellviller Straße ^ lL, M-tb. P . I._
Kanarienhähne , St . Seifert , billig

Bleich straffe 45, 2 rechts._ B84 917
'Sing - n. Ziervögel , alle Arten , billl
Reith , Hellinnirdstraffi.- 12, 3 St ._ _
Waldvögel, Raffetaub ., Angorahasen
lull ._zn_ v'r. Dob hei uvcr Str.  17 , Gth.

Ein kleiner Papagei mit Käfig
für 28 Mk.. 11. Kanarienhähne zu
verk. Nikolasftvaffe 28, 4 S t ._

Damenürillant -Ning bill. zu vk.
Kaifer -Friedrich -Ring 20. .3 liitts.

Ololdenc Ketten,
eine P-antie massiv gold. Herren - u.
-Damonkett.. fotv. Arm'bänid. hat fntt,
«bznn. C. S truck, KirchgiasseW, 1. « 1.
Eleg. Abendm., Pelzj ., Stola u. Blus.
zu verk. Steingaffe 31, Bdh. 2,  nachm.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
14-kar., 8 Deckel, giolid, Rcpct .-Chron«-
graph>-Uhr b. zu vk. Off . O . 90 an
Tgb'h-Livt.-Ag. Wi lhelmistr. 8._ 75ö§

Großer Regulatour , neu. 16 ML»
Kamrelhaairüecke, fast neu , 9, 2 <Äv!d-
rahmeri , 46>—(58 Cm., a 6, div. Büch.
u. Bild. Kais.-Jrdr .»Rins 41, 2 lks.

Gutes Jackett zu verkaufen
Herrngarte nstr aße 7,  1 ._ L _

Eleg. schw. Pcrl -Tüll -Äobc, neu.
8 Kost., g. crh., Gr . 48—40, Sp .-M .,
8 Aguar ., Johns Volld.-Waffchmasch.,
ioie neu , billch zu verkaufen Kaiscr-
Friedrichk-Ringi 44, 8 links.

Eleg. fast neue Damen -Kleider
sehr bill . zu bi.  Kl . Webergasse 6, 1.

tsictr. Wintcrfack. bill. zu verk.
Gneifenauftr affe 10, im Laden._

Fast neues Kleid <44er Fug.),
Fvaifffarbe , sehr billig zui verkaufen!
Goebenstvaße_28, 2 rechts, B25004

Mod. Smoking -Anzug, neu, Palet .,
hlan . Anzug billig MiMgaffe 5, l_.
Fast tt. Anzug (Maßärb .) w. Abreise
für 12 ML. Eisonorenstraße 7,̂ 2 r.

Ueüerzieher. Gehröcke u. F̂racks
zu veük. Mrchelsbera  1 , 2._

Ein gut erh. veberziehcr
billig zu verk. Moritzftr ckffe44. Sb . 2.
Uederzieh., Gehrock, phöt. Apparat,

gold. Uhr billig Neusasse 5, 1 r.
Praktische Eieschenke!

Noch verschied, schöne Reste f. Aus¬
züge usw. billig ttbzug. bei Riegler,
MarttftraHe 10. _
Jnf .-Nniform , Mantel mit Pelerine
zu verk. _Fri -od-richstraße 50, 1 rechts.
Jnf .-Rgt . 80. Uuter ->ff.-Uinf.7"StHs.
billig  Katfer -Friedr .-RiwI 41, 2 lks.

Kutscher-Zylinder,
weile Form , billig zu verkaufen.
Näher es im TagW-Konkor. _ _ *

Fast neuer Zylinder , Nr. 547
2 Anzüge , lieber schuhe, gut erh.,
bork. Kaiser -Frdr .-Rin « 41, 2 links.

Geiualter Gobelin,
1,30 X 2 20 m, zu verkaufen . Näh.
Luiscnstr affê .3 artz,, 7551
Fast neuer Teppich 12x3 .50 Mtt -.)

billig Helenenstraffe 24, Mkb. 1 w
Gebr . Lkokosläufer u. Teppich^

zu verkaufen . Händler verbelsn.
R de inst raffe 84. L_ 758-5

Gr . Plüfchtischdccke, bordcaur ., 5,
chwere Nußb .-Säuie 8, cif. Blumorr-
tän 'dcr 4, Deeiisch 8, Tepvichkehrm.

3 M . zu verk. Näh. Taa Äl.-V. Lt
GelcgenheitSkauf.

Weil , „Tausend und etn-e Nacht" ,
3 Bde.. illulstr., neu, st. 24 für 15 Mkt
dei B uchh dl. Schwa cdt, R hei nstr ,_ 41_.
Rrakt . Geschenk. Neues Bilz -Büch

sNaturhoilkunde ) 10 Mk,. Akkordzither
billig : daselbst schwarzer Ueberzieher,
fast neu , starke Figur , schlvarzcr
Frack-Anzug , groffe Hundehütte billig
zu verk. Wiesenstraffe 2

zu

Lexikon, gut erhalte »,
12 Bände , für 24 MV. zu verkaufen
Karlstraffe 17, 1 rechts. B25087

Schöne Zehnender -Hirschgeweihe
zu vepk. Nicderwaldstraffe 1, Pari , l.

Prachtvoller großes Dafelaussatz
zu verkaufen . Besichtigung vorin.
Zu erfragen ^Lähnstraffc 6, Pa rt.

Mehr . Oelgcmälde billig äbzug.,
Singcr -Nähmasch. 70 Mk. B-crtram-
straffe 22, 1 I. _ ^ _ _ B 25015

Silb . Service.
sehr prcisw ., auch sonstige Silbec»
gogensiänide, passende W-eih-nachts-
aescheüke, Golvgasse 21, nächst der
Lana a . im ölntiquität .-Gesch. Lustig.

Antik. Möbel n. Künstgegenstände,'
Ra ritäte n Mv . Adolfstrahe 7.

Schreibmaschine,
Spstenr Mignon , kaum gebr ., billig
abzug . RHeinstraffe 15, 8. 7507

Guter Photogr . App. f. 15 Mk..
gut erh. Badew. f. 20 Mk. weg. Abr.
zu verk. Schcsfelstraffe 3, Part erre.

Photographischer Apparat
mit Zubehör preiswert zu verk. kln-
zusehen Moritzstraffe 48, Mtb . _1 r_.
Klappkamera , Auschaff.-Pr . 110 Mkl.
für 40 Mk. zu verkaufen Nirolas-
jtraße _23 4 Sst

Mehr , kompl. Stollwerck-Albums,
sowie viele einz. Bilder billig zu
verkaufen Bkeichstraffe 35. 3. B24084

Pianino , vorzügl . erh.. sehr billig
äöz ugeben Iahnstvaffe 40, 1._ B.24841

Mädler -Piano , sehr guter Ton,
billig zu, verk. Jahnstratze 44, 3. _

Piano , fast neu , kreuzsaitig , billig
zu verk. Heloucnstratze 18, Mtb . 1 l.

Harmonium , 12 Register,
tude'll. Jnstr ., wog. Platzmangels der-
käu sl. Näh. T agbl.-Verlag ._ Kw

vi ttzeice mit Argen u. Kasten
bill . abzug . Helenenstr . 24, Mtü . 1 r.
Pass. Weihnachtsgesch. Phonograph,

W., Lat . m„ hell. H.-Ueberz . bl. Jack -
Kl Kinberkl . Lui fenstr . 26, H. 1 I.
G. sch. Grammophon m. 10 Platten,
automat . spielend, für 70 M'k., N-en-
Ivsrt 260 Mk., zu verkaufen Taunus-
straffe 6, Ha us nvei ster.

(Grammophon
mit 17 doppelseitigen guten Platten
für 25 Mk. zu verk., Kanarienhahn 5,
Weibckeu 1 Mk. Hellmnirdstr . 41, 2.

Olrammophon mit Platten
billig Ri-oderwaldstratze 4, Part . Be¬
sichtige nn_von 10—1_Ühr,

Pothphon -Musikwerre, 2 kleine,
1 großes , mit Einw ., m. PI ., 2 Man-
doknren u. Ber schi ed. Frankenstr . 9,

(«ine gebr. Zither billig zu verk. "
Saal Msse 3, Vorderh . 1. S t.
Schöne Konzertzither , Schülervioline
billig Müllerstraffe _0, _Parterve ._

Eine Spieluhr in. 32 Plasten,
2 Fahrr .-Köbbe, 3 Gasöf ., 1 Wasch--
masch., geb.. b. N. Ems . Str . 2, P . l.

Best. Konzert -Zither bill. zu vk.
Metz-g-orstassc 26, 2. _

Kalliope, Sch. gr. Spieluhr,
w. n ., 22 Platt ., z. Hälfte d. Ank.-Pkr.
zu verk. Bismarckring 18, Part , r.
Zimmerstutzen, tadellos im Stand,

zu lieri *. Göbenst raffe 7,  Mtb . 2 l.
Schöne Herrenzimmer-

Einrichtung billig zu verkaufen . Näh.
iin Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Aus freier Hand billig zu verk. :
Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fenfteroekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Sch alterhalle .. _ *

35Ü Mk.: Eichen-Stzcisczirnmcr,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
MessingvcrKasung , Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Ledcrstühle. Möbcllagcr Mncher-
platz 3/4 . _ B 20702

Schlafzimmer -Einrichtung
in Hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver-
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . ^ ^

Hochm. Herrschaft̂ Schlaszi ::, .,
innen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien , mit großem, drcitürig.
Spieaelschvank 360 Mk. Mobelkaqer
Blü cherplatz 3/4 ._ B24818

250 Mk.: Eichen-Schlaszlmmer,
innen ganz Eichen, mit reichen
Schnitzereien , mit großem 2-tnr.
Spicgelschrank, Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen,^ Hand¬
tuchhalter , zu verkaufen Möbellagcr
Blüchcrplatz 3/4 . B 20703

Eich. Schlaf -Zimmer,
kurze Zeit gebr ., spottbillig zu verk.
Bären straffe 4, 1.  ,

Gelegenheitskauf!
Massiv Eichen-Schiasz. mit 160 cm
groß. 3-tcil . Spiegelschr . u . Wäsche-
Einricht ., kompl., 895 Mk., fern . pol.
Schlafz ., Nuffo., Kirschb., Mvhagoni
usw. zu billigsten Preisen zu verk.
Bismarckring 28, Part . r . B24814
72 eleg. Rutzb.-B -tten s~15  Mk ., '

vcvsch. Schlafz im. von 385 Mk. an,
sch. Garnitur , bordcau , 125, Taschcn-
diwan 40, Oitom . 13—24, Schreibt.
lEich.i 75. Vertiko, Nriffb., 42. Wasch,
kom. m. Marm . u . Spiesdl -Aufs . 85,
Spiegelschr ., einz. Matr . u . sprui '-g-
rahmen pon, 14 Mk. an , Auszugt . 20.
(orR̂ ^nb-orffitraffe 46, H Movella ^ er.

Betten , 1- u. 2-tür Klcldcrschr.,
4-schubI. Kom., Waschkom. u . Kons.,
Zeichentisch, Kinderb . u. Dcckb. weg.
Ilm»;, billig Bleichstraße 30, Hth. 1.
Bett 18, 2-tür . Kleiderschrank 207

Waischk. 12, CHaiset. 14, Deckbett 7,
M -Bctt 40. Bertramstr . 20, M . P , r.

Ottomane mit Mokettbezug
u. 1 Nachtstnhlsesscl preiswert zu vk.
Nerostraße 30, 1,

Wegen Umzugs billig zu verk,:
Hochh. Bett mit Roffh. u . 2-schlängez
Bett , sow. Plüsch-Ottvm . Hclenen-
stvaffe 6, Parterre . _ _ B25034

Billige gute Matratzen!
csecaras 9 Mk., Wolle 16 Mt ., Kapok
25 Wk., Haar 85 Mk., im Betten.
G es chäft, Mauer gösse 8.
Bicd ermcier -0!arn., Sekr ., Vertikos

Spiegel zu verkaufen Nerostratzc 8g.
Rote Plüschgarnitur , Sofa

u. 6 Stühle , Kleiderschrank, Waschk.
mit Marmorpl ., getrag . Tamonrleid.
billig ab&. RüdeSyoim . Str . 21, 1 r,
Garnitu -e» mit Sessel/ Diw ., Kan.,
einz. Sessel billig Frankenstraffe 9.

Sofa 9, Bett 6, Schränk 10/ ~
Nahm . 10, Dechb. 5, Kiff. 1.50, Tisch 2
Nachtt. 8. Waschk. 6, -spie « . 2. Bild l'
Tappich 6, Schreibt . 15, K.-Schr . 12,
gr . ruimb. Tisch 5, Ottom . 12, Port .,
Schlafz, - u. Küch,-Einr . u, v. mchx
sp ottvill. Ra sienta ler Straffe 6._

Ottom . 12, Sessel 5, Tr .-Spiegel
25, Waschkom. 15, Roßhaarbett 50
Deckbett 10, Tisch 3, Nachttisch 6 M .'
Bücherschrank mit Setrerär -Einricht'
^u verk. Uorkstraffe 18, Part , r.

Diwans , Ottom -, einz. Sessel, neu,
billig zu verk. Arbvech.tstr. 28, H. P.

Chaiselongues 16 u. 18, Mk., ~
m. D . 24, Diw ., rot u. gr . 40—45,
stzlur toi ttttc 15.  Rauovtalor Str . q\

Billige Möbel -Offerte!
Groß . Posten Vertikos v. 30—490 M.
nuffb.-pol. Bücherschr. 54, Schreibt'
28, mit mod. Aufs. u . Mcssmgverql'
43 Mt . Bismarckring 28, P a ri , rt

Nußb.-Sekrctär , grane Küchen-E.,
1- it. 2-tnr . Kleiderschr., Wasckikomr.
Kom., Teppich billig zu verk, Göben¬
straffe 10, Parterr e, Tor-Eingang,
Nußb.-Ansziehtisch mit Stegverb//'

Nuffb.-Toum, -Spiegel , 2tt . Kleide ri¬
schr<mk bill, Göbenstr , 15, Mitb. 1 r .

Wegen Abreise billig zu verk.:
Büfett (massiv hell-eicheni, Auszieh¬
tisch. Nachtt., Chaisel . (Feldbett)
Stühle , Hängolampon , Potr .-Ofen'
Aguar ., Frackanzug, d:v, Hausgeräte
usw, Kirchgasse 47, Foontspitze.

Verschiedene neue Möbel : ~~
Nußb,-pol. Büfett 135, 2-t. Spiegel»
schrank 65, groß, Auszugtisch 22 Mk.
Salontisch 21, Truniean 32, Eich,.'
Flurgard . 17.50, Ptüschdiwan 45
ferner Bilder , Uhren, Teppiche, Voi^
laAen, Tüll - u. Steppdecken, Säulen,
Tischchenu . bersch. And. preiswert zu
verkauf en Nerostraffe 4, 2 St.
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Brandkiste?

Waffchkom. zu. verk, Sch acht str. 25.
N. 2-tür . Kleiderschrank billig *

zu  de rf . Hellm und str affe 37, Hth. 3.
Kleiderschrank. 2-tür ., fast ncuj

ui. Sofa für 28 Mark zu verkauson
Morihistvaffe 46, Hth. 2.
Sch. Nipp-, Schreib -, Ausz .-, 3tähT/

Sofa - u. a, Tische bill. Frankerrltr . 6.
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Neue m. Küchen-Einr .» Pr. Arb»,
mit Meffinyvevglas ., für 90 M . verk.
Lamnusstv -rße 36. Swvei- nerwerkst.

Moderne Küchen
in jeder Preis !., aestrich. u. Pitsch.
Brsmarckring 28, Part , 1. B24812
' Fast neue Küchen-Einrichtuna
«»reiswert z>u verk. Adolf stratze 3.

Nußb -vol . Damenschreibtisch , w. n.,
Dill , abz . Schreine rei Herbersir . ZZ.

Nußb .-Ausziehtisch , ovaler Tisch,
eis . Krwderbettstelle u . Spiegel zu vk.
Drudenstraße 3, 1 Dt . 2 24373
~~~ Fast neuer Zeichenschrank,
Diplomatenschreibtische jrtii Leder¬
sessel u. Drehstühlen , L-chreibpulbe
mit u. ohne Aussatz , Renale , verschied,
schöne Stühle , Au-sziey - u . andere
Tisch«, Bänke , Ottomanen , Sofa,
Sessel , schönes Schlaizim . u . Küchen-
Ei -rrricht., einz . Kleider - u . Weißzeug¬
schräme , Vertikos , Salon -Garnitur
einzelne Betten und Beileibe , Speise-
zirnmev -Lüster , Lampen , Teppiche,
Bilder . Spiegel.

Adolss allee 6,_ _
' Nußbaum -Schreibtisch
«llig zu verkaufen Bär enstraße 4 , 1,

Sekretär , H-- lt. D .-Schreibtisch.
Bertiko , Spiegel , Bücher , Prunk - u.
Weißzeugschrank , Ottom ., Diwan u.
lgett en billig Hernrannstvaße 12, 1.
Drotz. Kristallspiegel in Goldrahmrn
billig . Dotzheimer St raße 83, P . lks.
"Blumentisch , Rodelschlitten , Hanbk.
billig . Rhrrngauer Str . 14, Part l.
"Erstklaff. Nähmasch., vor- u. rückwl
n . . sehr bill . Rösing . Str . 3 . Sb . 1.

Neue Nähmaschinen,
tu der Politur etw . beschädigt , gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Jak ab Gottfried , Grabenstraße 26.

Wegen Umzugs sofort zu verk.:
Siriger - Nähmasch ., Hand - u. Fußb .,
w . neu , 36 . Badew ., 16 . div . Betten,
1- u. 2- t. Kleiderschr ., Was -Wom . mit
Mavm . Rollichntzw .. Lüst.. H.-Fahrr.
sofo rt bi ll. Villa Walken üMstr. 3 , P.

Eine fast ganz neue Nähmaschine
zu verk ^ L-charrihorststraße 34 Part.

Üm jeden Preis f. n. Handnähm .,
große Auswahl Sckmucksachen usw.
Friedrichslrotze ^ 48, H»th. Unrechts. _

Singer -Nähmasch . (Schwingsch .),
So. u 40.— Bleichstr . 13 . £>. P r.
Waschmaschine (Johns Volldampf)

billig zu veich Moritzstraße 69 , 3 LS.
Komplette Spezerei -Einrichtung

für größeres Geschäft , auch geteilt,
bi llig zu^verk. Fr  cmkenstr9 . B 26026

Ladentheken , Regale sehr billig
bei Späth , Marktstratze 12 , Hth.

VerkaufeN
Deutscher Schäferhund,
reinrassig , 2 Jahre alt , sehr scharf,
preiswert zu verkaufen . Offert , u.

den Tagbl .-Verlag ._

Kanarrenhähne
Stnnrn » ® ifcrt.

Prämiiert mit echt gold.
und silb. Medaillen und
vielenEbrenpreisen . Nur
eigene Zucht in großer
Auswahl zu bi !!. Preisen.

„Probezeitu .Umtausch bis
n. Weihnachten gestattet.

Phil . Veite , Mi chelSd erg 18 , T el. 3198.
L, anarienhähne , Seifert , la Stamm,
Al von 8 Mk. an zu verkanten
_ _ __ __ M ichelSv er g 12 , 2

ff . KmiiroMe ALL
Marktstraße 8,

^Passendes WrihnachtSgcfchrnk.
Prim, , Kanarien , edte
Sänger , jetzt prämiiert
11. 12. 1910 Hanau (Vcr'a.-
Au st.'i, zweithöchste Punkt-

zahl,4 Vögel ,297Pnnkt .,
2. Ehrenpr., Silb . verg.

»Wikdaille. billig abzug.,
w. zugeschicktz. Abbörcn.

jf . Fiüiiolü . Römerberg 28. Tel . 22 56.
"Kanarienvogel » guter Sänger , lüt
8 Mk. zu verk. Adclhci dstr. >8, 3. 7606

idcpljtltälMf
m Brillantringen , Brillant - Broschen u.
Nadeln, gr. Auswahl in g. H.- u. D .-
ÜhiiN, g. Ketten, g. Ketten-Armbändern,
sowie in Silberiav cn, wie Kasseeserviee,
Kandelaber. Ära körbe, Zuckerdosen, Be¬
stecke, Nippsachcn billig zu vertäuen
Metzgergaffe ^ 5 » bei
"Einige "elegante Brillantringe
werden spottbillig abgegeben (von
26 Mk. an) Ka.ser-Friedr ch-Ning 47,
Parterre recbts.__ __

1 antike Amsterda »ier " SteWÄr
ffl. Ei 1., 1 an ik. Teakholz - Schrank
m. Schnitzereien, 1 ant S« Fr eien -Uvr
sieben billig zum Verkant. Photogr.
gegen Rückporto zur Verfügung . Emil
Fokulil , Emden » Ostsiiesland.

Lilbcrnr Danrennvr
billig zu vcrka f. Neugasse 22, 2. 7683

GoiDeues Armband
NI. 5 Brillant .. Brillant -Ring , Brosche
billig zu ver aufen. Näheres im Tagbl .-
Perlag . _ _ Ky
■ Antik « Alabaster -Standuhr

uttD Elchgeweitze
I« verkaufen . Näh . unter " « « 8
»« die Tngbl . - Haupt - Agentur,
Mrihttinstrastelc ._ 7603
"Frack - u . Snlöking »Anz .»sow. schw.
<goi .n bill . zu verk. Neugasse . 2, 2. 7.>823 Hcfferc neue HeUcrydjcr
preiswert iu verkaufen Michelsberg 1,2.

Konror -Abschlutz,
bestehend an§  Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs,
tajim jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres i-m LasÄl .-Konäor («Tag,
blatt- Haus" ).  _ ;_ _ «

Fast neue kompl. Eisenbahn
bill . zu verk. Weilst raste 8, Part.

Grosze s. u. Puppenküche u . Sofa
billig zu verk. Daunuss tr . 29, 3 St.

Puppenküchcnschr., 0,75 m h_ Pupp,
zuverk . Hallgarter Straßc r̂ , 2 Es.
Püvpenstand m. Service u. Geschirr,

Tportwagen Hill. Bismarckr . 21 , 2 I.
Gr.
70
zu , .

Ein Puppenwagen billig zu verk.
Oram enstvaße 28 . Mtb . 3 S t.

Dampflokomotive (Schienen)
zu Verkaavsen Seerabenstr . 31 , 1 _
Neckarsulm . Seitenwagen , 4ab eil ., l>.
verk. Effertz , Kalser -Frör .-Ring 66.

Herren - u. Damen -ssahrrad , f. n.»
billi g W-ellritzstraß e 27, Hth. Part.

Fast neues Damenrad billig,
3-swpb. g. Kleider f. j. Mädchen , ichtv.
Jacken u . s. w ., Frack u . Gehrock-Anz .,
f . kräst. Fig .. neu . Zplinder . Puppen-
stube b. Rauentaler Str . 18, 2, 1—3.

Neue u. gebr. Fahrräder
u . Nähmasch ., prakt. s. Weihn .-Gesch.,
bei August Dettner , Blüch-erstr. 26.

Neue mod. Oefen billigst.
Um zu räumen verk. Oefen in allen
Arten u , Ausführungen spottbillig
Norkstraße^10, Hof._ __ 5 2̂4827
Ämerik ., irische. Regul .-. Bügelöseu

u. Herde , teils neu , billig . Ofensetzer
Kaus , Rüdesheimer Str . 2Q. B24T32

Großer Salon -Gasofen
mit Anschlußlert . u . Abzugsrohre für
68 Mk sowie 1 neues Eichen»Jcrlou-
sie-Pult zu verk. Rhsinstraße 116, 1.

El eg. Gas -Heizofen , fast neu
(reich Kupfer ), btllig zu verkaufen
Adelhsidftraß e 46 , Part.  _

Elektr . Lüster.
sehr geschmackvoll, billig zu verkaufen.
Näh . tin Dagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ _ _ *

Gut crh Gaslüster f. Geschäftszw.
zu verk. Pr . 9 M . gtöberjtr . 89 1 I.

Echter Bronzelüster , 5-slammig,
sow . 2-fl . Funker u. Nuh -Gasherd
billig Drudenstvah e 7, Vdh. Part.

Elektr . Fluramvel
(Ananas , matt ) lehr billig zu verk.
Näh . ran Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle.

en
von 10 Mk. an , aus Messing , poliert,
mit Bekrönung und Fransen , komvl.,
mit Brenner . GlüWrper , Zylinder
12.50 Mk.. GaSlüster . 3-flamrnig , mit
Jugendstil -Glocken, Alles feoti<

mit allen Zutaten 35 Mk. ; ferner zu
jedem annehmbaren Preise Gaskocher
mit Tisch,, Badewannen , Gasbade¬
öfen^ Waschbecken, Klosetts , Zapf¬
hähne . GaSschläuche, Glühkörper,
Zylirwer ufw.

Messinser,
Engrosl « er, Kirchgasse 11. kein Lad .,

Seitengebäulde rechts.
Lieferant für Installateure und
_ _ SpengLe r._ ■

3-arm . Gaskronl . (Eis . u. Kups.),
auch f. Petrol , eingericht ., billig zu
verkaufen R üdesheimer Str . 18, 3.

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Taabl .-Kontor , rechts
der Schal terhalle ._ *

3-flam . Zug -Lüster
mit Glühlicht , doinpli^ 10 Mk., zu bk.
kaufen Rheingauer S t«ß « 4,  P art.
Bollbadewanuen 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen . Glühkörper usw . enorm
bill . Hrch Krause , Wellritzstraße 10.

Badewanne Mk. 10, sp. Wand 8.80,
e. 8-arm . Gaslüster 6 , e. Fr .-Mantel
Mk. 7, Schwa lbachcr Str . 66 , Laden.

Äauarium , 50 X -35, m. Springbr ..
u . W . r. 26 Mk. Ädelheidstr . 46 , S . 2.
' Grotten Aguartum (40x60 ) billig
zu verk. Steingasse 11, Hth. 8-

Große Palme , DekorationsstüZf
billiast Bülowitnasie 6 . 3. I?2494983

Marderpelz zu kaufen gesucht.
Off,  u . E. 967 an^den Tagbl .-Verlag.

Schöne echte Straußfedcrn,
schwarz od. farbig , zu kauf . ges . Off.
mit Preiscma . u . F K. 1 hauptpostl.
Getr . mod. schw. Könsirmandenkleid
zu kaufen gesucht . ^ N . Dagbl .-V . Lu

Einige Meter Plüschläuser
rufen ges . Sandei . Markrstr.zu kaufen

Alt . Holzbrand -Apparat zu kauf. aes.
Ois . u . lt __173 an. den Tag 'Ll.-Verlag.

Ausräng . Möbel , Sachen jed. Art
kaust Ŝeerobenstratze 28 , G . P . r.

Gut erhalt . Händnähmaschrnc
zu kaufen gesilcht . Off . mit Preis¬
angabe unt . B . 18 postl. Daunusstr.

Gesucht wird ein Büfett
od. Servante oder Glasfchrank in
RiH'b., 'Sv. geschniüt , altmod . Gefchm.
On . u. E . L. voitlaa . Schützemhofstr.

Möbel u. Speichersachen kaust
Klein,  Toulinitrasi e 8.  Te l . 3490.

Lenkbaren Rodel -Schlitten
zu kaufen gesucht . Offerten mit Pr.
unter E. 999 an den Tagbl .-Bcrlag.

Ausgekämmtes Haar kauft
Kopp. Aarstvaße 23 , 2, nachmittags.

Küchenabfälle
zu kaufen g-es. Ludwigstraße 16 , P.

Dame sucht
geborene Engländerin zur Konver¬
sation . Offerten erb . bis 30 . Dezbr.
unter K. 989 an den Tagbl .-Verlag.

Staatlich geprüfte Lehrerin
erteilt Unterricht in fremd . Sprache
u. allen übrigen Fächern . Off . unter
M . 922 an den Tag !bl .-Derlag >._

Deutsch , Engl . u. Franz spr. Feder
i . 30 St . pvcikt. a 0.76 . 16 Jahre in
London u. Paris stud. Zeuynisabfchr.
Schrei binasch ine narb . Äeu gasse 6, 1.

Engl . u . franz . Unterricht sucht
Kaufmann zur Bervollkornmnung s.
Sprachkenntnisse . Prei Kofferten u.
I . 99/ an den Tagbl .-Verlag ._

Frisier -Unterricht.
Tücht . Friseuse , welche sortzugshälber
ihre g. Kundschaft aufgibt , kann jg.
Mädchen od. Frau das Frisieren er¬
lernen u. glelchzeitia die Kundschaft
mit übernehmen . Gesl . Off . unter
E . E . 20 postlagernd Schützenhofstr.

Silberne Damenuhr m. Goldrand
verloren zw . FreseniuKdenkmal und
Fvsseniusstraße (im Promenadeweg, ) .
Gegen gute Belohnung abzugeben
Freseniusstraße 43. _

Junge Dobermann -Hündin,
hellbraun , hörend aus den Namen
Nelly . entlaufen . Wieder 'bringer gute
Belohnung Biebricher Str aße 21 .

Junge Dackelhündin , hirschrot,
verlaufen , Michelsberg , Gemeindebad-
gäßchen. Wiederbr . Bel . V . Ank. w . g.
R . Sckweda . Michelsberg 13.

Gut bürgerl . Priv .-MMagstisch
sn u. auf , d. Haupe Arndtstr . 8 , P . tu
Für gutb Mitlagst , w. nocĥ lerln.

gesucht Hellmundstraße 16, 3 St.
Herren -Anz . w. unt . Gar . angef ..

Hose 8, Ueberz . 11. Röcke gewend . 7.60,
Rep ., Rein ., Äufbüg . 1.40 Mk. Muster
i ■ D - Schnoiderei  Hell mundst r . 86,1.
H.-Änz . w. ger ., ausgeb ., aufgebüg.
s. 1.60 , sdw. Maßanz . v. 45 Mk. an
anaef . F . tadell . Sitz w. gar . Joses
P emr , Golda-asse 16 , 2. Postk. gen.

Künstler -Monogramme
für Ueberzieher können noch angef.
werden Hockstättenstraße 3, Hth . h
Friseuse u. Onduleuri » empf . sich.

Frtedrichstrasie 44 , Hinterhaus 1.
Gardinen -Wäscherei u. -Spannerei,

bill . Pr . Faulbrunnenstv atze 12, 2 st
Neuwäscherei Jahnstraße 46

übernimmt noch Herrschafts - und
Fremdenwäsche . Schon . BehanAl 'ung.
Billige Preise . G ar dinen -Spannerel.

Wäsche zum Bügeln wird ange « .
Faulbru mnen stvasie 12, 2 l.

Wäsche wird tadellos gewaschen
und gebügelt Hochstättenstraße 18, 1.

Wer leiht einer in Not ger. Fam.
60 Mark gegen SicherheA ? Offert,
unter S . 178 gn Tagbl .-Zweigstelle,
BiLmarckring 29. 828049

Werhnachtsbitte.
W . cbl . Menfcheufreund hilft e. alt.
Kriegsveter . , d. lg . Jahre leid , ist, zu
ein . Drehorgel ? N . Taabl ^Nerl.

Langjahr . tücht. Geschäftsfrau
wünscht per sofort od. später Filiale,
gleich welcher Branche , zu übernohm,
Kaution kann gestellt werden , Off.
u . R . 178 Tlmbl .-Zweigst .. Bismarckr

Ein Parkettplatz (Ab. 6 ), Mitte,
3 . Reihe , vom 20. Dez . , bis 1. März
abzugooen _ gesucht. Aeis bergstr. 42.

Schön . 41h-j. Knabe best. Herk.
0. Berg , an qutsit . L . a. eig . abzug.
Oft . W . 67 Tg bl .-A .. Wilhelmstn . 8.

Wünsche Dir von Herzen
Frohe Festtage!

Kutscher-Zylinder,
weite Form , bill . zu verkaufen . Wäh,
im Tagbl ^Kontor . *
" Eine apart « große Pclz -Tecke
für Auto oder Schlitten abzugeben
Ade lheidstraße 85, 1._
Brrefmarkerrâmmlung

in 2 eleganten Albums zu H d 'cs
Katalogwertes zu verkaufen Katal .-
Wert ca. 1400 Mk. Anzusehcn tägl.
zw . 9 u. 12 und 3 u. 6 Uhr Bureau.
Marktstratze 26» Hof links.

Oelgemälse,
vorz . zu Weihnachtsgesch . pass., äuß.
bill . zu verk. Täunusstvaße 31.

Orig .-DeLgemülde
v. Sanjavilla u. and. Meistern (prakt.
WeihnachtSgksch.l b. Scharnhorststr. 2,1 r.

t ievigvilder » 50 Serien, "auck einzeln
billig zu ver kaufen Elconoren str. 2, 1.

Echt Biedermeier - '
Kaffeeservice für 12 Personen zu ver-
kauicn  Niko 'asstraße 39, 2 r

Spsise -Servrce,
Kg ! . Nsimpfenburg , weiß, mod., 70 T.
s. b.  zu v. Ni edcrwaldsir. 1,  2 I. 824977

Silb . Salat - u . Trauschierbesrekk»
Brit .«Teekanne billig zu verkaufe»
Nied erw aldstrasie 1» 2 lks . 8 4978

Fayence -Teller sc. zu vertäu en
_ Doyh imer St r. 31. Part , links.

Passende Weillnacht - geschcnke
in alteriümlichm Gegenständen finden
Sie  bi lligst Fi ankenstraße  9 . 824846

Gespielte Pianos
Mk . 175 . - , 960 . - , 360 . - , 470 . - .

König, B24645
iS _

.Nusib . -Piano,
Kaufpr. 720, nezzagsb . für 38o 2Jif. z„
Dei . Adresse im La gbl.- i erlag.

Piauino
direkt von einer renommierten und
leiitungs ähiqen Fadr .k bezogen, ist
stets LaS beste und billigste und gewährt
ucherjw Garantie. Man verlange Preis¬
liste mit Lief rungsbedinguniun und
Refermzen von der 8145

Pianoforte -Fabrik
Willi. Arnold, Maffenbntg.

|)t|ouola(jupftlD),
schwarz, garant . fehlerfrei und wie neu
hergerichtet, ist für den festen Pre s von
Pik. 425 (Ncuweri Mk. 825) zu ver-
kausin Mainz er S traße 5ü

Harmoiünm
zu ver biet en. N äh. Emscrstraßc 46, P.

MA - Bill , p akt. Weihnachtsgeschenk
Was Maschine„littto 6x '' 50 Pf . p. St .,
so lange Vorrat reicht, Karlstr. 18, V.

Große
Mineraliensammtung,
sehr passendes Weistnnck>ts-
geschenk , Verhältnisse wegen bill.
abzugebln. Off. unt . WO an
Tagbl .-Hpt.-Ag.,Wilhelmstr .8. 7ö‘a

Mky-NUlKr
Kompl. Scblafzim ., dank., Wohnzim.. fast
neu. 1 Büftti , hell Eichen, 1 Brockbaus
Lexikon, 17 B ., rein, 1 Zimmer-Sitzbadc-
wanne, größtes Format , versch. Haus-
u. Küchengeräte, 1 gr. Regulator , 1 Steh¬
pult , 1 gr. Wäscheschrank, 1 Cbristbst.
(Eisen) u. Christbaumschmuck. ? nzuseh.
von 11 - 6 Uhr. Händler verbeten.
Näheres im Tagbl .-Ver lag . U>

SchlllsziMer-NmAMg
in hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ber-
kausen . Näheres im Ta ^bl.-Konror,
rechts der Scha lte rhalle.  *

Seine HerrilWiMl-
Einrichtung billig zu verk. Näheres
tnr Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle, _ _ __

Salon -GarNiLur,
fast n.u, sot. z. verk. Vorm, anzusehen.
Bi rstadter Hohe 56, Part , links.

Moverner
MaHagoui -SaLon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Nab.
im Tagbl .-Ko ntor ._ _ _

Ins freiet Hand
billig zu verlaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fcnstcrdekorationen.
Tischdecke und Messing -Lüster für
elektr. Licht. Näh . im Tagbl .-Kontor.
rechts der S chalterhalle.

Maki. MeiknOiZgeslkenke!
Flurwllette , Schreibtische, Buffetts , Ver¬
tikos. Sckireibsessel, Klavicrstühle, Wasch¬
kommoden Nachttische. Bücherschränke,
NS ' tisebe , Serviertisch , sowie alle Arten
Kl inmöbel.m.8<Mi. mmn,

_B 'eichstraße 11. 825057
1 guter Diwan , 1 Petroleiimkochcr

12 iichlampe. den Rest Silber -, Alfenide-
u Nickclwarenmit 25 °/ Rabatt , Tasch n-
uhren u. Goldwaren mit 10 °/» Rabatt.
BufhlxMn, . Bteickstr . II . 8 24875

Ein gut erhaltenerAusziehtisch,
als Eßtisch, wie zu anderen Zwecken,
billig zu verkaufen . Preis 10 Mark.
Kaifer -Friedrich -Ring 45, 1 Tr . I,_

Zwei wenig georanchte Näh¬
maschine » zu verkan e« .

Carl üreidei , LLevergafle 36.

'Ml'umenLifche
billig zu verkaufen.

in . v 'l « -.»r»ei -, Wellritzstraße 6.

Klubsessel
in antik Rindleder u. engl. Manchester
äußerst billig zu verk. ESewser,
Kaiser-Friedrich-Ring 40.  _
sm is onterMfiües Wl
fast neu , billig abzngeben . Hofmann.
Biebrich , Adolfstraßo 6.

äV Eine sehr gut erhaltene zweisitz.
Schulbank, verstellbar,
ein Zithertisch , ein Sportwagen » ein
Kinderbett » 1 Tchaukelbadewanne,
ein Roitstühlchen billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Ve rlag._ Ju

WlWeWÄnMM«
liMM » B »fcäÄ

Knaben » und Mädck sn Mahrrad,

Lokomobil. stLf?A
4 Dhnamone « . Elektromotoren,
W sser ur . ine , '/. 88 , Smreib-
«n.-schine , He .stlnftmotor , Dreh¬
bank , 40x62 . au§ Messing, Benzin-
Motor , 3 PS , Stationär , Kasicn-
schrank . Alles gut erhalten, billig.

E . flsayer,
Rcpar aturwerkstätle WeUritzstr . 27.

Kontor-Alischlnß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm . Empfangsraum
reder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Ta gbl .-Kontor (Tagbl . -Hau s ). *

Elektr. Lüfter,
sehr geschmackvoll, billig zu v rkaufen.
Näherer im Tagbl .-Kontor, rechts der
Scvalicrhalle. _*

Ei««Iler iSroniE-fEfler
mit Porzellan -Mglerei , für Boudoir ge-
eifliiet, zu verkaufen Launusnr . '!9, P.

AM . » tiipef
(Ananas , matt >sehr billig zu verkaufen.
Näh. im Tagblatt -Kontor, rechts der
Sch alterhalle._ *

Ampel und Lüfter
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Konitor, rechts
der  Sch alter hall e.  *

Einige wenig gebrauchte

Gas-LMWUMM
sehr billig abzugeben
Gg . Slner , Bcleucktungskörper-Geschäft,

Taunusstraize 26.

mmtnMemMs
60er Spur und 6 KipplowrieS billig zu
verkausen. Off. unt. 4i . an den
Tagbl .-Verlag.

Kausyeluche

zn verkaufen Adlerstratze 31.

von 20 Pf . an pro Zahn , ganze Gebisse
v 15 Mk. und mehr. A . axarflliu *,
He llmundstraßc 2t. B24625

JvvanStiim mea*s
841 . WeliergasseO , 8,kelnLadeu,
zablt die allerhöchstenPreisef . guterh.
Herr.-,Damen - u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel , Gold . Sil ber, Nachl. P ostk. gen.

,8 . Keiziiitli , Metzgrrg sse 25,
Telephon 3733, kankt zu hohen Preisen
von Herrschaften guterd. H.- u. Damen-
!Ieider,Uui armen,Möbel,g .Nacvl.,Psand-
scheine, Gold . Silber u. Brillanten Zahn-
gebisse. Auf Bcstellg. k. ins Ha us.

Mi. jWnfeid.SSgrS
kaust z. reell . Preis , gnterh . Herren,
Damen -, « Inderkl ., Unis », Möbel.
Gold , Silber » Psaudsch .» Brill.
Zahngev . u . g. Nachl . Postk . gen,

Ein gebr. Klubsessel
(Ledersessel ) und ein gebrauchterBücherschrank
zu k. ges. Off . A. 824 a. d. T agbl . -B.
Zahle nach dem Werte
f. Lumpen b. 6 Pf ., Wäsche 10 Pf .,
wollene Strümpfe 25 Pf . per Psd . ,
ferner Hosenselte » Eisen u » Metalle»
A.  TBariillu «. Lumpen - u. Papierhdl .,
Hellmundst -» 2 9 . R eell vermöge « .

aller Art . Eisen,
Metall . Lumpen.

Haienielle rc., hole jedes Quantum wie
bekannt, bezahle besser als jeder.

8 - 1, . 8 m , Blüwersirasi « 6.

Mlerricht

Englisch,
Französisch,
Itnlienlsch,
Spanisch,
Bnssiscls,
Schwedisch,
Deutsch

durch nationale Lehrer.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

7447
» «awBsamsi

(Fortsetzung auf Seite 182
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Handschuhe.
Damen - Trikothandscbuhe

mit 2 Druckknöpfen K C
Paar 2.- , 165 , 1.35 , 1.10, 95 Pf., 3 «J pf.

Damen - Strickhandschuhe,
weiss, reine "Wolle, KR

Paar 2.10, 1.35 , 1.10, «5 Pf., 3 J Pf.

Damen - Strickhandschuhe,
farbig, reine Wolle, ßfl
Paar 2.20 , 1.75, 1.35, 1.15, 95 Pf., 3 U Pf.

Herren -Trikothandschuhe,
farbig, mit Druckknopf , OK

Paar 2.50, 1.95 , 1.65 , 1.40 , 0 *2 Pf.

Herren - Strickhandschuhe,
weias. reine Wolle,

Paar 2.50 , 1.85 , 1 40 , 1.25 , ' ■

Herren - Strickhandschuhe,
farbig , reine Wolle,
Paar 3.25 , 2.30, 1.85 , 1.35 , 1.10, «■

Kinder - Trikot - u, Strick-
Handschuhe in allen Preislagen.

uncPHerren - GlaCe - Haild SClllilie.

Dänisch - und Wildleder-
Handschuhe in Yorzüglichst. Qual.

Strümpfe.
Männer -Strümpfe,

reine Wolle , gestrickt, grau, I OC
Paar S. vJ -J

Männer -Strümpfe,
Wolle plattiert , gestrickt , grau, OCS

Paar 40 Pf., 35 Pf., CSU pf.

Frauen -Strümpfe,
Wolle plattiert , gestrickt , grau, ß  K

Paar 90 Pf., Pf.

Frauen -Strümpfe,
Wolle plattiert , gestrickt , schwarz, C5K

Paar 90 Pf., ÜJ Pf.

Kinder - Strümpfe,
Wolle plattiert , gestrickt , schwarz,

Gr. 1 i 2_ L _3 | 4_J_ 5 | 6
p.löpf .,;45pf .,;55pf .,}6Öpf.,|70 Pf.,!75 pf.

Gr. 7 I 8 | 9 I 10 | 11_ 12
P. 80pf .,185pf ., 90pf „ MPf ., |1.10 !1-20

‘PC Strümpfe
wolle . . Paar 2.75 , 1.8 d,  1 .29 , Pf.

Regulärer Verkaufawerfc bedeutend höher.

Schirme.
Damen -Regenschirme , uonna,m. 4,50
Bamen -Regenschirme , i. mon., ***» .. .i,g. 5 .75
Damen -Regenschirme , MV .- Q“ ”“ ’ 6 .50
Damen -Regenschirme , G,i,r• ' “ K 8 .50
Herren-Regenschirme , ££ ? •. "“ r"““*! “ °’ 5 .75
Kinder -Regenschirme i» grosser Auswahl. -■■■l.bO ::

Trikotagen.
Herren -Hosen , ■qj-

Herren-Hosen , 2 .50
Ilerren -Hemden,

Normalfasson, Schultersehluss, mit I 1fl
doppelter Brust . . . 1.40 , 1.25 , l»lw

Herren-Hemden , 9 nc
Halbwolle . . . . . 2.65,2 .50 , £ . «33

Herren-JackeipSS ; 1.10
Herren-Jacken , i.«5S ; 8.45

Damen -Jacken , Normal- i ^k

Damen -Jacken , . 7 c
Halbwolle mit Aermel, 1.95 , 1.85 , s. / «J

Knaben -Sweaters,
bunt geringelt . . . 1.40, 1.30

Knaben -Sweaters,woiie« ~jr
in allen mod. Farben 8.25 , 2 .95 , £ • * 3

Gestrickte Anzüge,
6, weiss-r
6.50 , 5.25,

Herren-W esten m.Aermei
Sweater u. Hose, marine, weiss-rot, Q  fjQ

in schöner Ausführung 2.75 , 2.50 , 2 . 15

Haids, höbS0heFarÄ 2.- ,' 8.85
Damen -Sweaters,

Sport -Mützen , Schals
etc.

in grosser Auswahl.

Herren-Artikel.
Oberhemden.

nur gute Qualitäten , O QC
8.75 , 7.50 , 6.75 , 6 - , 5.25,4 .75 , 3 . 33

Oberhemden , färb.,zep hyr,
Waschseide und Perkal , O QK

6.75, 5.75 , 4.50 , £ . 33

Kragen u. Manschetten
in ca. 80 verschiedenen Fassons und Höhen
in bekannt guten Qualitäten.

Herren -Hüte , Wollfilz,
ste’fe Form, verschiedene moderne Q Q K
Fasäons . . 4.95 , 3.95 , £ *3 3

Ilerren -Hüte , ^ ^ 3.50. 2 .95
Herren -Hüte , 7 .75

Herren -Hüte , Ha Hchwarz, c 7 c
steife Formen . . . von 7.75 bis 3 . / 3

Hosenträger in Band, Gummi und
Systeme in verschiedenen Ausführungen,

Krawatten,
wie:

Blinder , Regattes , lliplomaten etc.,
in den verschiedensten modernen Farben und

allen Preislagen.

Spazierstöcke lnmaf!gi“cben ec
Holzarten . . . . von 14.50 bis 3 3 Pf,

Herren -Westen , S5S™, « «K
gute Verarbeitung von 12.50 bis £ . wO

Vorhemden,
Färb . Garnituren , Mützen

etc.

Tel. 2452 . Tel. 2452.

Wilhelm fjees,
Konditorei xt. @afe5

Kaiser -Friedrich Ring 22,
empfiehlt

DM- Weihnachts-Gebäcke
in reicher Auswahl und anerkannt vorzüglicher Qualität.

Verschiedene Sorten Lebkuchen,
eigenes Fabrikat, zu Geschenkzwecken.

Schokoladen in und ausländischer erster Firmen, dcsgl. Präsent-
Bovhonni «ren in verschiedenen Dessins, jeder Größe und geschmack¬

voller Ausführung.
Bestellungen in meinen ff. Dresdener Stollen , Radon-

kucheu, sowie gefüllten und ungefüllten Torten in jeder Preis¬
lage erbitte möglichst frühzeitig, bei freier Lieferung ins Hans.

in WlMlMW.
in allen Preislagen, empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

Ml . Gl«.
_Oloethe str atze i 3.
KM- Baulnknchen,

unerreicht im Geschmack,
von 5 Mk. an t»kl.
Verpackung, versendet
gegen Nachnahme

Konditorei
Fritz Schnitze,

Guben I.

&.  TratgLnfe.
frllch geschlachtetu. gcrupst, 10»Ptd.-Kolli
Mk.C.ÖO. 3 fette Enten Mk. 7.—franko.
M. Müller , Neuveeun (Ob.rschl.».

85-Pfennig-
SchskolaZen-Woche

von heute vis Weihnachten.
Serie I:

s Sßfem „ r
SWsMe 8d «

Serie II:

5 ISfCta « r
MiolMe Sa ®f.

Serie III:

4 Win fiC
SWMrSa m.

Serie IV:
3 Haseln

Scholiotade 83 Pf.

Serie V:
2 Tafeln « pSchokolade

« . 1 Rolle Vro«,nettes 33 Pf.

29 Schwalb . Str . 29 , 29 Schwalb . Str . 29.
vis-a-vis d. Zns.-flascrne vis-a-visd.Jnf .-Kaierne

Telephon 8822 . Konditorei nnd 8af «, Telephon 3822.
RR. Zum Verkauf kommt nur Schokolade erster Firmen. An Wicder-

verkäuser wird nichts abgegeben.V .... -. —. -- *

Kaufen Sie nicht eher 7578

einen Paletot , Ulster, Herren - od. Kn„ben-A»zng, sowie Kapes . Joppe « ,
Hosen tauch Lchulhosen), bis Sie meine enorm billign Preise aeschn haben
Nengafse 22, 1. Etage. Ä 1“ *"

Für den Weihnachtstisch.

•m*—'■rnrnmmmtm—-***
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Dienstag,

20 . Dezember 1010.
»8 . Jahrgang.

**-̂ 'T'̂ ' .v!'..*

dürtcu Äuk K.6iri 6rn Weihnachtstische fehlen.
Wir machen besonders auf unsere Spezialmarken aufmerksam.

JHllt?lf© 9j§ Olillß ^ xveiss und farbig Glace, gar. haltbar.
Jülfiflfll vorzügliche Qualität, weiss, schwarz und farbig. - •

in allen Modefarben, Ia Lammleder
ÜL»_ «_ ‘ _ ...

.Mk . 1,5@

.Mk . 2 . 25

.Mk . 2 . 71

jylavks „ MvMWN Wattfia 6* ^ Ghsvrcau, bester Schnitt. Mk. I . 59

|Iff !11?lSfi „ Sheffield “ durchgefärbt, Stepper, unverwüstlich . Mk. %*ÜÖ

K2W55tatldS0htth6 Gjeder Art und jedem Preis . St0ffhaildS6bUlt6 in enormer Auswahl u. jeder Qual.

Vetbnaelltskavfoil » enthaltend 3 Faar Glacehandschuhe , Mk. %,50 , 6 . 75j 5 . 85 , 75,59»

Hermanns &  Froitzheim
Fernsprecher Kr . 1875 . Webergasse 8.

In unserem zweiten Geschäft Lan ^ asse BL grosse Gelegenheitsposten in allen unseren Artikeln.

»

Beseherunq.
_ _ _ *_?

Auch in diesem “Jahre verabreichen wir von
heute ab unseren Kunden Bons . Diese Gut¬
scheine berechtigen Kinder int Alter bis zu
:: :: 14 Jahren , ohne jegliche Verpflichtung , :: ::

zum kostenlosen Cmpfmtg
eines Paares schöner warmer Hausschuhe . Die
Schuhe werden wie früher den Kindern passend
verabreicht . Zeit und alles Nähere in unserem

Geschfiftslokale Kirchgasse 19.
Wiesbadener Sdiuhwaren -Konsutn G. nt , b. H.

Cäcilien - Verein Wiesbaden . E . V.
Sdi ^ nstag ) den t5*P* Dezember 1910:

:. Frohe . --
Sopra » und * li pracis 7 l ' Iir.
Tenor und Mas » „ S .*

■Irr Vorstitml.

Passende Weihnachtsgeschenke
ä  für Hamen und Herren sind immer:

| Feiaie Lederwaren und Reiseartikelj
-KW J . .. . . . „  nl . c  4-A » . . H. Ctr ii.. . rf - HHandtaschen , Besnchstaschen , Gürtel.

Aparte Neuheiten in i>leinen Geschenkartfkeln.

¥.  allec
besonders aromatisch und ausgiebig:

Karlsbader Mischung Mk . 1.70
Wiener Mischung 1.50
Kotterdamer Mischung-

;■ Emraericher Waaren-Expedition
' ' Telephon 2518 . Marktstrasse SK.

>MK - ^ ^ __ _..«bcnceren

Toilette-Koffer mit Einrichtung für Herren und Hamen.
8 ® Event . Anfertigung nach Wunsch . 1762

W Grösste Auswahl in nur guten Fabrikaten »u billigen Preisen,

Willielöistrasse-12(Hotel Bellevue).
Telephon 3782.

I
J 1 1 Willielöistrasse 32(Hotel Bellevue). I
W tzW » Xm ® Telephon 3732.

für alle Zwecke,
Künste und Gewerbe,

finden Sie
in reichster Auswahl und garantierter Qualität

nur heim Fachmanne.

G.Eberhardt,SSÄ
Langgasse 46. 1658
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Der Unterricht beginnt
Montag , dem 9 . Jan . 1.911,

morgens 8 J/a Uhr.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen, von 11—12 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Gfeburts- u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

C . Skalier «, Hofrat,
Adelheldstr . 59.

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 9. Januar
1911 in meine Schule ein-
getreten  sind ._

Englischer Unterricht.
IWtSsw SliargM »« Luige nplatz 6, 1.

Dipl . Engländerin.
Gebild . Dame erteilt Nntericht in

Konversation . Offerten n . G . 996
an den Tagbl .-Verlag.

End. llnlerr.ST
Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 591.

Rheinstr . 69, P.

Tw © step,
englisrlien u.französisclien

Boston . Walzer
lehren jederzeit einzelnen. Damen
und Herren, sowie Gesollschaften.

Fritz Sauer und Frau,
Inh , der Wiesbadener Tanzschule,

3 » Adellieiiistrasse 33
Unterrichtssäle im eigenen Hause._ __

M-ffcnscS”aoiäa
üusclint -r
von 10- 9 Uhr

Nerostraste 12,8 r . » am Kochbrunncn.

Rehbrauner Wolfsspitz,
kurzhaarig, m. blauem Mantel, Stcucr-
marke Lewzig, enil. Kegen Belehnung
abzugebcn SMarnftorststr . 26 , 1 r.

»we,Al
E -nserstraße 68, Haltestelle Lahnkir.
Beobachtungen, Ermitt lungen, Aus-
künf te usw., streng diskret und billig.

Frieda nirliel,
wttl HtlgC . Taunurst ratze 19, 3.

Massage—Manikure-
Salon . von Fräulein Wilhaimine Fiene,
Metzg crgasse 28,1. (Bäd er im Hause. *
Maffagc.

Massagen
_ Emma Brock, L evanstr . 7, P.Maniküre.
Hcleuenstr. 2. 2 r. Mary Wagner.

Berühmte Phreuologin
u. Chiromant n für Herren u. Damen.
Hirschgrabcn 10, 2. « : äse nolf.

Berühmte Phrenologin.
Anna Heilbad . , Michel?berg 26. 9.

MW «, 16. 7000,
für techn. Geschäft tjmigcr Kaufmann)
gesucht. Off. u. w . » » « a.  Tg -l -Verl.

Gelddarlehn
erhält jeder sofort von 80 Mk. bis
100,000 Mk. von reellem Sclbstgeber.
Off . u. P . 922 an de» Tagbl .-Verlag.

jstast (Kellliäftsgelderl , 4—6%,
hHli d'Skrct. ohne Bürgen, a.

DaTjastsn Schuldfch., Wechsel, bcgueme
MUkiM Ruch. Selbüg . Axt & Co.,
Merlin 173, Potsdamer Str . 90. F174

Englisch -Deutscher
Gesellschafts -Klub.
Einige engl. sprech. Mitglieder

können noch neu beitreten. Scliriftl.
Anfr. erb. an den Klub Hotel
S' rin * Nicolas . 7597

Die vielgesuchte
VhrenoLogin

Frau L-?a Srl »l, -g «-i von Langgasse5
woh nt G oldga ffe 16,1 , nahe Langgasse.

Berühmte Phrenologin
Nerostr. 12, 2.  Frau 8ussnnk>Lrü  s valci.

Ptzrenoloai » L 25 09
Zimmermannür . 5, Hth. 9 St . Frau
.lolianna Klepper . Nurf . Damen.

# Wer
gebrauchte Gegenstände

za kanten oder zu
yeränssern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

Fb  m mw n  I

Wegen Trauer ein Viertel
Abonnement R. t . Parkett, brtue
Reche, abzng. Adolisberg 3, Part.

Wodurch ich in 11L Tagen von
Kaltknsteiiien

yänzst ohne Schmerzen befreit , teil,
xch geg. Retourm . mit . Frau Hohler.
Wiesba den, Schierst. Str . 18, M. 2.

♦  Bei Hrauenletden jeder Artwende man sich vertrauensvoll an
Fran/i ka W gne , Kirchgaüe 13, 1.
Sprech stunden  von 10—12 u. 3—6 Uhr.

erha'ten Damen in i. An-
geleq-nheit durch B24565

Cir .- ta Voll , Wärthstr. 14, 1._
aller Slrt bet).

OlUulll ' Flau Wilcke , gepr.
Krankcnpfle geiin, Uorkstr. 18, P . 8 24955

Ehevermittlung
F rau « liier Sch achtstra tzc 30, 1.

leimten vermittelt streng reell
u. diskret Fr . Simo « .
Römerberg 39, 1.

Heiratsgcsuch.
Suche « ne Lebensgefährtin

Alters . Bin in d. 40er Lehren _
mutz f. meine alte Mutter , die ich n.
zu erh. habê eine Stütze haben. Bei
öinswivg: Lfebensw . herzst Charakter.
Ernftyemeinbe Offerten , womög>lich
mit Photographie unter £ >. 178 an
den Tcmbl.-Verla «._ B2501R

Kanfmann, Mitte 80,
ev., angenehm. Aeunê rn n. Charakter,
lange Jahre i. Ausland teohn. tätig , j]
guten Yermögensverh .. «acht Ansehl,
an eint , bürgerl . erzog . Fräulein , evt,
t.  Land , m. entspr . Vermög. zwecks
Heirat . Einheir . n. ausgescbl . Damen
w. e. traul. Heim begründen wollen,'
weiden geh ., näh . Ang . unt. T,
an den Tagbl .-Verlag z. m._W fißh 91 Bitte heute abend. ßtliU ul . kommen. Um 7 Uhr
vor m. Wohnung.

Uhr
Hart » .

Heute Dienstag , den 20 . Dezember er., morgens 9 Uhr anfangend,
versteigere ich In dem Hofe

8 Friedrichstratz« 8
80 Steigen WtuinenkoHt
meistbietend gegen Barzahlung . 7506

Beruh . Mosenan,
Auktionator und

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

fl doljs
empfi«

00  d elektris
Bad, Khemstr. 28.

Telephon 4281.
empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine

elektrischen Lichtbäder
\3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art . 7512

Taschenmesser!
Bevorzugtes Weihnachts-Geschenk!

!n grossartiger Auswahl von den einfachen bis zu den hochfeinsten
Ausführungen in allen Preislagen.

Original-Modelle:
Jagdmesser . Nicker, Hirschfänger, eigne Fabrikate.
Siclirelbtisclibestecke für Damen und Herren.
Manikure -Stni » mit nur den besten Instrumenten.

Scheren in Etuis — Englische Nadel-Etuis, Spezial-Artikel.
Werkzeugtaschen, Universalhammerzangen.

&Eberhard!,
Langgasse 46

Grosttherzogl . I .inemb.
Mofinessergchtnied,

Neues , » partes , pr . ltt aelics ttu eilinaebts ^ esrlienfi.
1657

DIA seifest
ln 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten
Haas* - Ktelier » Pa-esse Rapid “ .

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! Dag
dünnste Haar erscheint voll und tippijr . Garant , sicher «!©
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis 3 M.,
Porto 20 Pf ., Nach «. 20 Pf. w' he. Geld zurück , -wenn erfolglos.
Frau Br. Edgar Heiisrann, G.m.h.H.. Berlin IV. 2Es Polsdaiaer Sir. 116. F 88

an rentablem Ilnternehmcn , möglichst Nähe Wiesbaden , von
tüchtigem, erfahrenem jüngeren Kaufmann aus erster Familie. —
Einlage vorerst 150 —200, ©OO Mark. — ©eff. ausführliche
Angebote, für die strengste Diskretion zugesichert wird, unter HL, ONO
an den Tagbl .-Verlag.

Mr.« . s. VE ‘iisr
Hebamme, Schwalbacher Str . 61, 2. St.

st" den freund!. Sluftt.
vOlliril bei einer Hebamme.

Str . Diskr. Auch bnefl. Rat in all.Fällen.
Frau (5«h «tm »rbnrm (21,
Amsterdam » (Kß. s972) Fl 15

- 17607G. Tioertersfyaeuser,
Buchhandlung — Kunßhandlung

Fernsprecher 2143, : : Wilheltnßraße 6.
Neuseitliche Geschenkwerke für Jugend und Erwachsene . Ver¬
edelte Buchaus attune , Zählerdrucke . Vorzügliche Kunfiblätter
in ßrengem Geschmack aus alten u . neuen Klaffikerveraeidtn .Jrei.

Jäoeße« erschien
{» unserem (Vertag der

Mt -nassamsche
Aakender 19 U

ein vorneßmee, Künstkerisch ausgestatteies
Jeimatöuch

mit Beiträgen von Heinrich Diefenkach, (Kuöokf Die ^,
Frih )̂ßiüppr und Theodor Schüker in (Wiesöaren.
J . (Krumm, <8rr'es5eima. QH., Äskar j§uchs, Schadeck,
H.Ludw.Linkenkach, Sma, Leo Kternöerg,Maötmerod.
&ttO fX$fÜC&VQt$t (Aiedrich, (B. ^iüfer, ^ltLdereiseichaustn

und anderen.

<Kfß(Kikd schmuck
Bringt der-Ktt-nassauische Hakender 1911 die <Kikdnisse der
drei Herzoge Nassaus und ein(Porträt des Herzogs
.Adokph und der Herzogin-Ndekhaid von (Nassau,
sowie Gikder aus MeikKurg und HerKorn und eine
Originak-Kkeistiftzrichnung VON Mikhekm Thiekmann.

Der -Äkk-nassauische Aakender 1911  ist durch den
(Vertag und jede (Kuchhandkung zum Preise von

75 (pfg . zu Seziehen.

Ü. ßcßttfenßt HoftKuchdrueKerei

(Vertag des (MiesÜadener^ agökatts.

!
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Eilboten „Blitz “ !

besorgen alles

schnell , billig , *« verlässigr.

Klavier «, Flügel « es. ificsbefitrasisporte
unter Garantie duroh geschultes Personal.

Verteilung von Reklame.
(«rösster KrFolgd

== Bureau : Coulinstrasse 3, am Michelsberg. =====

Telephone 3575 u. 4S « O.
Geöffnet v. 7 I hr morgens bis 10 Uhr abends, auch Sonn- u. Feiertags.

Soeben erschienen:

Die Kunst
der

Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . F 200

Kostenfrei erhältlich durch:
Brown Savüle & Bm , 83 , New Oxford Street , London.

„Tip -Top"
der unerreichte Kochtopf

dieser Zeit.
Hausfrauen , kochet nur

in diesem idealen Kocytopf.
Kein Anbrennen n. Ucber-
kocben mehr. Bis 50°/«
Ersparnis an Gas oder
Kohlen, daher der billigste
aller existierendcnKochtöpfe.
Sie sparen -seit und Geld.
Prima Referenzen und
Gutachten. Tel . 641)1.

M«-stM?s-Kersmi>W

Wertvollster
Keswenkarükel!

S4
%igi | L11111

WiesLmdeil,
Irieörnchltv . 18

2. leitenbWe:
Mcrunrrsstrr . 13,

am Kochbrunnen.

Aas Krack- u. Hlock-
Merleih -Heschäft

befindet sich
Marktstraße IO , bei

Zu zwangloser Besichtigung lade rreuudlichst eu>.
f- Der „ Tip -Top " hat gegenüber allen anderen Koellapparaten

den grollen Borzug voraus, das; er deren Nacht.ile vermeidet. 7(94

Reizeode Neuheiten billigst.
Drogerie Bruno Backe,

Parfümerie -Spezialgeschäft , gegenüber  dem Kochbrunnen.

Weihnachtsbitte
der

Uen-Erker öd er Anstalten.
Viel Blumeil stehn im dunkeln Tal
voll Arides unverivandl,
o, webe güldncn San ne»strahl
und hilf mit gütgcr Hand.
Tn auf die Hand, da« Herze mcit
zu dieser Freudeiizeit,
last in erfahrner Iiebc Schein
die Acrmsten glücklich sein!

Freundliche Gaben der Liebe erbittet der Vorsteher der Anstalten.
Pastor Sroistedt in Neu- Erkerode (Prschwg.).I

Photo - Apparate
billigst.

Unterricht kostenlos. ^
Drogerie Uruno Siacn e.

o 1t Vornehmeu.schönste
its-

Straussfedern
Pleureusen
Paradies -Reiher
Bailblumen
Boas und Muffen|
in Strauss u . Marabu A

etc . etc . ♦
Grösstes Lager ! ♦

Billigste Preise ! ^
—— r

Stranssfeflera-fflamifaktur
| 45*Blanck̂ i
♦ Export , Engros , Detail , »

% Friedrichstrasse 37,2 , %
% gegenüber dom Hl. Geisthospiz. %

Herberge zur Heimat.
An Weihnachtsgaben wurden uns ferner freundlichst über

wiesen: Durch Hausverwalter Sturm  von Ungen. 10 M.; von
Herrn Kommerzienrat E. Bartling 30 M. ; von Firma I . Wolf 10M.;
von Herrn Konsul 5s. Burandt 10 M.; vom KvhlenkonsumI . Genß
17, M . ; von Ungen . 3 M . ; von W. W . 5 Ml ; von Frau Bing 5 M . ;
von Firma Bester Sc Wenzel 5 M.; vml Herrn Dachdecker Wagner
4 Mt . : von Herrn Tüncher Ph . Haxel 5 M . ; von Herrn Schreiner
Frist 5 M. ; von Herrn Konsul Gieß 10 M. ; voll Herrn Dr . Maurer

fetKC'J von jgerru $ul ^uuh 7 *&.r y.  lZ..
Bormaß , Steinmann , Jac . Müller , General von Usedom und
Bruiro Wandt, sowie von Frau Bauer, Frau Direktor Wiemer,
Frl . D. und Herrn H. Wels Kleidungsstücke, Socken, Hemden,
Konfekt, Papier usw. F211

Indem wir auch für diese Gaben herzlichft danken, bitten wir
NM weitere Zuwendungen. Der Vorstand.

5? Kohlen. 5?
la HanSvrand ä Zentner 1.20 Mk.

Nutz *n. w ä „ 1.40 „
BSä k 1 .35 „

ab 10 Zentner gegen Barzahlung.
Alle andere Sorten bill.

W . Weber,
W-llritzstrag- 21. Telephon  4189.Sclml-

ranzcii
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Lelschert,
Faulbrunnenstr.

34*. 1705
Reparaturen.

Weihnachtsbitte
der

Augenheilanstalt für Arme.
Tie Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betätigung der

stlächstenliebc. über eilt halbes Jahrhundert hat sich dres auch
mr unserer Anstalt bewährt. Indem wir solches mit inm.chtem
Tank bezeuqeir, wenden wir uirs auch jestt wieder vertrauensvoll
mit der Bitte an edle Menschenfreunde,  es uns durch
Darreichung von Liebesgaben  zu ermöglichen, unseren be¬
dürftigen Äugenkranken, von welchen etwa Vs Kinder sind, ente
Weihnach t s freude  bereiten zu können.

Zur Weihnachtsbeschernng sind eurgegangen: Bon Herrn
I . Hertz: Stoffreste; Herrn Karl Steib : desgleichen; Herrn ^ rredrrch
Exrier: Kragen, Manschetten, Krawatten, Männerhemden, Normal-
Hemden, Frauenrock, Nachtjacken, Borhemdchen, 1 gr^ Schurze,
Kinderschürzen, Kinderkleidchen und 1 Sweater ; Herrn H. « chwertzer,
.Hoflieferant: 1 Partie Spielwaren ; Herrn Karl Thoma, KKesfer-
schmied: 3 Bestecke, 6 gr. und 6 kl. Taschenmesser, 2 Scheren; Herrn
G. H. Lngenbühl: Hemden und Krawatten ; Fräulein C. Pagen¬
stecher: Kinderschürzen, Kopftücher, Knabenntütze, Röckchen; Kans-
hans M- Schneider: Kragen, Krawatten, Kinderwäsche, t- tofsrcste,
.Kinderschürzen und lluterhöschen; Frau Vorwerk: Knaben-
mutzen, Kapuzen, Palatine und Taschentücher; Freifrau v.Hadeln,
Exzellenz: Schürzen, Unterröcke, Kindermützchen und 1 Palatm;
Herrn L. Schwenck: 1 Rock, 1 Plaid , Stoffrest, Sporthemd, Unter¬
jacke, Sweater, 1 Mütze, Kragen und Krawatten ; von Herrn sheod.
Werner : Kindermützchen, Krawatten, 1 Partie Bilderbücher, 4 aschen-
tücher, Kindcrwagendecke, Resormhosen und Stoffreste; von Bäcker
L. Uhriq: 1 Korb Lebkuchen und Gebäck; Herrn Adolf Joost:
Wachstuchschürzeir, Gummifiguren und Bälle : Herrn S . Blumen¬
thal : gestrickte Kinderjacken, Unterhosen, Kindcrschürzen uild Konfekt;
Fräulein Trost, Düsseldorf: 2 Puppen ; Herrn Julias Bormaß:
Handschuhe, Hüte, Häubchen, Gürtel, Jäckchen, Schurzen, Mutzen,
Pelzchen tmd Stoffreste; W. Wirth : 1 Partie Bilderbücher nsw.
und 3 M. ; Herrn Jakob Müller : Hüte und Mützen; Herrn H. Kneipp:
Christbauinschmuck: Frau Hofrat Dr . Pagenstecher: Strümpfe,
Frauenhenrden, Stoffrest, Taschentücher, Schürzen, 1 Puppe,
1 Puppenwagen mit Puppe, Handschuhe, 1 Hausjäckchen undf Spiel¬
sachen; von Kallfhaus A. Württenverg : st Partie Sprelsachen;
0 . Nietschmann, Kaufhaus : Spielsachen, Tassen, Teller und vT,*

I0^eS8on Frau Julius Seyd 10 M. ; Herrn P . Eckhardt5 M.; von
R H. S M.; von 'Patienten der Pagenstecherschen Augentltntk
135 M. ; Herrn Buchhändler A. Scheinert 5 M.; Herrn E. Bartling,
Kommerzienrat, Landtagsabgeordneter, 50 M.; Herrn v. Rex 20M.;
von Frau Marburg 10 M.; Herrn Professor Dr . Rudolf Dyckcrhoss
20 M.; Koblenkvnsum „Glückauf" 15 Bi. Durch Herrn Oberst¬
leutnant ä. D. Wilhelme  von Herrtt Rentner Lebrecht Lohndorff
20 M.; Herrn Professor Adolf llnzer 10 M. ; Herren Konsul Karl
Gies 10 M. ; Herrn Geh. Rat Professor Fritz Kalle 5 M- Durch
Herrn Geh. San .-Rat Professor Dr . H. Page  n steche r von Frau
Dr . Markwort 10 M. Durch Herrn Landgerichtsdirektor Grimm
voll Herrn Kaufmann Lange 1 Stück Leinen, 6 Vorhemden tmd
6 Kragen. Durch den Verlag des Wiesbadener Tagblatts
von Ä F 3 Mk-; Frau M. Schreher 3 M.; A. M, 5 M.; E. W.
5 Ml ; C. R. 2M . ; Jos . B. 5 M.; E. P . 10 ® .; W. B. 3 M.;
Frau Kommerzienrat Koepp 5 M.; Skatklub Sclma o M. ; C. und
H. R. 10 m .: Frau Emma 5 M. ; F. St . 20 M.; Franckc 10 M.;
Ä. Willctt 2 M.; M. D. 20 M.; Karl Kolbe 5 M.; C. und R. IM .;
Canal 5 M.; Erni Offi . ; Frau A. Anding 5 t ; K. S . 10 M.;
Sauer 2 M.; v. G. 3 M. ; L. M. 3 M. ; T. 3 M.; Hch. Gafgen,
1. Fa . Ad. Dams 5 M.; Karl Waaemanns Kinder 5 M.; N. N.5 M.;
Frau E. W. 10 M.; Beruh. Liebmann zum 16. Dezember 10 M.;
F St . 20 M. ; S . A. 5 1 . ; Frau M. Eberhardt 3 M. Durch die
Wiesbadener Zeitung (vorm . Rhein . Kurier)  von Frau
Ph. A. 10 M. ; Herrn O. Wenzel 3 M. Durch die Geschäftsstelle der
Rheinischen Volkszeitung  von Ungenannt 10 M.

Mit dem Ausdruck herzlichsten Dankes für diese Spenden ver¬
binden tvir die Bitte um weitere Gaben, welche m Empfang
nehmen: der Verwalter der Anstalt, Kapellcnstraße -12: der Verlag
des Wiesbadener Tagblatts und die Geschäftsstelle der Wiesbadener
Zeitung, sowie die Unterzeichneten Mitglieder der V er w altungs¬
komm i ssi on : . . „

• Will, el mi.  Oberstleutnant a. T ., Viktoria,tr. 9.
Dr . Ad. H. Pagen  ste chcr,  dirig . Arzt, Tannusstr . 63.
Dr . Fr . Bergmann,  Stadtverordneter , Alwinenstr. 26.
Grimm,  Landger .-Direktor, Bachmayerstr. 12.
Valentin er,  Konsul a. D., Nerotalstr. 29

Außerdem der konsultierende Arzt der Anstalt:
Professor Dr . H. Pagenstecher,  Geh . Sanitätsrar.

Kapellenstr. 34. ^ 201

Wohlriccliruilen

■hon glänzend , in einer
"inute trocknend, kaufen Sie

am besten in der

Nero ^Drogerie
von I *onis itiinmel,ICcke Rüder - ». %eroatr . Iß,

Telephon 3953. 1850

.eihMtMle der Vlindeuanjtalt.

und Blasenlcidea (Geschlechts!., , auch
alte Fälle, Qüecknlberfiechtum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Bebandl. L 24608

Robert Dressier.
Kurinstitut f. naturgem. .Hcilweise,

Wörtpstr. 17, a.d.Rh .iiisir., 9—12u.3—8.
KM - Wer seine Frau

lieb bat, vor Krankheit und Siebtum
schützen will, ver ange Dr . Henkels
Buch „me »im « Kinder " gegen
50 Pf. in Briefin. IF«-. I .imser,
Berlin -Pankow 438 . (E.B.925)F161

Etwa 90 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden
Herzens dem Weihnachtsfeste entgegen. Ihnen alten, die den Weih¬
nachtsglanz selbst nicht zu. schauen vermögen, müssen wir ein fröh¬
liches Fest bereiten, damit Freude, unb Dank ihr inneres Leben
erhelle. Gerade in der schönen Weihnachtszeit entbehrt doch das
blinde Kind am meisten!

Zudem sind fast alle unsere Zöglinge völlig vermögenslos und
auf die werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen allgewiesen.
Herzlich bitten wir deshalb, wie in früheren Jahren ihrer gedenken
und uns helfen zu wollen, daß wir für jeden nicht nur das Nötigste
an Kleidern tlftv., sondern auch noch etwas zur besonderen Freude
Uttd Erheiterung auf den Weihnachtstisch legen köiruen. Wenn
ailch der Opfersinn edler Menschen durch die zunehmende Zahl
der Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch genommen wird,
hoffen wir -doch zuversichtlich, daß unsere Bitte für die uns an¬
vertrauten Blinden nicht vergebens hinausgeht . Gaben werden
mit herzlichem Tank entgegcngenonlmen von Inspektor Claas,
neue Blindenanstalt , Bachmayerstraße; Frl . Zipp, alte Blinden¬
anstalt, setzt Blindenheim, Waltmühlstraße 13: Äaufmalill Enders.
Michelsberg 32; Kaufmann Quint, Am Markt ; dem Verlag des
Wiesbadener Tagblatts und dem Vorstandes  E . Efch, Schützen¬
straße 2; K. Evertsbusch, Walkmühlstraße 11; Pfarrer Grnbcr,
Kellerstraße 37; R. Kadcsch, Querfeldstraße 3 ; Prälat Dr. Keller,
Luisenstraße 27; Landeshauptmann Geh. Rat Krekel, Landeshaus;
Stadtschulrat Müller, Gustav-Adolfstraße 7; I . Rehorst. Mainzer
Straße 18; Landeshauptmann a. D. Sartorius . Kaiser-Friedrich-
Ring 48; Dr. Steinkauler. Walkmühlstraßc 17; Rektor a. D. Wickel,
Emser Straße 73. E2Q5
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Bäume halten sich dadurch enorm lange /

Erid) Stephan
Kl. Burgstrasse , Ecke Häfnergasse ,

Marke Äsbach „Zlralf
ist ein alter ,echter Cognac erzeugt aus reinen Naturweinen.

Deutscher Cognac
K67

Vrennereien: Rüöesbeim Ûvem unö Cognac(Zrankreich).
Zu beziehen durch den lianöet .Man verlange Preisaufgllbe flsbach..Uroir":M .io.oospreise.
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Weikaehlsprasentkörbe
in verschiedenen Preislagen,

sowie

:: sämtlklio Wetaohtsartüsel::
wie

Lebkuchen , Hoiiigjltuchen , Marzipan,
Maaiubeliiinge , Desserts u. a . w.

Ton nur ersten Firmen in frischester Qualität empfiehlt

X Steffetaer Kcbfl.,
Webergasse 23s.

„Mavrodaphne.“

Origlnil-Walvasier der„Äcbaia“ in Patras.
Delikater Morgenwein und wunderbarer

Stärkung«wein
per Flasche Mk. 2.50.

Ein stets willkommenes Geschenk
6 Flaschen

in praktischen Gratiskörbchen
in einschlägigen Geschäften.

Christbaum
Ständer

Zu den bevorstehenden Feiertagen
halt« mein reichhaltiges Lager iu frisch geschlachtetem

Geflftgel
bestens empfohlen.

Als Spezialität empfehle:
l ’rannKs . Ponlsrdes de la

Bresse.
Franz . Poularde * de Bsm.
Schöne große französische, italienische

und ungarische Einten.
halieniielie Tauben u. I’ eri¬

ll ii h 13 er.
Sehr schwere französische, italienisshc

und ungarische Welsclslsäline
und Iteisdihühner.

Kleine Italien . Foul rden und
schöne Hallen . Hähne.

Sehr schöne, große,
gemästete

Wetteraner
(Uänse.

Ganz fr. geschossene
böhmische

Fai nen . jT|
Ru sei sehe Birk -, Hsjfi
Bf aieI - u.Schiiee - '
hiilmer und Waldschnepfen.

Stets frisch geschossene
Waidhasen und Rehwild.

1858Pariser Kopfsalat.

Joh » € J© y © I % Hoflieferant,
6 Deiaspeestrasse 8 .

ADOLFS! JOOST
Artikel zur Krnrkenpfleg* u. Hygiene.

5 Kranzplatz 5 .
Telephon 2055. ::: Telephon 2065,

Züswmer&iasetts » Bidets.
ECpasakeiatische. RuckensÜltzen.

HCiiwIerwaafjenu

Vorteilhafteste Bezugsquelle.
an verlange Spezial-Preisliste.

1713

Beleuchtungskörper
für Gas nrw elektrisches Licht.

Echlasztm »n «r -Ampeln von 6 Mk. an für Ga» »nd elektr. Chtt , fomplttt,
mit Schirm, Verl fransen, Schirmreif und Pendel aus Mesi.ng. in großer
Auswahl.

Glektr . Tischlampen von 6 Mk . an, komplett, mit Schnur und Stecker.
Elektr Zuglampe !» von 14 .50 Mk. an, Messing, mat! mit Opalschirm und

Fraqien.
SpeHezimmerkronen von 49  Mk . an

au« kantigem Messingrohr, matt geschliffen, komplett, mit Brenner. Glüh¬
körper und Zylinder.

Kombinierte Speisezimmerkronen mit elektr. Außenlampen und Mittelzug-
lampe für Gas.

GaSznglampen von 11 Mk . an, komplett, bis zu den elegantesten Modelle.!
in großer Auswahl.

Kü -v«ntnren , komplett , 4.60 Mk.
Lüster für GaS »rnd elektrisches Licht in jeder Preislage.

Carl Diltx,
Spezialgeschäft für Licht-, Wasser- u. sanitäre Anlage »,

Bismarckriug 6. i8?o

empfehle Arrangements »Her An.
Llnhsnäc PUanzsu, als: Cyclamen, Acaleen, Primeln,

Christrosen etc. in grosser Auswahl.
Cocospaimen von 1—2 > Mk.

Kentien, Latanien, Phönix u. Arancarien in allen Preislagen.
Auf Palmen l® a/o Rabatt.

Josef Engeimann , Taunusstr.84.

©roie SteGenuaBinang
auf zurückgesetzte 1802

Gummi - u. Celluloid-
Spielwarerr.

836 UM6K6F & Co,,
Eckeder Sch ützenho fstr . u . Sangg.

M
Selb stangefertigte

Tm -ßtrüe
empfehlen

in grosser Auswahl 1801

dito?. Esrkel,
Inhaber

ferd . Eeelig,
Michelsberg 12

aale!
Alte » W. Darrevware!

Lveiftnachtsofferte ! All
für 3 05 . vis rl . Dezor^

Porto ». Berpack krei3 speckset«eprim .!
Stauch- _

1 »ftsife neu Sardi «.
40 Delikatetzüer . ! ff.

M »kettti . u Brath.
i « ft nie » ro, »nummer
:■0 Rollmps .»». Bi m.H.
L » et kati Lp Bü l. u.
30 del lat . Larven H.
'Also all. zns. nur 3.05  V 94
re. 8vinemünde 20.

Eigene liulturen. UUC3Ö11. Ort . |

zu den Weihnachts-Feiertagen
empfehlen wir unser

als hervorragend
bekanntes

Tmss * * "
,s^ er

Germania
Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden.

Wegen Aufgabe des Hotels verkauf,die noch vorhandenen

Rhein-, Mosel-, Bordeaux-
und Sfldweine

zu und unter dem Einkaufspreis.

Herrn. 6rether,Mxr .u^
iaftflUB;»r 5laüt Meörlch.

Metzelsuppe
Wozu ergeb. eulodet

Geo »g Singer.



Wegen Auflösung der Firma

Caspar Führer
Kirchgasse 64 ,

Total-Aasverkaufm Spielwarei

Ein Posten Potrol.-

Tischlampen,
Küchenlampen,
Hängelampen,

darunter
diesjährige Neuheiten,

offeriere
an Jedem annehm¬

baren S*r «-l - e.

Weihnachts-6escheako
für Herren
nnd Damen,

praktische u. auch Laxo»-
Gigenstände,

offeriere in groäerAuswah!
an he - absesetatea

Preisen.Schleuderpreisen
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Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
und, den Ermittelungen de« Akz ffeamter vom 9. Dezember bis einlchl. l5. Dez mder 1910:

mfer, alt
m'cr, neu

Stroh .
Heu

Eg butter

Fourae «.

Biktualien.
1 Kg.

ftc harter . 1 „
£i i !c er . 1 St.
Frtsmc Eier . . . 1 .
Kali .Eicr . 1 .
Handkäse . 100 „
Fabrikkäs« . . . . . 100 „
Eßkarloffcln . . . . 100 Kg.
Etzkuriofien . . . . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . 50 „
dwiebiln . 1 „
Knobl. uch . 1 „
Erdkohlrabi . . . . 1 „
Note Rüben . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
$11. ciclbe Ruten . . . 1 Gbd.
Nkttick . 1 St.
Treibrettich . 1 Gbd.
Radieret,«» . 1 „
Spargel . 1 5kg.
Eupp nspargel
Schwarz «urzel
Meerrettich . ,
Peter ,ilieu .
Lauch . .
gelierte . .
Kohlrabi , .
Feldgnrken .
Treibgurken
Einma >gurken
Kürbis . .
Tomaten . . .
Grüne dicke Bahn ..
(grüne St .-Doh»en
Grüne Buschbodn n.
Grüne Prinzehbohnen .
Grüne Erbsen ohne erchale
Grüne Erbsen mit Schale
W ett'kraut
W cibkraut
W eißkraut
R o.kraut
Rotkraut.
Wtrnng
Blumenkohl hie>ger

100 Kg.
100 ..
100 .
100  ,

St.
Kz.
St.

Kg.
St.

mliiwenkoh, ausländ.
Ro' enk. b!

1
1
1
1
1
1
1
1
1

ioo ;
1 Kq.
1 "
1 "
1 ",
1 ..

! :
50

1
1
1
1
1
1
1 „
1 Kg.

Riedr. Höchst.
Preis . z. rc:S.

11
4
6

2
2

60
60
20

70
50
13
9
6

A

15
5
7

2
2

50
10

60
14 !
40;
14
18
16
20

! 6

-I
St.
Kg.
St.
«t.
St.

Wcesd «d«rr , den 15 -

12

16
8

BO
45
6,

Vrr :

— ! 20
— 2t
— i 18
— ! 35
— : 70
— 66

*010

Herz.

Grün -Kohl.
Römisch-Kohl
Kop alat .
Endiv cn
Sp .nat . .
Sauerampfer
Latri v-Salat
Feldsalat
Kreise
Arti 'chocke
Rhabarber
E äp el .
Ko-Käpfrl
Effbienen
Kochvirnen
Quitten .
Zwets neu
Kirs den .
Kirschen, ffibe n.
Kiricken, Sauer-
M-r bellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche .
Apr kosen
Apfeld neu
Ananas .
Zilron n
Melonen.
Kokosnnffe
Bananen
Zeigen .
Datteln .
Ka^anien
Walnüsse
Haselnüsse
Weinttsuben
Weintraube«
S 'a n-lbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heide!deren .
Preiselbeeren .
Gart ner be ren
Walderdbeeren

Fische.
Aal (lebend .
Hecht(lebnd ) .
Karpfen (lebend)
Scbleie (lebend)
Barsbe liebend)
Bachforellen (lebend)
Backfische lebend)
Hnmm r (lebendi
Krcbse lebend) . .

(rbei
siidh

"ische)
and.)

1 Kg.
1 ,
1 St.
1 .
1 Kg.
1 „
1 .
1 „
1 .
l St.
1 Kg
1 ..
1 ..
l ..
1 ..
1 .
1 ..
1 .
1 »
1 .
1 .
1 ..
1 .
1 „
1 St.
1 .
1 „
1 K.
1 St.
1 „
1 Kg.
1
1 ,
1 „
1 "

Ü
1 "
1
i:i

1 Kg.
1 ..
1 .
1 „
1 „
l ..
1 .
1 „
1 „

Riedr. Höchst.
Preis . Preis.
A  A
— 20

- 12
— 10
— .30
— 65

-80
— 60
- 45

— 20
11

kg
«st.

Schellfische. 1 Kg.
Beatschellfische . . . 1 „
Kabeljau . . . . . 1 „
Stabe jau (Stockfisch gew.) !
Salm . 1 „
Seehecht. . . . . . 1 „
Zander . . . . . . 1 .
Lachsiorellen . . . . 1 „
Seeweis.linae (Merlans ) 1 „
Blaufl ,en . . . . 1 „
Heilbutt . 1 .
Steinbutl . 1
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzunge (Limandes) . l _
Krün r Her ng . . . 1
Herin« (ge ilzrni . , l

Geflügel »» v Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . OF
Gans . 1
Truthahn . 1
Truthuhn
Ente . .
Hahn . .
Huhn . .
Mafthnhn
P rlhubn . . . . . 1 .
Kapaunen . 1
Taube . l
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . 1 „
Haselhuhn r . . . . 1 „
Birkhühner . 1 „
Säneehühner . . . . 1 „
Fas neu . 1 „
Wildenten . 1 .
Schnepfen . 1 „
Krauimetsvägel . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken. 1 .
Reh-Keule . 1 „
Reh-Borderdlatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg
Hirs e»Ke»le . . . . 1 „
Hir 'ch-Vorderblatt . . 1 .,
Wildschwein . . . . 1 .
Wildragout . . . . 1 „

Fleisch.
(Lad »preise.)

Ochsenslcijchoon der Keule l Kg.
Och! «fleisch Bau ( fleisch 1 „
Kuh oder Rindfleisch . l „
Schwein,fleisch . . . 1 „

Nlcdr.
Preis.
a  i iT
- 80
— 40
- 80
— 66
4 —

— 80
3 20
4 -

_ ÜO
8 60
2 40
5 —

— 80
5 —
1 60

— 60
6

Höchit.
Preis.
A \ X
1 40

— 170
1 20

-70
12 1 -
1 «0

80
15

Kalbfleisch . . . . . 1tammel  fleisch. . . . 1chaffleilch. . . . . 1
Dörrfleisch . 1
Soiperfleisch . . . . 1
Schink n, roh m. Kn och. 1
Sd,,n °eu. g t  t . Gunze« t
Schinken, Akkocht, Ausschn. 1
Eveck, geräuchert. . . 1
Schweineschmalz. . . 1
Riereirett . 1
Sch uan >«mögen frisch 1
Sckwattenmagcn, geränch. 1
Brativursl . 1
fileischwnrfi . . . . 1
Leber u.Blutwurst , frisch 1
Lebel»u. Blntrvurli. geränch. I
Getreide « Ment u. Brot

») Grotzhaudelspreise.
Weiz N
Rogq n . . . .
Gerste.
Griffen zum Kochen
SpeiiedodncN . .
Lins n . . . . .
Weizenmehl: Nr. 0

Roggenmchi:

Nr.
Rr
Nr.
Nr.

d , Ladenpreis
Erbsen zum Kochen.
Sp isebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

der iiung . . .
Roggenmehl zur Speise

bereiiung . . .
Gerüengraupe
Gers engrütze . . ,
Buchweizengrütze. .
H.' ' erglühe . . . ,
Huferflocken . . ,
Java -Reis, mitil.
Java -Kafiee, mittl.. ro!
Java -Kaffee, mittl., gelb

gebr . . . .
Speiiesalz . . •
Schwarzbrot: Langbrat

Rundbrot

100
100
100
HX)
100
100
100
100
100
100
100

re.

Kg.

Wethbrot: 1 Wafferweck.
1 M (chi' rnt

1 Kg.

1 .
1 .
1 „
1 ..

jj
1 '

0,5 *
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

40
20
18
44
16
44

— > 3
— 3

Stütztischsk Äkii ?e. Amt.

Riedc. Höchst
Preis Preis .'

SO 50
14 50
1 ! 50
36 —
28 !-
20 ; —
31 ; -
29 —
28 !—
23 —
21 | 50
— 3«

88
25

21 50
15 50
17 -
40 —
34 -
30 -
32 -
30 —
29 —
24 -
82 50

Patent
PRIMA DONNA

Erstklassige
Fabrikate

de*In - u. Auslandes.
Neueste

bewährteste Formen

„Nemo“,
„Pheno - Mena“

ete.
Anfertigung n.Mas*.

WeilmaclitsYfirjranf
*u Ausnahme- Preisen , — Billige Schau¬
fenster - Korsetts . — Zuriic kgese zte

arrierikan . Korsetts a Hk . ;*. » &.
Pachkund .Bedienung .Anprobiersimmer.

Ans wah 1sen d engen . Reparu t uren.
Amerikanischer Korsett- Salon

A . Merkel,
SchBtzenhotstr . 2, Eck e Langg asse.

Wiederverkäufer
trfasU «n Iugendschrtstr«

Mi «. elSverg 15, 3*«5«n.
Lampen.

Me beste» Lampen finden Sie zu
illigenBteisen bei n.  K « i »l, Mepgcr-
ai'te 3- — Telcph n 2060. 17-4

fen er : Pndttlagpnlver . XalatM . Vanille . Bowlen,
Weine , Likbre , Kot -. Weins - n . Tis <litvciae su dea

Feieitsgeu kauten Sie gnt und billig in der

Wet *®“SI>rof £erie ™n IaouIs  Kiffiieiael.
Telephon 3» S .1 . 1246 '

9g pufnl t Roch fortwährend billig zu haben
tflira Eile weW - ono SellmMM.

e . e , ,

Kaufmann . Leiter,
gegen Ende d. 20. I ., repMentable Erscheinung, gewandt, sich. Auf¬
treten. hervorragend organffal. bei. energische zielbewuhleu. durchaus
routinitrte Persönlichkeit mit ausgeprägter Initiative , gegcnw. in
leitender, ungckündigter Bertrauensstellung.

sucht paffenden Wirkungskreis,
der ihm ermöglicht, seine oielsettiaen Kenntnifie und Fähigkeiten ent¬
sprechend zu verwerten. Diskretion erdeten Zuschriften gefl. zu
richten unter Ai- tt **S an den Tagbl.-Lertag.
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CniMtetmirnnt zum Residenz -Theater
Luisenstrasse 42 WIESBADEN Telephon 1764.

I. Etage: Feinstes Familien-Gafe-Rest turant am Platze (Tag und Nacht geöffnet).
Parterre : Künstisrkäause (Sehenswürdigkeit). 'S

Anfang, Panse, sowie Schluss des Theaters werden in meinen Lokalitäten durch ein elektrisches Läutewerk angezeigt.

Drei erstklassige Biere . — Weine erster Firmen.
Diners zu IM. I.—, 1.50 u. 2.50 , im Abonnement
billiger. — Soupers zu IM. 1.50 u. 2.50 . — Von
6 Uhr ab reichhaltige Abendkarte . — Vor und
nach Schluss des Theaters stets fertige Platten.

7188
Inhaber: Alwin Kiistermann.

ager-veranftaltungen. * Vergnügungen.
amm '

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Evanlgelimann.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Kaser nvnlust.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
PMIippine Welser.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
KorW«rt . 5 Uhr : Tee-Konzert im
Weinfaabe . 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Varietö -Vorstelluns.

Bkala -Thcater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Liouzerr.

Biopha» - Theater . Wilhelrnstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-18.

Kiucpho» - Theater , TamruSstraffe 1-
NlÄmittags 4— 11 Uhr.

Deutscher Hof, Goldgaffe. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abend?
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Palast . Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—0 nachm.. 8—11 abends.

klktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . b-
Bauger 's Kunstsalon , Lnisenst raffe 4

uns 0.
Kuaftsalou Viötor, Wilhelmstr . 54..
Demmins keramische Sammlung

tReugaffe, im Leihhaus . Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u.  Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Paulinenschlöffchen. Gross . Sonn¬
tags von iO—i Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—6 Uhr. Eintritt
frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen >».
Rechtsfrage » für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab-
teiluna für Männer ).

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abrci lung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10—1 Uhr.) —
Krauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Verkäufe rinnen , Dierrstmäd chen.
Wasch- und Putzfrauen.

Verein Franc,ibilduug - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auskunftsstelle
für Frauen Berufe : Biebrich.
Ehcruskerstraffc 0.

Verein für Kinderhorte . Täglich van
4—7 Uhr, Sieingasse 9, st. und
Bleichftr.-Schu'le, Part ., Berghort
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünschi.

Die Bibliotheken des Bvlksbildunüfl-
. Vereins stehen jedermann zur Be¬

nutzung offen. Dir Bibliothek 1
(in der Seyule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—-8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an her oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—-1 Uhr) Donners
tags und Samstags von 5 in?
S Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9) : Sonntags v. 10—(12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis r? Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenberaschulej:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Damrn -Klub. E. B. Oranienft -r. 15,1,
' Für Mitglieder geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Volkslesehalle, Hellmundstraffe 45, 1.

Geöffnet : Werktags von Ist. 914
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—Ist und 2)4—8 Uhr.

«wankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Jorkstr . 4, st.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweise ? für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
'41 und %3 bis v »7 Ubr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für koftemo>e Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Weberg. 44, st.
Geöffnet Mittwochs von 13—1 u.
3—4 Uhr.

ßiemeinsameOrtSkrankenkaffe . Melde-
stelle: Wüchxrstraffe 12.

Paulinenftift . Nachm. 3.30 Uhr : Näh¬
verein.

Cäcilien -Berein Wiesbaden . E. B.
Abends : Probe . 7 Uhr : Sopran
ix. Alt ; 8 Uhr ; Terror u. Baff.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten.

Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.
Fechter-Vereinigung ). 8—10 Uhr:
Fechten.

Tnrngesellschäft. 814---10 Uhr abends
Riegenturnen der Aktiven u. Zög¬
linge , sowie der Männerri -ege.

Männer -Turnverein . Abds. 814 Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Athletik - Sportverein . Abends 8.30
Uhr : Uebnngsstunde.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Anfänger -Unterricht : *49 —10 Uhr.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uyr : Sitzung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 814 Uhr : Probe.

Christi . Bercin ig. Männer . E. V.
Abends 8.80 Uhr : Stenographie.

Evang . Männer - n. Jünglingsverein.
Abends 814 Uhr : Jugendavteilung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 814 Uhr:
Ue bung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
814 Uhr : Zitherspielproüe.

Blau -Krcuz-Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Gesaixgstunde.

Guttempler - Loge „Tannuswachl ".
Abends 814 Uhr : Versammlung.

Sprachcnverein 1903. Abds. 8A Uhr:
Französische Konversation.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
Aoenüs 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabend.

Fortbildungsgrnppe Stolze - Schrey.
Diktat -Uebungen abds . 9—10 Uhr,
Stenographie - Schule "(Gewerbe-
schulgeb.) ,

Männergesang - Verein Concordur.
9 Uhr : Probe.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Männergesang -Verein Union. 9 Uhr:

Probe.
Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:

Gesangprobe.
Gesang -Verein Liederülüte . Abends

9 Uhr: Probe.
Krieger - u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . Abends 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Männergesang -Berein Hilda . Abends
Probe.

Bayern - Verein Bavaria . Gesang¬
probe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Athletiksport - Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport - Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.
Kreisvevern Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 914 Uhr : Versammlung.

Radfahrer - Verein von 1904. Saal»
fahren.

Versteigerung eines der Frau A. Beer
hter gehörigen Wohnhauses , belegen
an der Wei'lstraße 3. bei Kgl. Amts¬
gericht, Abteil . 9, Zimmer Nr . 60,
vorm . 9.30 lltyC: (S . Tagbl . 567.
S . 20.) . .

Versteigerung von Fichtennutzhohz im.
Llrids-chieder Gcmeindowald . Zu¬
sammenkunft 9.43 Uhr iitrti Dorfe.
(S . Tagbl . Nr . 544.. S . 11.) ^

Versteigerung eines schmiedeeis-ermen
Kaminrohre .s uifto. : Znsnmmren-
kunft vorm. 10.45 Uhr , Wirtschaft
„Zur Marxlmvg ", Schierstcincr
Straffe . (S . Tagül . Nr . 560. S . 16.)

Versteigerung von Naiurweinen des
Herrn Julius Espenschied, .im
Saale des Binger Bahnhofs,
mittags 12 Uhr . (S . Dagbb. 581,
S . 13.)

Versteigerung von silbernen Suppen

Köni- liche Schauspiele.
Dienstag , den 20. Dezember

•'96. Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement ■* .

Der Evangelimmm.
Musikalisches Schauspiel in 2 Ab¬
teilungen (3 Akten). Nach einer in
den Erzählungen „Aus den Papieren
eines Polizeikommiss'ärs " von . Dr.
Leopold F . Meißner nntaeteilten Be¬
gebenheit . Dichtung und Musik von

Wilhelm Kienzl.
In Sz-ene gesetzt von Herrn Ober'

Regisseur Mebus
Personen:

Friedrich Engel, Justiziar
(Pfleger) im Kloster
St . Othmar . . Herr Schwegler

Martha , dessen Nichte
und Mündel . . Irl . Krämer

Magdalena, deren
Freundin . Frau Schrödcr-Kaminsky

Johannes Freudhoicr,
Schullehrer zu St.
Othmar . . . . Herr Schütz

Mathias Freudbofer,
dessen jung. Bruder
Aktuaris ' (Amts¬
schreiber im Kloster Herr Hensel

Raver Zittcrbart,
Schneider . . . Herr Henke

Anton Schnappauf,
Büchsenmacher. . . Herr Rehkopf

Aibler, ein älterer
Bürger . . . . Herr Wutschet

Dessen Frau . . . Frl . Mühldorfer
Frau Huber . . . Frl . Ulrich
Hans , ein junger

Bauernbursche . Herr Döring
EincLumperisammIermFrl . Büdmger
Ein Nachtwächter. . Herr Berg
Ein alter Leiermann .. Der Abt von
St . Othmar . Benediktiner . Bürger.

Bauern . Knechte. Kinder.
Zeit : Das neunzehnte Jahrhundert.
Ort der Handlung : Die erste 21B*
teilung im Bencdiktinerkloster St.
Othmar in Niedvrösterreich (1880),
die zweite Abteilung (2. und 3. Wt)

in Wien (1850).
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlau.
Spielt . : Herr Oberregiffeur Mevus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Nach 'dem 1. Akt findet eine längere

Pause statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Mittwoch, den 21. Dezember , Ab. Ist

(kleine Preise ) : Wilhelm Dell.
Donnerstag , den 22. Dezember,

Ab. C: Hansel u . Gretel . Hierauf:
Winterzeit . (Ballett .)

Freitag , den 23. Dezember , nachm.
8 Uhr, bei aufgehobenem Abonne¬
ment (VolWprerse) : Der Fiedcl-
hans.

Samstag , 24. Dezember : Geschlossen.
Sonntag, ,den 25. Dezentber , Ab. A:

Avmioe.
Montag , .den 26. Dezember , Ab. 6:

Tannhäuser.
Dienstag , Pen 27. Dezember , nachm.

2.30 Uhr , bei aufgehobenem Ab.
(Bolkspreise): Der dunkle Punkt.
Abends, bei aufgehobensm Äbon.:
Der Graf von Luxemburg.

K e  51̂ « ? -
Eigentümer u. Leiter:

vr . phil. Herman Rauch.
Dienstag, Len 20. Dezember.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
;irul >rrt ! Zum 5. Male : Neuheitl

Kasernen luft.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Diartin Stein und Ernst Söhligen.
^ Spielleitung ': Ernst Bertram.

Personen:
Hauptmann v. Wildau Reinhold Hager
Feldwebel Köster . . KurtKeller-Rebri
Marianne , seine Frau Agnes Hammer
Lenchen, beider Nichte Margot Bischoff
Sergeant Lichte. . . Theo Münch
Unt roffizier Gleich R. Miltner-Schönau
Unreroffizicr Faller . Walrer Tautz
Gcireitcr Friedmann . Carl Winter
Einjähriger Schmitz
Hans Frizzen
Lenz
Groller
Hüskcn
Schwienttl

Willy Lchüfer
Z Rud. Bartak
S> Carl Graetz
§ H. Rcsseltrager

F. Schönemann
*» Theo Dachauer

Christian Fritzen, Gendarmerie-
Wachtmeister . . . Georg Rücker

Louise, feine Sdnvestcr Sofie Schenk
Waldmann, Bezirks¬

feldwebel . . . . lstikolaus Bauer
Schenk, Kantinenwirt Ernst Bertram
Else, seine Tochter . Elisab.Mödlinger
Röder ein Bierkutscher Nikolaus Bauer
Schulz, pensionierterPolizist

u. Kriegsoeteran . Friedr . Degener
Erster | Alphons Rück
Zweiter ) Musketier Henry Bark
Dritter I Fritz Herborn
OrtderHandlung eine rheinischcGarnison.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. u . 3. Akte finden grö&cicc

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Mittwoch, den 21. Dezember : Der
Compagnon.

Donnerstag , den 22. Dezember:
Kasernenluft.

Freitag , 23. Dezember : Geschloffen.
Samstag . 24. Dezember : Geschloffen.
Sonntag , den 25. Dezember , nachm.
• 8.30 Uhr : Das nackte Weib. Abends

7.30 Uhr : Kavaliere.
Montag , den 26. Dezember , nachm.

8130 Uhr : Bachmeifels Himmel¬
fahrt . Abends 7.30 Uhr : Kasernen-
Inst.

Uolks - Gtzearer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzhenner Straffe 19.
Direktion: Kan « SWiUieUmj»

Dicnstng, den 20. Dezember.
Abends 8.15 Uhr.

Philippine Welser.
Historisches Schauspiel in b Akten

von Oskar Freiherr v. Redwitz.
Spielleitung : Direktor WUhelmY.

Personen:
Ferdinand , römischer

König . Max Ludwig
Erzherzog Ferdiimud,

sein Sohn . . . Dir . Wilhelmy
Graf Franz von Thurn,

dessen Freund . . Hans Johcuiiy
Franz Welser. Patrizier

und Kausicrr in
Augsburg . . . Willy Wagler

Anna Welser, geb.Adler,
Freiiu v.Ziunenburg,
dessen Frau . . . Lina Töldte

Philippiue , deren
Tochter . . . . Trude Burghardt

Kaihariua , verwitwete
v. Loxan,Schwester
der Frau Welser . Ottilie Gruncrt

Mathias Overtolz,
Patrizier und Kauf¬
herr aus Köln . , -Arthur Rhode

Hans, dessen Sohn,
Patrizier und Kauf¬
herr aus Köln . . Erwin Marion

Ladislaus , des Erz¬
herzogs Page . . Eugenie Jakobi

Bertha , Dienerin . Diarg. Meiljch
Ein böhmischer Bauer — — —
Ein Herold . . . . Paul Hoffmann

Hoflente , Volk, RatSherren.
Die drei ersten Akte spieten 1548 in

Augsburg unter Kaiser Karl V.
Der .vierte Akt 1558 unter der

. Kaiser Ferdinand I . aus
dem Schlosse Buralitz in Böhmen.

Der fünfte Akt in Prag.
Anfang 8-15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Mittwoch , den 21. Dez., nachmittag 'Z

414 Uhr, Kindervorstellung : Der
«trmvwelpeter . Abends 8.15 Uhr:
Fakschspteter.

Donnerstag , den 28.  Dez ., abends
8.16 Uhr : Hoffnung aus Segen.

Freitag , den 23. Dez.: Geschlossen.
L>amstag , den 24. Dez .: Geschlossen.
Sonntag , den 25. Dez. (1. Feier¬

tag), nachm. 4 Uhr : Aus-aelviefen.
Mbewds 8.15 Uhr (Neuheit ) : Was
Gott zufammenfügt.

m.
Theater GintrMsNrrise.

Volks-Theater Wiesbaden.
. 2 .—

. 20 .—
. 1.50
. 15.—
. 1.—
. 10 .—
. —.60
. 5.—

Sperrsitz (Reihen)
Dutzendbilleits .

Sperrsitz (Tische) .
Dutzendbilletts .

Saalplatz . . .
Dutzenbilletts »

Galerie . . . ,
Dutzend billetts

7M  Wiesbaden
Bieiisfeg’, den 20. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters
Leitung : Herr TJgo Affemi, städtischer

KurkapeDmeister.
1. OuventUre zur Oper „Si j’etaia r»i"

"on A. Adam.

2. Traumpantomiinje aus „Hansel und
Gretel“ von E. Humperdinek.

3. Polonaise, As-dur, vom F. Chopin,
i. Ballett-Suite „La Source“ von

L. Delibes,
5. Vorspiel zur Op. „Loheutgrin“ von

Rieh. Wagner.
6. Phönixschwinigen, AValzer von Joh.

Strauss.
7. Serenade für Flöte und Waldhorn

von A. Tittl.
Herren : Franz Dauneberg und

Fr . Koenneeke.
8. Ritt der Walküren aus d. Muaik-

drama „Die Walküre “ von Richard
Wagner.

Nachmittags 5 Uhr:
Tee-Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung vom

Tageskarten, Kurtaxkarten oder Abon»
nementskarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnemenw-Konzert

Konzert d. stäclt. Kurorchestera
Leitung: Herr Ugo Aftern], städtischer

Kurka pehnueis ter.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Ddavolo™

von D. F. Ander.
2. Vorspiel zur Oper „Loreley“ Vor,M. Bruch.
:>. Danse mauabre von C. SainhSaens,
4. a) La fet.e du printemps aus

„Hamlet“ \or. A. Thomns.
b) La Freya , Polka aus „Haiwliet“

von A. Thomas.
5. Waldweben aus dein. Mue.ikd.rama

„Siegfried“ von Rieh. Wagner.
6. Es blinkt der Tau, Lied von

A. Rubinstein
7. Barcarole aus der Op. ..Hoffmauaa

Erzählunguu“ von J . Offenbach.
8. Dankgebet, altuiederländ . Volkslied

für Oi-gel u. Orchester v. Valerius,

liispkm-
Cl Theater.

8 Winiclinstrasic 8
Motel Melrojsole.

Programm : ,
„■Winter in der Schweiz.“

Naturaufnalime.
Robert Steidl.

Toubild.
„Lottchens Tomaten.“
„Das neue Journal .“

„Fricot als städt . Beamter.“
„Der verliebte Lemke.“
“Walzer aus der Oper:

L,a Boheme.
Tonbild.

„Der Alpenjäger .“
.Situ,

der Viehzüchter.
„Der Sohn d>s Gendarmen.“

Walhalla-Theater.
Allabendlich 8‘/t Ubr:

Variete-Vorstellung
deä

brillanten Programms
gegen 91/« Uhr:

leralianS
Mrditr.

Deutsehlands bestcrKomikcr.
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mala*  Lanaaallr 21. Meensvreckier-RnVrVerlag Langgaff « 21

„Tagblatt -Hlius " .
Schalter-Halle geöffnet von -8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 7« Psg. monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
««ngaaffe 21, ohne Bringerlohn , M , 3,— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausicklieülich
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volitlkche Mrrstcht.
Die religiöse Grnndstimmnng des Kaisers.

ich mich auch stets wieder nach einem Besuch am Rhein
entwinden muß . Wäre der Kaiser nicht durch serne
Herrscherpflicht  in diese Bahn gedrängt , so
stände er nach meiner Ansicht in unseren Reihen ."
So Korvettenkapitän a. T . v. Koppelow. Es kann
fürs erste genügen, seine überaus merkwürdige Dar¬
stellung und Behauptung mitzuteilen , zu kommentie¬
renden Ausführungen wird sich noch Anlaß genug
bieten.

Vor einiger Zeit erregte der Austritt des Kor¬
vettenkapitäns a. T-. Traugott v. Koppelow aus der
Landeskirche begreifliches Aufsehen. Wegen allerlei
Unannehmlichkeiten , die dem kühnen Mann gemacht
wurden , richtete er eine Beschwerde an das K,onsi-
ftorium  der Provinz Brandenburg , die zugleich als
Flugblatt erschienen ist. Tie eigentümlichen Behaup¬
tungen des Verfassers fußen auf dem überraschenden
Bekenntnis , gerade der Kaiser  habe es verursacht,
daß er, Koppelow, ganz mit der Kirche zerfiel. Als
Kommandant der „Hohenzollern " beobachtete Herr
v Koppelow, so erzählt er, den Kaiser , wenn er am
Sonntag die vom Hosprediger entworfene Predigt
selbst vorlas , Herr v. Koppelow schreibt darüber:
„Seine Majestät pflegt am Sonntag die vom Hos¬
prediger entworfene Predigt selbst vorzulesen. Wenn
ncan beobachtet, wie der Kaiser jeden Satz, jedes ein¬
zelne Wort kontrolliert auf seinen Sinn und seine Hin¬
gehörigkeit — mancher Satz wird zum zweiten Male
wiederholt — so achtet man überhaupt nicht mehr auf
das Vorgetragene , sondern beschäftigt sich lediglich mir
der Person des Allerhöchsten Herrn . Was geht in die¬
sem Fürsten vor, wenn er sich mit Gottes Wort beschäf¬
tigt ? Man fühlt ordentlich — wenigstens damals Ende
der neunziger Jahre war es noch so — wie er an
manchem aufbäumt . Es .klingt ihm fremd, ünfatzlich.
Aber er will es erfassen, denn der Staat und sein Re-
qierungsgeschäft verlangen es von ihm. Was , unser
Kaiser will, das setzt er durch. Er hat sich zum Kirchen-
alauben gezwungen, weil er genau wie der Großgrund¬
besitzer auf dem Lande fühlt : Wenn ich mich wankend
zeige, fällt alles um ! Die rasende Energie Seiner
Majestät gegen seine eigene Person muß ihn dazu ge-
b-mcht haben, durch Autosuggestion diesen Standpunkt
zu erfassen und daran festzuhalten . Seine göttliche
Mission hat er in letzter Zeit verschiedentlich betont,
während er im Jahre 1902 noch in Görlitz wörtlich sagte:

Freiheit für das Denken, Freiheit in der Weiter¬
bildung der Religion  und Freiheit für unsere
wissenschaftliche Forschung! Das ist die Freiheit , die

- ich in dem deutschen Volke wünsche und ihm erkämpfen
mochte, aber nicht die Freiheit , sich nach Belieben,schlecht
zu regieren ." Ich kann mich des Eindrucks nicht er¬
wehren , daß Majestät heute die Mystik und den be¬
rauschenden Pomp der katholischen Kirche zu bevor¬
zugen  beginnt vor dem verhältnismäßig einfachen
protestantischen Kirchendienst, Man denke an die Worte
des Kaisers in Beuron . Selbst der konsequenteste
Monist fühlt sich in dem Weihrauch und Klingen und
Singen eines katholischen Gottesdienstes befangen.
Läßt man sich gehen, so ist man unrettbar verloren.
Hvvnotisch wirkt das Äußere dieses Gottesdienstes , dem

Mrinx Mar von Sachse« irird der Vatikan.
Die Mitteilungen über den Verlauf des neuesten

vatikanischen Streitfalles widersprechen sich stellen¬
weise. Am Samstag wurde berichtet, daß Prinz Max
nach Rom geben werde, um zu widerrufen . Jetzt wie¬
der tauchen Meldungen auf , daß die Romfahrt nute r-
b leibe.  Der „Voss. Ztg ." wird zu dem Fall aus
Rom folgendes gemeldet:

Die Bombe, welche Prinz Max rns römisch-katho¬
lische Lager geworfen hat , wird nicht nur die unvor¬
sichtige Zeitschrift „Rom und Orient ", sondern auch
einige hierarchische Persönlichkeiten in die Luft spren¬
gen. Ter Herausgeber der Zeitschrift „Rom und
Orient ", Abate Pellegrini  von der Basilianer-
abtei Grottaferrata , sowie Domherr Lupi,  der aposto¬
lische Verwalter der Diözese Frascati , der ^ das Im¬
primatur erteilte , sind bereits vors Jnguisitions-
t r i b u n a l geladen worden. Abate P e l l e g r int
erklärte einem Ausfrager gegenüber, die Zeitschrift sei
gegründet worden, um den Boden für die von
Leo XIH . angestrebte Union  der orientalischen
Kirchen mit Rom vorzubereiten , und habe die Auf¬
nahme aller sich mit dieser Frage beschäftigenden Ar¬
tikel, auch aus schismatischen Quellen , m ihr Pro¬
gramm ausgenommen . Der Artikel des Prinzen Mar
sei als klare uiid erschöpfende Darlegung der orte li¬
tauischen  Auffassung , der Unionsfrage erMenen.
Deren Bekanntgabe könne nur förderlich sein, , Die
historischen und dogmatischen Jrrtümer fielen nur iener
orientalischen Auffassung , nicht, dem Prinzen und dein
Herausgeber zur Last. Pellegrini äußerte , daß bte von
den orientalischen Kirchen befürwortete und an¬
scheinend auch vom Prinzen gewünschte Föderation
mit Rom aussichtlos sei. Rom,bestehe auf wirklicher
Union , damit nur ein Hirt für eine Herde ser. ,

Im Vatikan beobachtet man strengstes schweigen,
scheint aber auch der behaupteten Unterwerfung
des Prinzen keineswegs sicher  zu sein. Es
sind Verhandlungen im Gange , um eine beiderseits
annehmbare Form für die Beilegung des Zwistes zu
finden Inzwischen werden die wichtigsten Stellen des
Aufsatzes des Prinzen in wortgetreuer Über¬
setzung  bekanntgegeben . Die „Rhem .-Westf. Ztg.
teilt sie wie folgt mit:

„In den ersten Jahrhunderten erschien die Kirche durchaus
nicht unter der Form der Monarchie; die autokratische Spitze
erhielt die Römische Gemeinde erst rm achten Jahrhundert „in¬
folge der sogenannten P seud  o - I sr d or i s ch en  F al  -
s chu n g e n. Das absolutistische.Regiment des Pavstrums muPe
mit Naturnotwendigkeit zur Kirchenspaltung fuhren . Wie ist
dieser Schaden wieder gut zu machen? Die Orientalen unserer
Tage einfach dazu zu zwingen, dar sie die unbeschrankte Macht¬
vollkommenheit des unfehlbaren Papjtes anerkennen, ist ein

-—

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Cooks Irrfahrten durch die ganze Welt. Dt.  Cook,
oer  vor einiger Zeit seine Beichte darüber abgelegt hat,
das; er den Nordpol im Gegensatz zu früheren Behauptungen
nickt entdeckt habe , hat jüngst einem Freunde geklagt, ent
tote schreckliches Schicksal er sich durch seine Erzählung von
seiner Nordpoleiitdcckung geschaffen habe . Er sei ruhelos
durch die ganze Welt umhergeirrt , weil er überall furchten
mußte oder argwöhnte , daß er entdeckt und dem Hohn und
Spott der Welt preisgegeben werde . Cooks Freund , ein
Chemiker namens Dt.  Hawril , erzählt in der Zeitung
New York Sun ", was ihm Dr . Cook über seine Irrfahrten

anvcrtraut hatte , und wo er überall gewesen ist. Die
Kunde , daß die Unwahrheit seiner Entdeckung erwiesen sei,
traf ihn in Arkansas , wo er von keinem Menschen gekannt
wurde und wo die Bevölkerung sich über die angebliche
Entdeckung des Nordpols durchaus nicht aufregic . Dr.
Qoi >f erzählte , daß er mit den Leuten über die Nachricht ge¬
sprochen habe , ohne daß sie überhaupt wußten , worum es
sich handelte . Die Zeitungen brachten zwar die Mitteilung
von dem entdeckten Betrüge in großen Lettern , die Be¬
völkerung kümmerte sich aber weiter nicht darum . Trotzdem
fürchtete er, auch hier von irgend einem Bekannten entdeckt
zu werden , und er beschloß, mit seiner Gattin sich nach Peru
zu begeben . Hier nahm er kurze Zeit in einem kleinen
Städtchen Aufenthalt und zog dann unstätt weiter nach den
Anden , wo er in einem kleinen Dorfe Chilacolo Aufenthalt
nahm . Hier wohnte er 6 Wochen völlig unerkannt bei einem

älteren Ehepaar , bis ihn eine Reisegesellschaft auch hier auf¬
stöberte. Es war der frühere Kontrolleur des Staates New
Jersey, ' namens Hancock, ein früherer Freund Dr . Cooks,
der ihn hier plötzlich erkannte und ihn sogar photographierte.
Er sah , daß hier seines Bleibens nicht länger sei und begab
sich nach Afrika , wo er kurze Zeit in der englischen Kolonie
Natal wohnte . Hier glaubte er sich beargwöhnt , da er wohl
ein scheues Wesen gehabt hatte und zog nach dem Kaplande.
Aber auch hier litt cs ihn nicht länger und er begab sich nach
Europa , wo er zuerst in der Türkei Aufenthalt nahm . In
Konstantinopel glaubte er ziemlich sicher zu sein. Aber es
war nicht die äußere Unsicherheit, die ihn weiter trieb,
sondern eine innere Unruhe , deren er nicht Herr werden
konnte. Sobald er einen englisch oder amerikanisch aus¬
seh enden Mann sah, wurde er unruhig und glaubte ein
Hohnlächeln auf seinenl Gesicht zu erblicken. Seine Photo¬
graphie war ja überall erschienen, so daß er sich immer er¬
kannt glaubte . Er ging darum nach Athen , wo es ihm
nicht besser ging . Auch von hier floh er und begab sich nach
Brindisi . Endlich glaubte er in London Ruhe zu finden,
da er sich hier in dem Osten der Stadt nredcrließ und ganz
als einfacher Arbeiter lebte . Aber er wurde weiter ge¬
trieben und befindet sich noch jetzt auf der Irrfahrt durch die
Welt . „Die fernsten Länder ", so sagte er, „sind heutzutage
wie die eigene Heimat , überall sieht man Bekannte ."

*

Die „Voss Ztg ." meldet aus Kopenhagen:  In
der heutigen Ausgabe des Kopenhagener Blattes „Politiken"
und gleichzeitig in dein „American Hampton Magazine"
beginnt De . Cook  eine Darstellung seiner Nordlands-
fa hrt , die er als die „W a h ry eit"  über diese denkwür¬
digen Ereignisse bezeichnet. Dr . Cook behauptet nicht mehr.

Werk der Unmöglichkeit.  Der Papst , mutz mw der
Not eine Tugend machen und sich damit begnügen, datz, die
morgenländischen Christen daS Papsttum hmnehmen, wie es
stillschweigendwährend der ersten sieben Jahrhunderte geschah.
Mehr verlangen darf er nimmermehr . Der Papst mutz allen
morgenländischen Christen das Recht weitgehender
Selb st Verwaltung  einräumen , das sie bisher genoffen.

Was diejenigen Morgenländer angeht, welche, mit der
Römischen Kirche vereint sind (die sogenannten linierten mit
griechischem Ritus ) , so müssen sie in Wahrheit als maskierte
Lateiner gelten, die voll Mißtrauen beobachtet, recht schlecht
behandelt werden und nicht den mindesten Einfluß auf das
Kirchenregiment ausüben : diese Unterworfenen bringen sich
selber in schreienden Gegensatz mit der kirchengeschicht¬
lichen Vergangenheit  ihres eigenen Landes . Auf
dogmatischem  Gebiets ist für die Abendländer eine Ver¬
schiedenheit von Formeln absichtlich  geschaffen worden,
ivelche die Orientalen unmöglich annehmen können. Rom mutz
die Orientalen das glauben lassen, was diese bisher für gut
hielten und nicht mehr. Es geht nicht an , ihnen die dogmatischen
Formen Roms aufzuzwingen . Bei dem jahrhundertelangen
Streiten zwischen den Abendländern und den Orientalen lassen
es die Lateiner an Menschenliebe , Ehrlichkeit
und Aufrichtigkeit fehlen.  Der stehende Vorwurf
Roms gegen die Griechen lautet auf Falschheit.  Sehr mit
Unrecht: denn die Griechen können diese,Anklage den Lateinern
doppelt  und dr e i f a ch heimgeben. indem sie sich auf un¬
bestreitbare geschichtliche Tatsachen stützen. Die Verfolgungen
der Griechen durch die Päpste waren lang und schrecklich. Un¬
erträglich wirkten der Hochmut, die Herrschsuchtund die Grau¬
samkeit des Papstes Nikolaus I ., die Bullen Leos IX . waren voll
der heftigsten und bittersten Schmähungen ; mit gewalttätiger
Roheit beraubte Jnnocenz III . die Griechen einfach ihrer
Kirchen, setzte ihre Bischöfe und Erzbischöfe ab und , rm ihre
Kirchengüter an sich, um Kirchen, Güter und Beneftzten den
Lateinern zu schenken. Die Anzahl der Fälschungen
zugunsten der Römischen Kirche ist n i.cht g e r l n g. Auf dem
Konzil von Florenz im 15. Jahrhundert wurden die Texte der
Kirchenväter gefälscht,  und ebenso gefälscht die Be¬
schlüsse der vorangegangenen Konzilien nur zum Zweck, um die
Ansprüche der Lateiner gegen die Griechen zu stützen. . Ebenso
wurde dem Wortlaut zahlreicher Ansprüche und Zeugnisse Ge¬
walt angetan , um die Lehre vom Fegfeuer , von der Transsub-
stantiation und anderer Glaubensartikel zu erweisen."

Prinz Mar schließt seinen Aufsatz mit dem Ausruf:
„O meine lieben Brüder im Morgen - und Abendland!
Ich wünsche euch die Äugen voll Klarheit und Einfach¬
heit . voll Klarheit und Mitgefühl und Liebe, dann
werden alle unsere Gedanken zur gleichen Zeit wahr
und gerecht sein und alles , Licht wird niederfallen auf
den einigen Leib der Christenheit !"

Eine griechische Stimme.
Ter griechische Geschäftsträger in Rom Karapanos

erklärt die vom Prinzen Mar von Sachsen sowie zum
Teil vom Vatikan selbst verfochtenen Bestrebungen zur
Wiedervereinigung der römischen und der griechischen
Kirche für ein Lustschloß.  Selbst wenn der Papst
den Griechen die allergrößten Zugeständnisse machte,
wollten die Griechen von einer Vereinigung mit Rom
iijchjs wissen. Es handelt sich für die Griechen nicht
um eine dogmatische, sondern, um _eine nationale
Frage Der Papst sei für sie nicht 'Stellvertreter Christi,
sondern Religion und Vaterland seien für die Griechen
synonym m

Eine Intrige des Vatikans.
Im Gegensatz zu einer früheren Darstellung steh!

eine andere , die die ganze Angelegenheit aUlerne Intrige
des Vatikans gegen den Prinzen Max hinstellt ; obwohl

. . . i w

Hl erreicht zu haben , aber er macht mit großer Be¬
stimmtheit geltend , datz er in gutem Glauben handelte , als
er vorgab , vom Nordpol zu kommen

* Sarah Bernhardt als „Samariterin ". Aus New
Bork wird berichtet : Der Plan Sarah Bernhardts , den
New Yorker Theaterfreunden Gelegenheit zu geben, sie in
der Titelrolle der „Samariterin " von Rostand zu sehen, hat
einen ungewöhnlichen Protest hervorgeruscn : der Präsident
der amerikanischen Föderation der katholischen Gesellschaften,
Mr . Edward Feeny , hat dem Bürgermeister Gaynor ein
Schriftstück überreicht , in dem er in aller Form gegen die
Ausführung dieses Planes und gegen die Aufführung der
„Samariterin " in New York Verwahrung cinlegt . Der
Protest führt in seiner Begründung aus , daß Sarah Bern¬
hardt eines Abends zuerst die „Samariterin " spielte , um
kurz darauf in einem übermütigen französischen Lustspiel
aufzutreten . Nach der Meinung FeenyZ bedeutet das ein
wahres Sakrileg . Der Bürgermeister hat darauf erwidert:
„Das einzige , was ich tun kann, ist die Entsendung von
Polizeibcamten zur Vorstellung ; wenn die Beamten dabei
die Überzeugung gewinnen , daß die Aufführung gegen
irgend ein Gesetz verstößt , wird sie verboten werden ."
Sarah Bernhardt ist über den Protest Feenys entrüstet und
wies daraus hin , daß das Werk von Rostand 13 Wochen
lang in Paris und dann in unzähligen anderen größeren
europäischen Theatern gespielt wurde , ohne daß irgend
jemand darin etwas Lächerliches oder Anstößiges gefunden
hätte . „Ich glaube von ganzer Seele , mit der Darstellung
der „Samariterin " ein frommes Werk zu tun und unserer
Religion einen Dienst zu erweisen ."

* Ein neues Buch von Dnmo Wille . Auf dem dies¬
jährigen literarischen Weihnachtstische findet sich auch ein
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!sie uns wenig wahrscheinlich vorkommt, sei sie mitge¬
teilt . Ein „gelegentlicher Mitarbeiter " schreibt der
»Boss. Ztg ." :'

„Tie jetzige Bloßstellung des Prinzen ist die Rache
des Vatikans für das freimütige Eintreten
des Königs von Sachsen für seine durch die Borro-
mäus -Enzyklika gekränkten evangelischen Untertanen,
denn ohne diese Absicht hätte man sicher den Prinzen in
anderer Weise behandelt und ihn vor der Drucklegung
auf die beanstandeten Stellen aufmerksam gemacht.
Statt dessen hat der Vatikan den Prinzen ruhig t n
die Falle gehen lassen,  um ihn jetzt als „Häre¬
tiker" zu brandmarken . Ter streng religiöse Prinz
wird sich zweifellos unterwerfen, Rom
wird seine Rache am Hause Wettin gehabt haben. Ter
heute im Vatikan herrschende Geist finsterer Ketzer-
rrecherei und Unduldsamkeit , vermischt mit dem „echt
christlichen" Vergnügen an der Rache, hat sich aber
wieder einmal glänzend gezeigt. Abt Pellegrinr , welcher
das Werk vollstreckte, ist einer der ehrgeizigsten Charak¬
tere im Mönchsgewande, der bei jeder Gelegeilheit sich
hervorzutun sucht und trotz seiner Stellung als Abt und
Vertreter des ältesten Mönchsordens in den römischen
Lamensalons ein beliebter Causeur ist."

Deutsches Reich»
* Hof, und Personal-Nachrichten. Das „Militärwochen-

kilatt" gibt die Beförderung des Prinzen August Wilhelm
zum Lcruvtrnann bekannt.

Wie die „Allg. Nordd. Z!g." meldet, begab sich der Staats¬
sekretär des Auswärtigen, b. Kiderlen - Wächter.  mit
vierzehntägigem Weihnachtsurlaub nach Süddeutschland.

?u der in den letzten Tagen verbreiteten Nachricht überevorstehenden Rücktritt deS UnterstaatssekretärS Stern*
rich im Auswärtigen Amt und seine Ersetzung durch den bis¬
herigen Gouverneur von Samoa, vr . Sols,  verlautet : Da
die Operation, der sich Geheimrat Stemrich unterziehen mutzte,
aufs beste gelungen ist, so liegt vor der Hand keinerlei Veran¬
lassung vor, mit dem Ausscheiden deS Unterstaatssekretärszu
rechnen. Auch die Pr . Sols betreffende Nachricht beruht auf
durchaus unzutreffendenKombinationen.

* Das reichsländische Echo. Die lothringische Presse ist
im allgemeinen mit der vom Bundesrat angenommenen
BerfassungSvorlage nicht einverstanden. Die liberale
„Metzer Zeitung" verlangt vor allem die Herabsetzung der
vom Kaiser  zu ernennenden Mitglieder der Ersten
Kammer auf ein Drittel,  die Vertretung Elsaß,
Lothringens im Bundesrat wenigstens zur Beratung rein
wirtschaftlicher  Fragen und die Beseitigung
des Pluralwahlsystems. Im „Lorrain" bezeichnet Wbö
Collin die Vorlage als eine Verschlechterung der bestehen¬
den Zustände. Nach seiner Ansicht würde Elsaß-Lothringen
zur preußischen Provinz degradiert werden. Die Wahl-
kreiseinteilung bekämpft er ganz besonders, weil er in
dieser eine Unterstützung des Liberalismus seitens der
Regierung erblickt. Der liberale „Messin" bedauert vor
allem die Einsetzung einer Ersten Kammer. Man ersetze
den Reichstag durch ein Parlament von Feudalherren
und Bureaukraten,  wodurch die Rechte des Landes
niedergehalten würden. Die „Lothringische Presse" spricht
die Hoffnung aus , daß der Reichstag der Bundesratsvor¬
lage in dieser Form die Zustimmung versagen werde.

* Dernvurg will nicht zum Reichstag kandidieren. Der
frühere Staatssekretär des Reichskolonialamts Dernburg
hat nach einer Mitteilung des Berliner Vertreters de:
„Franks. Ztg." grundsätzlich jede  Kandidatur für den
kommenden Reichstag abgelehnt.

* Konservative Boykottaufsorderung. Die „Königsb.
Hart. Ztg." teilt die gesellschaftliche und wirtschaftliche
Boykottaufforderung der Bündler gegen die Liberalen in
Labiau-Wehlau mit, welche schließt: „Verkehret und arbeitet
nur mit Gleichgesinnten und beweiset die konservative Ge¬
sinnung den lieben Nächsten gegenüber." — Die agrarische
Demagogie stellt sich also auch in dieser Hinsicht mit der
sozialdemokratischen auf die Stufe gleicher moralischer
Qualität . Wir gönnen sie den Herren.

* Der Kriegsmiuister über Jugcndwehr und Jugend¬
spiele. Auf eine Denkschrift über nationale Erziehung durch
Leibesübungen des Vorsitzenden des Zentralausschusses für
Volks- und Jugendspiele in Deutschland, Landtagsabgeord¬
neten v. Schenckendorsf, hat der 5kriegsminister nach den:
„B. T." erwidert : „Vom Standpunkt der Heeresverwaltung
aus muß ich die bestmögliche körperliche Vorbereitung des

anziehendes und recht anregendes neues Werk von Pr.
Bruno Wille, betitelt „Unsere großen Dichter"
(Märkische Verlagsanstalt, Berlin ). Es ist der erste Teil
eines auf 4 Bände berechneten Unternehmens, das die Ab¬
sicht verfolgt, die deutschen Genien des formvollendeten
Wortes nach kurzgezeichnetem Lebensbild und in sorgsamer
Auswahl aus ihren Schöpfungen so vorzuführen, daß uns
das Wesen der Dichtcrpersönlichkeit so nahe trete, als dies
auf solchem Wege möglich ist. Wille ist gewiß ganz der
Mann zu einem solche,: Unternehmen. Tritt ex uns doch
sonst überall als tiefempfindende Poetennatur entgegen, ja
oft wie ein verirrter Wanderer aus verlorenen Landen, der,
aügestoßen von dem materiellen Lärm der Gegenwart, nach
Pfaden und Spuren sucht, sich und die hastende Menschheit
ins Reich seiner Sehnsucht zurückzuführen. Die Wertung
der einzelnen Dichter und ihrer Schöpfungen untersteht bei
Wille einem selbstgesetzten Maße. „Für die Größe eines
Dichters", sagt er, „war mir nicht die Einschätzung maß¬
gebend, die ihm von der Literaturgeschichte in herkömmlicher
Weise gewidmet wird , sondern vor allem mein Gefühl, —
wemr ich nämlich dichterische Werte fand, die über des
Dichters Zeit hinaus noch heuie lebendige Gültigkeit
haben." Das ist ein vortrefflicher Grundsatz in Hinsicht auf
den Zweck des Buches. Denn gern wird sich der Leser an
der Hand eines berufenen Führers durch den deutschen
Dichterwald führen lassen, um die im übervollen Reichtunr
versteckten Vorzüglichkeiten zu genießen, welche in den ein¬
zelnen Dichterwerken selbst aufzusuchen nicht jedermann
so leicht gegeben ist. Die Aufgabe, aus dem so überreichen
zu bieten, was dem Zwecke der Sammlung sonderlich ent¬
spricht, ist gewiß nicht gering gewesen. Diesen Zweck aber
sucht der Autor unter der Losung „Was kann uns Dichtung
leisten?" in einer vorzüglichen Abhandlung zu beantworten

Heeresersatzes als Endziel aller Jugendpflegemaßnahmen
bezeichnen. Die Jugend wehr  will auch ihren Teil an
dieser gemeinsamen Arbeit leisten. Ich erkenne die bis¬
herige nutzbringende Tätigkeit und die idealen Bestrebun¬
gen ihrer Leiter gern an. Soweit aber auf Exerzieren
und Schießen  in dem übungsplan ein Hauptwert ge¬
legt wird, kann ich mir nicht verhehlen, daß eine derartige
Ausbildung sich für militärische Zwecke weniger nützlich er¬
weisen wird, als eine planmäßige Durchbildung des
Körpers, wie sie in den Vereinen für Körperpflegebetrieben
wird Es kommt daher für mich in erster Linie die Mit¬
wirkung der nationalgesinnten Vereinigungen fiir Körper¬
pflege in Betracht."

* Gegen den Modernistencid. „Eid oder Meineid?
Der katholische Priester vor dem Scheidewege." Unter
diesein Titel veröffentlicht eben Pr . Thaddaeus E n g e r t
in Memmingers Verlagsanstalt Würzburg eine interessante
Broschüre. Der Verfasser zeichnet darin in scharfen Um¬
rissen die Unvereinbarkeit des Modernisteneides mit den
Prinzipien der Wissenschaft und der Sittlichkeit, seinen
Widerspruch gegen die wahre Religion Jesu . Besonders
interessant ist diese Broschüre dadurch, daß der Vorkämpfer
des deutschen Modernismus hier gewissermaßen sein
Glaubensbekenntnis ablegt. Die Schrift wird wohl neue
schwere Kämpfe Hervorrufen. — überhaupt entfaltet, das
geht auch aus einem Münchener Bericht der „Franks. Ztg."
hervor, der fortschrittliche Flügel des deutschen Katholizis¬
mus noch eine fieberhafte Tätigkeit  gegen den
Modernisteneid. Ein süddeutscher Geistlicher hat im Verlag
Lampart in Augsburg eine Broschüre erscheinen lassen, die
die Frage des Eides in ruhiger und sachgemäßer Fornt
behandelt und die Möglichkeit der Leistung auch für den
Seelsorgcklerus verneint. Landgerichtsrat Ziegler  in
Kempten und die von ihm präsidierte Krausgesell¬
schaft,  die Vereinigung der modernistischen Laien, hat
einen Aufruf zur Unterstützung von Geistlichen, die den
Eid verweigern,  vorbereitet , wozu schon zahlreiche
Unterschriften eingegangen sind. Der Aufruf soll in nächster
Zeit veröffentlicht werden. Am bedeutsamstenaber ist das
Vorgehen der württe mb er gischen Geistlichkeit,
die sich in Ulm unter dem Vorsitz eines Dekans versammelte,
um über eine gemeinsame Stellungnahme zum Eid zu
beraten.

* Zum Zwangsvcrband Groß-Berlin . Eine Versamm¬
lung in Sachen des Zwangsverbandes Groß-Berlin fand
unter dem Vorsitz des Ministers des Innern statt, dem der
Unterstaatssekretär Holtz und die Gcheimräte Kontze und
Freund als Berichterstatter über die bisher abgehaltenen
Ausschußsitzungenzur Seite standen. Zurzeit stehen die
bekannten Punkte, Verkehr , Waldschutz  und eine
gemeinsame Bauordnung  zur Erörterung . Die
Regierungsvertreter ließen keinen Zweifel darüber, daß der
Plan des Zwangsverbandes mit aller Entschieden¬
heit  verfolgt werden solle. Einzelnen Wünschen der Ge¬
meinden gegenüber verhielt sich der Minister nicht gerade
ablehnend, so daß eine Änderung des Vorentwurfs in
manchen Punkten noch zu erwarten ist. Beschlüsse wurden
noch nicht gefaßt.

* Zur Notlage der Winzer. Die im Oberpräftdium zu
Coblenz  abgehaltene Beratung über eine erfolgver¬
sprechende Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms ist nach
3y# ürtbißet Dauer beendet worden. Beschlüsse wurden
nicht gefaßt, sondern nur allgemeine Anregungen und Vor¬
schläge erwogen, wie die Winzer am besten zu gemein¬
samem tatkräftigen Vorgehen gegen den Rebenfeind veran¬
laßt werden könnten.

* Bebel zieht nicht nach München. Die von Berliner
Blättern verbreitete Nachricht, daß Bebel im Januar nach
München Wersiedeln werde, wo er bereits gemietet habe,
ist unrichtig. Die Absicht, nach München zu ziehen, bestand,
ist aber durch den Tod von Bebels Frau wieder in den
Hintergrund getreten.

MakfUretvegtttig.
Ein Wahlabkominen der Nationalliberalen und Frei¬

sinnigen des Rheinlandes. Die nationalliberale Partei
des Rheinlandes hat bezüglich eines Zusammengehens mit
der Volkspartei erklärt, eine Entschließung der letzteren in
dieser Frage abwarten zu wollen. Daraufhin hat nunmehr
Professor .Pr . Schloßmann aus Düsseldorf, der Vorsitzende
des Freisinnigen Provinzialvereins , mitgeteilt, daß die
Volkspartei der nationalliberalen Partei in dem bevor¬
stehenden Reichstagswahlkampf Wahlhilse  leisten

und uns mit der Frage zu apostrophieren: „Wen hat nicht
ein Kunstwerk schon einmal erhoben über Rot und Sorge,
und wenigstens für ein Weilchen erlöst von grauer Gewöhn¬
lichkeit, von der Sklaverei des Nutzens, von Naturentfrem¬
dung und der Qual des Egoismus ?" Der vorliegende Teil
des Buches reicht vom Beginn der klassischen Dtchterepoche
bis zu Goethe und trägt de» Untertitel „Die klassische
Blüte". Die Nachfolge bis zur Neuzeit ist drei anderen
Bänden Vorbehalten, welche den Titel haben werden: „Die
Romantik", „Im Strome der Zeit" und „Zwischen Welt und
Einsamkeit". Es sei nicht vergessen, zu erwähnen, daß das
Willesche Buch vortrefflich ausgestattet ist. Es bringt eine
Anzahl vorzüglicher Portraits mit Autographen hervor¬
ragender Dichtergestalten. F . W. G.

Theater und Literatur.
In Cassel  ist in hohem Alter der bekannte Dichter

Hermann Pres er,  der sich besonders als Lyriker hervor¬
tat, gestorben. Er war pensionierter Kammerdirektor des
Fürsten zu Psenburg-Wächtersbach.

Pauline Ulrich,  die berühmte Lragodtn des
Dresdener  Hoftheaters , feierte am Montag ihren 75.
Geburtstag.

Die neue Spielzeit des Mailänder Skala-
theators  wurde am Sonntag mit einer sorgfältig vor¬
bereiteten Aufführung des „Siegfried"  in demselben
Raum, in dem vor 34 Jahren „Loh eng rin"  aufgesührr
worden war, eröffnet. „Siegfried" fand eine begeisterte Auf¬
nahme.

Bildende Kunst und Musik.
„Die Girondisten ", eine große dramatische Oper,

fand bei der ersten deutschen Ausführung in: Opernhaus zu
C ö ln starken, aktweise steigerten Beifall. Das von Andrö

werde. Die Volkspartei bringe dieses Opfer und verlange
nattirlich Gegenleistungen  von den Nationalliberalen.

Wiederaufstellung des nationMiberalen Reichstagsab-
geordnetcn Schwabach. Der Litauische  Wahlverein für
den Kreis Memel hat nach der „Lietuwißka Ce.tunga " am
Mittwoch gegen 9 Stimmen beschlossen, den bisherigen
nationalliberalen Reichstagsabgeordneten für Mernel-
Heydekrug, Geheimrat Schwabach, als den auf Grund des
vor 3 Jahren abgeschlossenen Wahlabkommens diesmal von
den Litauern  auszustellenden Kandidaten für die nächst«
Rcichstagswahl zu bestimmen.

Varlumerrraxisches.
Todesfall. Der Reichstagsabgeordnets Hirschberg

(Zentr.) ist in Wartenburg gestorben.
Preußisches Abgeordnetenhaus. Die Tagesordnung

für die erste Vollsitzung des Abgeordnetenhauses ist ausge-
geben. Tic erste Sitzung findet, wie bekannt, am Dienstag,
den 10. Januar 1911, nachmittags 1 Uhr, statt. Unmittel¬
bar nach der vorläufigen Zusammensetzungdes Präsidiums
wird der Finanzminister Lentze den neuen Haushalts¬
plan einbringen. Hierauf wird sich das Haus vertagen.
Am gleichen Tage wird das Herrenhaus eine kurze Sitzung
abhalten, um das Prästdiunr zu wählen.

Rechtsprechung irud Verwaltung.
— Der Tintenstift in der Justizverwaltung . Durch eine

Verfügung des Justizministers wird angeordnet, daß im
schriftlichen Verkehr versuchsweise Tintenstifte verwendet
werden können, sofern nicht in einzelne» Fällen wegen der
Bedeutung des Schriftstückes, der Persönlichkeit des Emp¬
fängers von urschriftlich abzusendenden Verfügungen oder
aus sonstigen Gründen die Verwendung unangemessen er¬
scheint. Bei Vermerken in öffentlichen Registern oder
Büchern, für urschriftliche Verfügungen, für Verfügungen
auf Eintragungen in das Grundbuch usw. darf der Tinten¬
stift jedoch nicht verwendet werden. Voraussetzung ist, daß
die Schrift mittels des Tintenstifts sauber/ haltbar , mög¬
lichst dunkel uird gut anhaftend, nicht glänzend und auch bei
künstlichem Licht gut leserlich ist.

Deirtsche Kolomen.
X Der Nachfolger des Gouverneurs Pr . Gleim im

Reichskolonialamt. Wie uns mitgeteilt wird, hat der
Gouverneur von Kamerun, Dr . Gleim, der vor Antritt
seiner Stellung das Dezernat für dieses Schutzgebiet im
NcichAolonialan'.t innehatte, nunmehr in den: Geh. Regie¬
rungsrat De. Oskar Meyer  den Nachfolger erhalten. Geh.
Rat Pr . Meyer war bisher erster Referent des Schutzge¬
biets Togo und ist nunmehr zum Geh. Regiernngsrat und
Vortragenden Rat im Reichskolonialamt ernannt worden.

ArrsZmrÄ.
Asterreich -Ungarn.

Die deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen wer¬
den nach einer Mitteilung des Grasen Thun am 28. d. Nh
Von neuem beginnen.

Frankreich.
Die Besteuerung der Taschenfeuerzeuge. Die Kammer

nahm mit 445 gegen 65 Stimmen den Gesetzentwurf, be-
treffend die Verzollung von eingeführten Daschenfeuer-
zeugen, Anzündern für Gas - und Azetylenlicht, Zünd¬
hütchen und anderen Materialien, die zu deren Herstellung
dienen, an.

GnglanS-
Die Wahlen. Gewählt sind: 270 Liberale, 272 Unio-

nisten, 48 Mitglieder der Arbeiterpartei, 73 Redmondisten
und 8 O'Vrienisten. Die Gewinne sind unverändert.

Ein Dementi. Von zuständiger Stelle wird die Nach¬
richt. daß die Königin im März nächsten Jahres einem
freudigen Ereignis entgegensehe, als unrichtig bezeichnet.

■ • Dänemark.
Zur Verurteilung Albertis. Der frühere Justizministe,

beruhigte sich bei dem gegen ihn ergangenen Urteil. Da auch
die Anklagebehörde nicht beabsichtigt, gegen das Urteil
Revision einzulegen, wird Alberti noch vor Weihnachten
in das Zuchthaus Horsens übcrgesührt.

Türkei.
Die unbelehrbaren Kreter. Wie die „Wiener N. Fr. Pr .»

ans Kanea meldet, beschloß die kretische Nationa.versamnr-

L c n e ka und Paul de Ehoudens  verfaßte Textbuch be¬
handelt in fesselnder und wirksamer Weise die Pariser Vor¬
gänge des Jahres 1793. Die Musik ist von Fernand Le
Bornes.

Die Scheidung der Ehe Engen d ' Alberts  von seine,
letzten Frau , Hermine, geb. Fink,  ist soeben vollzogen
worden. dAlberts Wiederverheiratung steht nahe bevor.

Ein noch fast unbekanntes  größeres Orchester»
werk  von Richard Wagner,  seine einzige vollendete
Sinfonie (C -Dur), ein Jugendwerk, bei dessen Auf¬
führung der Meister wenige Wochen vor seinem Tode selbst
den Taktstock führte, ist jetzt zun: ersten Male gedruckt worden
und wird im Verlage von Max Brockhaus-Leipzig in den
Handel kommen.

Das soeben ini Verlag Ullstein u. Ko., Berlin SW. 68
erschienene neueste Heft der „Musik für Alle" enthält nur
Stücke von dem großen Nachklassiker Johannes Brahms
Die schönsten Schöpfungen des Meisters sind zum Abdruck
gelangt.

Wissenschaft und Technik.
In Friedrich sh äsen  wurde in einer Vorstands-

sitzung des Vereins für Geschichte des Boden-
s e c s u. a. beschtossen, in dem neuen, durch den gegen¬
wärtigen Umbau des -Kameralamts freiwerdendcn Ver-
einsmuseum ein Z ep p eli nkab in ett  einzurichten
Darin sollen alle aus die historische denkwürdige Wirksam¬
keit des Grafen Zeppelin bezüglichen Gegenstände, Bilde,
Photographien, Schriften usw. gesammelt werden. De,
Verein ist für jede geeignete Gabe und Stiftung dankbar/

Der Tierärztlichen Hochschule in Stutt.
gart ist nunmehr das Recht gewährt worden, die Würde
eines Doktors, bezw. Ehrendottors der Tierheilkunde ruverleiben.
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Imtg eine Antwort auf die letzte Note der Mächte , in der
sie mit dem Ausdruck des schmerzlichen Bedauerns
protestiert gegen den Gebrauch der Worte von der türki-
schcn Souveränität , welche in den früheren Noten der
Mächte nicht erwähnt seien . Ferner wird der Wunsch aus¬
gesprochen , daß die Mächte die A n n e k t i o n mit Grie¬
chenland  oder einen ähnlichen Zustand anerkennen
möchten.

Die Unruhen in Syrien . In Konstantinopel erhält sich
hartnäckig das Gerücht , daß die Beduinen von Sietaf den
Generalgouverneur  des Wilajets getötet haben.

China.
Die erste Kritik am chinesischen Regenten . Der Reichs¬

ausschuß hat nach langer Debatte einen Ausschuß eingesetzt,
der eine neue Denlschrist ausarbeitct die gegen die ein¬
zelnen Mitglieder des Großen Staatsrats Vorwurfe erhebt
und noch eingehender die Notwendigkeit betont , den Großen
Staatsrat dem Volke verantwortlich zu machen , andern¬
falls werde der Reichsausschuß auseinander gehen . D :e
Redner führten eine gemäßigte Sprache , aber zum ersten¬
mal seit dem Bestehen des Reichsausschusses ist an dem
Regenten Kritik geübt worden.

Luftschiffe und Arroplane.
Landung eines sranzöstschen Ballons in Bayern.

wb . Amberg , 20 . Dezember . Bei Koscrin wurde am
Sonntagnachmittag ein abends zuvor in Paris aufge-
ftiegener Ballon gesichtet ; er landete leicht . Stc ww affen
sagten aus , daß sie nach Rußland  zu fliegen beabstch-
tiäten . jedoch die Orientierung verloren hätten . Sie sa,rt-
derten den Anblick des nächtlich erleuchteten Paris als herr¬
lich . Seit sie weiter fuhren , haben sie so gut wie nichts mehr
gesehen und sich zeitweise in Höhen von 300 Meter befunden,
mo etwa 8 Grad Kälte herrschten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Uachrrchtes.

Wiesbaden,  20 . Dezember.

Landwirtschaftskammcr für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Dem zweiten Veihandlungstag der 16 . Vollverfamm-

lung der LandwirtschaftKamnwr für den Regierungsbezirk
Wiesbaden wohnte wieder Oberpräsident Hongstcnberg und
Regierungspräsident Br . v . Meister bei . Der Vorsitzende
Ehr . Bartmann -Lüdicke-Fraickfurt eröfsnete die Sitzung , der
Berarungen im Vorstand voraus -gegangen waren , kurz nach
10 Uhr.

Zu Kapitel 7, Unterstützung der landwirt¬
schaftlichen Vereine und Förderung der
Landkultur im allgemeinen,  für welche insge¬
samt 27 86« M . Ausgaben ausgeworsen sind , denen 20 520
Mark Einnahmen gegenüberstchcn (19500 M . aus Staats¬
mitteln ) , gab Verbairdsdi -rektor P e t i t j e a n bet dem
Titel Förderung des ländlichen Genossen¬
schaftswesens (4800 M .) einen kurzen Bericht über den
Stand des Genossenschaftswesens im Kammerlbezirk . Dar¬
nach ist in 431 ländlichen Genossenschaften mit zusammen
35 650 Mitgliedern ein Betriebskapital von 35 150 000 M.
investiert . Der Umsatz im Jahre 1809 beträgt zusammen
47 530 000 M . Die Spareinlagen standen mit 28 261 000 M.
za Buch . Die Entwicklung der einzelnen Genossenschaften
sc, , von "einzelnen bekannten Mißerfolgen abgesehen , als gut
zu' bezeichnen. Herr Petitjean erwähnt dabei die General¬
versammlung der Nassauischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaft , die kürzlich in Eltville stattfaud und die dabei ge¬
machten Sanierungsvorschläge . Im Gegensatz zu vielfach
herrschenden Anschauungen seien die Verwältungskrsten der
Genossenschaften niedrig ; sie betragen im Durchschnitt nur
0,429 Prozent , bei dev Naffani -schen landwirtschaftliche«
Genossenschaft sogar nur 0,366 Prozent des Umsatzes . —
nur Einführung besseren Saatguts und künstlicher Dünge¬
mittel , Anbau und Düngeversuche werden 8000 M . (2000 M.
mehr wie im Vorjahr ), für den Bezug von Original Saat¬
gut , Förderung von Saatlbau -Organisationen 2450 M . be¬
willigt.

Wegen der W i n z e r n o t faßte die Kammer folgenden
Beschluß : Die Kammer ersucht den Vorstand , die Staats¬
regierung zu bitten , zur Linderung der Notlage  in den
weinbautreibenden Gebieten des Bezirks staatliche Mittel
zu gewähren und zwar ohne Anspruch auf Rückzahlung , zur
Bekämpfung der Rebenschädlinge und zur Erhaltung der
Winzer,  deren Existenz durch die Fehljahre ernstlich ge¬
fährdet erscheint . Oberpräsident Hengstenberg  gab die
Erklärung ab, daß die Regierung die erbetenen Mittel wohl
gewähren werde . Der obige Beschluß wurde telegraphisch
dem Herrn LandwirtschaMurin rsier mitgeteilt.

Größere Vertretung der Errang . Gcsainttirchengemeinde,
In der gestrigen Sitzung dieser Vertretung gab der

Vorsitzende Dekan Bickel Kenntnis von der hochherzigen
Stiftung zugunsten der Luthergemeinde . (Siehe unten .-
Die Frage , wie der große unter der Kirche belcgene Raum
nutzbar gemacht werden könne , hat den Kivchenvorstanv
schon lange beschäftigt . Nach Erläuterungen , welche Architekt
Wicczarkowiecz gibt , wird der hier geplante Saal quer zur
Längsachse der Kirche zu liegen kommen und 600 Sitzplätze
umfassen . Die Eisenbetonpfeiler werden den Blick auf das
Podium nicht beeinträchtigen . Die Höhe beträgt im Mittel
3,70 Meter . Kunstbelüftung mittels angewärmtcr Luft und
elektrische Beleuchtung ist vorgesehen . Die Kosten der Aus¬
stattung des Saals belaufen sich aus 54 000 M . Der an¬
stoßende Konfirmandensaal kann als Garderobe , eventuell
als Vorsaal Verwendung finden . Die Versammlung ver¬
leiht ihrem Dank sowie ihrer Freude über das Geschenk
Ausdruck und beschließt die Annahme desselben . Die dritte
Psarrstelle an der Lutherkirche ist bereits bewilligt . Nach¬
träglich genehmigte die Vertretung vom 1. .April 1911 ab
den dadurch entstehenden Kostenaufwand mit 6300 M ., fer¬
ner 600 M . für die Wohnung der beiden Gemeindeschwestern,
250 M . für den Küster und 200 M . für den Organisten . Die
Verhältnisse der Krrcheickasse sind , einem Referat von Geh.

Wiesbadener Sagbiatt.
Rat Wagner gemäß , vor zwei Jahren neu geordnet worden.
Nun ist der um die Gemeinde verdiente Steuererheber
Bogendörfer nach einem Unfall , der: er erlitten , indem er
bei einem Sturz auf der Treppe mit dem Kopf auf die
Treppenstufen ausschlug , plötzlich verstorben , und es wird
beantragt , diesen Posten nicht wieder zu besetzen , dagegen
die drei Bureaugehilsen mit den einschlägigen Beamten-
katcgorien bei der Stadt (Gehalt 1800 bis 2800 Ae.) gleich-
zustellen und ihnen vom 1. April ab Gehälter von 2300 , 2200,
rcsp . 1900 M . zuzugestehe ». Die Versammlung verweist die
Vorlage an eine aus den Herren v. Eck, Gottwald , Cron,
Vollmer und Meis bestehende Kommission zur Vorprüfung.
Die Stadt hat sich außerstand erklärt , zurzeit die Erhebung
der Kirchensteuer zu übernehmen , und darauf aufmerksam
gemacht , daß in dem Fall die Kosten erheblich höher sein
würden als heute . Für bedürftige Konfirmanden werden,
wie auch im Vorjahr , der Ringkirchengemeinde 800 M . be¬
willigt Badhausbesitzer Weyer „nacht auf den Mißbrauch
aufmerksam , der vielfach bei Bewilligungen aus derartigen
Fonds getrieben wird , und bittet , sein Augenmerk mehr auf
verschämte Arme zu richten . Endlich werden noch 1267 M.
Koslenüberfchreitung , welche bei der Wiederherstellung des
Pfarrhauses an der Emser Straße entstanden sind , mit der
Maßgabe bewilligt , daß für die Folge Kostenüberschreitun¬
gen nur bis zur Höhe von 10 Prozent der Etatssumme zu¬
lässig seien und daß es bei höheren Überschreitungen dem
beteiligten Pfarrer sowie dem Architekten überlassen iver-
den soll , 'die Mehrkosten auf sich zu nehmen . Architekt
Thonrae berichtete zu dem Gegenstand . Badhausbesitzer
Weyer tadelt es , wem : die Glocken der neuen Lutherkirche
so ganz ohne Feier eingcholt worden seien . Dekan Bickel
gibt Kenntnis von der Vorlage zweier großer Bilder der
neuen Lutherkirche seitens des Photographen Pfusch . Die
Übertragung der Lutherkirche seitens des Architekten geht
am nächsten Mittwoch vor sich.

— Weihnachten und Bäckereigcwerbe . Wie uns nrit-
geteilt wird , ist für die Wcihnachtsfeiertage eine für die
Einwohnerschaft Wiesbadens sehr bemerkenswerte Verord¬
nung zu erwarten . Auf jahrelanges Bestreben der hiesigen
Bäckcrgehilsen sowie der Bäckerinnung , an den drei hohen
Festtagen einen allgemeinen Ruhetag im Bäckergewerbe zu
erhalten , sind nunmehr die mit der Königl . Staatsregicruiig
und der hiesigen Bäckerinnung gepflogenen Verhandlungen
soweit gediehen , daß , wenn auch vorerst nur für diese Weih¬
nachten probeweise , für sämtliche Bäckereien und Brot¬
fabriken hier und der umliegenden Orte , als Biebrich,
Schierstein , Dotzheim , Sonnenberg , Rambach , Bierstadt und
Erbenheim , ein „allgemeines Backverbot " erlassen wird , das
heißt , es ist sämtlichen Bäckern verboten , in der Zeit vom
1. Feiertag , morgens 8 Uhr , bis zum 2. Feiertag , abends
10 Uhr , Gehilfen oder Lehrlinge zu beschäftigen , und selbst
den Meistern nicht gestattet , Backwaren in dieser Zeit her-
zustcllen . Diese Maßnahme ist, vom sozialen Standpunkt
aus betrachtet , nur zu begrüßen , denn so ist es doch auch
wenigstens einmal den Angehörigen des Bäckergewerbes
möglich , einen Feiertag in voller Frische im Kreise der
Ihrigen verbringen zu können . Es liegt jetzt nur an den
Hausfrauen Wiesbadens und namentlich an den hiesigen
Hotelbesitzern und Gastwirten , diesen Ruhetag für die
Bäckerciarbeiter zu einer dauernden Einrichtung zu machen,
wenn sie die Bäckercibesitzer durch rechtzeitige Vorausbe-
stellungon für die Tage vor dem 1. Feiertag unterstützen , da
ja doch selbstrcdcnid am 2. Weihnachtsfeiertag keinerlei
Frühstücksbrötchen und ebenfalls keine Nächmittagsware
hergestellt werden kann noch darf . Die Verordnung ist be¬
reits in Kraft und die darauf hinweisende Bekanntmachung
der Bäckerinnung in der vorliegenden „Tagblatt "-Ausgabe,
Seite 10, enthalten.

— Akzise auf Wildbret und Geflügel . Die Geflügel-
Händler haben in allen Bundesstaaten die Frage bei Ge¬
richt anhängig gemacht , ob die Städte berechtigt sind , die
Akzise aus Wildbret und Geflügel weiter zu erheben . Auch
in Wiesbaden schwebt vor dem Bezirtsausschuß ein der¬
artiger Prozeß , welcher durch das ObcrvcNvaltungsgerickit
in Berlin endgültig entschieden werden wird . Solange die
Schlacht - und Mahlsteuer noch bestand , hatte die Stadt bei
der Post eine Akzise -Abfertigungsstellc eingerichtet . Die
Akzise wurde bei allen akzisepflichtigen Postsendungen durch
die Post bei der Ablieferung miterhoben . Mit dem Weg¬
fall der Schlacht - und Mahlsteuer wurde diese Akzise Ab
sertigringssteüe bei der Post ausgehoben , weil Wildbret
und Geflügel zum allergrößten Teil durch die Eisenbahn ein¬
geführt wird , und für die geringen Mengen , welche durch
die Post eingehcn , die hohen Ausgaben für diese Abferti-
gungsstclle sich nicht mehr lohnten . Der Magistrat hat nun
folgende Anordnung zur Bequemlichkeit des Publikums ge¬
troffen : Wer Wildbret und Geflügel durch die Post zuge¬
sandt erhält , hat spätestens 28 Stunden nach Empfang der
Sendung (Verfügung vom 29 . März 1910 ) diese unter An¬
gabe ibrcs Inhalts beim Akziseamt , Ncugaffe . schriftlich
oder mündlich anzumelden . Der Akzisebetrag für die er¬
haltene Sendung wird am Schluß eines jeden Kalender-
Vierteljahrs angefordert . Diese Erleichterung gilt nur für
diejenigen Personen , welche schriftlich anmekden ; bei münd¬
licher Anmeldung ist die Akzise der Einfachheit halber so¬
fort zu bezahlen . Wer sich also die Entrichtung der Akzise
für Wildbret und Geflügel , welches er durch die Post zuge¬
sandt erhält , erleichieru will , meldet am zweckmäßigsten die
Postsendung schriftlich beim Akziseamt innerhalb der vorgc-
schriebenen Frist an . er hat dann die Akzise nur viermal in:
Jahr , und zwar am Schluß eines jeden Kalenderviertel¬
jahrs . zu entrichten.

— Weihnachten in der Schule . Den Reigen der dies¬
jährigen Weihnachtsfeiern in der Schule erösfnete am gestri¬
gen Abend die städtische  O b e r r ea  l sch u l e am
Zietenring . deren Veranstaltungen sich seit Jahren einer
großen Beliebtheit erfreuen , weil sie eine sinnige Verherr¬
lichung des weihnachtlichen Festgedankens mit einem
schönen , wechselvollen und dem Zweck angepatzten Pro¬
gramm vereinen . Schüler und deren Angehörige , sowie
Freunde der Schule Maren in io überreicher Zahl erschie¬
nen . daß viele keinen Einlaß finden konnten . Das Pro¬
gramm war aber auch ganz darnach angetan , bei den An¬
wesenden die richtige festliche Weihnachtsstimmung auszu-
lösen ; Schüler und Gäste waren jo rocht bei der « ache und
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der strahlende , nach altem Herkommen von den Primanern
buntgcfchmücktc Tannenbaum warf seiner : seierlichst oh en
Lichtergilauz auf die Menge , welche eng gedrängt die hüb¬
sche Aula füllte . Feierliche Chöre , wciyrrachtliche Vorträge
und Einzelge -sänge , bemerkenswerte musikalische Darbietun¬
gen in reicher Folge , insbesondere aber die verschiedenen
Darstellungen der Keinftm Schüler , u . a . das Erscheinen,des
Christlindleins und Knecht Ruprechts im „Originalkoftüm ",
verschafften den Zuhörern einen anziehenden Genuß , der in
reichem Beifall zum Ausdruck kam . Das ganze Programm,
um dessen Zustandekommen sich die Lehrer Wüst , Würges
und Maurer besonders verdient gemacht hatten , klappte
vortrefflich . Direktor Br . Hofer , der Leiter der Schule , hielt
eine kleine Ansprache , in der er auch Zweck und Wesen der
bestehenden Schülcrkasse erwähnte , die sich aus freiwilliger:
Gaben zusammeusetzt . Die wohlgelungene Festlichkeit wird
heute abend 6 Uhr mit teilweise anderer Personenbesctzung
wiederholt.

— „Verband der Kunstfreunde in den Läirderir nin
Rhein " . Unter dem Vorsitz des Frcrherrnv . Hehl aus
Tarmstadt tagte der erweiterte Vorstand des Verbandes
a „n 17. und 18. Dezember im Hotel Rose in Wiesbaden.
Gleichzeitig fanden Sitzungen des engeren Vorstandes , so¬
wie des Kunstrats statt . Als Vertreter des Protektors des
Verbandes , des Großherzogs Ernst Ludwig von Hessen
und bei Rhein rrahm der Chef des Großherzoglichen .Kabi¬
netts , Gehcimrat Römheld , -an den Sitzungen teil . Unter
anderen waren anwesend : Professor W . Steinhaufen aus
Frankfurt . Professor W . Trübner aus Karlsruhe , Prof.
Carlos Grethe aus Stuttgart , Professor Ferdinand Brüll
aus Frankfurt a . M ., Gcheimrat Böhm , Karlsruhe , Geh.
Oberjustizrat von Reden -aus Frarrffurt a . M ., Altbürgcr-
mcister Back aus Straßburg . Herr Regierungspräsident
a . D . zur Nedden aus Coblenz , Prov .-Kouservator der
Rhei -nprovinz . Prof . Orllemau , aus Bonn.

— Landwirtschaftliche Besichtigungen im Heer . Seit
2 Jahren werden in unserem Heer landwirtschaftliche Kurse
abgehalten , bei denen auch landwirtschaftliche Betriebe mög¬
lichst in Augenschein getrommen werden sollen . In diesem
Jahr galt ein solcher Besuch auf Veranlassung der Land-
wirtschaftskamMer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
der D . Krafischen Milchkuranstalt und wrrrde ausgeführt
vom Füsilier -Regiment v . Gersdorff (Knrhess .) Nr . 80. Die
Besichtigung geschah unter der Leitung -des Oberlehrers
Löckermann aus Geisenheim a . Rh ., welcher sich ebenso wie
die Offiziere höchst befriedigt über die mustergültige Stall-
anla -ge und die hygienische Mil -chbchaudlung ausdrückte.

— Röichsverband gegen die Sozialdemokratie . Die
Ortsgruppe Wiesbaden ersucht uns , zu berichtigen , daß die
in dem Referat über den Vortrag des Herrn Peter aus
Frankfurt a . M . enthaltene Behauptung , der Rcichsverband
hätte selber Jugerrdorgaurs -atiouen ins Leben -gerufen , auf
Irrtum beruhe . Die bestehenden Jugendvcrbände seien
aus eigener Kraft und Notwendigkeit herausgewachsen.
Ferner sei Herr Peter , der Vcrbandssekreiär des Reichs-
Verbands -gegen die Sozialdonrokratre in Hessen-Nassau,
allerdings jahrelang Schreinergehilfe gewesen , die Bezeich¬
nung „Schreinermeister " sei jedoch unrichtig.

— Stiftung für die Luthcrkirche . Der Lrrtherkirche,
welche jetzt ihrer Vollendung cntgegengeht und am
8. Januar 1911 , vormittags 10 Uhr , in feierlichem Gottes¬
dienst eingeweiht werden soll , ist zu den früheren schönen
Stiftungen - für Orgel , Kanzel , Altar , Taufstein , Abend¬
mahlsgeräte , Hauptportal , vierte Glocke und dergleichen <n
diesen Tagen eine besonders große und schöne Stiftung zu¬
teil geworden . Zwei Glieder der Luthergcmeinde haben
sich erboten , den Raum unter der Kirche , der bisher brach
lag , der aber zu einem großen Gemeindesaal mit 600 Sitz¬
plätzen aus -gebaut werden kann , ganz auf ihre Kosten Her¬
stellen und einrichten zu lassen . Damit ist ein wichtiger
Schritt zum weiteren Ausbau des evangelische » Gcm -cinde-
lebens in unserer Stadl getan.

— Evangelisch kirchliche Stiftung . Umtsgerichtsrar
Anthes hat der evangelischen Kirchengcmeinde 15 000 M . für
einen weiteren Kirchenncuba » hinterlassen . Das Legat legt
den Grund zu einem Baufonds für die fünfte Kirche.

— Bemerkenswerte soziale Einrichtung . Heute findet
die Auszahlung der diesjährigen Drcnsialters -Prämien an
die Arbeiter der Firma Kalle u . Ko ., A .-G ., in Biebrich,
statt , deren Gesamtbetrag sich aus 11966 M . 90 Pf . beläuft.
Als ein erfreuliches Zeichen dürfte cs anzusehen feilt , daß
7 der Arbeiter aus eine mehr -als 30jährige Dienstzeit zu-
rückblicken ; ihre statutenmäßige jährliche Dicnstalters-
Prämie beträgt 60 M . Nicht weniger als 21 Arbeiter stehen
länger als 25 Jahre in den Diensten der Firma ; ihre
Prämie schwankt zwischen 55 und 60 M . Zwei Arbeiter
wurden im Laufe des Jahres pensioniert , unter ihnen einer
der ältesten mit einer Jahresprnsion von 774 M.

— Zum Weihnachtsverkehr -ist ein Erlaß des preußi¬
schen Eisenbahnministers an die Eisenbahndirektroncn her-
ausgckommen , in dem cs u . a . heißt : „Die mit Rücksickst auf
die ungünstigen Abschlüsse gebotene Wirtschaftlichkeit ist nur
unter voller Befriedigung der Anforderungen des Verkehrs
dnrchzuführen . Solange der starke Ver -kehrsandrang dau¬
ert , mutz das erforderliche Zugfördcrungs - und Bcglei-
tuiigsperscual vorgehalten werden , damit die Einlegung
von Bedarsszügen zur Beschleunigung des Wagenumlaufs
ohne Verzug erfolgen kann ".

— Selbstmorde . Ein 35 Jahre alter Gärtnergehilfe au»
Eberbach in Baden , der schon vor einigen Tagen , wie wir
berichteten , in einer Wirtschaft versucht hatte , sich mit einem
Revolver zu effchicßen und der deswegen in Schutzhaft ge¬
nommen worden war , hat nunmehr sein Vorhaben , ans dem
Leben zu scheiden , doch ausgeführt . Er wurde gestern in
dem Schuppen eines Gartens am Schiersteiner Lach an der
Schiersteiner Straße erhängt aufgesunden . — Die Per¬
sonalien des Selbstmörders , der gestern im Walde oberhalb
des Rabcngrundes erhängt -aufgefunden wurde , koimtcn
bisher noch nicht sestgestellt werden , da sich keinerlei Papiere
irr den Taschen des Erhängten befanden . Die Verletzungen,
-die die Leiche -an der rechten Hand und am linken Untcr-
schenkrl auswiesen , rühren , wie festgestellt wurde , von Tier-
lassen her , was um so wahrscheinlicher erscheint , als der
Leichnam dicht am Boden hing . Im Besitze des Ver¬
storbenen befand sich ein weißes Taschentuch , auf dem mit
roten Kreuzstichen der Buchstabe E . gezeichnet war , am
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Ringfinger der linken Hand ein Trauring mit den Buchstaben
E . SB., 21. 7. 01, ferner zwei Schlüssel und 20 Pfennig.
Zn der Nähe des Tatortes hing an einem Ast der gelbe
Spaziersioek des Selbstmörders. Das Alter des Toten kann
mit 35 bis 40 Jahren angegeben iverden. Er ist 1,70 Meter
groß, schlank, hat dunkelblondes, vorn stark gelichtetes Haar,
dunkelblonden Schnurrbart und breite Stirn . Die Leiche
ivar bekleidet mit einem graukarrierten, mit schmalen Längs-
streifcn versehenen Rock, schwarzer, schon stark abgetragener
Hose, schwarzen! Überzieher und Schnürschuhen. In den
grauen Strümpfen befinden sich die BuchstabenE . B. und
in dem schwarzen steifen Hut die BuchstabenG. It . Wahr¬
scheinlich handelt es sich bei den« Lebensmüden um einen
zurückgekommenen Kellner oder Kaufmann.

— In Lebensgefahr durch eigene Schuld. Von cincni
Augenzeugen wird uns mitgeteilt : Als der Personenzug
Jranckfurt-Wiesbadcu gestern abend 6 Uhr 29 Min. in der
Station Kastel einfuhr, wollte demselben noch während der
Fahrt ein etwa Mjährigcr Arbeiter entsteigen, kam aber zn
Fall , so daß anzunehmen war, der Körper müßte jeden
Augenblick von den Wagenrädern erfaßt und zermalmt
werden. Alle Umstehenden waren starr vor Schrecken;
Frauen schrien laut aus. Als der Leichtsinnige bemerkte, in
welcher gefahrvollen Lage er sich befand, zog er die Beine
eng an seinen Körper und rettete sich vor dem sicheren Tod.
Vorzeitiges Öffnern der Tür war die Ursache.

— Ein schwieriger Transport vollzog sich heute vor¬
mittag am Manritiusplatz . Die dort bisher unterge¬
brachte hölzerne Trinkhalle  wurde auf eine Rolle ge¬
laden, was bei dem Riesengewicht des Häuschens keine
Kleinigkeit war, und weggefahren. Angeblich findet die
Halle am Bismarckring weitere Verwendung.

— Samaritcr -Abteilnng des Vaterländischen Frauen-
vercins, Zweig Wiesbaden. Der diesjährige Herbstkursus
zur Ausbildung von Samariterinnen ist in voriger Woche
beendet worden. An demselben nahmen 43 Damen mit
regem Eifer teil. Der nächste Kursus findet im Früh¬
jahre statt.

— Todesfall. Dieser Tage verschied infolge eines
Herzschlages der Major und Abteilungskommandcur im
2. GroßherzoglichHessischen Feldartillerie-Regimenl Nr. 61,
Herr Rudolf Goebel,  der 19 Jahre bis zu seiner Er¬
nennung zunr Abteilungskommandeur, dem 1. Naffauischen
Feldartillerie-Regiment Nr. 27 Oranien , angehört hat.

— Urlauber in Schnell- und Eil,zögen, über die Wcih-
nachtstage vom 24. bis 27. Dezember treten in der Be¬
nutzung der Schnell- und Eilzüge durch Militärurlauber
auf Militärsahrkarten eine Reihe von Beschränkungen ein,
ebenso am Neujahrstag.

— Durchgepanstc Frachtbriefe. Der Eisenbahnminister
hat sich mit der dauernden Beibehaltung der versuchsweise
zugelassenenAnwendung des Pauseverfahrens bei Her¬
stellung von Frachtbriefduplikaten einverstanden erklärt, da
sich irgendwelche Anstände durch deren Berlvendung nicht
ergeben haben.

— Im Bereich der Quellenfee. So betitelt sich das
von uns bereits erwähnte kleine Festspiel, das Herr I . Ehr.
Glücklich  dem „Kaufmännischen Verein Wiesbaden" aus
Anlaß seines bevovstahestden 25jährigen Jubiläums ge¬
widmet hat. Dasselbe ist nunmehr im Druck erschienen und
zum Preis von 50 Ps . verkäuflich. Der Ertrag dient zur
Stärkung des 'Baufonds zur Errichtung eines Kaufmanns-
Heims.

— Endlich crtnücht. Unterhalb des Sportplatzes an
der Franlsurter Straße haben seit zwei Jahren Elsenbahn-
beamte und sonstige Leute kleine Gemüsegärtchenangelegt.
Daraus wird nun seit kurzem, regelmäßig korbweise, das
Gemüse, welches die Leute mühsam in ihrer freien Zeit
pflanzten, gestohlen. Gestern nachmittag 5 Uhr gelang es,
den in der Nähe wohnendem Gärtner Otto Sch. aus frischer
Tat als Dieb zu ertappen. Er hatte schon7 Köpfe Rotkohl
und 7 Köpfe Wirsing in einem großen Marktkorb, den er. bei
der Flucht im Stich ließ. Nur seinen flinken Beinen hat er
es zu verdanken, wenn er einer Lynchjustiz entgangen ist,
die ihm gewiß für immer die Lust am Stehlen Vertrieben
hätte. Strafantrag ist gestellt.

— Eine wild gewordene Kuh verursachte heute um die
Mittagsstunde nicht geringe Aufregung. Das Tier sollte
von Händlern aus Bierstadt hierhergebracht werden, ging
aber unterwegs durch. Im Galopp sauste cs durch die
SonneNberger Straße bis zur Langgasse. Hier wollte ein
Arbeiter den Vierfüßler packen, wurde jedoch von ihm auf
die Hörner genommen, so daß für ihn die Sache beinahe
recht kritisch geworden wäre. Er wurde aber noch recht¬
zeitig von seinem gefährlichen Gegner befreit und dieser von
beherzten Leuten gepackt, gefesselt und an einen Zaun beim
Römcrtor festgebunden. Hier nahmen die Eigentümer die
Kuh wieder in Empfang und der Transport ging ruhig
weiter.

— Einen Tobsuchtsanfall erlitt heute vormittag an der
Gerichtsrasse des hiesigen Amtsgerichts ein 42 Jahre alter
Mann aus der Uorfftraßc. Die herbeigerufene Sanitäts¬
wache verbrachte ihn nach dem städtischen Krankenhause.

— Zilmnerbraud. Gestern nachmittag entstand in
einer Wohnung der 1. Etage des Hauses Langgassc 17 ein
Zimmerbrand, dadurch veranlaßt, daß Kinder unvorsichtig
mit bengalischem Feuerzeug umgingen. Beim Eintreffen
der Feuerwehr brannten Gardinen und Kleidungsstücke.
Das Feuer konnte nach kurzer Tätigkeit der Wehr gelöscht
werden

— Vom mitteldeutschenArbcitsmarkt. Nach dem Be¬
richt über die Lage des Arbeitsmarkts in Hessen, Hessen-
Nassau und Waldeck im November 1910 zeichnet sich dieser
Mairat bei normalem Verlauf dadurch aus , daß das Ange¬
bot an offenen Stellen zurückgeht und die Nachfrage nach
Arbeit stärker wird. In der Metallindustrie ist die Zahl
der Arbeitslosen am Ort gegen den Vormonat gewachsen.
In der Fahrrad - und Automobilindustrie arbeiten die
Maschinenarbeiter auch jetzt noch mit Nachtschichten. Für
die Elektrrzitütsindustrie hat die Intensität in einigen Be¬
trieben in geringem Umfang nachgelassen. In der
KartonnageniNdustriewird der Geschäftsgang im allgemei¬
nen als ein girier bezeichnet. In der Lederindustrie sind
die Sattler und Tapezierer geringer beschäftigt als im Vor¬
monat. In der Industrie der Holz- und Schnitzstoffe ist in
der Möbelbranche der Beschäftigungsgrad schlechter gewor¬
den. Ans der Industrie der .Nahrungs- und Genußmittel

kommt aus Mainz die Nachricht, daß der Bierkonsum in
Hessen stark zurückgegangen sei. Irr der Bekleidung«- irnd
Reinigungsindustric hielt sich die Vermittlung im Schuh-
machcrgewerbc in der gleichen Höhe Wie im Vormonat.
Wenn im Monat Oktober der Geschäftsgang im Schneider¬
gewerbe als nicht besonders günstig zu bezeichnen war , so
ist dasselbe auch vom Monat November zu berichten. Im
Baugewerbe war die Beschäftigung des günstigen Wetters
toegen noch eine gute zu nennen. Im Buchdruckergeworbe
War die Zahl der Arbeitslosen etwas geringer als im Vor¬
monat. Der Beschäftigungsgrad für die ungelernten Ar¬
beiter war im Monat November noch nicht so ungünstig,
wie er sonst um diese Zeit in früheren Jahren hervortrat.
Auf dem Gebiet der Lehrlingsvermittlung setzt bei den
Arbeitsimchweisen die Nachfrage nach Lehrlingen langsam
wieder ein, während das Angebot zurzeit noch sehr gering
ist. Die landwirtschaftlicheVermittlung ist wie stets wäh¬
rend der Wintermonate eine schwache. Von den Organen
des MitteldeutschenArbeitsnachweisverbands wurden, so¬
weit Meldungen von den kommunalen, bezw. Kreisarbeits-
nachwcisen und Herbergen zur Heimat Vorlagen, 7713
Stellen vermittelt (gegen 10 307 im Vormonat), darunter:
Rttdesheim a. Rh. 1, Westerburg1, Wildungen 3, Eltville 4,
Worms (Herberge zur Heimat) 5, Corbach 6, Marburg
a . d. L. 7, Marienberg 7, Fulda 8, Kreuznach (H. z. H.) 8,
Wiesbaden (H. z. H.) 8, Kreuznach 9, Oberlahnstein 11,
Wetzlar 11, Wildlingen (H. z. H.) 11, Biebrich a. Rh. 14.
Herborn 15, Fechenheim a. M. 16, WeilbUrg a. d. L. 18.
Darmstadt (H. z. H.) 19, Bingen 32, Diez 42, Gießen
(H. z. H.) 45, Mainz (H. z. H.) 48, Hanau a . M. 50,
Gießen 92, Limburg a. d. L. 94, Frankfurt a . M.
(H. z. H.) 181, Friedberg i. H. 202, Worms 226, Darm¬
stadt 241, Offenbach«. M. 315, Mainz 414, Wiesbaden 822,
Cassel 1205 und Frankfurt a. M. 3522.
. — „Ti>gblatt "-Sam >,ilungen . Dem „Tagblatt "-Vcrlag

a»»sen zu : Für Kohlen für Arme : von Herrn iS. F . Bergmann
1° Herrn A. Siegfried 10 Ach von F . 5 M.. von Frau
fl - E. 60 Ach von yerru Dr . Laser 5 M . — Für Mittagessen für
bedürftige Kinder : von Herren W. u. K. Schäfer 20 M von
Herrn Dr . Laser 5 M „ von Frau M . 3 M ., von H. P . 5 M ..
dop Frau F E. 20 M . von Herrn 'S. F . Bergmann 10 M. —
FurFruhstuck für Schulkinder : von Herrn C. F . Bergmann

« V rT UV* S u * 01• 'i ' UJUICL LU -vt ■, UUUFrl . Wittmann 3 M ., von Frau F . E. 20 M., von M . S . 0 M
von Herrn C. F . Bergmann 10 M ., von Frau B. V. 2 M. —.
Für hie Blindenschule: von S . T . 2 M ., von Frau Emma 5 M.,
von Frau B. SB. 2 M .. von Herrn C. F . Bergmann 10 M., von
Fsl , L. 2b. 3 M.. von H. P . 20 M.. von Frau Witwe Reineck
6 M., von Herren W. u . K. Schäfer 10 M. — Für das Blinden,
beim: voii Herrn C. F . Bergmann 10 M . — 5iik die Kinder-
bewahranstalt : von Herren W. u. K. Schäfer 10 M ., von Frau
B . V. 2 D!.. von Frau W. M. 3 M., von Frl . L. W. 3 M., von
Frl . Wlttmann 8 M., von Herrn C. F . Bergniann 10 M. —
Für den Kinderhort : von Frau Regierungsrat Korth 5 M ., von
Herrn C. &.  Bergmann 10 M.. von Frau F . E. 20 M., von Frl.
Wittmann 3 M.. von Herren W. n. K. Schäfer 10 M. — Für
das Versoraungshaus für alte Leute : von Frau W. M. 3 M.,
von E. 8 M., von Frau M. 3 M .. von Frl . Wittmann 3 M .,
von Frau F . E. 20 M-, von M. S . 3 M ., von Frau RegierungS-
rat Korth 5 M .. von Herrn C. F . Bergmann 10 M. — Für die
Schrippenkirche: von S . T . 2 M.. von Frau Emma 5 M .. von
Frau B. V. 5 M.. von F . 3 M .. von Frau F . E. 20 M. — Für
die Herberge zur Heimat : von Herren W. u. K. Schäfer 10 M.,
von,H . P . 10 M., von Frl . Witlmann 3 Di. — Für ver¬
schämte Arme:  von Herrn C. F . Bergmann IN M„ von
«rau F . E. 20 M. — Für den Gefängnisverein : von Frau B. V.
4 M von Herrn A. Siegfried 10 M. — Für das Paulinenstift:
von Herren W. u . K. Schäfer 10 M. — Für die Idiotenanstalt
nt Idstein und das Rettungshaus : von Frau B. V. 3 M . und
2 M. —» Für die Lutherkirche: von Frau M. 3 M. — Für das
Wochnerinnen-Afhl und die Kripve : von Frau F. E. 20  M . und
10 M. — Für den Krüppelfürsorgeverein : von H. P . 10 Dt.

— Kein Wcihiiachtsfest ohne Wcihnackitsqebäck. Aber wo¬
mit soll man backen? Butter ist zu teuer , Schmalz und anderes
zu gering. Da scheint es angebracht, auf die beiden Produkte
der Firma Schlincku . Ko., A.-G., hinzuweisen: Palmin,  das
sich infolge seiner Reinheit und seines außerordentlich billigen
Preises von Jahr zu Jahr , besonders bei der Weihnachtsbäckerei,
steigender Beliebtheit erfreut ; Palmin hat vor anderen Fetten
den Vorzug, daß es vollkommengeruch- und geschmacklos ist und
deshalb den natürlichen Geschmack des Gebäcks und der Zutaten
in keiner Weise beeinflußt . Auch bleibt das mit Palmin sowohl
als mit Palmona (Pflanzen -Bntter -Margarinel hergestcllte
Gebäck langer haltbar , weil diese Produkte nicht wie selbst
Naturbutter , Schmalz usw. einen gewissen Prozentsatz freier
Fettsaure enthalten . Palmona ist der beste Ersatz für Back¬butter.

, Theater, Kunst, Vorträge.
— WohltStlgkeltskonzert. Am Montagabend fand in der

Ringkirche ein „Weihuachtskonzert" statt , dessen Ertrag für den
„Wiesbadener Verein für Speisung bedürftiger Schulkinder" be¬
stimmt war . In erfreulicher Weise war dieser gute Zweck er¬
reicht: das Gotteshaus , dessen Altar uon zwei stattlichen hcll-
flimmernden Christbäumcil flankiert war , zeigte sich sehr zahl¬
reich gefüllt . Der von Herrn Musikdirektor Zcrlett  geleitete
„Frauenchor" brachte zunächst die Hymne „Laudate Pueri " von
Mendelssohn zu Gehör, welche zwar noch zaghaft klang, aber
doch bereits ein ganz hübsches Stimmenmaterial erkennen ließ.
Freier und sicherer wurde Schuberts 23. Psalm : „Der Herr
ist mein Hirte " in Angriff genommen.̂ nnd den besten Eindruck
binterlietzeu trotz kleiner Intonations -Schwankungen die beiden
a capella »@efänae „Engel-Terzett " aus dem „Elias " von
Mendelssohn und „Gebet" von Moritz Hauptmann . Auch ein
Solo -Terzett „Die heilige Nacht" von Lassen erfreute durch
Wohlklang der Stimmen : beteiligt waren hier die Damen Frl.
Ettv.  Frl . Berdrow  und Frau Volk mann.  In zwei
Weibnachtsliedern von Adam und Berger und zwei der be¬
kannten Weibnachtslieder von P . Cornelius ließ sich unsere
Hofopernsängerin Frau Dr . Hans - Zöpffel  büren und
brachte ihr wohlgeschultes Organ , namentlich das zarte Piano
in der Höhe, sehr vorteilhaft zur Geltung : während Herr
Konzertmeister I r m e r mit einem „Adagio" van Hahdn und
einem stimmungsvollen, nur etwas weitschweifigen „Andante
relrgioso" von I . Zcrlett freundliche Eindrücke hintcrließ . Den
Schluß der Konzerts machte eine kleine Cantate „Christnacht"
für Chor, Solo (Frau A. Stempel ) , Violine, . Harfe (Herr
H a h n) und Hörner von I . Z e r l c t t , die in sehr anerkennens¬
werter Weise ausgeführt wurde ; nur wäre für alle die ge¬
nannten Gesangsvorträge im Hinblick auf den großen Raum
eine deutlichere Textaussvrache wünschenswert gewesen, lim
die Orgel-Partie machte sich allerwegen Herr Schauß aufs beste
verdient. -atz.

*

* Bolkstheatcr (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheimer
Straße 19. Am Mittwoch, den 21. Dezember, nachmittags
4%. Uhr, findet auf vielseitigen Wunsch eine Wiederholung der
K in d e r - B o r st e l lu n g ganz besonders niedrigen
Preisen statt . Zur Aufführung gelangt das beliebte Stück „D e r
Struwwelpeter ". Am Mittwochabend findet die zweite
Wiederholung der mit großem Beifall aufgenommenen Novität
„Falschspieler"  statt , eines der izugkräftigsteu Schau¬
spiele der Neuzeit. Dank der außerordentlich scharf gezeichneten
Typen und dem geschickten Aufbau der Handlung übt es eine
tiefgehende Wirkung aus . Dienstagabend das beliebte historische.
Schauspiel , „Philippine Welser", am 1. Feiertagabend eine
Novität, die in kurzer Zeit hintereinander 60 Aufführungen

in Berlin erlebte, „Was Gott zusammengefügt" von Ernst
Ritterfeldt . Diese Novität ist sorgfältig einstudiert und wird
bei der vorteilhaften Besetzung einen neuen künstlerischen Er¬
folg des wackeren .Ensembles bedeuten.

* Frankfurter Stadtthcater . (Spiclpla n .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 20. Dezember : „Aida". Mittwoch, den
21. : Geschlossen. Donnerstag , den 22.: „Madame Butterfly ".
Freitag , den 23.: «Aschenbrövel". Samstag , den 24.: Ge¬
schlossen. Sonntag , den 25., nachmittags ys4 Uhr : „Aschen¬
brödel". Abends 7 Uhr : „Mignon ". Montag , den 26., nach¬
mittags ya4 Uhr : „Aschenbrödel". Abends '(  Uhr : „Tann-
Häuser". Dienstag , den 27., nachmittags 444 Uhr: „Aschen¬
brödel". Abends 7 Uhr : „Der Gras von Luxemourg ' . Mittwoch,
den 28.: „Cavalleria rusticana ". Hierauf : „Der Bajazzo". _
Schauspielhaus.  Dienstag , den 20. Dezember : „Die
drei Grazien ". Mittwoch, den 21.: „Der Richter von Zalamea ".
Donnerstag , den 22.: „Elektra". Vorher : „Wallensteins Lager".
Freitag , den 23., zum erstenmal : „Kinder". Komödie m drei
Akten von Hermann Bahr . Samstag , den 24.: Geschloffen.
Sonntag , den 26., nachmittags 4)4 Uhr : „Der große Name"'.
Abends 7 Uhr: „Kinder". Montag , den 26., nachmittaas
444 Uhr: „O diese Leutnants ". Abends 7 Uhr : „Die drei
Grazien ". Dienstag , den 27.: „Kinder". Mittwoch, den 28 -
„Charlehs Tante ".

* Albert Schumann-Theater in Frankfurt a. M. Morgen
Mittwochnachmittag 34s Uhr findet die Aufführung des dws-
lahrrgen großen Weihnachtsmärchens „Die Mäusekönigin" stau.

Aus - rm Jarrdkreis Wresvsidrri.
~ Sonnenberg , 18. Dezember. Sehr interessant und m,,.

regend gcftaltete sic» eine am 16. b. M . von Herrn Diemer , dem
Vorsitzenden des, hiesigen Geflügelzucht- und Tierschutzvcreins
ctHberiifertc Versammlung . Die Verhandlungen beschäftigten
sich im wesentlichen mit den Vorbereitungen einer größeren
auf den 5. März 1911 anberaumten Ausstellung,  sowie
einer ausdrucksvollen Stellungnahme des Vereins zum Tier¬
schutz und den jetzt allerorten und von Kgl. Regierung be¬
sonders eindringlich empfohlenen Vogelschutzbestrebungen. Die
Ausstellung wird zum wiederholten Male dem fürsorglichen
Protektorate des Herrn Landrats v. Heimburg unterstellt wer¬
den und tu die großen, hellen Räumlichkeiten des „Nassauer
Hofs' verlegt, in welchen jedes Material mit allen Vorzügen
am vorteilhaftesten zur Geltung kommt. Interessant wird sie
besonders dadurckp daß sie in einer Abteilung nur Resultate der
^B,siAUchl zur Schau bringt und diese durch besondere Preis¬
aufschlags bewertet und anerkannt werden. Längere Berotnüa
erforderte diesmal,die heikle Preisrichterfrage , lim diese durch¬
aus gerecht und beftiedigend zu erledigen, werden vom Verband
dein nunmehr der Verein zugehört, diesbezügliche Vorichläge
gefordert. Der Verein der Aguarien - und Terrarienfreunde

mflnsii zu Wi.esb<rden entwerte bie Absicht, sich an ber SliKia
ftellung öu  beteiligen . Dcr̂ Anerbieten wurde einstimmig be^
furwortet und dem Vorsitzenden anhcimgegeben, diejerholo
weitere Schritte zu veranlassen, resp. die Herren Dr . Bera-
mann und Geheimen Baurat Reuter zu einer Beratung a-ü
den 20. d. M. im Bereinslokal einzutadcn . Ferner soll dU
Tlerschutzverem Wiesbaden gebeten werden, sich wiederum icr
Ausstellung anzugliedern . überhaupt nehmen auch bei biefer
Ausstellung die Tierschutzbestrebungen wieder breiteren Raum
e>». Knechte und Fuhrhälter , welche sich durch dauernd tadel-
lofe Behandlung ihrer Tiere hervortun , werden durch Widmuna
sinureicher Plaketten , Geldgeschenke und Diplome ausgezeichnet
und es sollen zu diesem Zwecke namentlich freiwillige Sveiideü
warmherziger Tierfreunde verwendet werden. Man gebt daüei
von der Überzeugung aus . daß eine derartige Anerkennung eni.
fchwden vorteilhafter und gemütbildender wirkt als scharre
polizeiliche Maßregeluugeit . Anerkennend wurde hierbei h-.-
merkt, daß trotz de? gebirgigen Terrains über hiesige Fuhrleute
keine ernstliche Beschwerden über rohe Ausschreitungen zu ver-
zerchnen waren und etwaige Überschreitungen auch unter dem
Personal selbst genügend gebrandmarkt und geahndet würden
Ein Erlaß des Herrn Rcgisrungsprnsidente >r vom 23. November'
betr . Forderung des Vogelschutzes, wurde beifälligst ufCf
nommen. Die außerordentlich nützliche Arbeit , welch- tz.fl
Vogel durch Insektenvertilgung leisten, ist nicht bock genug ei-g.
zuschatzen. Bedauernd wird aber auch darin darauf bingewieseu
daß trotzdem der unsinnigen und verwerflichen Vernichtung ;Vr 8
Zerstörung ihrer Riststellen und Schlupfwinkel — der Hecken
noch nicht genügend Einhalt geboten wird. Die Ursache läüe
sich im wesentlichen immer noch in der geringen Kenntnis W
Vogellebens suchen. Es ist deshalb freudig zu begrüßen bat-
Herr Kreisobstbaulehrer Bickel aus Veranlassung des Landrats
m den einzelnen Orten des Kreises nunmehr Kurse über Vogel¬
schutz cinrichtet. Eilt solcher mürbe auch für hiesigen Ort als
vnlnschenswert bezeichnet. Anerkennend wurde weiter der Ra -a,
bargemeinde Naurod gedacht, welche den vollen Überschuß ibrer
diesjährigen Obstausstellung (60 M.) zur Beschaffung Berlepp-
scher Nisthöhlen verwendet bat . Ein gleich lobenswertes <Bor-
gehen ist auch in den letzten Sitzungen hiesiger Gemeiud-Ä
behörden erfreulicherweise beschlossen worden. Auch auf
Haltung .und Neuanpflanzung von Hecken wurde darin Büasst
genommen. Zweckmäßiger wäre es allerdings , an Stell .: hirf cr
Neuanvflanzungen eine. Anzahl Bcrleppscher Vogelschutzgchöjz-
cinzurichien. zumal die Vorbedingungen dazu in hiesiger Ge¬
markung ohne große Unkosten gegeben sind. Eine r Ü6 6-P-
Anleitung dazu geben die auch vonJer Regierung empiohsenei-
Broschüren von Hiesemann. das Stück 10 Pfennig . Ebenw
könnten dieselben durch Mitglieder des Vereins sachgemäß an¬
gelegt werden. Auch der Winterfütterung der Vögel nimmt s,..g
der Verein wieder mit Nachdruck an und nimmt Herr Schreinefll

44U.. lut . iaicutctuyt : uw  JOtiflilö uu lyuuecilicgeit , tyUIT : rraitC ,H
und Nisthöhlen und sind von Privaten jederzeit zu Original,
preisen zu beziehen. — Samstag nach Neujahr findet im Her.
einslokal eine musikalische Abend-Unterhaltung mit Christbanm,
Verlosung statt . 1

Aassaukschv Nnchrichtsrk.
pp . Staffel , 18. Dezember. Die Besitzer der bicsia-n

Buderuswcrkc  baden für die Angestellten und Arbeltcr
die Summe von 60 000 M. als Weihnachtsgabe  gestiftet
Bon dieser Summe erhalten ledige Arbeiter 7.50 Dl., verheiratet-
Arbeiter von 12.60 bis zu 30 M., je nach der Länge der Dienst¬
zeit . Diejenigen .Arbeiter , die länger als ein Jahr in beit
Werken beschäftigt waren , erhielten die Beträge gestern abeähausgehändigt.

8 . Hachenburg, 18. Dezember. Vorgestern wurde von Herrn
Reg.-Schnlrat Below aus Wiesbaden die ü-chlußprufung in d-r
hiesigen H a u s h a l t u n g s s chu l e abgehalten. Die Schule
hat kurz nach Ostern mit dem Unterricht begonnen lind umfaßt
die zwei oberen Jahrgänge der Schulmädchen aus Hachenlluro
Altstadt, Gehlert , Müschenbach, Merkelbach, Niederhattert , Ober¬
hattert , Nister und Wied. Das Ergebnis des Unterrichtskursus
soweit es sich durch eine Prüfung feststellcn läßj , war vc-
friedigend. _ _

Aus der Amtzedung.
Mord und Mordversuch.

Ilz . Cassel, 19. Dezember. Ein Mord und Mordversuch,
ein blutiges Doppelverbrechen, ist im der gestrigen 9!acht ,m
Gebiet der Edertalsperre, in dem kleinen stillen Döislein
Berich,  dicht unterhalb des weit in die Lande hinein-
ragcnden Schloße» Waldeek, verübt worden. Ein aller
Italiener , der sogenannt« Kantinenwirt Giova:«zj
Marti gn  on , verheiratet und Vater von sieben Kinder«,
wurde von dem italienischen Erdarbeiter Elmi,  seinem
Landsmann, einem unverhciratcten. zu Gewalttätigkeiten
neigenden erst 22 Jahre alten Burschen, vor der Tür der
Wirtschaft im Dunkel der Sacht er schossen und die
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zur Hilfe herbeieilende Ehefrau durch einen weiteren wohl-
gezielten Revolverschuß in den Unterleib schwer ver¬
letzt , so daß dieselbe schwerlich mit dem Leben davonkom-
merr dürfte. Der Täter wurde verhaftet.

&

rmk. Darmfiadt, 19. Dezember. Heute nacht gegen
12 Uhr fand der Bahnwärter der Odenwaldstreckein der
Nähe des Hohlen Wegs dahier auf der Böschung den
Rumpfeines Menschen,  dem der Kopf fehlte. Nach
einigem Suchen entdeckte man in der Umgebung auch den
Kopf eines jugendlichen Menschen. Aus den Papieren des
Toten ist zu ersehen, daß es sich um den 20 Jahre alten
Schreiner Johann Wagenbla  st aus Kavlstadt bei Würz¬
burg handelt, der sich, wie er in einem Brief angibt , wegen
Arbeitslosigkeit von einem Eisenbahnzug überfahren ließ.

Gerichtliches.
Airs Wiesbadener Gerichtsfalerr.

vre. Ein notorischer Mansardeneinvrecher ist der Weber
Litton Mai aus Zell in Baden, der schon unzählige Male
wegen Eigentumsvergehens vorbestraft ist. Besonders
Wansardeneittbrüche sind seine Spezialität . Mit Stemm¬
eisen und Nachschlüsseln erbrach er die Mansarden. So
machte er es auch im August dieses Jahres in Biebrich
und Wiesbaden.  In Biebrich stahl er dabei einem In¬
genieur Hosen, Strümpfe, Stiefel und ein Portemonnaie
mit Inhalt ; in Wiesbaden hieß er die Ersparnisse eines
Dienstmädchens, dessen Uhr und Stiefel sowie drei Eßbe¬
stecke mitgehen. In der Perhandlung vor der Strafkammer
verlegte sich M. aufs Leugnen. Er will sämtliche Sachen
von einem Unbekannten aus Mainz gekauft haben. Der
Staatsanwalt beantragte gegen M. wegen seiner Gemein-
gesährlichkeit eine Zuchthausstrafe von Vfe  Jahren . Das
Gericht ging jedoch Wer den Antrag der Staatsanwaltschaft
weit hinaus , indem es M. zu 3 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte . Außerdem wurden M. die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 10 Jahren aberkannt, desgleichen
wurde seine Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig
erklärt.

= Ein Beleidigungsprozeß. Verschiedene Gründe ver-
anlaßten den „Wiesbadener Fechiklub", namentlich aber
dessen Vorstandsmitglied, den Kaufmann Robert S ., sich
mit der Person des dem „Wiesbadener Fechffportverein"
angehörigen Kaufmanns Robert W. zu beschäftigen und
dessen Ausschließung aus dem Vorstand des mittelrheini-
fchen Ganverbandes der Fcchtklubs zu beantragen, wenn
es dem W. nicht gelinge, sich von den gegen ihn erhobenen
Vorwürfen zu reinigen. Die Folge dieses Vorgehens war,
daß W. den Kaufmann S . vor den Schiedsmänn laden ließ,
ohne indessen weitere Schritte zu unternehmen. Das
wiederholte sich mehrmals, bis W. schließlich dem Drängen
der interessierten Kreise nachgab und Beleidigungsklage
gegen S . anstrengte. Am Samstag wurde in dieser An¬
gelegenheit vor dem hiesigen Schöffengericht unter dem
Vorsitz des Herrn Amtsgerichtsrats Dr . Dallmeyer ver¬
handelt. Das Gericht sprach nach kurzer Verhandlung den
Beklagten S ., der den Wahrheitsbeweis angetreten hatte,
frei, ohne die Zeugen zu vernehmen, und legte die sämt¬
lichen Kosten des Verfahrens dem Privatkläger W. zur
Last. Das Gericht stellte sich auf den Standpunkt , daß der
Beklagte in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt
habe und auch in der Form nicht über das zulässige Maß
hinausgegangen sei. _

Ans arrsrvarSigeri GerjchtssSlrn.
fitt sensationeller Entmimdigungsprozeß.

8. u. 8 . Elberfeld, 20. Dezember.
Eine Affäre, die lebhaft an den Fall des Proseffors

Lehmann - Hohenberg  in Weimar und der Frau
Amtsgerichtsvat Burchardi  in Suhl erinnert, beschäftigt
heute die dritte Zivilkammer des hiesigen Landgerichts, vor
der der Schwager  des früheren Reichskanzlers Fürsten
v. Bülow,  Graf Günther von der Schulen¬
burg,  Herr auf Oeste und Zwingenburg, um die Aner¬
kennung feiner Zurechnungsfähigkeit  kämpft. Der
Graf behauptet nichts mehr und nichts weniger, als daß
ihm durch gewtsse Umtriebe des Fürsten v. Bülow, des
jetzigen preußischen Landwirtfchastsministers Freiherrn
t>, Schorlemer - Lieser,  seiner Gattin , der Gräfin
von der Schnlenburg, und seiner drei Schwestern, einer
Gräfin v. Pückler, einer Frau v. Bülow und der Exzelletiz
Gräfin v. Maltzahn, seine Ehre und seine Existenz genom¬
men worden sei und man nunniehr auch noch versuche, ihn
seiner Geschäftsfähigkeitzu berauben. Tatsächlich ist Graf
von der Schnlenburg inzwischen durch eine Entscheidung
des Amtsgerichts Velbert im Rheinland wegen Geistes¬
schwäche entmündigt;  gegen diese Entmündigung hat
er jedoch Einspruch erhoben, so daß die ganze Angelegenheit
heute nochmals vor dem Elberfelder Landgericht zur Ver¬
handlung gelangt. Die Vorgeschichte dieses auch politisch
interessanten Prozesses geht bis in die Zeit der Eulen¬
burg - und Bülow - Brandt - Affären  zurück. Man
erinnert sich noch, daß in dem Streit um Eulcndurg hier
und da die Behauptung ausgestellt wurde, die Kampagne
gegen Enlenburg bedeute eine Machtprobe des Fürsten
Bülow, und Eulenburg solle nicht so sehr wegen seiner Ver¬
fehlungen gegen den § 175, sondern deshalb gestürzt werden,
weil sein Einfluß beim Kaiser für die innere Politik des
Reichs verhängnisvoll fei. Gleichzeitig tauchten dann auch
allerlei Gerüchte auf, als wenn in bezug auf die Homo¬
sexualität des Fürsten Eulenburg Fürst Bülow überhaupt
keinen Airlaß gehabt hätte, gegen den Schloßherrn von
Liebenberg vorzngehen, weil er ja selbst im Verdacht stehe,
gegen den § 175 gefehlt zu haben. Die damals angestellten
Ermittelungen ergaben, daß diese schweren Beschuldigungen
gegen bett Fürsten Bülow den Kreisen eines sehr eleganten
Herrenklubs entstammten, dessen Mitglieder sich aus ge¬
wissen Gründen „Die Eigenen" nannten und zu deren ein¬
flußreichsten Persönlichkeiten der im Mittelpunkt des heuti¬
gen Prozesses stehende Graf Günther von der Schnlenburg
gehörte. Graf Günther halte schon früher von sich reden ge¬
macht, als er im Hohenstausenbadzu Cölir einen Knaben
geküßt und deshalb ein Renkontre mit der Polizei gehabt
hatte. Später machte er dadurch von sich reden, daß er sein
Schloß Sybillenburg in Tirol zum Mittelpunkt gewisser
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Vorgänge gestaltet hatte, an denen auch der Liftboy eines
Münchener Hotels passiv beteiligt gewesen fein soll. Die
von dem Grafen und seinen Freunden in bezug auf de»
Fürsten v. Bülow verbreiteten Gerüchte fanden schließlich
ihren Niederschlag m der Berliner Zeitschrift „Der
Eigene ", deren Herausgeber, der Schriftsteller Brandt,
deshalb vom Fürsten v. Bülow vor Gericht gezogen und in
denr bekannten Bülow-Brandt -Prozeß zu iy z Jahren Ge¬
fängnis verurteilt wurde. Brandt , ein exaltierter Mann,
der auch homosexuellen Kreisen angehörte, verweigerte da¬
mals die Auskunft Wer feine Hintermänner. — Die in
München erscheinende Zeitschrift „März"  griff jedoch die
Angelegenheil aus, indem sie die ganze Affäre Bülow-
Brandt als eine Kampagne der Homosexuellen gegen den
Reichskanzlerv. Büloiv bezeichnete und ausführte , daß hin¬
ter diesem Häuflein homosexueller Schwarmgeister die mili¬
tärischen und höfischen Feinde des Fürsten gestanden und
den Plan nicht nur gebilligt, sondern auch unterstützt hätten,
der darauf hinauslief, den ersten Reichsbeamten niederzu-
werfon, um, aus seinem Leichnam tretend, die Aufhebung
des tz 175 zu erzwingen. Weiter behauptete der „März"
damals , daß Graf Günther von der Schulenburg von den
politischem Drahtziehern benutzt werde, denen sein Übertritt
zum katholischen Glauben die erwünschte Gelegenheit zur
Geltendmachung ihres sehr großen Einflusses geboten habe,
und der vom Zentrum sogar mit einem Rcichstagsmandat
ausgestattet worden wäre, wenn nicht die Affäre mit dem
Knaben im Cölner Hohenstaufenbad diese Plärre durch¬
kreuzt hätte. Graf von der Schnlenburg fei ein Intimus
des verstorbenen Reichstagsabgeordneten Kaplan Da  s-
b a ch in Trier gewesen und habe sich als eifriger Ultra¬
montaner geriert. Und obwohl er ein unmittelbarer Ver¬
wandter des Reichskanzlers fei, habe er sich nicht entblödet,
die Führung in dem Kamps gegen den Todfeind des
Z e n t r u m s, den Fürsten v. Bülow, zu übernehmen.
Wegen dieses Artikels erhob Graf Günther von der
Schulenburg gegen den Verantwortlichen Redakteur des
„März", Kurt A r a m, die Prtvatklage, die mit einer Ver¬
urteilung zu 50 M. Geldstrafe endete, weil in dem Artikel
die unrichtige Behauptung aufgestellt worden war , Graf
Günther habe sich mit Absicht nicht zu dem Prozeß Bülow-
Brandt als Zeuge eingefunden, und weil von dem Grasen
zum Schluß gesagt wurde, er sei ein „dunkler Ehrenmann".
Alle diese Vorgänge veranlaßten nun die Familie des Gra¬
sen Günther, dessen Entmündigung zu betreiben. Es kani
noch hinzu, daß der Graf sich noch bei einer anderen Ge¬
legenheit unliebsam bemerkbar gemacht hatte. Als seiner¬
zeit die Tochter des Landwirtschaftsministers Freiherrn
v. Schorlemer-Lieser den Freiherrn von Fürstenberg
heiraten wollte, wandte sich Graf Günther von der Schnlen-
burg an den bekannten Berliner Kriminalkommissar
v. Tresckow,  der die homosexuellen Kreise überwacht, und
fragte ihn, angeblich ini Auftrag des Freiherrn v. Schor-
lemer, ob der Freiherr v. Fürstenbcrg  nicht der Polizei
als Homosexueller  bekannt sei. Die Folge davon
war , daß der Freiherr v. Fürstenberg am Abend vor der
Hochzeit, an der der Kaiser  als Gast teilnehmen wollte,
sich im Lieferer Schloßteich ertränkte. Ferner war der
Familie von der Schnlenburg bekannt geworden, daß der
Graf Günther bereits im Jahre 1901 gemeinsam mit einem
anderen Aristokraten von Cöln aus einen Bund adeli¬
ger Homosexueller  ins Leben rufen wollte. Die
Bemühungen der Familie haben denn auch den Erfolg ge¬
habt, daß der Gras in einer Verhandlung des Velberter
Amtsgerichts unter dem Vorsitz des Amtsrichters Schissers
entmündigt wurde. Der Gras beantragt jedoch die Auf¬
hebung der Entmündigung, da sie nicht wegen seiner an¬
geblichen Geistesschwäche, sondern ausschließlich aus politi¬
schen und gesellschaftlichen Gründen betrieben worden sei
und man ihn nur mundtot machen wolle. Er hat sich bis
zum heutigen Tage deshalb auch außerhalb der Reichsgren¬
zen ausgehalten, nimmt jedoch an der heutigen Verhand¬
lung teil, zu der das Gericht zwei Bonner Psychiater zur
Beurteilung des Geisteszustands des Grafen geladen hat.

Die Mißhandlungen von Mielczyn.
8 . u. H . Berlin, 19. Dezember. Zu Beginn der heuti¬

gen Sitzung gelangt die Angelegenheit des Zöglings
Preußer  zur Erörterung , der ebenfalls in schwerster
Weise mit Reitpeitschen, Gummiknüppeln und einem Hasel¬
nußstock gezüchtigt worden sein soll, einmal sogar gemein¬
schaftlich von Breithaupt , Engels und Wenzlünd. In die¬
sem Fall soll er ungefähr 200 Schläge  bekommen haben
und während der Exekution bewußtlos geworden sein. Fer¬
ner soll auch dieser Zögling schließlich an die Kette gelegt
und in Arrest gesteckt worden sein. Auf Befragen erklären
die Angeklagten, daß sie sich in der Weise in die Voll¬
ziehung der Strafe geteilt hätten, daß jeder von ihnen dem
Preußer 25 Hiebe geben sollte. Alle drei Angeklagten er¬
klären ferner übereinstimmend, daß sie „nur die Peit¬
sche" bei der Züchtigung verwendet hätten, und daß nie¬
mals ein Gummiknüppel bei Preußer in Anwendung gc-
konnncn sei, obwohl Preußer sich währen der Exekution sehr
heftig gewehrt und um sich geschlagen habe. Die Verhand¬
lung wendet sich dann einem wetteren Anklagefall zu, der
die Fürsorgezöglinge Wolf und Reil  betrifft . Auch diese
sind seinerzeit aus Mielczyn entflohen, nach ihrer Rückkeür
auf Befehl Bretthaupts von dem Inspektor Engels verprü¬
gelt und dann in der Arrestzelle bei Wasser und Brot ange-
schlosscn worden. Die Zahl der Schläge,  die Wolf er¬
halten hat, soll über 100  betragen haben, und zwar, weil
bei Wolf ein Instrument gefunden wurde, mit dem er an¬
scheinend seine Fesseln durchseilen wollte. Der Fürsvrgezög-
ling Beil, der zu diesem Fall gehört wird , weigert sich zu¬
nächst, den Eid zu leisten, da er infolge der in Mielczyn er¬
littenen Behandlung nicht mehr an Gott glauben könne. Ter
Vorsitzende macht ihm jedoch begreiflich, welche Bedeutung
der Eid auch für einen unkirchlichen Menschen habe, worauf
der Zeuge schließlich den Eid leistet. In später Nach-
mittagsftunde wurden die weiteren Verhandlungen auf
morgen vertagt.

Vermischtem
* Eine Explosionskatastrophe. Eine heftige Explosion

ereignete sich im Neubau der Kraftstation der New Avrk-
Zcntralbahn . Das Gebäude stand sofort in Flammen.

Dienstag , 20 . Dezember 1910 . Seite S. ^
Viele Menschen sind verunglückt. Polizeimannschastenund
Arbeiter halsen bei den Rettnngsarbeiten . Die Gewalt der
Explosion war so stark, daß sie einen mit Passagieren be¬
setzten Wagen der elettrischen Bahn umwars, wobei ver¬
schiedene Leute verletzt wurde«. Das Unglück wurde durch
eine Gasexplosion verursacht, der eine Dynamitexplosion un¬
mittelbar folgte. Zwölf Menschen wurden getötet und
dreißig verletzt. Der bereits erwähnte Wagen der elettrischen
Bahn wurde durch den Luftdruck der Dynamitexplosionvom
Boden emporgehoben und stürzte dann aus ein vorbeifahren,
des Automobil. Vier Passagiere wurden getötet, die anderen
sämtlich verletzt. Etwa 300 Personen mußten ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen. Mehrere Priester knieten aus der
Straße und gaben Schwerverletzten die Sterbesakramente.^
Der Schaden beträgt % Million Dollar. Bei der Explosion
ereigneten sich unbeschreibliche Szenen der Verwüstung.
Die Detonation war so stark, daß sie in Brooklyn gespürt
wurde. Im Kinderhospital an der Lexington Avenue, in
welchem 150 Kinder untergebracht sind, wurden alle Fenster
eingedrückt. Viele Kinder sind verletzt. Die Mauern der
Schulbibliothek der Saint Patricks-Kathedrale sind demo¬
liert . Die Explosion erfolgte 15 Minuten vor Schulbeginn,
so daß erst wenige Kinder dort waren. Ein kleines Mädchen,
das ein Verkehrspolizist über die Straße geleitete, verlor
ein Bein. Ern Straßenbahnwagen , welcher gegen ein
Automobil geschlendert wurde, war vorzugsweise mit
Töchtcrschülerinnen besetzt. Vier Passagiere wurden getötet,
alle übrigen verletzt. In einem Radius von einem Kilo¬
meter entdeckte man neun Leichen, indessen liegen wohl noch
manche Verunglückte uitter den Ruinen. Hundert Ver¬
letzte  sind in ärztlicher Behandlung. Fünftausend
Fenster  sind zertrümmert. Die Explosion entstand folgen¬
dermaßen: Ein ans sechs Waggons bestehender Zug fuhr
beim Rangieren mit großer Gewalt gegen die Prellböcke,
so daß die Verbindung der Aoetylenbehätter in den ein¬
zelnen Waggons zerstört wurde. Die Lust war bald ge¬
schwängert mit diesem Gas . Eine Anzahl von Arbeitern
wurde zu den Reparaturen requiriert . Einer von ihnen
ließ eine Brechstange auf eine Stromzuführungsschiene
fallen, worauf ein Kurzschluß das Gemisch von Luft und
Acetylengas zur Explosion brachte. Einige Nachmittags¬
blätter sprechen die Vermutung aus , daß Dynamit in der
Nachbarschaft gelagert habe, was aber die Bahnverwaltung
entschieden bestreitet. — Rach den weiter aus New Uork
und London eingetroffenen Meldungen ist das Unglück noch
viel schlimmer, als die ersten Depeschen erkennen ließen.
Man glaubt, daß mindestens 25 bis 30 Personen getötet und
etwa 150 verletzt worden sind. Die Szenen nach der Ex¬
plosion Waren grauenhaft. Polizei und Arbeiter sind auf
dem rauchenden Trümmerhaufen fieberhaft mit dem
Rettungswerk beschäftigt. Die Zahl der Toten, deren
Körper teilweise weit sortgeschlcudert wurden, soll 25 über¬
steigen, doch werden noch mehrere Arbeiter vermißt, die
vielleicht noch unter den Trümmern begraben liegen. — Die
Verletzungen sind größtenteils durch herumfliegende Glas-
splittcr verursacht worden. Die Explosion hat in fast allen
Straßen der Umgebung große Verwüstungen angerichtet.
Es wurden gegen 5000 Fensterscheibeneingedrückt, viele
Passanten zu Boden geworfen und zahlreiche Fuhrwerke
umgcworfen. Viole Frauen wurden ohnmächtig. Infolge
des Schreckens herrschte eine große Panik. — Die Ent-
stehungsursachc  der furchtbaren Explosion ist noch
nicht mit Sicherheit festgestellt. Es wird gemutmaßt, daß
ber der Eilfertigkeit, mit der die Einstellung der Maschinen
in dem nenerbanten Teil der Fabrik erfolgte, die Kessel'nicht
genügend aus ihre Leistungsfähigkeit geprüft worden sind.
Rach einer anderen Lesart explodierte nicht der Kessel,
sondern der Gasometer für die Waggonsbeleuchtung durch
überspringen eines Dyrramofnnkens. Vielfach hatte man
in der Umgebung den Eindruck eines Erdbebens.

Kleine Chronik.
Ein verhängnisvolles Spiel mit dem Revolver. Der

16jährige Realschüler Schediwy zu Kladno erschoß aus Un¬
vorsichtigkeit mit einem Revolver einen 17jührioen
Kameraden und beging darauf Selbstmord. Beide Knaben
waren die einzigen Söhne Industrieller.

Mehrere Inseln ins Meer ge unten. Wie die „Sun"
aus Colon meldet, sollen dort Nachrichten aus La Libcrtad
auf San Salvador vorliegen, wonach infolge des kürzlichen
Erdbebens mehrere kleine Inseln an der Pacificküste San
Salvadors ins Meer gesunken seien. Die Zahl der dabei
umgekommenen Menschen wird auf 500 geschätzt.

Tie Margarincvcrglstnngen . Die amtliche Unter¬
suchung der Produkte der Altonaer Margarinewerke
Mohr u. Sie. Q>. in . b. H. hat ergeben, daß alle drei
Marken : „Backa", „Lonisa" und „Frischer Mohr " das
Pflanzengift Rardamom enthalten . Die Wirkung die¬
ses .Giftes ist um so. schärfer, je älter das Produkt ist
Die angestellten . Tierversuche ergaben , daß die Tiere
nach der Verabreichung von „Backa" nur leicht erkrank¬
ten^ während sie nach dem Genuß der beiden anderen
Marken eingingen . Daraus erklären sich auch die
schweren Erkrankungen im Inlands , wo hauptsächlich
die beiden Marken „Louisa" und „Frischer Mohr " ver¬
breitet wurden . Und zwar wurden täglich etwa 6010
bis 8000 Pakete mit Margarine verschickt, die bereiis
vor längerer Zeit angefertigt war und daher eine starke
giftige Wirkung hatte.

Gin dreister Einbrecher . Am Hellen Tage schlcn-
i,crte ein ßut Qoffetbcfer, eht>a 25jährisser Mann einen
goßen Stein in das Schaufenster des IuweliergeschäftS
bon, Elimeyer zu Dresden , wodurch die Schaufenster¬
scheibe zertrümmert wurde . Ter Täter raubte Schmuck¬
sachen im Werte von 36 000 M . und entfloh damit.
Von Zivilpersonen verfolgt , in die Enge getrieben,
fliichtete er in das Gebäude der königlichen Kreishaupt¬
mannschaft, wo er sich aus der Treppe vom ersten zum
zweiten Stoch da er keinen Ausweg fand , erschoß. Ter
Täter . trug eine Maske . Die geraubten Gegenstände
sind sämtlich wieder zur Stelle.

Ein Eb ' drama . Tie Frau eines Schlossers Jas-
lcwski in Halle a. d. S . übergoß nach einem Streite
mit ihrem Ehemann ihre Kleider mit Petroleum , zün¬
dete diese an und stürzte sich, einer Feuersäule gleichend,
ans dem zweiten Stockwerke in den Hof hinab , Ist
hoffnungslosem Zustande wurde sie ins Krankenhaus
gebracht.
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litdnstrie und Handel.
* Neues Lolonislnntsrnslun «». Unter dem Namen Manga

Marimba G. m. b. H. ist in Hamburg mit 650 000 M. Kapital
unter Mitwirkung der Kolonialbank und ihres Vorstandsmit¬
gliedes Horm Julius Hellmann ein neues Kolomalunternebmen
gegründet worden. Aufsichtsratsvorsitzender ist Prinz Heinrich
der XXXIL, Pveuß jüngere Linie. Die nunmehr vereinigten
Pflanzungen Manga Marimba betreiben die Herstellung von
Kautschuk und Kapok (Baumwolle).

* Bei der Fahraengfabrik Eisenach war schon seit längerer
Zeit eine Dividende erwartet worden, die über die vorjährigen
4 Proz. ansehnlich hinausgeht . Das scheint sich zu erfüllen.
Der Gewinn ist wesentlich höher als im Vorjahr, so daß bei
Verteilung von etwa 714 Proz ., wie man sie sich vorstellt , noch
namhafte Rückstellungen und Abschreibungen möglich sein
dürften.

* Düsseldorfer Eisenhütten Gesellschaft. In der General¬
versammlung wurde die Dividende auf 8 Proz. (i. V. 9 Proz.)
festgesetzt. Nitgeteilt wurde, daß das Unternehmen nicht voll
beschäftigt sei, man hoffe jedoch auf eine Besserung zum
Frühjahr . Um die flüssigen Mittel der Gesellschaft nutz¬
bringender anlesen zu können , habe man die Scbraubenfabrik
Buhl u . Dollmann, G. m. b. H. in Hilde, käuflich erworben. Die
Gesellschaft verspricht sich von der Angliederung gute Erfolge
für das Gesamtuntemehmen.

* Rheinisch» Schnckertgesellschafi für elektrische Industrie
in Mannheim. Die Generalversammlung beschloß die Ver¬
teilung einer Dividende von 7 Proz. (wie i. V.). Wie mitgeteilt
wurde, entwickeln sich die Betriebe und Beteiligungen im
laufenden Jahre normal weiter, ln den nächsten Wochen werde
mit dem Bau der Rheinhessischen Überlandzentrale begonnen
werden. Die vorübergehende Anspannung der Bilanz werde
verschwinden, sobald die Elektrizitäts -Unternehmungen in
Ladenburg und Schwetzingen an die neu gegründete Ober¬
rheinische Eisenbahn-Gesellschaft, A.-G., übergegangen sind.

* Hofbierbrauerei Schöüerhof und Frankfurter Biiiger-
brauerei, A.-G., Frankfurt a. N . Nach dem Geschäftsbericht
für 1909/10 haben in erster Linie die lokalen Verhältnisse der
Frankfurt -Mainzer Gegend auf das Ergebnis nachteilig einge¬
wirkt. Dasselbe war der Fall durch mehrere große Arbeits¬
kämpfe. Auch der Sommer war dem Biergeschält nicht günstig,
das vielmehr erst gegen das neue Geschäftsjahr zu wieder einen
normalen Charakter annahm . Wie groß der Umsatz war, gibt
der Bericht nicht an (i. V. etwa 350 000 Hektoliter). Die Ein¬
nahmen haben sich auf Vorjahrshöhe gehalten, andererseits
ließen sich an Rohmaterialien 211619 M. sparen. Die Ab¬
schreibungen werden in Vorjahrshöhe vorgenommen. Während
die 1 Mill. M. Vorzugsaktien wieder die ihnen zustehenden
6 Proz . Dividende erhalten , gehen die 5 Mill. M. Stammaktien
auch diesmal leer aus . Die Aussichten für das neue Geschäfts¬
jahr können zurzeit als besser bezeichnet werden. Die Preise
für Rohmaterialien sind annähernd die gleichen wie im Vorjahr.
Die Gesellschaft habe bislang einen erheblichen Mehrausstoß zu
verzeichnen und glaubt auch weiterhin mit einer Steigerung
des Absatzes rechnen zu können.

* Aktiengesellschaft Herkniesbrauerei in Cassel. Die
Generalversammlung genehmigte die Anträge der Verwaltung
auf Verteilung von 9 Proz . Dividende (wie i. V.).

* Pfälzische Nähmaschinen - und Fahrradfabrik vormals
Gehr. Kayser in Kaiserslautern* In der Generalversammlung
wurde die Dividende auf 12 Proz. (i. V. 9 Proz.) festgesetzt.
Über die Absichten für das laufende Geschäftsjahr wurde auf
Anfrage mitgeteilt, daß diese recht befriedigend seien. ,

* Süddeutsche Iramobiliangssellschaft, Mainz, Zu den
Terramverkaufsverhandlungen der Süddeutschen Immobilien-
Gesellschaft in Mainz mit der Boden-Aktiengesellschaft zu
Berlin-Nord verlautet , daß die Käuferin die Anzahlung durch
Hingabe der in ihrem Portefeuille befindlichen, in der letzten
Bilanz mit Pari zu Buch stehenden 818 000 M. Aktien der Berlin-
Nord-Gesellschaft (Tageskurs 12.50 Proz .) decken dürfte.
1 * Dividenden -Schätzungen . Süddeutsche Immobilien-Ge-
sellschaft. in Mainz  3 Proz . (i. V. 5 Proz .), Saline und Sol¬
bad Salzungen  7 Proz . (wie i. V.).

Versichernngswesen.
* Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein a. G. in

Stuttgart. Im Monat November 1910 wurden 6980 neue Ver¬
sicherungen abgeschlossen und 6875 Schadenfälle angemeldet.
Von letzteren entfallen auf die Haftpflichtversicherung 2007
Fälle wegen Körperverletzung und 2066 wegen Sach- und Ver¬
mögensschädigung ; auf die Unfallversicherung 2697 Fälle, von
denen 6 den sofortigen Tod, die übrigen eine vorüergehende oder
dauernde Arbeitsunfähigkeit der Verletzten zur Folge hatten;
von den auf den Todesfall versicherten Mitgliedern der Ab¬
teilung für Lebensversicherung sind 105 in diesem Monat ge¬
storben. Die Jahresprämie ist in den 3 Abteilungen um
242 660 M. gestiegen und betrug Ende November 28 312 795 M.
Am 1. Dezember 1910 waren 816 849 Versicherungsscheine in
Kraft.

(aenossenschaftswesen.
=  Bezirkssparkasse Mainz. Die diesjährige Generalver¬

sammlung wurde am Samstag zu Finthen im Gasthaus „Zur
Krone“ unter dem Vorsitz des Provinzialdirelctors Geheimrat
Dr. Breidert abgehalten . Der Sparverkehr hat sich auch im
Berichtsjahr wieder recht günstig entwickelt. Er ist von 14 883
Sparern mit 18.87 Mill. M. Einlagen auf 16 211 Sparer mit
21.35 Mill. M. angewachsen. Gegen das Vorjahr haben sich
sonach die Zahl der Sparkonten um 1328 und die Summe der
Sparguthaben um rund 3 Mill. M. vermehrt . Der Jahresumsatz
im Sparverkehr betrug an Einlagen 7.52 Mill. M. und an Ab¬
hebungen 5.12 Mill. M. ; an Zinsen wurden 0.57 Mill. M. kapi¬
talisiert und 0.17 Mill. M. bar ausbezahlt . Der Zinsfuß für
Spareinlagen bleibt unverändert und beträgt bei täglicher Ver¬
zinsung , wie seither, ohne Rücksicht auf die Höhe der Ein¬
lagen 3% Proz ., für Guthaben von Dienstboten zu 1500 M. da¬
gegen 4 Proz. Im Scheckverkehr wurden rund 0.50 Mill. M.
in Einnahme und 0.25 Mill. M. in Ausgabe umgesetzt und betrug
das Guthaben der Scheckkunden zu Ende des Jahres 027 Mill.
Mark. An Kapitalien (ohne Bankkonto) wurden im Berichts¬
jahr 3.10 Mill. M. neu ausgeliehen und 0.70 Mill. M. heimge¬
zahlt und erreichte damit der Stand der festen Kapitalanlagen
zu Ende des Jahres die Höhe von 21.14 Mill. M. Die Gesamt-
jahraseinnahme war 12.95 Mill. M., die Gesamtausgabe 12.39
Mill. M., zusammen in 51 129 Posten. Die Bilanz stellt sich in
Aktiven auf 22 560 945.20 M„ in Passiven auf 21 656 555.90 M.
und die Reserven betragen 904 389.30 M. Von dem Reingewinn
in Höhe von 93 205.15 M. wurden 2532.50 M. für Abschreibungen
verwendet, 29 675 M. für wohltätige und gemeinnützige Zwecke
verwilligt und restliche 60 997.65 M. der Reserve überwiesen.
Es wurden bewilligt ; 50 M. für gestiftete zwei Ehrenpreise für
die 4. Landesausstellung des Verbandes Hessischer Geflügel¬
züchter zu Mainz 1910; je 100  M . dem Hilfsverein für die
Geisteskranken in Hessen, der Arbeiterkolonie Neu-Ulrichslein,

Ww «-- » Herren

dem Erziehungshaus in Drais, der Erziehungsanstalt in Gräfen-
hausen, dem Verein „Kinderfreunde“ zur Unterstützung armer
Kinder in den Landorlen des Kreises Mainz, den Handwerker¬
schulen in Nieder-Olm, Gonsenheim und Mombach; je 175 M.
den landwirtschaftlichen Bezirksvereinen Mainz und Nieder-
Olm, je 200 M. dem Kreis-Obst- und Gartenbauverein in .Mainz
und der Kreiskasse Zuschuß für den Obstbautechniker des
Kreises Mainz ; 225 M. der Wein- und Obstbauschule in Oppen¬
heim als Stipendium für unbemittelte Schüler aus den Ge¬
meinden des Sparkassenbezirks ; 350 M. für die Belohnung von
Dienstboten und je 1250 M. der landwirtschaftlichen Winter¬
schuls in Mainz und der Kunstgewerbe- und Handwerkerschule
des Mainzer Gewerbevereins, während 25 000 M. den Garantie¬
gemeinden für örtliche wohltätige und gemeinnützige Zwecke
zugewiesen worden sind. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
Herr Altbürgermeister Eckert-Klein-Winternheim hat mit Rück¬
sicht auf sein hohes Alter sein Amt niedergelegt und ist infolge¬
dessen aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden . Durch Wahl des
Herrn Bürgermeisters Sieben-Ebersheim wurde der Aufsichtsrat
wieder ergänzt . Dem Herrn Altbürgermeister Eckert, der schon
bei Gründung der Sparkasse mitgewirkt hat , seit 1382 in dem
Verwaltungsrat und jetzigen Aufsichtsrat, seit 1894 als Vor¬
sitzender tätig war , wurde für seine in dieser langen Reihe von
Jahren mit Sachkenntnis und Gewissenhaftigkeit ausgeübte
Tätigkeit der Dank und die Anerkennung der Versammlung in
herzlicher Weise ausgesprochen. *

Weinverstei gerungen.
rs . Rttdasheim, ,19. Dezember. Heute mittag ließ Herr

Max Broemser hier im „Hotel Jung“ 58 Halbstück 1904er,
1907er und 1909er naturreine Weine versteigern. Es wurden
bezahlt für 2 Halbstück 1909er Mittelheimer 700 und 750 M.,
für 1 Halbstück 1909er Hattenheimer 710 M„ für 9 Halbstück
1909er Erbacher 670 bis 860 M., für 2 Halbstück 1909er Hall-
gartener 610 und 670 M., für 23 Halbstück 1909er Büdesheimer
870 bis 1810 M., für 2 Halbstück 1907er Büdesheimer 910 und
970 M„ für 12 Halbstück 1904er Winkeier 880 bis 990 M., für
1 Halbstück 1904er Hallgartener 950 M„ für 3 Halbslück 1904er
Büdesheimer 880, 1210 und 1550 M. Gesamterlös 56 600 M.

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 20. Dezember.

(Eigener Drahtbericht deg "Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. */• _ Vorletzte letite

Notierung.
170 170
114.25 114
180.66 130.60
260 259.90
143 146.40
111 111
193.75 194
162.60 162.50
130.2 i 130.25
210.50 —
143 142.60
142.75 142.60

147.50 143
187.50 187.90
121.30 121.80
142.60 142.60
106 105.60
161.50 —
21.50 21.60

107.10 107.50
128.50 —
146.50 146.30
152.25 153.80
86 83.30
85 85

115 116
540 539.75
513.50 513.75
181.60 184
166.80 163
118.25 118.50
156.70 156.40
163.75 163. 0
427 427.10
262.90 260
221.75 223.50
114.30 115.50
202.20 262.60
184.30 184.30
1 >1.75 113.75
212 212.25
74 73.50

136.60 18‘.75
243.60 243.80
171 171.10
266.60 2,6 .70
Tendenz; still.

Letzte Nachrichten.
Heirat im serbischen Königshause,

hd. Belgrad , 20. Dezember. Das neu gegründete Blatt
„Tribuna ", das zu den serbischen Hoskreisen in engen Be¬
ziehungen steht, läßt siel) aus Petersburg melden, daß der
Thronfolger Alexander sich demnächst mit der Tochter Tat¬
jana des Großfürsten Konstantin Konfiantinowitsch verloben
wird. Diese Verlobung, so bemerkt das Blatt , ist ein neuer
Beweis der Verbrüderung dos russischen und serbifcken
Volkes.

Ein schwerer Unfall.
wb. Magdeburg , 20. Dezember . Polizeikominissar Holl¬

michel wurde, als er auf die Plattform eines Straßenbahn¬
wagens auffpringen wollte , von den Pferden eines Roll¬
wagens ., die scheuten, umgorissen, unter das Trittbrett des
Straßenbahnwagens geschleudert und überfahren. Hollmichel
war sofort tot.

Havarie des Schnelldampfers „Kaiserin Auguste Viktoria".
hd. Paris , 20. Dezember. Aus Cherbourg wird ge¬

meldet, daß der deutsche Passagierdampser „Kaiserin Auguste
Viktoria" von der Haurburg-Amerika-Linie beim Einlaufen
in den Hafen mit dem SchiffIhinterteil an den neuen Lan¬
dungssteg Hoömet stieß. Die Beschädigungen dürften einen
längeren Aufenthalt des Schiffes in Cherbourg bedingen.
Auch die von der „Kaiserin Auguste Viktoria" mitgeführte
Dampfpinasse ist beschädigt.

Die „Preußen" wrack.
wb. London, 20. Dezember. Nach einer Meldung aus

Dover betrachten die mit der Abbringung des gestrandeten
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . * . . ,
Deutsch-Asiatische Bank .
Deutsche Effekten- u. Wechgeib;
L sconto-Commandit , . ,
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland
Üesterreichisehe Kreditanstalt
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . „
Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr
Berliner Grosse Strassenbahii
(süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterrelcli-Ung- Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio . ,
Pennsylvania . . . ,
Lux. Prinz Henri , ,
Neue Bodengesellschsit Ber
Südd. Immobilien 60 %
Schöfferhof Bürgerbräu
Oementw. Lothringen
Farbwerke Höchst . .
Obern. Albert . . . .
Deutsch Hebersee Elektr
Leiten & Guilleaume Lah
Lahmeyer . . . .
Schuckert . . .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke
Adler Kleyer . . « «
Zellstoff Waldhof „ >
Bochumer Gua«. > , ,
Buderug . . . . . .
Deutsch-Luxemburg , »
Eschweiler Bergw. . »
Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchener Berg ,

do. Guss ,
Harpener » » . » >
Phönix ,
Laurahütte . . . . .
Allgem. Klektr. Geaellscb

Ac

Fünfmastfchisfes „Preußen " beauftragten Unternehmer das
Schiff nunmehr als ein voAommenss Wrack und stellten die
weiteren Arbeiten ein.

hd, New York, 20. Dezember. Nach den letzten Berich¬
ten sind bei der Explofions -Katastrophe in dem Kraftwerk
der New Uorker Zentralbahn insgesamt 10 Personen ge¬
tötet und 75 verwundet , während 5 weitere vermißt wer¬
den, von denen man annimmt , daß sie als Leichen noch
unter den Trümmern liegen.

Zehre Handeisuarlzr-rÄlen.
Telegraphischer Kursbericht.

kMitaeteilt vom Bankhaus V f e i f f e r u. Ko.. Lanaoaste !S.|
. Frankfurter Börse, 20. Dezember, mittags 12 Vs Uhr.

Kredit-Aktien 210.25. Distonto -Kommandit 194. Dresdner Bank
162.50, Deutsche Bank 259.50, Handelsgesellschaft 170' /, , StaatS-
babn 160.50, Lombarden 2i 5/s, Baltimore und Ohio 107.75,
Gelsenkirchen 212.75, Bochumei 223% , Harpener 186.75, Türken¬
lose 182, Norddeutscher Lloyd 106, Hamburg -Amerika-Paket 143
duroB. Russen 93.75, Phönix 244.50, Edison 266.50, Schuckert
1565/s, Übersee 184.25.

Wiener Börse, 20. Dezember. Ksterreichische Kredit-Aktien
669,70, Staatsbahn -Wtien 751, Lombarden 116.50, Mark¬
noten 117.60.

Öffentlicher Wetterdienst.̂
VSttervorauZsage

bex  Dienststelle §?ranäfurt a . Hst.
(Meteorolog. Abteilung de» Pbyftkal. Berein»)

für den 21. Dezember:

Wolkig, geringe Regenfälle, Temperatur wenig
geändert.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf,), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
_ Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagl'latt -Hauptagentur, Wilhelmstraße 8, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgchängh/IK

Mteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
19. Dezember 7 Uttr

morgens
2 Uhr ! 9 Uhr
nachm. âbends.

Mittel.

Barometer auf c» u. Normal-
schwere . 751.9

1
7585 1 758.1 757V

Barometera . d. Meeresspiegel 767.4 769.0 I 768 6 768.3
Thermometer (Celsius) . . 47 6.5 4.8 5.2
Dunstspannimg (i >iillimcter) 5.1 5.2 i 5.8 5.4

80.3Relative Feuchtigkeit(V») 79 72 j 90
SW . 2 SW .4Windrichtung . . . . . . SW . 2 —

Niederschlaashöhc(Millim.) . — 0.2 1.6 —

Höchste Temperatur, (Celsius) 6.8. Niedrigste Temperatur 4 2.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond ((3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittelcuropSischerZelt.)

Dezember I im Süden ! Nirigang !Untergang! Aufgang Untergang
führ Min. Uhr Min Uhr Min. Uhr Min .llhr Mül.

2T. W \t  2o |fl0~ 3i N.' 12" ; N.

Geschäftliches.

GOLD - U. SILBERWAREN
Neuanfertigung , Umarbeitung

Reparaturen
BedeutendstesLager am Platze in
Präzisionsuhren

aller bewährten Systeme
Höchste Lcictungsf &higkeit
Weitgehendste Garantie

Erstklassige Reparaturwerkstatt»

<8 Wilhelmstrasse , Wiesbaden
Fernsprecher 31x6

JAKOB BENDER

• * - »o

_ _ KS1

_Di » Abettd-Iilsgabr imfafji 16  Keile «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Beantwort lieber Redakteur für Politik u. Handel-. ?l. Hegerhorft , Erbenhetmer
Höht. ; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberq : für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdr : für Nasiauiict.? ^ odaridjtni, AuS der Uir.ofbmta
anö Kerictitsiaal: H. Diefenbach ; für LermiichteS, Sport und Briefkasten:
» . LoSacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornarrf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druü und Verlag der L. Schrller bergjchen Hoj-Buchdruderei in Wiesbaden.
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Darmstadt 1901: PlaKette
Darmstadt 1904: PlaKette
Darmstadt 1908: PlaKette

Turin 1902: . . . Gold. Medaille
St. Louis 1904: . Gold. Medaille
Mannheim 1907: Gold. Medaille

Hof - Möbelfabrik
DARMSTADT Erstklassige Möbelfabrik von Weltruf.

Hervorragend leistungsfähig in bezug auf
Qualität, Formenschönheit und Preise.

Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
Kompletten Wohmmgs «Einrichtungen in allen Preislagen.
Sämtliche Räume , auch die einfachsten , sind von ersten
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen -ArchiteKtur.

Telephon 35

Kaiser !. Muss. HoflieferantGrossh. Hess. Hoflieferant

Ausstelhmgshäuser:
Elisahetheu-Str. 34 und
Zimmer-Strasse 2 u. 4.
FabriKgeb . Kirschenallee 12 Franlc©- Lieferung

Dauernde Garantie
Zeichnungen und Vorschläge hosienlosExport

VeWIkkmri
HiISpSMIiä

kaufen Sie bei Ebenem billig.
Kerderftr . 5 u . nnremburgstr . 13,

Ecke Kaiser-Friedr .-Ring.
_Telephon 6554.

i@ kaufee
Weihnaohts-Gest henke,

spez. Briefkasetten , Schreib¬
zeug?, Brieftaschen, Zigarren-
11 sis, Portemonnaies etc.,
Weihnachtskarten , Christ-
baum-Sohmuck etc. billigst bei

Carl «JT. LiA.WN,
BSl«‘«clisira *»e SÄ P5T
Ecke Walramstr . ^ EW•

Klöppel-
Valendennes-
Cluny-
in jeder Preislage empfiehlt die
Schweizer sticSerei-Maimfalüar

W. Knssmanl 1773

L
aus St. Gallen,

Rlii -tnstraste SO.

entzückend schön;
viele Neuheiten!

Kiäittropsende»lenen und wohl¬
riechende Lvach'lichte.

Gntstheude Lichtballer,
zr-cetig geschmütkte BLnutcheu,

Geschenk Artikel.
Siluester-Uederraichunge«.
Punsch, Kognak, Rum.

IlMik Sau Bote.
Parfümerie-Speziglffrschäft,

gegenüber dem Kochbrnnnen.

ZtahlwarenK
Tafelbestecke
Dessertbestecke
Tranchierbeftecke
Geflügelscheren

Gbstbeftecke
lkonfektbestecke
Nutzknacker
Uortzieher

= Rasier-Apparate-----
Reisebestecke  Scheren aller Art.

Tafchen-Mefser
I . A. Henckels-Solingen » —Jedes Stück unter Garantie.

# Erich Stephan, #
11L kleine KurgstraFr . Echo Aäfnergaffe . Jl\

E . Bronn , Weiikaidling, AS*Adelheid-
45.

Gegründet 1857. 1735
Rhein -, Mosel - und Rot -Weine zu billigsten Preisen.

Champagner Herder Luxemburg , Hk . 4 .25 inkl. Steuer.
Elnzelverkauf:Kellerei, Adelbeldstrasse 45,Telephon 2274

Georg Zollinger, Schwalbacher Str 43.
Aeltestes Spezial-Geschäft am Platze.

K80

ffeijen - üatis

Märchenbücher,
Jngerrdschriften20w,e5«„50#,.80w.,*
KWandlMs fittt,

as Wichelsberg ss.

eleg. Herren- u. Damen-
Stiefcl in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan., französ. u.
Lonis XV. Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billig.

Pra;g. verkauft werd. Neuga sse 22. 7577

Werktische
Wechncrchts-

Keschenke
in groster Auswahl r

Werste n. bunte Wäsche,
Röcke, Korsetts und

Schürzen , Handschuhe,
Hosenträger , Kragen,

Manschetten , Schlipse,
Kragenschon.,Strümpfe

Socken, Sweaters
und alle Unterzeuge

zu billigen Preisen
niit WeistnachtS-Radatt.

HA Hies,
Webergasse 39, 1834

500 Schirme
für Damen, Herren und Kinder, mit
prach vollen Stöcken, werden bis Weih¬
nackten zu anstcrgew ähnlich billigen
Prei ' er» verkauft. Außerdem gewähre
eiiun Extra -Rabatt von iO°/°, der
an der Kasse in Abzug gebracht wird

Der änme Niemand diese
günstige Gelegenheit ! 1853

Kirchgasse 59, gegenüber Mumenthal

Lehrmittel,
Dampfmaschinen, Experimentierkasten rc.

»8. Sclmeitzer , Hoflieferant,
Ellendogengafse 13. 1867

SÄnrZsIs EReise - B&offeB*
sind leicht, soild und billig,

vorrätig in grosser Auswahl von au

in Kindleder von 4 . 8ä > aa

Praktische ttttd billige Weitmaehts-Qesetienke.
Elegante Bamcotasclien

in Leder von 185 an bis zu
den fe nsten

EHnriclitiings -Taschen.

Portemonnaies von 95 pl an
Brieftaschen. y8B  95 Pf. an
Zigarren*asebenT.1.85 Mk.an

Sandeis
prachtvolle

Toiieiten-
Koffer

und schöne
Reise-

Necessaires
aus gutem Leder
in reicher Aus¬

wahl
billig.

Sandeis solide
elegante Damentaschen!

M -Mer.

sind schön
und kosten
nicht viel.
Akten¬
mappen
inRindleder
v.6 .75 Mk.

an.jSlusiW*
uiappen^
Hutkofier,

Reise¬
taschen
aller Art,l>i?i»>>l

Ranzen.

Kofferte JL Sandei, S2  ICirciigsssse 12,
vis-ä-vis den Warenhäusern . — Bitte auf meine
Reiuirr u . Strusae sc« achten , 7454

Reise - Taschen
in verschied.
Qualitäten v.
1.45 an bis
zu d. feinsten

Bindleder-
Taschen,



unserer Geschäftslokalitäten föircligfass © 43 , Ecke Schulgasse.
Die Lokalitäten müssen bis Sünde JF,efea *eas * endg 'ültfig ' geräumt sein, da unsere Mietzeit beendet.

Wir verkaufen unsere enorm grossen Läger in

Teppichen, Gardinen, Stores, Dekorationen, Tischdecken,

Chaiselongue-Decken, Bettdecken, Reisedecken, Vorlagen,
Läuferstofen,Fellen,Steppdecken,Wolldecken,Bettbarchent,

Federn, kompl. Holz- und Eisenbetten, Kinderbetten

Oie noch vorrätigen kompl Schlafzimmer, Holzmöbel, wie Schränke, Kommoden,
Stühle und Kfeiomöbel werden

zu Jedem annehmbaren Preise
verkauft.

Kirchgasse 43, Zum Storchnest, Ecke Schulgasse.

Veite 8* Dienstag, 20 . Dczemü-r 1910. Wieskadesler StagMntt* ALcnV-Ausgabe, 1. VlatL. Nr . 592.

IVnr kurze Zeit

Grosser

X5Q i



Nr « .' As.

Abend-AusgaZe,
2 . Blatt.

Dienstag,

Z). Dezember 191T»
H K8. Jahrgang.

»  a "w sTi  liSiaüEiasssEEai
m
a

| Peter Bieber,
{gj Oranienstrasse19.
m
§g
m Heb. Boro,

Moritzstrasse 11.

m

a
Heb. Harms,

Spiegelgasss 1.

Frz. üentrop,
Michelsberg 1.

Als praktische Weihnachts-Geschenke
empfehlen wir

Damen-, Herren- und Kinder-Stiefel
in nur anerkannt besten Qualitäten,
modernen und iseegpemen Formen«

Ferner

Sport, Hob-, Tn - imd fliimljcliiilie.
Fachkundige, streng reelle Bedienung.

SEaiiiia WM aaiiEiiiiiiEiBBHini aiiaB Bill I

K. Kappus,
Schulgasse 3/5.

Th. Slüüer,
Ellenbogengasse 10.

E. Rumpf,
Saalgasse 12.

K. Presber,
Nerostrasse 16.

W. Westphal,
Bärenstrasse 2.

1835

Mand - Pianos
bewahren ihren 75-jährigen guten Ruf als unübertroffenes Fabrikat.

52000 Instrumente im Gebrauch.

Knauss ^ Pianos
Qualitäts-Instrumente in billiger Preislage

Fabrik - ])! iederiage und Vertretung:

Wm  Köllig Bismarckrtng 6.
Auf Wunsch bequemste Ratenzahlung.

Mm nützliche und Praktische

1646

Aguarien,
Terrarien,

MWllsvuWijWAMi!.
AWMli -Mldk. kMdstiW,.

empfiehlt
SSichinann,

Zoologische Handlung.
Teleph. 3059. Btauergasse 3/5,

»q, rs « L<i AS-L«»«,<r«-» » »

Vornehmeu. sehönste

gut und vorteilhaft zu kaufen, benützen Sie folgende Offerte bei

GuggenheimL larx ®s

Schürze» für Kind r
in schwarz, weiß und QfC
färb., neueste Fassons, zu Pf.

Schürzen für Tarnen
Mieder. Empire, Reform, 1 C)P»
entzückende Verarbnl., zu

Farbige und weiß« Pf.
Kinder - W esche von rl" an,

in Garantie-Oualitäten.

Weiße und farffge
Zierschürzen,

türkische Stoffe . . zu Pf.

Ilnterpreis-Posten
Weiße Hemden

mit reicher Stickerei nur

Jacken» Hose«, Röckezu Pf.

Strümpfe in reiner Wolle r,<
in Größe 1 . . . zu Pf.

Damen -Ltrümpfe » reine Oft
Wolle . . . . . zu Pf.

Korsetts » Frack- Fassons, J
Korsetts mit Spiralfedern Offl

„ r» o9 Pf.
Taschentücher, weiß Batist, l5 Vf.

grogc, gute Qual. 26 Pf.
rot gemustert 16Pf.

Borftünge für Scheiben,
ausgeboqt . . . von ^  Pf.

Vortiange , abgepaßt, 2 Flügel,S r̂lc 1: Serie II : Serie UI:
2.45

-s

♦
f«O♦

| Straussfedern %
% Plsureusen I
J Paradies-Beiher J
| BaübSumen |
| Boas und Muffen$
• in Strauss u . Marabu A
H etc. etc. *>
% Grösstes Lager! %
A Billigste Preise ! I
r - r
| SfaBfiertapfaii» |
| «3FBlanck K!
» Export, Engros, Detail, ♦

% Friedrichstrasse 37 , 2 , %
X gegenüber dem Hl.Geisthospiz. %» »
* *<>-?❖<>»«>»«>«►* <$>« « «

zu 1.65 2.95
Tischdecken. Bettdecke », Kulte » aus Wolle und Baumwolle.

Wachstuche , wollene Schals und Plaids
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Verlangen Sie bei jelem Einkauf „Rabattmarken " .
Rabatlbücher jeden Quantums werden in Zahlung genommen.

K54

Georg Mayer
n Offenbach a/M.
empf. selbstgefert.
Gsser>r».--cher
KrSrrroaren,

als:
Portemonnaies,
Zigarren- und

Briertnschcn»
Damcnläschchen,

Reifftaschen, A'tcnmappm.
Ukeparalnren in «ig--ner Werkstatt.
Ken, Laden , daher dinigste Vezuge«

c,nelle am Platze.
Riehtstraße 9, Part.

HV« b0l 'AiL886
28.

Weber ^ ssse
28. Weira SssraHiid,

in Qualität den besten französischen
Marken ebenbürtig, mild und hochfein

im Bouquet, B 20307
'/ » Fl . Mk. 2. , 2. 0, 2.40.
'/i Fl. Mk. 3.70, 4 00, 4.50.
F. A. Bienstüach,

tVeinhandlnng — Bismarikring 19.

1 Mer Sen?in 35  M..
Nur diese Woche. Drog. Bruno Bsobo.

Als

für fl erren

empfehle ich in reichhaltiger Auswahl i

Schlafröcke: Mk. 15.-, 18-, 20.-, 24.- bis 55 .-

Moraenjoppen : Mk. 16,-,18-, 22.-, 25.- bis 45.-

FantasieWesten.
Samtsaccos. HausliteWken.

Heinrich Weis
Marktstrasse 34.

U
m
Q

'raMisehe

Weihnachtsgeschenke

K82

Wege» vollständiger Geschäftsauflösung

Total-Ausverkauf!
Einrahmungen , Vergoldungen , ®

Photographie ■Ständer , Rahmen und Spiegel
aller Art

25 Prozent 25»

I , Eiossin ^ ePi

tlhrets und(SoUvareii
zu den billigsten 'Weihnachtspreisen.

, Als Neuheit empfehle : 1862
Ihilektr . H 'andnliren mit PchAgwerk (tadelloser Gang ohne Aufzug).

400 Tage »ehende 'Fi ^cliuliren von Mk. 30.— an.
Ä3o:ä. Sßimineruliren . um damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preise.

| Diese Woche jeden Tag eintreffeud : Diese Woche jeden Tag eintreffend:
Hochprima Mast-Gänse, Mast-'Enten, Hähne nnD Suppenhühner,

f 44 WeffviHttvcche 44. KoLoniclVwclrenhctus Wraaiz Fließen . 3 WrcheLsberg 3.

Ernrahmegesohäft und Nh TUfmM «««» ^ anse « *»« S « .
Yergelderei Dorfelder, jt MCt ( J, | , NkMM, :: Telephon 1990. ::

Telephon 445. B25080
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ZmWserßeizernz
des in Wiesbaden, Michelsberg 10,
belegenen Hausgrundstücks findet
am 3 . Januar 1911 , vor¬
mittags 10 Uhr, auf Gerichts¬
zimmer Nr. 60 statt. F 255

Wiesbaden , 9. Nov. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.

ZlvMmrsstizMz
der Gebäudegrundstücke Biebrich
a. Rh ., NathauSstratze 22, finde!
am 17 . Januar 1911 , vor¬
mittags IO Uhr , auf Gerichts¬
zimmer Nr. 60 stakt. F 255
_ _ Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 21. Dezember 1910,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helencnstraße 7 hier:

1 Pianino , 1 Spioaelschrank, zwei
Bertikos , 1 Waschkommode, ein
«chrerbtisch, 2 Lüster , 76 diverse
Körbe, Tische Spiegel u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . 825084

Lonsborser , Gerichtsvollzieher,
. Scharnhorftstratze ^ T._^ekanntmnchnng.

Mittwoch, den 21. Dezember 1910.
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokale Helenenstr . 7:

1 Partie Gummistrümpfe,
Jrrigateure und Anderes mehr

ofsenÄ'.ch zwangsweise gegen Bar.
iawnng . U25081

Wiesbaden , den 20. Dez . 1910.
Meyer, Gerichtsvollzieher,

. Rau entaler Strafe 14.Mmmmn.
Mittwoch, den 21. Dezember 1910,

nachmittags 3 Uhr, werden im Hause

Heleneuftraße 24:
1_Klavier , 2 Spiegelschränke, vier
-Schreibtische, 1 Bnfeit , 1 kompl.
Bett , 2 Sofas , 1 Kommode, 5 Gas¬
lüster , 1 Chaiselongue , 1 Fuchsfell,
2 Trume « uZ. 1 Diwan , 1 Back-
mullde, 2 Vertikos , eine Partie
Zigarren u . A. mehr

öffentlich zwansSweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . U2S077

Die Bersteigerung teiltvefse be¬
stimmt.

Wiesbaden , den 20. Dez. 1910.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

_L _ WÄlwfer Straß e 12.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 21. Dezember 1910,
mittags 3 Uhr, wird im Versteige¬
rn ngslokal

Helenenstraße 24:
1 Brillantring , 1 Ring mit fünf
Rubinen , 1 Ring mit Smaragde »,
1 Ring mit 5 Brillanten , 1 Ring
mit 5 Saphiren . 1 Brosche, 2 Nhr-
ketten, 1 Brillant -Busennadel , eine
Rerse-Uhr u. A. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1810.
_ Schwei ghSfcr, E>,-Gerichtsvollziehe r.

BerdingUVg.
. stum. Neubau 'der 920 Meter langen

Strecke eines Verbindungsweses von
Wehen nad|_ Orlen , in Gemarkung
Wehen-, Kreis Untevtaunus , sollen
öffentlich vergeben werden : Los 1:
Die Erd - mrd Chaussierun-gsarbeiten:
H 22L2 «bin Boden zu bewegen;
r>»89 Stück Zementrohre zu verlegen;
c) 941 cbm Gestücksteine zu brechen
und anzufahren ; d) 277 cbm Deck¬
st eine anzufahren , zu schlagen und
auizutvagen ; e) 74 cbm Binde¬
material anzufahren ; £) 3765 qm
Gestück herz-wstellen. Los 2 : 103 Stück
Zementrohre von 25 bis 50 cm
l. Werte frei Baustelle anzuliefern.
Zeichnungen und Bedingungen liegen
hier offen . Angebotsformulare find
hegen Einsendung (in Briefmarken)
von 1.20 Mk. für Los 1 und 0,50 Mk.
für Los 2 zu beziehen. Verschlossene,
entsprechend bczeichnete Angebote
find bis Montag , den 2. Januar 1911,
vormittags 11 Uhr, hier einzureichcm
und wevden dann eröffnet . Zuschlags¬
frist : 4 Wochen . 8 273

Idstein , den 19. Dezember 1910.
Die Landes -Bauinfpektion.

Spinat 1 Psd. 10 Pf ., 10 Pfd . 90 Pf.
sowie alle anderen Gemüse billigst.

Ms -rt -n , Gärtner , Welldostraße 4.

Bekanntmachung
Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 592.

O

. £ verehrüchen Einwohnerschaft Wiesbadens zur gefl. Kenntnisnahme,
des Herrn Regierungspräsidenten, im Einverständnis mit der

BackerAnnung Wiesbaden und dem Bäcker-Gehilfenverein Wiesbaden, in sämt¬
lichen Backereien Wiesbadens und der umliegenden Orte vom1. Weihnachts-
feiertags morgens 8 Uhr, bis zum 2. Feiertag , abends 10 Uhr,
me Herstellung von Backwaren verboten ist — durch Gesellen, Lehr-
lmge und Meister— und uns infolgedessen eine Lieferung am 2. Feiertage
mcht möglich ist. ^

. Wir ersuchen das geehrte Publikum, hiervon gefl. Kenntnis zu nehmen
und seine Bestellungen darnach einrichten zu wollen. F422

Bückcr-Jmmna Wiesbaden.

4°lo reictisrnfindelsichere Anleihe der leinprovinz,35.Ausgabe
(verstärkte Tilgung bis zum 1. Januar 1917 ausgeschlossen).

Wir sind Abgeber obiger Anleihe zum jeweiligen Berliner Tageskurs (letzter 101.—)
speisenfrei . F

Pffeiilfer & Co ., Bankgeschäft,
_ Bankgeschäft , Langgasse IC.

Bin guter Tropfen stets bereit
Erhöht des Hauses Gastlichkeit.

Bei Fainilieiifestlichlieiteii jeder Art unerlässlich sind
woiilgepiegte Biere renommierter Brauerein.

emP tellle  ganz besonders in Flaschen und Siphons:

Germaniabräu, heil und dunkel,
P®* stets gleichmässig gebraut , vollmundig u . äusserst wohlbekömmlich,

iönchener Löwenbräu,
ein hochfeines Qualitätsbier.

Kulmbacher Petzbräu,
Wöchnerinnen , Blutarmen u. Rekonvaleszenten ärztlich empfohlen.

Pilsener Urquell,
ein Bier von Weltruf.

Meine modern eingerichtet © Flaschenkellerei — ein hygienisch
einwandfreier Musterbetrieb — untersteht freiwillig der ständigen
Kontrolle einer brautechnischen Untersuchungs - u. Versuchsstation
und bietet für Peinlichkeit die grösste Garantie . 1873

Bierhandlung Emil iCoeuip,
Bureau und Keilereien: Herrnmiihlgasse7. — Telephon Nr. 3087.

Telegramm-Adresse: Bierkoenig Wiesbaden.

#

W« iüll
Psd. 1Ö Pf., b. 10 Pfd. a 15 Pf. Pfd. 18 Pf., bei 10 Pfd. ä 17  Pf.

Muts Schweineschmalz Ufü. 65, bei5 W. ä 63 jjf.
la Mar -farine zum Backen. Pfd. K8 Pf.
Feinste Blorkschokolade . . Pfd. VE Pf.
Schöne Zitronen St . G Pf., 10 St . 55 Pf.

Prima Maudelu . . . Pfd. Mk. 1.08
„ Hafelnuftkerne . . Pfd. 79 Pf.
„ Orangeat . . . . Pfd . 55 Pf.
„ Zitronat . Pfd. 65 Pf.
„ Sultaninen , entstielt. Pfd. GZ Pf.
„ Mosineu , Eleme. . . Pfd. 48 Pf.
„ Korinthen , entstielt . Pfd. 35 Pf.

| Geschmackvoll zu-
samuaengestellte

CeschenS

Kfistchen
§ G

enthaltend

Ia Spekulatius
Chriftbanmkerzen
Große Walnüsse
Große Haselnüsse

Ammonium , Backpulver , Pottasche billigst

Pfd. 48 Pf.
30 Stück 27  Pf.
. . Pfd. 89 Pf.
. . Pfd. 35 Pf.

offeneren

Muer lionsum-Geschäfte,
Schrvalbachcr Str . 41,
(vueisenaustrafte 38,
Neroftrafte 23,

mSm

K arl strafte 35,
Hellmundstraße 31,
Römerverg 24,

Dotzheimer Strafte 55,
Blücherstrafte 6,
Wefreildstrafte 1.

Jabots, Krägelchen, I
Rüschen etc .,

von 95 Pf . an,

k 95 Pf.
I und Mk . 1.50 per St.

empfiehlt

LReim
Kleine Bursjsfrasse 2,

Telephon 4361,
Spezial- Geschäft

für Spitzen u. Schweizer
Stickereien.

ladelkisseni

besten.

Mit meinem

(Bohnermnsse für lackiert
Fussböden, Parkett un

- Linoleum) 'oohnt man ai
Bri lanter steh,n ler GL

Zu beziehen durch die

Drogerie Louis Kimme!
Ecke Röder- u. Nerostrasse 46. *

Telephon 3953. 154g

ff«  gute
bleiben Sie für allezeit, wenn Sie Ihr,

MihmchtZeiMuse
in fertigen 187L

Derrcit' «. K8Sdk»dikiökr»
bei mir decken.

Wiriterpalstots von Mk. 18.— att
Winter oppen „ „ 4. ‘ o
Oerreu -Anzüge „ „ 15.— "
Knaven -Änzüge „ „ b.50 ”

Trotz unerreicht billiger Preise nochl «o/, Rachlatz.
Ursache in. Billigkeit klei'fie Ladenmicte

und kiemste Betiiebsunkosten.

iai Snlzberger,
Am Römertor 4, wS-a-viSd. Tagblatth.

Wiltberuhmt und unentbehrlich
sind

Winter’s
Hensel’s
Hiller’s

Iimraät » j Spali 'äiea
5 ’/o billiger als d;rekt bezogen.

Kiieipp-Hiius, 'WWW.
SpeziaüaU ' aller Aitikel für natur.

gemässe Gesundheitspflege. 1746

von ülli

empfiehlt ■W.  Juwelier
Gold -' und Silberwaren ^Faforikant,

8
1743



mit 10 % Rabatt
i Juwelen, Gold- und Silberwaren,

Taschenuhren und Uhrketten. „
E. Bücking

5 Langgasse. I ânggasse 5.

Nr . 59 ». Abend-Ausgabe , S. Blatt . Wiesbadener TagbitttL, Dienstag , Ä« . Dezember 1910 . Seite H -*

AusnaHme -Wreile in gSdnnhen
nur bis Weihnachten'

la westsäl» Schinken ohne Knochen. mild gesalzen. 4—8 Pfd. schwer,
im Gauzvcrkans . » PW. Mk 1.80
bei Abnahme von5 Stück. » Pfd- Mk. | .*o

■a Wests. Nustichitikcn, 1—2 Psd. schw.. im Ganrvrrkauf tt PW. Mk. 1.80
i » »ern .Echtnk«». zirka2 Pfd. schwer, im «Äanzvertaus ä Pfd. Mk. 1.40
In westfäl. Lachsschinken im Ganzverkauf . ä Psd. Mk. 1.40 und1.0"
*« Braunschweiaer L cheschinken im Ganzverkauf a Psd. Mk. l .»0
la Pariser Lachsschinken im Ganzverkauf . ä Pfd. Mk. 2.— und —20
, » westfäl. und Holstein. Knochenschtnken im Ganzverkaufä Pfd. MI. 1.4"

bei Abnahme von b Stück . ä Pid. Mk. 1.30
I » westfäl . Schtnkenspeek im Ganzverkauf .ä utfb. Mk. 1.40

bei Abnahme von 5 Stück .. » Pfd. Mk. 1.30
P8T Sämtlich- nor ddeutsche Wnrftwaren - M»
in größter Auswahl und zu v.Masten Preisen.

Mor7dderrtsche Wursthcrffe,
Erstes nnd größtes Spezialgeschäft anr Platze,

nur 8 Warktstraße8. — Jernsprecher 2902.

»MWkHWWSM«
für WÜ 1ÜSÖCÖ8II empfehle in bekannt prima Ware:

«mm ™wMeWM ». „„ Iris ...
AMWOe--N»1.2. »„. sittetWUn»»»M.2.7S...

TOeßjeugtafEen—EaaöjüyeWen. i»
MttkilMWN . WWMWtzN

elegante Muster. von Mk. 1.25 an.

11 lilfl » t , «am 24.

I ’

Jf ®fligt @iSllll ^ ti @ft 9 gar- rein> eigenes Fabrikat,

MüMdTrUSr LsdKuskSn,
Kfinstler~£ebkiiei!en "“̂ ÄÄr,
Jf GSfiJStffQ in best . Qualit. u. grosser Ausw. empfehlen

1648

| Philipp Scheffel Söhne,
i 13 Webergasse . Webergasse 13.
m>a« tii »nwwwlir iiniiiimii iiiiiniiw— n— n 1 wa,Mwai ««r .p<wwr~niii«»ir -HwiwagMiiS

6981

TEirv vusttVicmzuzrurr ütscVieuMÄA riu

1% ^ sxiV)äT\

i tSWefsX

Salamander
Schuhges. m. b. H., Berlin

S*K\
Wiesbaden, Langgasse 2.

Einheitspreis Mk  IO 50lür Damenu. Herren mK>
Luxus-AusführungM. 16.60
Fordern Sie Musterbuch

MrseWS(
Konsekt-Mehl ĥPid.

Bestes Kuchenmehl
5 Psd . 85 Pf.

Zucker
Gutes Kuchenmehl

5 Pfd. 8V Pf.

gemahlen,
beste Qualität

Pfund

Neue Mandeln Pfd.107  Pf.
„ Haselnußkerne,, 70 „
„ Korinthen. „ 35 „
„ Rosinen. . „ 46 „
„ Sultaninen „ 64 „

la Spekulatius „ 48 „
la Blockschockolade,, 65 „
Neue Haselnüsse„ 36 „
Neue Walnüsse „ 35 „

Palmbutter

21 Pf.
MH 'Üftl'MWllne.

vom Block vorgewogcn,
Pfund 65 Pf .,

bei 5 Pfund « 3 Pf.

Bessere Qualität:
Pfund 75 Pf .,

bei 5 Pfund 73  Pf.

Allerfeinste Qualität:
Pfund 85 Pf .,

bei 5 Pfund 83 Pf.

tzMMsk'Göllse. junge Ware.
beste Qualität nri <n«

Pfund yj f  m
mehrmals wöchentlich eintreffend. — Bestellungen für Weihnackt»-
gänsc nehme bis auf weiteres ohne Aufschlag an. Mein Geflügel
ist nicht mit russischem, off» oder wesipreutzischem zu vergleichen,
welches oftmals tranartigen Beigeschmack hat.

Wiesbaden, 50 Schwalbacher Siratze 58,
Telephon 414 — nahe am Michelsbcrg. — Telephon 414.Nähmaschinen

aller System «, aus den renommierteste» Fabriken
Deutschlands. mit den neuesten» überhaupt existierenden
Verbesserungen co plehlt besten» 1831

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Fais , Mechaniker.
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene Reparatur «Werkstärie.

Kaiseroel nicht explodierendes
Petroleum, ist voll-
itfindij ; eefahr-
los u. iibcrtrifCt

an FeuersicherbeitaUmtliclie anderen Petroleumsorten.

Kaiseroel ist vollstiindit;
uasserliell uni
fr «*i von JPVtro-
leumigreriiclie

Kaiseroel ist in Bezug auf
Leuclit -Hraft

unlibertr » (Ten u.
scliont d.Auren,

Kaiseroel brennt sparsam
kann für jede Petro¬
leumlampe u. -Koch-
Maschine \erwandt

werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material znr Speisungvon Petroleum-Oefen.

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren-Detailgeschäfte
Engroi -Niederlage : Kd . «Vrjf ( imitt , 'Wiesbaden, Kirchgasse 34.

Name „ I4 » i»ero »*1f‘ wen . g-escUSitzt . Fabrikanten : Pctroleuiii-
Btaflinerie vorm . August BiorlF , tlremrn . Wer anderes
Petroleum unter der Bezeichnung »Kaiseroel“ vorkauft, macht sich
strafbar . 1180

ffeh. dhiolf
ffleygandf,

Ecke Weber- und Saalgasse,
empfiehlt als

Weif)nad)t$~
Geschenke:

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Hohlen kästen,

Waschmaschinen,
Triangeln, Wringer,

Treppenleitern,
Werkzeugkasten,

Werkzeugschränke,
lauhsägekasfen,
Sfahlkassetten,

Haus ha tts wagen,
Kochkisten,

Chrisföaumstämfer
etc. etc. 1778

Mine PartieWerWirMn.MMWe.
Reise-Muster, einzeln billig abzugcben.
Bleichste. 4», 2 tinkd. B24476

60 ZN3L vortkühAft
Urogi -rie Harke.
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Günffige Jiaufgelegenfjeif ff Zu billigen Preisen
~ - vv ~ —MöbelDa ich gleich nach Weihnachten mH der Inventur beginne und bis dahin

mein Lager möglichß geräumt sein muß , gewähre ich auf sämtliche Wetten , Wotstertnave«
Kompk. Zusstattnngen.

Konfektion
für Heere »» tt . Dame»

in enormer Auswahl.
Weqneme AeitzerHlung.

Sclmhnmren 3

4;,«Ju Prozent >@5
JELauptpreislagen:

irrett-Sfiefel iiSö,f£°b%Tö. Damen -Sfiefell

Bober’s Scbufjwaren

4 Bärenstrasse4

Anzugk., Taschen, Körbe, Schulranzen ?c
gut u. sehr billig Webergasse 3 » Hth,

Vr. 8. Webers
Alpen-

gj 2 *7 JLanggasse 2 *7.  @
*gj MT Bitte genau auf Firma und Nummer zu achten. -1WI

♦ Nieder !, bei : ♦
% A . Forst , I
e , Luisenstr . 18 . *Neuheit

in Ständeru. Etuis für Nagelpflege,
graase Answahl , billig :« Preise,

sowie praktische Geschenke in

mit Nocks Backpulver
beachten 8ie gefl . meine 3 grossen Fenster.

ParfümerieH . Jang
Wilhelmstrasse IO (Hotel Metropole ).

Grosses Lager in - »i . ausländischer Parfümerien u . Toiletten'
seifen nur erster Firmen zu Original preisen.

in Origmalfüllnng , in allen Preislagen
empfiehlt unter Garantie fiir feinste

Qualität

Heinr. Maus,
Prima Qualitäten

Billige Preise.der einfachsten bis zur feinsten
führung, sowie Blumen*

^ Hntschränke , Ar-
*. und sonstige

finden Sie

vonAus'
krippen,
beitskorbe ^
Korb - Waren

in grösster Auswahl

„Lange Jahre litt ich an einem
hartnäckigen F 164

Telefon
2353.

Viel , sehr viel habe ich erfolglos der-
sucht. Ich probierte Zucker's Patent-
Medizknal - Seife . Plötzlich besserte
es sich von Tag zu Tag . Nahm nur
z. Waschen Zucker's Patent -Mcch-
zinal -Seife u. hatte großartigen Er¬
folg . M . S . in B ." ä Sick . 50 ajf
(15%'tg) lt. 1.50 M. (36%ie, stärkste
Form ). Dazugehör . Zuckooh- Creme
75 Pf . u. 2 M., fern . ZÜckooh-Seise
(mild ) 50 Pf . u. 1.50 M.

Echt: Taunus - tr. Schübenhofapolh ..
Dr . M . Albersheim » Otto Siebert.
F . H. Müller , Will, . Machenheimer.
Chr. Tauber . F . Allstätter Wwe .,
Drogerie A. Cratz, Langgasse . Ud,
Hassenkamp , Mauritiusftr . 3 . Walt
Schupp , Alexi -, Minor - u. Moeüu -z-
Drogerie , Otto Lilie , N. Snuter.
R . SeUb , C. Portzehl , Carl Günther,
Willy Graefe , F . Bernstein , Backe &
Esklony , Hans Kräh , F. Spielmann:
Haupt -Depot : Taunus -Apotheke. In
Biebrich : Ad. Oppenheimer . F itSM

Telefon
2353.Sj• Heer lein , nur

Ringfrei, RingfreiKarl ErnstEhernen billig ;« Weihnachten!
Zu Weihnachten empfehle schöne billige Präsentkörbchen. Ferner Palmen.

Edeltannen , Alpenveilchen, Primeln , Erika, Tulpen (auch für großen Vorrat in
billigen Schnittblumen habe ich gesorgt), Rosen , Maiblumen , erstklassigeNelken,
Dtzd. 1.20 u. 1.50, Margeritten , DYd. 30 Pfg ., Narzissen, Dtzd. 40 Pf ., Mimosa,
Stiel 10, 15 u. 20 Pf ., größte« Onginalbund Veilchen 35 Pf . — Versäume nie¬
mand, seinen Bedarf Weihnachten beim billige »» JEbensen zu decken.

Ellensen billig,
Herdrrstr . 5 , Luxemburgstr . 13 . ,Ecke Kaiser-Fnedr .-Ring , Telephon « 554.

WMrsiiMde Weihhaehtsberzeti JUrt SO pJ.
Parfümerie u. Drogerie Bruno Backe , Taunusstr . 5.

Weitere Annahmestellen:

Brikett-Kontor, Bismavokr. 30, I.
J. Koch Nacht., Moritzstrasse 3.
W. A. Koh!, Seerobensirasse 19.

« “ . IfSieOM noch mehr Freunde zuzuführen,
£4111 KU erhält .jeder Käufer einer

Uhr eine 14-karat . gold -plaltierte schöne

TJm
meinen

Uhrkette nebst itui gratis,
nfl n iirl 'llnT  ° b »eos (Name patent -amtl .gesch .) - ( ihren bieten Ihnen , weil nach meinen Au-
IpBsHBHPjffl gaben angefertigt , wesentliche Vorteile . Garantie schriftlich bis zu 5 iF Ähren.

Ctju - oi - lliren sind mit den neuesten , nutpmatisch -mecbaniscben Präzi-
sionsmaschinen hergestellt und daher leicht auswechselbar , weil Kader , Weben,
Federn , Hebel usw . genau auf (len hundertstel Millimeter passen . — Reparaturen
an Obugos -Tlhren , selbst die schwierigsten , können daher in weni :; en ütunitcn

«s *® * W ausgeführt werden , da ich stets ein grosses Lager für Obugos - »
Uhren -Beaiandteile vorrätig halte . — Die Fabrik der Oiingnc
Anken «hren wurde auf der Sfelt - .iissstellnng in Mailand [jni

«nl mit der « old . Medaille preisgekrönt und stellte auf dev Aus-J Stellung in Lüttich„hors Concours“aus.—Um meinen Obugos-Uhren
noch mehr Freunde zuzuführen , erhält Jeder Käufer einer solchen jW
eine schöne , 14-kar . gold -plattierte Uhrkette nebst Etui gratis . iÄ

»ameil - und Herrenuhren , echt silberne , mit doppelten Goldrändern und f  ^
6 Rubinen . Mk. » § .— fu  sa .M

IHeselhen mit silb . Innendeckel und 10 Rubis . „ St ».— An
AnkernIrren mit 15 Rubis . 33 .— in olM
llieselbea mit prima Werk , extra starken Gehäusen . „ 38 .— U Ml
lonsti « e Illiren bewährter Fabrikate , echt silb ., fiir Dam n oder n

Herren , 800/000 gestempelt , mit doppelt gravierten Goldrändern , " W. .M
2 Jahre Garantie . „ # . Sl»

■Seht g-olslene für Damen , mit gutem Werk , Alabaster -Ziffernblatt , rö Wf
10 Rubinen , 2 Jahre Garantie . . . n 21 . — VÎ ZW

IlicseI i»i-ii  mit kräftigerem Gehäuse , starkem Work , schön mit \ ' v0 M
Emaille -Einlage verzier » und 3 Jahre Garantie von . „ 34 .— \rjjg

Hieseihen mit Sjis -ienjgilerltel von . „ SK .—

n Biamantrs von . . . Mk . » 8 .—
n seliaverer und .»S -* jjestemfvelU . von . . . „ 5*8 . —
n mit Spruui -fdeckel , wunderbare Muster , bis . . „ 3 « » . —

(Name patent - amt !, gesch .) Vlhrkettun sind Erzeugnisse der
grössten Uhrketten -Fabriken der Welt . afa ***
SHtu -' o «- ! .' hrketten zeichnen s eil besonders durch schöne

[fl  Muster und Haltbarkeit aus. .— Jede Ottngos-Ulirkette ist mit
•f  einem gelben, grünen, roten oder blauen Garantieschein ver- WinM
M sehen , auf welchem die Stärke der Goldauffage und dieser ent - g§P*
Q sprich n 1 die Dauer der Garantiezeit deutlich lesbar vermerkt paL **
ll ist . — «tfoss ;; os -n larj . eiten werden in der Fabrik mit dem

Stempel .ibii ’Os -* versehen und werden hierzu nur ganz be-
f sonders schöne hochglanzpolierte Uhrk« lten ausgesucht . — Trotz

der bedingten Preiserhöhung verkaufe ich die Obugos - Uhrketten
P wie bisher zu folgend , billigst ! Preisen : flnmen . ,». »Icrrcnlrelte

gelben Garantiescheinen , starker Goldauflage , 8 Jahre Garantie v. Mk.
(IS grünen „ 35/000 Teile G Idaufl ., 10 Jahre Garantie v. „

„ „ BS . IJiJ»
„ „ 3 » . tM>

bekannt billig.
Wiesbaden

ylJlJ lSwiÜ ® IS^  Ecke Kl . 8c
Alleinvertrieb der .»iSImgoi »“ - (patent -amtl . gesch .) Fabrikaic für



Kurh 'ans Wiesbaden.
Jlltiwocb , den 81 . Deiemfcer , nachmittags 5 Uhr , im kleinen Saale:

Durch die Märchenwelt . F244
Märchanvorlesungen mit Lichtbildern für grosse und kleine Kinder.

Herr Wilhelm Wiesbaden.
f ’ortragsfolge : Aus der Jugendzeit , Musikstück , Worte an Eltern

und Kinder . — Der Wolf und die sieben Geisfein , Bilder von Osswald . — Hans
im Glück, Bilder von Hehrödter. — Brüderchen und Schwesterchen, Bilder von
Müller -Münster . — Pause . — Weihnachtsklänge , Musikstück . — Dornröschen,
Bilder von Diez . — Fritz und Kias , ein Kcrdpoispass von Bötticher , Bilder von
Sebmidhamme !'. — Die Lichtbilder stellen Werke erster deutscher Künstler
u , Mitarbeiter dcB Verlags von Scholz , Mainz (,,Das deubohe B <1 lerbuch “ l, dar.
Eintrittspreis : 1 Mk, für Kinder 50 Pf . — Die Damen u . Kinder werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen . Städtische Iturverwaltung.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7 .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, dass am

unsere Geschäftsräume von 1 Uhr nachmittags ab füj den
Verkehr

sind.
Wiesbaden , den 17. Dezember 1910. v9S\

Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassen- Verein zn Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschait mit beschränkter Haftpflicht.

H. Meis. A. Schönfeld. C. Michel. W. Schnabel. F. Mergenthal,

Montag , Len 26 . Dezember 1910 ( 2 . WeihnachlS »Feiertag ) ,
obends Punkt 8 Uhrr

(Konzert, Tombola u. Ball)
unter gütiger Mitwirkuug des Wiesbadener Zitherkranz

im Frstsuule des Suulbau Tnrn g esiel!sch»ft . Schwalb. Str. 8.
Hierzu laden wir un 'cre Gesamtmitgliedschaft . sowie Inhaber von Gastkarten

und Freunde des Verein ? höstichst  ein ._ Der Vorstand.

~  Aelteste ~
Importeure Deutschlands

Perser-Teppiche
Engros-Preise

la Eleme-Rosiuen 48 Pf,
la Sultaninen . . 65 „
Ia Korinthen . . . 35 „

bei 5 Pfd. billiger.

Zitronat . 62 „
Orangeat . . . . 58 „

Eingefr. Verein Gegründet 1884.
Montag :, »!« »> 20 . 09rzbr . iülO , abends 8 Uhr , im lauteren
e der „Turn -Gese ' Jschaft “, Schwalbacher Strasse 8:

Mainz
ausschliesslichggy - bestehend in Vorträgem , Verlosung und Ball . —WI

Mitglieder , welche zur Verlosung ein Geschenk geben , erhalten eine
Freikarte , die übrigen Mitglieder zahlen 50 Pf . Eingeführte Gäste lösen eine
Karte für 1 Mk. Auf jedo Karle geht eine Dame frei , für jede weitere Dame
aind 50 Pf . zu zahlen . Eintrittskarten können gelöst werden bei den Herien
jConieradon : Oeripli . Schulgasse 2, Strensicli , Kirchgasse 50, Pankscli.
NerostrasBO 18, und Fügler , Bismarckring 32. (J .-Nr . 503a ) F5Ü6

Die Feier findet bei BSier statt.
Die Geschenke zur Verlosung wollen bis zum 22. abends bei Kamerad

(Seriell , Schulgasse 2, abgegeben werden.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Ü5er Vorstand. nur crstkassiges Fabrikat,

per Pfund von 65 Pf » an
mit Gutscheinen.

Eier , fj »j
: Ware . Stück 1 \ l «Fl

Um mein roftcS Lager in Kognaks » Likören , Punsev -Vffenze » re.
zu reduzieren , gewähre ich dis 1. Januar 1911 auf sämtliche Verkaufspreise dieser
Artikel „ , ,

5 °/o Rahatt.
Deutscher Kognak -Verschnitt „ Spezial " Fl . 1.60 , Fl . —.90

„ „ „ Superior " ' , 1.80 » '/- „ L -
ferner sämtliche andere Kognaks bekannter erster Firmen.

Nürnberger
Lebkuchen

von F . G. Metzger.
Schokoladen

und Konfitüren
in grober Auswahl.
Präsent Körbe.

Weine der Firma
August Engel.

A. SCräessiog, B
3 ALDr -eGLstv . 3 , «.u

nahe dem Hauptbahnhof.
Delikates en , Kolonialware » . Gcv

Telephon 1700. Wü
------- Prompter Versand . --- ---- Me!

Beachten Sie , bitte , meine Schaufenster!

Hervorragend scfyöne, seltene modelte

ia Aachener Printen
Pfd . 48 Pf.

i » Prtntenbrnch
Pfd . 38 Pf.

la Spekulatius Pfd . 48 Pf.
Sa Haselnüsse Pfd . 40 Pf.
Fst - französ . Walnüsse

Pfd . 42 Pf.
I » bomadra Feinen

Lin Grammophon zn Weihnachten!
Großes Lager nur 1839

ersttlaff. Dna Müls-APParate, M
keine Massenware,

von Mk. 28 .— an . Echte Grammophone von Mk. 60.—
au . Vorspielen ohne Kaufzwang . Enormes Plattcniagcr.

Die herrlichsten Weihnachts -Aufnahmen»
Platten von Mk. 1.25 bis Mk. 30.—.

Alle Zubehörteile ! Rcparaturwerkstätte.
Offizi llc Verkaufsstelle d. Deutsch. GramiUophon -Akt.-Ges.

Franz Kämpfe , Uhrmacher,
2 «r Web  erg aste 20 . Hausnummer bitte zu beachten.

Apfelsinen,
säiönfarb . u. süß. Dtzd. 38 Pf.Preislagen von 3. —250,

Eickmetjer Tladjfolger,
52 Witf ) etmstrasse 52,

Ecke Grosse Burgstrasse.
WllWsMlWU

für Lebensmittel
Schwalbacher Straße,

Ecke Wellritzftraße. Bedeutend entwicklungsfähiges

Unsere HMNptRgeMNr UW  TOiCSMöCU
und Umgegend mit großem Inkasso ist sofort ne » zu besetze »«.

Herren, welche zur Akquisition und Organisation, sowie zur Leistung
von Barkuutio » befähigt sind, belieben schriftl. Offerten mit Lebens¬
lauf, Zeugnisabschriftenu. Referenzen anher einzureichen. Für Inspektoren
günstige Gelegenheit, sich selbständig zn machen. F95

Subdirektion I der „ Iduna ", Frankfurt a M .,
Große Friedbergcr Straße 22 , 2.

sucht mit deutschen Kapitalistkn direkt oder durch Vermittlung von
Notaren in Bcrbindung <u treten . Nähere Auskunft erteilt der
Beauftragte : ( Ge .8763 ) E 200

Hans Brunner, Amtsvolar.
Jnterlakr « (Schweiz ) .

in sehr großer Auswahl billigst.SSriino Hacke,
Parfümeric -Spenal -Geschäft.

Nr . 592. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 20 . Dezember 1910. Seite IS»



Einkaufszentrale: S3iisse3dorf für mehr als 100 Verkaufsstellen in Rheinland u. Westfalen

üüergen den 21. Dezember 1910, nachmittags

NEU
Wellritzstrasse 30 Wiesbaden Wellritzstrasse 30

Holländisches Kaffee - und Butterhaus
Spezialgeschäft für Kaffee. Butter, Kunstbutter, Eier, Käse, Wurst- u. Fleischwaren. — Höchste Leistungsfähigkeit

fj _ äm» ^  stets frisch gerostet , kräftig and retnschmeckend , heil und danke !,
JnLlftlAW 9 Pfund HO , 115 , 120 , 130 , 140 , IGO Pf ., von 115 Pf . an mit Gutschein.
WJT __ _ _ nur erstklass . Erzeugnisse , stets frisch , Pfd . SO, ©5, 70.

Feinste GuisSnutfei * Pfund 135 Pf.

eilt Kuchen
Feinste Siissrahm - Tafelbutter Pfund 140 Pf.

Verschenkt ausser den
Gutscheinenwird , solange Vorrat , beim Einkauf

von 2 Mk . an

Karten in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant *#«««*«*«

liefert schnell
und billig die L. Schellenbergr-HosbuchdruSerer

Langgasie LI.
Fernruf 66;>0-53.

Werte 14 . DrenStaa 20 . Dezember 1010. Wiesdadsner Tagblatt. Abend-Ausgabe, 2 . Blatt. Nr. 392.

m

ralmbutter „ Mess “ , frei von tierischen Fetten, Pfund 85 JPf., mit doppeltem Gutschein.
Feinste Snssraltm -Tafel -Margarine . — Vitello . — Palmin . Palmona.

Speck mager, geräuchert 88 Pf.
8peck fett, geräuchert . 88 „
Plockwurstl50,130,120 , llO,
Presskopf . 95 ,
Zungenwurst . 85 „
Fleischwurst . 90 „
Blutwurst . 45 ,
Rotwurst . 60 „

Leberwurgt . . . 60 Pf.
I„eberwurst,f . Thüringer 100 ,
Mettwurst .120 , 1.10 „
Mettwurst , braunschw. . 120 „
Jagdwurst , allerf.Delikat.HO „
Salami ,Zervelatwurst 130 „
Rollscl ».,'Kussscliinkenl30 „
Schinkenspeck . 115 „

Limburger , f. Algäuer . 48 Pf,
Stangenkäse . 58 ,
HoilämIerKäse,Ia80,75,7O „
Gouda , ff. vollfett . . . . 90 ,
Edamer , Ia . . . 90, 80, 72 ,
Tilsiter , vollfett .85 „
Schweizerkäse Ia 110,100 „
Harzer Kaschen 5Stück IO _

Schwartenmagen . . . 80 Pf.
Schweiiieschnmlz,gar .r.66 „
Nussbutter in Tafeln . . 57 „
fl . Tafelgelee. 24 ,
ff. Pflaumenmus . . . . 24 „
Apfelkraut , echtes rhein. 36 „
Zuckerhonig . 82 „

Stainpfzucker
Würfelzucker

,,I * Sa©nix - MIalzka flfe© 64  in Paketen Pfd . II © Pf.
. . . Pfd. 21 Pf. j| Malzkaüee , lose . . . Pfd. 23 Pf. II Preiselbeeren . . . . Pfd. 35 Pf.
. . . , 23 , II Malzgerste . . 16 „ | | Blockschokolade , gar. rein, „ 65 ,

Kakao , garant . rein , Pfd . 78 , 90 , 120 . Bonbons . Spekulatius . Tannenbaum -Kakes.

Scbrauhen-Schlittschche«. Riem. u. schiüse. Paar 58 pf.
Schlittschuh: „Merkur“, grau. Paar1.*®
Schlittschuh: „Merkur“, vernickelt. . . . Paar3 .*«
Schlittschuh: „Merkur“, LauSu'’.m.itn.ouko.ni, Paear5 .®5
Schlittschuh: „Patria“, grau. paar  3 .«
SdilittSChuh: „Patria“, vernickelt. . . . Paar 4. ss
Schlittschuh: „Patria“, S * ’ ne“koni ’S 7. 35
Schlittschuh: „Moskau“, Holländisch. Läufer, Paar 5. 9®
Schlittschuh: „Moskau“ mit neukan. Hauken Paar8 .®’*
Schlittschuh: „Peo“, ff. vernickelt. . . . Paar4 . »"
Kinder-Schlittschuhe, vernickelt, Paar4 .®w, grau2 . rs
dacksoß-ikiues Sportsciilittschuhe zum An6Chr®"̂ : D.8S

8.üiimty &Co.
Weihnachtsäpfel

10 Md. l .—bis 1.6V, s. Zitronen Dtzd.60.
d. Oranaen Dbd. 6V. Wellritzstr. 4, hlsriir.
"WeihnächtS-Aepfel 10u. 12 Pf-Mchirnen
10 u. 18 Pf . Serrcbenstr. 9, Mtlb. 1 I.

Wärmflaschen an n2;_mfi
M.  Uos si . Metzgergasse3. Tel. 2060.

OchsenmaiilsM FU
tlt . tHUtlioii . u« h.  Metzgergasse 31.

Frische kleine

i€ter i
Stück 6 Ps,Landbutter

(zum Backen) 1813

Mk . 1 . 28 per Pfd.
empfiehlt

E>MG»Mg. p. Lehr.
Vllenbogengaffe 4. Teleph. 138.

KognciK
(Marie Albert Buchholz),

gute abgelagerte Ware.
Als dankbare« Herrengesclienk gilt geeign.

li,  Fl . Mk. 8.- -, uralt Wll  5 .-
(auch in halben Flaschen).

Drogerie .Bruno Backe,
gegenüber dem Kochvrunnen.

Ia gem. HlkerM.22 Ufa.
ff. Blütenmehl . . . Pfd. 22 Pf.

5 Pfd. 1.00
ff. Weizenmehl . . . Pfd. 20 Pf.

5 Pfd. 05 Pf.
Margarine f. . . . . Pfd. 65 Pf.

Ertra f. Pfd . 10 Pf.
Sultaninen .Pfd . 60 Pf.

@itra Auslese Pfa . 75 Pf.
Mandeln . 1.10 u. 1.20
Rosinen, Korinthen empfiehlt billigst

Geora i»«r,
Yorkstratze, 6ckc Scharnhorststr.

Zur die Zestlage!
Von Dienstag , den 20 . Dezember , ab:

Garantiert

feinste junge Hafer-Mast-

Gänse,
nur gute Qualität,

Per Pst. Psg.
so lange Vorrat reicht.

I  ZN « I ES..
*'S .°" 41 Hellmnndstr . 41 . * 39*!°"

Licscrung aus Wunsch srri ins Huus.



faullttssrei tmb qutkocheud,
8cnttier3 Mk..
Kumpf 26 Pf.

MickelsvergS . Telephon 65L

«SV

in reichst . Auswahl zu selten bil igen Preisen.

§tr. 592 . Mend -Ausgade , 2. Blatt . Wiesvasener CagdLatt « Dienstag . 20 . Dezember 1910 , Seite 15.
Zu besonders preiswerten Weihnachts -Geschenken

empfehle ich mein grosses LagerJuwelen:Goldwaren:Silberwaren:Uhren.
Solide Arbeit. — Vornehme und geschmackvolle Ausführung-

Job . Kailin , Juwelier und Goldschmiedsmeister,
Marktstrasse SS, neben der Hirschapotheke. Telephon SJtS «.

Bitte meine Schaufenster beachten.

empfehle:
Walsiüsse per Pfd. 45 Ff ., Haselnüsse per Pfd. FS Ff .,
9iusc . Bi nt Jein per Pfd. 1 Mk ., Schachtel 60 u. 90 Pf,
Tafelleigen p. Pfd. 80 Pf ., Kranzfeigen p. Pfd. 85 Ff .,

Mandarinen und Orangen,
Tafelmandeln und Tafelrosinen,

frische Ananas per Pfd. 1.20 M1*., Trauben,
, Wämsehrnste und Gänseleberpasteten.

Nürnberger Lebkuchen von Hsieberieisi,
Paket von IO Pf . an bis zu den feinsten Sorten . 1871

Telephon 2015. CllB *. MelpCB *, Webergasse 31.

2. GkbkMkWllhlliS ÖE0 RktlllWijllW.
Zur Weihnachtsbescherunggingen ferner ein: Bon Herrn

Gottfr . Herrmann: 12 m Futterstoff, 2 m bl. Tuch, 3 m Wollstoff, 4 1/a m
geilten u. einige Neste: Herrn Kfm. L. Schwenk: 4 Hemden, 1 Sweater,
2 Schals , 3 P. Socken; Herrn Kfm. Bruno Wandt: 2 Knaben-Paletots;
Herrn Kfm. ^ oscf Stamm : 9,30 ni Satin , 3 m Flanell, 1,45 m Tuch;
Firma Holzmann : 2 Schals , 1 P . Socken, 1 P . Strümpfe , 1 P . Hand¬
schuhe, 1 P . Hosenträger, 1 Schlips u. a. m. ; Firma Käsberger: 5 P.
Schäfte, 100 P . Schuhriemen, 3 Bücher; Firma M. Schneider: 10 m
Flanell , 2 Joppen , 3 Hemden, 3 l/a Dtzd. Kragen , 12 P . Hosenträger,
12 Schlipse, 6 P . Handschuhe; Herrn Bäckerm. ilhrig : 1 Korb Lebkuchen
u. Konfekt; Herrn Kfm. Würtenberg: 1 Pafet Spielsachen; Herrn Ksm.
I . Bormatz: 2 Kittel, 6 Kragen, 2 Bücher, 2 Hemden, 5 P . Handschuhe,
3 m Stoff, 3 Pelze, 3 Sweaters , 5 Mützen. 2 Schals, 2 Pakete Leb¬
kuchen, 6 Tücher; Herrn Bäckerm. Ph . Steinmann : Lebkuchenu. Konfekt;
Herrn Kfm. Demminghof, in Firma Lugenbühl Nachfolger: 24 versch.
Tuchreste; Herrn Graf Beisel v. Gymnich: gcbr. Bücheru. Spiele ; Herrn
Bäckerm. Neumann: 1 Korb Lebkuchenu. Konfekt; Herrn Dachdeckcrm.
Moritz Beiz 5 Mk. ; Herrn Konsul Burandt : 10 Mk. ; Herrn Kfm. Jos.
Wolf : 10 Mk. ; Herrn Lehrer Schneider, Sonnenberg : 2 Mk. ; Herrn
Rektor Schneider, Sonnenberg : 1 Mk.; Herrn Rcmner Frz . Marburg:
5 Mk. ; Herrn Major Hertwig: 5 Mk. ; bon Frl . van Nieselt, Lehrerin
a. d. höheren Mädchenschule: 3 Mk.; Herrn Landesrar Augustin: 1 Bild;
tzirrch Herr » Pfarrer Grein : von Herrn Rcallehrcr Peter 2 Mk. ;
durch Herr » Pfarrer a . D . it'IieineneiorK ' : van Herrn Kfm.
I . Müller ; 5 Mützen, 4 Hüte; durch Herrn Lehrer P . Dapprich: von
den Lehrerinnen Frl . Sch. n. Frl . Ch. je 1 Mk; von Herrn Kfm. Müller,
Sedanplatz: 6 Tafeln , Ü Nechenkasteu, 1 Partie Wandsprüche; durch
de » Verlag des Wiesbadener Tagblatts : Frau M . E.: 3 Mk-
Frl . L. u. G. R.: 10 Mk. ; Herr H. N. : 10 Mk. ; C. W.: 20 Mk.;
F , M .: 2 Mk. ; K. S . : 5 Mk. ; Earl Wagemanns Kinder : 5 Mk. ;
H. Gäfgen , i. F . Ad. Dams : 5 Mk. ; M . F . : 10 Mk .; H B . : 3 Mk;
F . St . : 20 Mk. ; Frau M . Elerhardt 3 Mk. ; v. W . 1 Mk. F  225

Allen gütigen Gebern herzt. Dank, mit der Bitte um weitere Gaben.
Der Vorstand.

Im „Tagblatt "-Verlag sinid weiter
ciwoaancven:  Bon Herrn Carl Kolbe
5 m„  Tsch. 2 Mk.. F. 2 Mk., Unze,
na -nnt 1 Mk., Herrn Dentist Paul
Rohm 3 Mk.. A. K. 5 Mk., C. W.
10 Mk., F - M. 2 Mk., v- T 5 Mk-,
A. M. 1 Mk.. K. S . 5 Mk.. Frau
E . D . 3 Mk., L. M . 3 Mk.. Herrn
Heinr . Gäfg-en, i. Fa . Ad. DamS
5 Mk-, Karl Wao^manns Kinder
5 Mk.. jftf . I - 3 Mk., H. B. 8 M'k.,
A. R . 20 Mk., b. W. 1 Mk., Frau
F.  E . 20 Mk ., F 3 Mk . .- in der
„Wiesbadener Zeitung ". vormals
.Rhein . Kurier " : Von Frau H. K.

5 Mk.. V. P . 3 Mk.. O . Wenzel 8 Mk-,
Frau F . Thtemann 10 Mk., R. Schr.tuui ü- - . - . ,
2 M „ Frau ©, St . 6 Mk., 23. Klein
8 M .: bei S . " ' " '
See rode nstratze
3 Mk., durch HFrrn Äoolhof̂ von. N. N.

ei Stadtnrissionar Schmidt,
'e 27: Bon UnMnannt

2 Mk., Psr . Schräder 3 Mk,, durch
.Herrn Haxe! von v. 23. 10 SK!., durch
Herrn Pfr . Hofmann von M . D.
2 Mk.. Herrn Vowinkel 20 SKf.

Den gütigen Gebern sagen wir
herzlichen Dank.

Dm 2. Wcilmachtsrag beabsia.sti.gcn
wir eine kleine Feier zu veranstaltcn.
wobei den Deuten auch ein Stück
Kuchen verabreicht werden soll.

Wir bitten weiterhin um freund¬
liche Juwendunyen . P 578

Der Vorstand
des Christi. Vereins junger Männer.

AhrMle sm Zii». Swi' t.
B erkauf u.Miete.
ktr. u. o. Be î nung.
Auch Bett sct,e und

Zimmer-KlostttS
leihweise.

Mebergassc3, Hth.
Tel. 822!». N-par.
prompt und billig.

I

X Wnslr.KshlkiX
der besten staatlichen Zechen und

zwar:
Nutz I und II, nachgesiebt.

ä Mk. 1.40,
NUß lll , ncichgesiebt, k Mk. 1.85,
in Io'er Fuhre , zirka 20—25 Zlr .,

fr i Daus,
in Säcken, min estens L» Ze tner,

5 Pf . per Zentner mehr,
unter 10 Ztr . 10 Pf. p. Ztr . mehr

gegen Barzahlung ttcfett
Milk . Arnet , charlstr. 39.

Telephon4' 86.

Rasier-Apparate
kompl. Mk. 2.40 ». 300.

(Für r-nna -Meffer hastend)
PI " Trog . Bruno Backe,

Brillantrln {<■schon t.  LS M-an.

Prämiiert : Goldene
Ehrendiplom ! Grades 1878.

Brauchen Sie Schmuck???
so beachten Sie vor ^ Einkauf
die in meinem schauf nster

sämtlich mit Preiö versehenen Waren.
Kolossale Auswahl in unerreichter
Zusammenstellung aller Art.SAMlskSk»NH1 M.bis2 M.

WM-LM Mb 10  M. bis 12  M.
Trotz der äußerst billigen Preise B25074

gebe auf Schmuck und 'Taschenuhren
IO Prozent Extra -Rabatt,

25  Prozent Extra -Rabatt.
Erich Buchheim, Bleichstrahe y.

Einen « Reparatnr - Werkstätte«

Lu °USRM« KL«

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 21. Dezember er.,

vormittags 11 Uhr, versteife ve ich
KvarrgSwerfe im Pfandlokal Helenen-
ilratze 24: Möbel aller Art , sowie ein
Küchrnschr., \ Landauer , 1 Viktoria¬
wagen. 5 Palmen , 1 Schreibmaschine
u. A. mehr öffentl -ich meistbietend
gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1010.
Baur, Gerichtsvollzieher,

Körrverskrahe 3.

bestes Pabrihat
von dlk. 3.— an.
Frz . TTSssner,
AYellritzstr. 6.

Zum ersten Male:
Ehristbaum- Markt

Artillcrie - Kaferncnhof, Eing. Rheinstr.
Verkauf z. d. billigst. Marktpreisen.

Photo -Apparate
billigst.

AM- Unterricht kostenlos.
Drogerie Bruno Backe.

Heidelheerwem
emvfchle für die Feiertage, In Beeren»
wein aus dem Säbüfchcn Ercgebicge.
!a alt . Heiselbrerwei » sk Lit. «5 Pf.
la „Johaunisvcern «in „ „ 70 „
Ia „ Bromveerwrin „ ., 310  „
la ,, « r »r cerwein „ „ 100  „
sowie prima

Gehirgsheidelbecrell
in Dosen von 1—5 Pfd . für Kompott.
Auch ist ein Waggon süße duukclrote

spant ,che

:: Orangcu::
eingetroffen. 323021
Beste Bezugsquelle für Hotels und

Wiederverkänser.
Wellvitzstr . 18 . Iahliftr . 42.

Clir . Knapp,
Telephon 8120.

JoyamrisVerger Wem
<Marke Dori ),

garantiert naturrein.
Bei 10 Flaschen Abnahme

per Fl . 1.25 Mk.
Apfelsinen , süße Frucht,

12 Stück 55 Pf.
Blücher - Konsnnr,

_ _Aorknr atze8. 825088

empfiehlt
UheiN'. Mosel- u. IMmm

von 00 Ps . an die Flasche,
Kennest -, . . Asbach -O -zongk

und Kcherer - AllfiUUN,
Punscheflenze » in ollen Preislagen

Flvrsnr ! Goeken.
Adelheidstr . 86 — Telepr, . 575.

aErbesrheim.
Gasthaus„Zum Löwen

Morgen Mittwoch
Metzelsuppe

wozu freundl. einladetL1-». fe{QI>» LU IVf. )j’§1
lä Wests. Plockwnrft

Pfund Mk . 1. 35.
la Thür. Zervelatwurst

Pfund Mk. 1.10.
Sämtliche anderen feinen Fleisch - u.

Wurstwaren billigst.
A,  Mries &iisgr,

Tel . 1700. _Al brechtstratze 3.
Spezialität:

Sl Mindswürftchen! !
ES. ff£o8«JseInnä <üt. S-aulbruiinenßr.5.

"Schwere ß 25078

Fl«il.-Wch>sihls-8gstt
ä Stück 3 . 7O Mk.

Rekr-Eeulen . . . . h Pfd. l .oo
Rev -R tfe« . . . . L Pfd. 1.00
Fr. Reh - u . Hasrnragout Pid. 50 Pf.
_Kassaarier K tr . 4 , Kth . W .

Junge Wermastgänse
in großer Auswahl eingttroffen,

per Pfund 85 Pf . 82 .1087
Blü cher-Köilsum,

Pässen Sie aiif!
Prima

WetLerarrer
WeihuachLs-Gänse

ü. Pfd . 85 Pf.
Guten h Stück 3 .50 bis 4 .00.
Küssstarterrcr Ktr . 4 , Kth . H».

Geflüstclhpf
9 zum Blockhäuschen,_ Frankfurter Str . 79.

Garant, tägl. frische Eier aus eigener
Geflüg elzucht._ Besitzer 1 o ». Mu tii.

» 10,098

Blumenkohl
kommen morgen und die folgenden Tage
aus dem Markt, bis 11 Uhr, Ginaang
Deiaspeestr, sowie Rhcingauer Str . 2
zu ieoem annehmdareu Preise zum
Verlaus.

M .ÄFL SLLF « LRSLSF,
Telephon 479.

stalvillen , Goldparmänen,
Kafieler Reineltrn abzugeben

_ Herderüraße 15, 2 r.

10 Pfd.' 70 lt
Echte BoiSdorfer 10 Pfd. 1.70 Ml.

Hasel - n. W -. lnüss « Pfd. 80 Pf.
gci- miE SekaniOt . Schwalb. Str . 19.

Kachäpfel 10 Pfd. 70 u. 90 Pf.
t>». Walramstratze 12. 825083

Hansa-Baehpulver
backt am sichersten

Nährmittelfabrik
Hansa , Hamburg

ph

Frische Sied-

5 (Ei $t 5
per Stück S, 7 u. 8 Pf.

10 Stück 51 , 67 und r « Pf.
Beste greste

^ Koch-Eier
1© Stück 67 Pf.

SO » Stück Mk. 6 .4 «*.
Größte frische Art Jtolieuer
Tafel-u.Trink-
W - Eier
(vorzüglich zunr Sieden und Rohesien)
per Stück st u. Ist Pf.

10  Stück 8 L und 95  Pf.

Brmbcicr5 Pf ., ‘J
Slnsschlngeier per Taffe 25  Pf.

Fernste Süßrahm-
Tafel -Butter

per Pfd . M . 1.35 u. 1.40
bei L Pfd. Mk. s .s » und s . s » .

Prima 8 25089
HefMt -Butter

per Pfd .Mk. S. a » , bei5 Pfd . Mk. B.aS.
Feinste

Rutz-Bntter
zum Backen und Braten

p. Pfd. 57  Pf ., bei 5  Pfd. 55 Pf.
«ss. Hornung «fe C ® .
Eier - und B »rtter -Grotzhandluug
AlHellmmrdstraße4L

Telephon Nr. 392.
Alles wird frei ins Haus geliefert.

Zktzr fdjöiitliratrplint,
ca. 1 m hoch. 1,40 m Umsang, Mk. 5.00,
1 dito, 1.50 m hoch, 95 cm Umfang,

k. 9.50, sowie blü hendePstanzen und
viel, andere billig. Fern ,einige sehr schöne
Blautannen für japanische Basen.

Bl nweustand auf dem Markt.

Betete
Yertraul . Ausklänft -e u.Vermag, etc..
Kacliforschuncen ! Eeobaclitunpeiij

Eheatfären ! Enniitelimtren!
an allen Plätzen der Welt.

Streng dUkrct . — Telephon -LAG» ,
E>etekfiT - Bureau,

ScharnlioritetraBe 51 , 1,



Anteloung, Poet-Assistent , Menden
Central-Hotel

Adam., Kfm., Aachen — Pr . Nikolos
Afremoff, m. Farm, Moskau

Central-Hoteil
Armsehfeger, Koblenz — Wie®b. Hof
Aronsohn, Geheimrat, m. Fr ., Brom¬

berg — Hotel Nassau u. Cecilie
B

Baebmann, Kfm., Halle — Reichshof
Becker, Kfmi., m. Fr ., Barmen

Hotel Cordan
Beckmann, Geh. Rat , Pr ., Usingen.

Metropole u. Monopol
de Bernis, Graf, in,. Brüder , Paris

Hansa-Hotel
die Blockhine,. Russland
Briggs, Fr ., m. Toahter, Liverpool

Hansa-Hotel
Bücking, Forstmeister , Biedingen:

Tarrmus-Hotel
Büsgen, Kim., Vafflenidar, Taunushotel
Busch, Offenbach — Zur Sonne
Bath, Fr ., Wiellinertüttel

Friedrich Strasse 24
Baumaan, FrL, Frankfurt — Bellevue
Baramgarten, Kfm.., m. Fr ., Köln

Europäischer Hof
Bender, Kfm., Köln — Rekhspost
Böttger, Geh. Oberbaurat , Berlin

Taunus-Hotel
Brakei, Ingen., Kassel — Reichshof
Bruns, Sttud., Papenburg

Europäischer Hof
Summe, Ingen., Heidelberg

Hotel Vogel
€

O. eff , Kfm ., BarmenHotel Adler Badhaus
Comi®, Ingenieur, Lüttich
l Hotel Berg
Conzen, Fr ., Oberhausen.

Pension Heimbenger
Cortha/os, Kim ., Köln — Gr. Wald

s>
OrequS, Reufcn., Mannheim

Hotel Nassau u. Cecilie
Dönhoff, Graf, Köln — Hotel Nizza
Drossel, Berlin — Zum Falken
Durst , Kfin., Stuttgart , Hotel Krug
Ducheme, Richter , Huz — Hansahotel

E
Bckmamn, Fabrikant , Hamburg

Metropole u. Monopol
Ehlert , Major, Berlin, Viktoria -Hotel

Edinger-EUzbacher, Fr ., Freiburg
Sendigs Eden-Hotel

Endres, Burgen — Augenheilanstalt
F

Fischer, Kfm., Köln — Stadt Biebrich
Ffeischmantt, Kfm., Duisburg

Hotel Happel
Franque , Kfm., Aschaifenburg

Gentral-Hotel
Freundlich, Kfm., Berlin

Metropole n. Monopol

Gabrilowitsch, Künstler , m. Fr ., New-
York — Hotel Hohenzollem

Giieser, Kfm.., Mannheim — Reichepost
Gontermann, Fabrikant , Siegen

Europäisfther Hof
Grisse, Fr . Pfarrer , Nieder-Wnllme-

naeh — Christi . Hospiz II
Grönross, Prof. Dr. med., Helsingfore

Hotel Schwarzer Bock
Gras, FrL, Neunkircheu ---. Neue Post
Grein, Kfm., Frankfurt — Reichshof
Gundel, FrL, Wiesbaden, Noninen'hof

(5
Huhn , Kfm., m. Farn.. Bamberg

Hotel Reichspost
Harnmerstein, Fr . — Marktplatz 3
Harris , Gilbert-Will — Hotel. Rose
Harris , Flr., Gilbert-Will — Hott. Rose
Heid, Kfm., Rheinzabern — Einhorn
Heinzenberg, Fr!., Idstein

Augoniheilanstalt
Helfmeier, Köln — Wiesbadener Hof
Hengarten, Kfm., Köln —- Einhorn
Heymann, Kfm,., Berlin — Palasthotel
van Hoogstraten , Schlangenbad

Central-Hotel
Hoursch, Kfm., Köln — Taunus-Hotel
Hükmann , Fr . mi. Sohn, Eickel

Hotel Schwarzer Bock
Huesgen, Fr ., Traben-Trarbach

Wiesbadener Hof
Hak , Berlin — Reichshof
Hoffmann, Rent ., m. Fr ., Katzeneln¬

bogen — Zur guten Quelle
Hobsfeld, Berlin — Goldenes Ross

Isaaesohu, Kfm., Berlin
Europäischer Hof

Jamesens, Kim , Amsterdam
Hotel Erbprinz

Jerschke , m. Fr ., Strassburg
Metropole u. Monopol

K
Kalom, Frankfurt — Zur Sonne
Keyser, Direktor , Düsseldorf

Ha.nsa-Hor.el
King, Fr ., m. Sohn, Gais

Europäischer Hof
Klug, Generalagent, Mannheim

Wiesbadener Hof
König, Fr ., SchalkiaJlten— Zur Sonne
Krapohl , Fr ., Köln — Reichshof
Krause, Student , Braumschweig

Europäischer Hof
Krieg, Kfm., Tiegenhof

Viktoria - Hotel
Küekele. Kfm., Köln — Kirchgasse 23
Koch, FrL, Härtung

Villa Primavera
Kohlmann, Rechtsanwalt , Dresden

Hotel Minerva
ISopp, Kfm., Stuttgart — Gr. Wald
Kiühlewind, Fr ., Düsseldorf

Hotel Schwarzer Bock

Landau, Kfm,, m. Fr ., Antwerpen
Hotel Nommemhof

Langenfet, Wiesbaden — Hotel Vogel
v. Lang-Puchhof, Schloss Puchhof

Metropole u. Monopol
Levitte , Kfm., Berlin —■Gr. Wald
I.i,Tidner, Fr . Dr . Fulda — Hamsahotel
Ludwig, Kfm., München — Hotel Berg
Laufs, Aachen — Wiesbadener Hof
Lilienfeld, Kfm., Duisburg

. Savoy-Hotel
Luz, Leipzig — Hotel Vogel

M
Machalat, Baumeister, Lie bei Giessen

Darm städter Hof
MaJvano, 2 Hr ., Turin — Viktoriahotel
Mayer, New-York — Haitserhof
Merz, Dr . med., m. Fr ., Brüssel

Prinz Nikolas
Mjorgau, Breiine-, b. Essen, Hamsahotel
Müller, Kfm,., Geleenkiirchen

Hansa-Hotel
MüMers, tr». Fr ., Köln — Hamsahotel
Mac-Ban, New-York

Frankfurter Hof
Matthiae , Kaptitanleutn., Wilhelins-

haven — Sendigs Eden-Hotel
Milzkott, Fr ., Köln — Hotel Krug
Mchrmann, Ingen., Gebvveiler

lVv «b«den.er Hof
v. Müller, Rittaneist., m. Fr ., Dresden

Hotel Adler Badhaus
Müller, Kassel — Hotel Vogel,
Müller, Fr ., m. Schwester, AJeenz

Goldenes Kreuz

flf
Ney, Frl ., Schlangenbad, Centr.-Hotel

Oppenheimer, Kfm., Mannheim
Hotel Grüner Wald

Orbmanm, Sejkretär, Essen
Privathaus Oetting

Pand/er, Renfcm., Brüssel, Rhein,hotel
von Pelser-Berensberg, Fr . Baronin,

Aachen — Euranst . DietenmühLe
Poezke, Königl. Kreistierarzt , Lang.-

Schmilbaeh — Hotel Reichspost
Pollak, Bankier, Brüssel, Rheinbotel
Pankoke , Kfm., Bielefeld, Nonnenhof
Plauth , Kfm., Pirmasens — Gr. Wald
Praetorins . Geh. Oberbaurat, Berlin

Taunus-Hotel
IS,

Reich, Oberleutn. z. S., Kiel
Hansa-Hotel

Rhemgans, m. Fr ., Saarbrücken
Adolfstrasse 10, P.

Richter , Chemiker, Erfenschlag
Oranten,strasse 53

Rath,teer, Kfin., Köln — Gr. Wald
Reichert , Chemiker, m. Fr ., Frank¬

furt — Goldener Stern
Reinemer, Frl . — OranderKstrasse 53
Resnilioff, Gutsbes., Russland

Kapellenstra .sse 31
Ries, Kfm,., Antwerpen

Viktoria - Hotel
Roth , Kfm., Nürnberg — Reichspost
Rothe, Direktor , m. Fr ., München

Hotel Reichspost
Rübsamen, Fr ., Wetzlar

Friedriobstraese 24
R.ugdke, Opernsänger, m. Fr ., Dort¬

mund — Hotel Krug
Ru,hl, Kfm., Herhstedn — Hotel Epple

Sacke, Kfim., Hassfurth , Hotel Berg
Scheer, Kfm., FrankfurtHotel Einhorn
Schierenberg, Fr ., Düsseldorf

Kuranstalt Dieltenmühle
Seekler, Fr]., Neuenahr

Hotel Villa Royale
Sommer, Kfm., Essen, Hotel Cordan
Stein, Kfm., Saarbrücken

Bayrischer Hof
Stephan , Frl ., Dresden, — Gute Quelle
Stöcker, Kfm., Kassel —. Gr. Wald
Stracke, Dir ., Berlin — Wliesb. Hof

Stuermantn, Kfm., Hannover
Emser Strasse B

8
v. Senker, Maler, Berlin

Sanatorium Friedricftsihßhe
Sohleibler, Fr ., Krefeld — FürstenhofSchneider, Rente. , Russland

Park - Hotel
Schneider, Böckwailer — Zur Sonne
Schoenfeld, Direktor , Wteilbuug

Hotel Prinz Nöbô s
Schütz, Kfm., ManuhcÄm

Hotel Happel
Schumi eher, Mainz — Michelsbeng 3
Schweriner, Kfm., Köln — Hot. Krug
Siegmiund, Fr ., Pemau — Europ, Hof
Silbermann,, Fr ., Bamberg, Karierbad
Silbermann, Kfm,, Wfirzburg

Hotel Nonnenhof
Spies, Kfm., Traben — Taunus-HotelSpur, Kassel — Wiesbadener Hof
Stephan, Kfm., Berlin — TaunushotelStiewinjg, Kfm., Wolf ach

Hotel Reichshof
Stock, Kfm., Chemnitz, Hotel Happe}
Straiuss, Bankier, Marburg

Hotel Kronfprina
T

Thiraniigs, Kfm., Speyer — P-eichsbof
Tinhof, Genf — Hansa-Hotelu
Una, Kfm., Hanau — Kirchgasse 53

V
Vichorius. m. Fr ., Graudenz

Wiesbadener Hofw
Weber , Kfm., Berlin — Europ, Hat
Weibel, Kfm., m Fr ., Mkfiuz

Rh ein-Hotei
Weil,Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Weissbrod, Fr ., Köln — Neuer Adler
Weissmann, Kfm., Berlin, Haneahoteä
Wihns, Wednhändler, Leneerfeld

Oemtral-Hotei
Wiukftr , Lehrer , Mainz, Centr.-Hotel
Weiler, Kfm., Frankfurt , Hot. BergWeinreich, Kfm., Koblenz

Zum neuen Adler
Wertheim , JKfm., BerMn— Hot. EntjgWeyland , Kfm., Köln — Bei che post
Winkler , Hamburg — Zum Posthorn
Wolff, Frl ., Köln — Savoy-Hotel

z
Zeldowicz, Fr ., Minsk, Viktoria-Hotel
Zscburtke, Kfm., Berlin — Zum Römer
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Asaensenirme. MsLid eigenes F ’abrlfesat.
MasseitanswaW.

Alleräusserste , feste Preise.
Henker, Marktstrass © LE

(Motel Einltorai ) .
Telephon 2201. Telephon 2201,

Kauspantoffek
mit Polster in feinster Aus¬

führung v. Mk. 1.25 an.

ßordschuhe
v»n 75 Pf. an.

Hnchsebuhe
in feinsten Farben mit
Einfast v. Mk. 1.05 an.
Ganz Leder mit weißem
Friesfutter , alle Damen- Einfache chauspautossel
großen, für Mk. 2 .75 , mit Filzsohle für Damen u.

soweit Vorrat . Herren v. 25 —75 Pf.

fast genau wie diese Abbildungen
hier, geben wir wie offeriert ab

u. bitten um Prüfung
der Qualitäten.

Konsum
Ges. m. b. H.

IS Kirivgasse IS.
Telephon 3010.

Aiunüe schuhe
von 35 Pf . an.

Extra hohe Kamefhaar»
Kchnakkenlliefef m. Filz - U.

Ledersohle, sehr warm,
für Damen Mk. 2 .50,

für Herren Mk.3.0Üu. 3.50.

Schnairenstieset
aus weichem Ehromleder mit
weistem FrieSf . f. Mk. 5.50,

alle Damengrösten.

Warm
gefütterte

Aederstiefek
V. Mk. 1.S5an

Lamelhaarfchuhe
tn reiner Wolle mit Ledersohle

enorm preiswert.

Llederschnhe,
warm gefüttert, in braun und

schwarz Ehevreaux.
Vereine erhalten Caffa-Skonto.

Wiesbadener Schuhwaren-Konsum-Gesellschaft,
Kirchgafse, zwischen Luisen- unv Friedrichstratze.

Dollcrmamr-Nüde,
tiefschwarz, ff. kup., rostbraune Ab-
Aeichcn!, i.  weist , m. erstkl. Stammb .,
nicht bissig, kinderlieb , uimst. halber
preisw . zu bk. Ka is.-Fr .-Ring , 52, P . I.
Kochfeme Paraguayer

Spitzenarbeiten vom Stamme der
Guarani vcrkäufl. Näh. Tagbl .-Verl . Rz

3 Sr  Nass. Masthühner
zu verkaufen Walkmühlstr. 46. B25017

Neues woderlies piano,
sehr gutes Fabrikat , wegen Todes¬
fall billig «bzug. <5 Jahre Garantiei,
auch gegen Teilzahl . Sedanplatz 3,
1 St . r . Anzus. täg>l. v. 1014—5 Uhr.

Skntile Alabasjer-Ltanduhe
und Elchgeweihe

zu verkaufen . Näh . r»nter 3 © « 8
an die Lagdl . » Haupt - Agentur»
Wilh -lntEratz e 8. ^ ^ ^7608

Ein älterer gut erb.
Flügel für 1,0 Mk.

zu vertaul. Dtz's- st Schellenberg,
Große Burg straße  9 . _ __

-8» « ttrt lehr schon und
«IltlllilP  gut erhalten zu
— ... m**. ~—r* icdcin annehm¬

baren Preis zu verkaufen B 25001
_ Ja lmstraße 40, 1.

Ein wenig gebrauchtes
Ll Manola
mit Themodist- u. Mclrostyle -Giurichtung
(neu 1250) für 850 Mk. zu verkaufen.

BCrnst Sclateltcnberg :.
_ Große Burgstraße 9.
Vorzug !, ital . Csllo,
gut erhalten, zu 350 Mk . zu verkauf n.
Off , u. nuib  an den Tagbl .-Verl.

Hoaseleg . «ingel . altertnntiiäie
Möbel INenaiffancel zu verkaufen
Jahnstraße 8, Laden.

Nähmaschine - Ml
(neu 120 Mk.) für 00 Mk.. Pointelaee-
Bettdetke (für Doppelbett ) für 50 Äik.,
Treppenläufer für 80 Mk. zu ver-
kaufen Adolfsalle e 32 . Pa rt._ _

Erbitte Offerte auf einen durchaus
tadellosen jung . Rebpinscher unter
A. 999 an den T aqbl.-Berla g._

MUMM ZepüratuM
an Lampen und allen Metallen , Ver¬
zinnung von Stnpfer u. Eisen bei 1692
IM» B »mI,  Metzgerg asse  8 . Tel . 2060.

30—50  Mk . gegen Sicherheit
u . hohe Zirvsen zu leihen gef. Off.
unter  L ^,ZauptpostI -aMeruh^

Welch' edeldenkender Herr
oder Dame würde einer herzlcibenben
Frau , welche ihren Mann lange krank
hatte , mit Mer kl. Gabe an Weih¬
nachten gedMen ? Off . u. W. 999
an den Tagbl .-Verlag ._

Unbedingt sichere Existenz.

Gkllerlll-UerMMg
mit kl. Lager (für 600—1000 Mll.)
unsertzs Spezial -Massen-Artikels für
Kolonialw .-Gesch., Drogisten ufw.,
koNkurvenKlos in Preis rr. Leistung,
ist zu de rg,eben. Offerten unter
F. H. Z. 4674 Tagbl .-Verlag . F 166

4—6 Zimmer-
Wohnung , mögl. Part ., v. Dauer-
Mieter per 1. April 1011 gesucht.
Genaue Off. (Preis rc.) N. ■». 178
A t ven Tagbl .»Berl . B24963

Gelegeiiheitsiiichtcr
fiir einige Gedichte gesucht. Zu erfr.
im, Tagvl.-Bcrlag. _ La

Bridge-Unterricht
ert. gebild . Engländerin . Off . u.
W.  E » ILL  postl agirno Bismarckring.

Verloren
von Kaiser -Friedrich -Ring 32 h. W
silberne Tasche, im Büg >el Name ein*
graviert . Anhalt : Schlüssel, Taschen¬
tuch, Kneifer u. loses Geld . Gegen
gute Belohnung abz-ugeben Alwinen-
straffe 24. _ _

Portemonnaie mit 30 Mark
Inhalt , ganzes MonatsgelMlt von
einer Kontoristin , verloren ., Abzu-
aeben geigen gute Belohnung Nero-
straffe 22. §,kh.^ _ _

Ein Handtäschchen
(Inhalt : Portemon -nate ^ mit über
4>0 Mk., Taschentuch u. »Schlüssel mit
Mefsingschild Nr . 47  am Sonntag
verloren . Abzug, od. Mitteilung erb.
an den  Vere in Volkswohl, Biebrich.

Rebpinscher , Rüde , abv. gek, schwl
m. br. Abz., 2 I . alt . Wiel crbr. o. Auf,l.
Bel.  V . Ank. w. gew. Emser Str . 2, P . l.

Junge Dobermann -Hündin,
hellbraun , hörend auf den Namen
Nellv. entlausen . Wiederbringer gute
Belohnung Biebricher Straffe 21.

Die Dame,
welchie Sonntag in der Bomifatius-
kirche den Schirm vertauschte, wird
gebeten: ihn gegen den ihrigen tot«
zu.tauscheu.  Walkm ühlstraffe 66.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Schellsnberg’sche Hof-Buchdruckerei
"Kontor : Langgasse 21.

Wiesbadener
BkstuNlings-

Institut
Gelie. Ueugebaner.

Dampf-Schrrinrrrt.
Geqr. 1856.

Trlefon 111. '« 8

Zargmagazin
HchnrnÜrnchevstv. 36.

Liefe rant deS Aer einS
für Feuerbestattung.
SEtZT’  Uebernahmc von

Uebcrsührungenvon und nach
auswärts mit ktgencn Leichen¬
wagen.

Allen Freunden und Be.
kannten die traurige Mit¬
teilung , daß Frau

AllM KgttkMkM
nach kurzen Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Beerdiaung : Mittwoch3llhr,
Südsriedhof.

Im Namen der Bekannten:
FamiUs Aeme,

Echulgaffe I. 2. 7613

Danksagnus.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der langen

schweren Krankheit unserer lieben Tochter, Schwester, Nichte und Cousine,
Anna Zipp.

und für die reichlichen Kranzspenden und B -ileidskundgebnngen von
allen Verwandten , Bekannten und des Fahrbeamten- und Bähnl 'eig-
schaffner-VcrcinS für das letzte Geleit unseren tiefgefühltesten Dank/

Mresbadrn , den 19. Dezember 1910.
Die tiefiraucinde Familie : A . Zipp.
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